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Das Geschäftsjahr 2011 / 12

Kennzahlen

FortzuFührende 
GeschäFtsbereiche 
(iFrs) 10 / 2011 – 9 / 2012 10 / 2010 – 9 / 2011 delta in % 10 / 2009 – 9 / 2010 10 / 2008 – 9 / 2009

umsatzerlöse Mio. eur 153,2 90,2 70 78,8 74,1

ebitda Mio. eur 11,7 7,8 51 6,0 3,2

ebitda-Marge % 7,7 8,6 7,7 4,4

ebit Mio. eur 6,0 4,7 26 2,5 -0,3

ebit-Marge % 3,9 5,2 3,2 -0,3

ergebnis nach steuern Mio. eur 3,3 5,2 -36 2,0 -0,5

umsatzrendite % 2,1 5,7 2,6 -0,7

Mitarbeiter (Periodenende) anzahl 712 477 49 424 418

Vollzeitstellen (ø) anzahl 599 420 43 394 394

ergebnis nach steuern* Mio. eur 4,2 7,3 -42 2,0 2,2

ergebnis je aktie* eur 0,76 1,41 -46 0,38 0,40

30.09.2012 30.09.2011 delta in % 30.09.2010 30.09.2009

nettoverschuldung (-) / 
-liquidität (+) Mio. eur -12,3 12,6 n.v. 9,8 6,5

eigenkapital Mio. eur 40,9 38,4 7 32,4 31,5

eigenkapitalquote % 35 59 55 50

bilanzsumme Mio. eur 115,5 65,3 77 59,3 63,3

* angaben inkl. aufgegebener Geschäftsbereich
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Die Integration ist abgeschlossen. Unser neuer Marktauftritt als All for One Steeb AG 
wird sehr gut aufgenommen. Die Eckpfeiler unserer Strategie sind unverändert. 
Innerhalb von nur vier Jahren haben wir den Umsatz mehr als verdoppelt und sind zur 
neuen Nr. 1 im Markt aufgestiegen. 

Auch in 2013 wollen wir im Windschatten von SAP weiter zulegen. 
Daher suchen wir auch weiterhin Verstärkung. Unsere Kultur? The human face of IT!

lars landwehrkamp  stefan land
Vorstandssprecher  Vorstand
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Vorstandsinterview

»die chancen stehen Gut«

innerhalb von nur vier Jahren den umsatz mehr als verdoppelt und zur neuen 
nummer 1 im Markt aufgestiegen: mit der erfolgreichen integration von steeb will der 
saP Komplettdienstleister all for one steeb aG im Windschatten von saP auch 
weiterhin kräftig wachsen. die chancen dafür stehen gut.

Andreas Naunin

Business Development, 

Marketing und 

Alliance Management

Andree Stachowski
Vertrieb

Stefan Land

Finanzvorstand
Ralf Linha
Consulting, Service und Support
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alles musste schlag auf schlag gehen: 1. dezember 2011: 
Vollzug der unternehmenskaufverträge. 2. dezem-
ber 2011: allerhöchste Priorität auf Kontinuität in der 
Kundenbetreuung und Jahresendgeschäft. die erweiterte 
Geschäftsleitung ist bereits operativ. ausgerüstet mit 
neuen notebooks, e-Mail accounts, Visitenkarten und 
einem all for one Paten sind auch bereits die vielen 
neuen steeb Mitarbeiter startklar. erste erfolge lassen 
nicht lange auf sich warten. im Jahresendgeschäft 2011 
erzielte all for one steeb – gemessen am ebit – das bisher 
stärkste Quartal. das motiviert ungemein. selbst berge 
werden so verrückbar, denn integrieren heißt vor allem 
motivieren: identifikation mit dem neuen Marktauftritt, 
teams und Prozesse formieren, gemeinsame Führungs- 
und unternehmenskultur entwickeln, umfirmieren in 
all for one steeb aG, tochtergesellschaft steeb Gmbh 

auf all for one steeb aG verschmelzen, benefit Pakete 
angleichen, arbeitsverträge umstellen. die gesamte orga-
nisation hat das alles sehr stark beansprucht. entlang 
eines Masterplans folgte mit hohem tempo und enormer 
intensität ein schritt nach dem anderen: resonanzteam, 
integrationsteam, über 50 integrationsworkshops, 
 laufende Mitarbeiterinformationen, vier unternehmens-

weite »integrations calls«, zwei große Mitarbeiterum-
fragen und nicht zuletzt eine riesige »Kettenreaktion« 
in der Porsche arena in stuttgart, damit rund 500 neue 
 Kolleginnen und Kollegen schnell richtig zusammen-
finden. Wo lagen die größten schwierigkeiten? Wie kommt 
der neue Marktauftritt an? Was meinen die Kunden dazu? 
Wie sind die resultate zu bewerten? Was soll die zukunft 
bringen? Vorstandssprecher lars landwehrkamp und 
Finanzvorstand stefan land stehen rede und antwort.

Aus All for One Midmarket AG wurde All for One Steeb AG. 
Ihr Resümee zur Integration?

LAnDwehRkAMp: die integration hat uns alle sehr stark 
beansprucht. entscheidend ist für mich, dass unsere 
Kunden so gut wie nichts negatives davon gespürt 
haben. das bestätigen nicht zuletzt auch unsere guten 

Wolfgang Räth

Vertrieb

Lars Landwehrkamp

Vorstandssprecher

Ralf Linha
Consulting, Service und Support
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ergebnisse der Kundenumfrage bei toP consultant 
2012 / 13. Wir legen großen Wert auf Kontinuität bei der 
entwicklung unserer Führungskräfte und Mitarbeiter. 
insgesamt haben wir in sachen integration einiges richtig 
gut gemacht.

welche Schwierigkeiten hatten Sie  
am meisten unterschätzt?

LAnDwehRkAMp: unser neuer Marktaufritt wird sehr gut 
aufgenommen. Mit unserer neuen Vertriebsorganisation 
verzeichnen wir eine anhaltend starke resonanz. Gemein-
sam wurden nicht nur bestehende Kundenbeziehungen 
weiter ausgebaut, sondern viele neue Kunden gewonnen. 
die hohe auslastung unserer berater in Kundenprojekten 
und gleichzeitig die hohe beanspruchung im integrations-
prozess haben uns daher einen schwierigen spagat abver-
langt. trotzdem konnten wir die integration planmäßig 
erfolgreich abschließen.

welche Abstriche mussten dann bei der Unternehmens-
prognose in kauf genommen werden?

LAnD: selbst für das schwierig planbare übergangsjahr 
2011 / 12 hatten wir klare ziele bekannt gegeben: ein 
umsatzwachstum von 60 % und ein ebit von zunächst 
5 Mio. eur und zuletzt sogar 7 Mio. eur vor einmalkosten 
der integration. Mit einem umsatz von über 150 Mio. eur 
sowie einem ebit vor einmalkosten von knapp 9 Mio. eur 
haben wir unsere Prognose deutlich übertroffen. zu dieser 
guten entwicklung haben die erfolge der integration ganz 
maßgeblich beigetragen.

Das operative ergebnis konnte 
demnach mit der Umsatzentwicklung 
nicht mithalten?

LAnD: anstatt im übergangsjahr 
2011 / 12 den schwerpunkt auf die 
weitere steigerung der ebit-Marge 
zu legen, haben wir der integration 
eine sehr hohe Priorität eingeräumt. 
so ist unser aktuelles ebit einmalig 
mit integrationskosten in höhe von 
2,9 Mio. eur belastet. trotzdem haben 

wir ein ebit von 6 Mio. eur erzielt, unsere Prognose damit 
deutlich übertroffen und mit dem abschluss der inte-
gration eine basis für zukünftiges Wachstum geschaffen. 
schon in 2012 / 13 sollte bereits wieder eine ebit-Marge 
von 5 % erzielt werden können.

Die eigenkapitalquote liegt jetzt bei 35 %, vorher waren 
es 59 %. Statt nettoliquidität weist die Bilanz jetzt eine 
nettoverschuldung aus. wir sehr beunruhigt das den 
Finanzvorstand?

LAnD: unsere aktuelle Konzernbilanz ist ausdruck einer 
forcierten, durchdachten Wachstumsphase und deren 
Finanzierung. eine eigenkapitalquote von fast 60 % ist für 
unser Geschäftsmodell nicht notwendig und ineffizient. 
daher hatten wir uns für eine Fremdfinanzierung der über-
nahme entschieden. Mit einer eigenkapitalquote von 35 % 
zum 30. september 2012 und einer nettoverschuldung 
von 12,3 Mio. eur sind wir gut aufgestellt und können uns 
sinnvoll weiter entwickeln. 

»  Wir werden zunehmend als SAP Komplett-

dienstleister mit erweitertem Portfolio wie 

Business Analytics, Mobility, Cloud Services 

oder HANA wahrgenommen «

Lars Landwehrkamp, Vorstandssprecher
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Gibt es trotzdem wieder eine Dividende?

LAnD: lassen sie mich dazu so viel sagen: unser 
Geschäftsmodell ist robust. unsere dividendenpolitik 
ist auf Kontinuität ausgerichtet. Vor einem dividenden-
vorschlag an die hauptversammlung steht jedoch jedes 
Jahr neu eine genaue Prüfung von Punkten wie investi-
tionsvorhaben und liquiditätslage.

Inwieweit hat der Zusammenschluss mit Steeb  
die Strategie beeinflusst?

LAnDwehRkAMp: die bisherigen eckpfeiler unserer 
 strategie sind unverändert, Fokus auf saP, Fokus auf 
ausgewählte branchen im Mittelstand in der deutsch-
sprachigen region einschließlich unseres weltweiten 
Partnernetzwerks united Vars. Mit unserer servicekultur 
und unserer deutlich gestärkten geografischen Präsenz 
sind wir nahe beim Kunden. zudem erhalten wir deut-
lich mehr bewerbungen, weil wir stärker als zuvor als 
attraktiver arbeitgeber gesehen werden. saP selbst ist 
über saP erP hinaus stark innovativ tätig geworden. neue 
themen wie Geschäftsdatenanalyse, hauptspeicher-
basierte hochgeschwindigkeitsdatenverarbeitung, Mobile 
lösungen oder cloud dienste erweitern auch unsere 
strategischen optionen. erst der zusammenschluss 

mit steeb sorgte bei uns für die notwendige Größe und 
die ressourcen, solche lösungen schrittweise für ihren 
einsatz bei unseren Kunden vorzubereiten. daher werden 
wir zunehmend als saP Komplettdienstleister mit erwei-
tertem Portfolio wahrgenommen.

werfen wir einen Blick auf OSC. warum die Übernahme?

LAnDwehRkAMp: auch hier ist die industrielle logik sehr 
einfach: osc konzentriert sich auf norddeutschland und 
betreut dort bereits über 200 Kunden. Gemeinsam mit 
osc sind wir klar die nummer 1 in der region. die Gruppe 
ist zudem gut geführt. die drei Gründer und Vorstände 
bleiben dabei. Kurzum, osc bedeutet für uns eine subs-
tanzielle Verstärkung.

An der Börse scheint der Schritt gut anzukommen. 
wie beurteilen Sie die entwicklung der Aktie?

LAnD: innerhalb von nur vier Jahren haben wir die 
Position einer nummer 1 im deutschsprachigen saP-
Mittelstandsmarkt eingenommen und betreuen heute 
die größte installierte Kundenbasis. den umsatz konnten 

wir von 74 Mio. eur auf mittlerweile 
über 150 Mio. eur steigern. der 
anteil unserer wiederkehrenden 
umsätze aus outsourcing services 
und softwarewartung bewegt sich 
richtung 50 %. auch beim ebit haben 
wir deutlich zugelegt, von einer leicht 
roten null auf jetzt 6 Mio. eur. zudem 
zeichnet uns eine auf Kontinuität aus-
gerichtete dividendenpolitik aus. die 
börse hat diese entwicklung ebenfalls 
honoriert. zwar ist unsere aktie im 
4-Jahresvergleich von 3,60 eur am 

1. oktober 2008 auf 10,35 eur zum 30. september 2012 
gestiegen, trotzdem sollte auch weiterhin Potenzial nach 
oben bestehen. aus unserer sicht ist bis dato ein weiteres 
etappenziel erreicht, um den Wert von all for one steeb in 
den nächsten Jahren weiter zu erhöhen.

»  Mit dem Abschluss der Integration ist ein 

weiteres Etappenziel erreicht, um den Wert 

von All for One Steeb in den nächsten  

Jahren weiter zu erhöhen « 

Stefan Land, Finanzvorstand
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sehr geehrte aktionärinnen und aktionäre,

das Geschäftsjahr 2011 / 12 war vor allem durch die inte-
gration der steeb anwendungssysteme Gmbh (»steeb«) 
und durch ein hohes Wachstum geprägt. insgesamt 
wurden – steeb eingeschlossen – umsatzzuwächse 
von 70 % auf 153,2 Mio. eur verzeichnet. das ebit stieg 
von 4,7 Mio. auf 6,0 Mio. eur. Mit diesen resultaten 
wurden auch die im Jahresverlauf bereits angehobenen 
umsatz- und ergebnis-Prognosen übertroffen. die klare 
Positionierung als führender saP Komplettdienstleister 
für den Mittelstand und die Fokussierung auf wenige 
Kernbranchen in der deutschsprachigen region erweisen 
sich als nachhaltig und robust. Mit dem abschluss der 
integration blicken wir auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 
2011 / 12 zurück.

Personell gab es im aufsichtsrat und Vorstand im 
Geschäftsjahr 2011 / 12 keine Veränderungen. 

die ihm nach Gesetz, satzung, Geschäftsordnung und 
 corporate Governance Kodex obliegenden aufgaben – 
insbesondere die überwachung und beratung des 
Vorstands – nahm der aufsichtsrat im Geschäftsjahr 

bericht des 
auFsichtsrats

Peter Brogle
Vorsitzender des Aufsichtsrats 

(All for One Steeb AG)

2011 / 12 intensiv und mit großer sorgfalt wahr. der 
aufsichtsrat informierte sich regelmäßig und umfas-
send – im regelfall durch schriftliche, ansonsten auch 
durch mündliche berichte des Vorstands – über den 
Gang der Geschäfte, die Geschäftsentwicklung, die lage 
der Gesellschaft und des Konzerns, die Vermögens-, 
Finanz- und ertragslage des Konzerns sowie über alle 
grundsätzlichen Fragen der unternehmensplanung (ein-
schließlich Finanz- und investitionsplanung), ferner über 
entwicklungen, entscheidungen und Vorhaben, die für 
die Gesellschaft von besonderer bedeutung waren. dies 
betraf auch außergewöhnliche ereignisse, sofern solche 
zu berichten waren. soweit erforderlich, forderte der 
aufsichtsrat in einzelfällen zusätzliche vertiefendende 
berichte an. der Vorstand hat den aufsichtsrat stets mit 
allen erforderlichen informationen versorgt und entschei-
dungsnotwendige unterlagen den aufsichtsratsmitglie-
dern jeweils rechtzeitig vor den aufsichtsratssitzungen 
zugeleitet. anlass zu besonderen Prüfungsmaßnahmen 
bestand nicht. 

dabei standen in 2011 / 12 vor allem die vielfältigen 
aspekte der integration von steeb, ein weiterer unter-
nehmenszukauf sowie die 5-Jahres-strategie der Gruppe 
im Vordergrund. zwischen den aufsichtsratssitzungen 
stand der aufsichtsratsvorsitzende mit dem Vorstand 
in ständigem Kontakt und hat sich fortlaufend über die 
aktuelle Geschäftsentwicklung, den stand der integration 
von steeb sowie über sonstige wichtige ereignisse und 
entscheidungen informieren lassen – auch in persönli-
chen Gesprächen. 

schwerpunkte der sitzungen  
des aufsichtsrats

in seinen sitzungen hat sich der aufsichtsrat regelmäßig 
mit der überwachung der integration von steeb, mit dem 
Geschäftsverlauf, der Geschäftsplanung, mit compliance 
sowie mit der corporate Governance des unternehmens 
befasst. der aufsichtsrat hat sich über die risikolage und 
die Weiterentwicklung des risikomanagements, ins-
besondere über das risikofrüherkennungs- und interne 
Kontrollsystem informiert. hierbei hat er sich von der 
Wirksamkeit und effizienz des rechnungslegungsbezo-
genen Kontrollsystems überzeugt, und zwar auch durch 
stichprobenartige überprüfung von einzelfällen. dabei 
ergab sich kein anlass zu beanstandungen. 
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zudem hat sich das Gremium eingehend zu unternehmens-
kaufprojekten beraten und sich davon überzeugt, dass 
ein umfassendes revisionswesen besteht. Ferner hat der 
aufsichtsrat eine effizienzbewertung seiner arbeit durch-
geführt und diskutiert. schlussfolgerungen aus dieser 
analyse hat der aufsichtsrat in seine arbeit einbezogen. 

der gesamte aufsichtsrat kam im berichtsjahr zu sieben 
sitzungen zusammen, teilweise in Form von telefonkon-
ferenzen. zusätzlich gab es weitere telefonische abstim-
mungsgespräche sowie beschlussfassungen im elekt-
ronischen, fernmündlichen oder schriftlichen Verfahren. 
insbesondere wurden dabei folgende themen diskutiert:

über die wesentlichen inhalte der aufsichtsratssitzungen 
am 8. november 2011 und am 5. Dezember 2011, sowie 
der bilanzsitzung am 6. Dezember 2011 wurde bereits im 
bericht des aufsichtsrats an die ordentliche hauptver-
sammlung am 14. März 2012 sowie im Geschäftsbericht 
2010 / 11 berichtet. die wesentlichen schwerpunkte 
waren dabei ein unternehmenskaufprojekt, die beratung 
und eingehende erörterung der Jahresabschlussunterla-
gen sowie die Feststellung des Jahresabschlusses und 
die billigung des Konzernabschlusses.

am 1. Februar 2012 hat sich der aufsichtsrat in einer 
telefonkonferenz über die Geschäftsplanung von steeb 
informiert. zudem wurden die entsprechenserklärung 
zum corporate Governance Kodex und die tagesordnung 
der ordentlichen hauptversammlung erörtert und letz-
tere abschließend beschlossen.

in der aufsichtsratssitzung am 17. Februar 2012 wurden 
im Wesentlichen der stand der integration von steeb, 
die aktuelle Geschäftsentwicklung, der ausblick für 
das Geschäftsjahr, der status verschiedener unterneh-
menskaufprojekte sowie die bevorstehende hauptver-
sammlung besprochen. zudem wurde der entwurf des 
3-Monatsberichts erörtert.

in der aufsichtsratssitzung am 8. Mai 2012 hat sich der 
aufsichtsrat insbesondere eingehend mit dem stand der 
integration von steeb befasst. zudem wurden die um den 
einbezug von steeb erweiterte Geschäftsplanung für das 
Geschäftsjahr 2011 / 12, der Geschäftsverlauf nach sechs 
Monaten sowie der entwurf des halbjahresfinanzberichts 
besprochen. Weitere schwerpunkte der sitzung bildeten 
die erörterung des ausblicks auf den weiteren Verlauf des 
Geschäftsjahres, mögliche unternehmenskaufprojekte 
sowie die mittel- und langfristige Finanzplanung.

in seiner sitzung am 25. Juli 2012 hat sich der aufsichtsrat 
im rahmen einer telefonkonferenz maßgeblich eingehend 
mit weiterführenden informationen zu einem unterneh-
menskaufprojekt befasst. dabei wurden zudem verschie-
dene beschlüsse zum weiteren Vorgehen gefasst.

die letzte sitzung des Geschäftsjahres 2011 / 12 fand am 
22. und 23. August 2012 statt. in dieser sitzung wurden 
vor allem der Geschäftsverlauf nach neun Monaten, der 
ausblick auf das Gesamtjahr 2011 / 12 und der stand der 
integration von steeb und des budgets 2012 / 13 bespro-
chen. zudem haben sich aufsichtsrat und Vorstand inten-
siv mit der am 15. Juni 2012 in Kraft getretenen neufas-
sung des corporate Governance Kodex befasst. Weitere 
schwerpunkte dieser 2-tägigen aufsichtsratssitzung 
bildeten die erörterung eines unternehmenskaufprojekts 
sowie eine ausführliche diskussion der 5-Jahres-strategie 
der Gruppe.

in der aufsichtsratssitzung am 23. Oktober 2012 wurden 
insbesondere ein unternehmenszukauf beschlossen, das 
um einen zukauf erweiterte budget 2012 / 13 verabschie-
det und verschiedene strategische Projekte besprochen 
und teilweise verabschiedet.

ausschüsse

im berichtszeitraum gab es – angesichts der Größe des 
aufsichtsrats – keine ausschüsse. die für die ausschüsse 
grundsätzlich vorgesehenen aufgaben werden vom 
gesamten aufsichtsrat gemeinschaftlich vorgenommen. 

Jahres- und Konzernabschluss  
sowie lageberichte

die ordentliche hauptversammlung hatte am 
14. März 2012 die KPMG aG Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft, berlin, Geschäftsstelle stuttgart (»KPMG«), 
zum abschluss- und Konzernabschlussprüfer für das 
Geschäftsjahr 2011 / 12 gewählt. der aufsichtsrat hatte 
der KPMG den auftrag zur Prüfung erteilt. die KPMG hat den 
vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss einschließ-
lich des lageberichts sowie den Konzern abschluss 
einschließlich des Konzernlageberichts, jeweils das 
Geschäftsjahr 2011 / 12 betreffend, geprüft und mit einem 
uneingeschränkten bestätigungsvermerk versehen.
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die abschlussunterlagen und die Prüfungsberichte des 
abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2011 / 12 sind 
dem aufsichtsrat rechtzeitig zur Prüfung vorgelegt 
worden. der aufsichtsrat hat die vorläufigen Jahres-
abschlussunterlagen in seiner sitzung am 3. dezem-
ber 2012 mit dem anwesenden abschlussprüfer und 
dem Vorstand ausführlich diskutiert und den beschluss 
des aufsichtsrats zur billigung des Jahres- und Konzern-
abschlusses vorbereitet.

in der bilanzfeststellenden aufsichtsratssitzung am 
4. dezember 2012 hat der aufsichtsrat in anwesenheit 
des abschlussprüfers die Jahresabschlussunterlagen 
abschließend beraten und erörtert. der abschlussprüfer 
berichtete hierbei über die wesentlichen ergebnisse 
seiner Prüfung. dessen erläuterungen, insbesondere zur 
Vermögens-, Finanz- und ertragslage der Gesellschaft und 
des Konzerns, wurden ausführlich diskutiert; sämtliche 
Fragen des aufsichtsrats wurden beantwortet. nach 
dem abschließenden ergebnis der eigenen Prüfung des 
Jahresabschlusses, des Konzernabschlusses und der 
lageberichte durch den aufsichtsrat hatte dieser keine 
einwendungen gegen den vom Vorstand aufgestellten 
Jahres- und Konzernabschluss und stimmte dem Prü-
fungsergebnis des abschlussprüfers zu. der aufsichtsrat 
billigte am 4. dezember 2012 den vom Vorstand auf-
gestellten Jahres- und Konzernabschluss. der Jahres-
abschluss der all for one steeb aG war damit gemäß § 172 
aktiengesetz festgestellt.

abhängigkeitsbericht

zudem hat der Vorstand gemäß § 312 aktiengesetz einen 
bericht über die beziehungen zu verbundenen unterneh-
men aufgestellt. der abschlussprüfer hat diesen bericht 
geprüft und mit folgendem bestätigungsvermerk versehen:

»nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und beurteilung 
bestätigen wir, dass
1. die tatsächlichen angaben des berichts richtig sind,
2.  bei den im bericht aufgeführten rechtsgeschäften die 

leistung der Gesellschaft nicht unangemessen hoch war,
3.  bei den im bericht aufgeführten Maßnahmen keine 

umstände für eine wesentlich andere beurteilung als 
die durch den Vorstand sprechen«.

der abhängigkeitsbericht des Vorstands und der hierüber 
erstattete Prüfungsbericht des abschlussprüfers wurden 
den Mitgliedern des aufsichtsrats rechtzeitig zur Kenntnis 
gebracht. in seiner sitzung am 4. dezember 2012 hat der 
aufsichtsrat diese unterlagen nochmals eingehend geprüft 
und diskutiert. beanstandungen haben sich nicht ergeben.

corporate Governance

der Verpflichtung zur gemeinsamen entsprechens-
erklärung von Vorstand und aufsichtsrat gemäß § 161 
aktiengesetz wurde im Februar 2012 nachgekommen. 
der jeweilige Wortlaut wurde auf der homepage der 
Gesellschaft sowie im bundesanzeiger veröffentlicht. im 
weiteren Verlauf des Geschäftsjahres 2011 / 12 haben 
sich aufsichtsrat und Vorstand mit der Weiterentwicklung 
der corporate Governance bei der all for one steeb aG 
eingehend beschäftigt und sich intensiv mit der am 
15. Juni 2012 in Kraft getretenen neufassung des deut-
sche corporate Governance Kodex auseinandergesetzt. 
Weitere informationen zur corporate Governance enthält 
der abschnitt »corporate Governance bericht« in diesem 
Geschäftsbericht.

interessenkonflikte von Vorstands- und aufsichtsratsmit-
gliedern, die dem aufsichtsrat gegenüber offenzulegen 
sind und über die die ordentliche hauptversammlung zu 
informieren ist, sind im berichtszeitraum nicht aufgetreten.

Für den außerordentlich hohen persönlichen einsatz 
bei der integration von steeb und die leistungen im 
Geschäftsjahr 2011 / 12 dankt der aufsichtsrat dem 
Vorstand und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aller 
Konzerngesellschaften. sie haben die all for one steeb aG 
einen sehr großen schritt nach vorne gebracht. der 
aufsichtsrat ist überzeugt, dass die Gesellschaft damit 
für die zukunft gut aufgestellt ist.

Filderstadt, den 4. dezember 2012

der aufsichtsrat

Peter brogle
Vorsitzender des aufsichtsrats
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corPorate GoVernance bericht

corporate Governance ist im tagesgeschäft von all for one 
steeb fest verankert und wird in Form einer verantwor-
tungsbewussten und transparenten unternehmensfüh-
rung aktiv »gelebt«, kontinuierlich überprüft und weiter 
entwickelt. Wichtige anregungen und hinweise dazu 
liefern die empfehlungen der regierungskommission 
deutscher corporate Governance Kodex. nach ihrer Mitte 
2010 erfolgten anpassung hat die regierungskommis-
sion erstmals wieder am 15. Mai 2012 eine neufassung 
des corporate Governance Kodex vorgelegt und am 
15. Juni 2012 in Kraft gesetzt. die neufassung enthält 
einige wesentliche änderungen im sinne neuer empfeh-
lungen (»soll«) und anregungen (»kann«), die zur Wei-
terentwicklung der corporate Governance bei all for one 
steeb derzeit bewertet und geprüft werden.

entsprechenserklärung und erklärung  
zur unternehmensführung

die entsprechenserklärung von aufsichtsrat und 
Vorstand gemäß § 161 des aktiengesetzes sowie die 
erklärung zur unternehmensführung gemäß § 289a des 
handelsgesetzbuchs befindet sich auf der homepage 
der Gesellschaft unter www.all-for-one.com im bereich 
investor relations.

aktionäre und hauptversammlung

die aktionäre der all for one steeb aG nehmen ihre rechte 
in der hauptversammlung wahr. nach § 13 der satzung 
der Gesellschaft gewährt jede auf namen lautende 

stückaktie eine stimme. den Vorsitz der hauptversamm-
lung führt der aufsichtsratsvorsitzende. die hauptver-
sammlung entscheidet über alle ihr durch das Gesetz 
zugewiesenen aufgaben.

aufsichtsrat

die zentrale aufgabe des aufsichtsrats besteht in der 
beratung und überwachung des Vorstands. der auf-
sichtsrat der all for one steeb aG besteht derzeit aus drei 
Mitgliedern. die beiden größten aktionärsgruppen der 
all for one steeb aG, die cross informatik Gmbh und die 
beKo holdinG aG, sind mit jeweils einem sitz im auf-
sichtsrat der all for one steeb aG vertreten. die Kompeten-
zen und Pflichten des aufsichtsrats sind im aktiengesetz, 
in der satzung sowie in der Geschäftsordnung des 
aufsichtsrats geregelt.

Vorstand

als leitungsorgan einer aktiengesellschaft führt der 
 Vorstand die Geschäfte und ist im rahmen der aktien-
rechtlichen Vorschriften an das interesse und die 
geschäftspolitischen Grundsätze des unternehmens 
gebunden. er berichtet dem aufsichtsrat regelmäßig, 
zeitnah und umfassend über alle wesentlichen Fragen der 
Geschäftsentwicklung, über die unternehmensstrategie 
sowie über mögliche risiken. die Kompetenzen und Pflich-
ten des Vorstands sind im aktiengesetz, in der satzung, 
in der Geschäftsordnung sowie im Geschäftsverteilungs-
plan des Vorstands geregelt. 

eine gute corporate Governance stellt für die all for one steeb aG nicht nur das herz-
stück  ihres täglichen handelns für aktionäre, Geschäftspartner, Mitarbeiter und für die 
 beziehungen zur Öffentlichkeit dar, sondern liefert zudem die basis für nachhaltigen erfolg.
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arbeitsweise von Vorstand und aufsichtsrat

Vorstand und aufsichtsrat arbeiten eng und vertrau-
ensvoll im interesse der all for one steeb aG zusammen. 
der aufsichtsratsvorsitzende koordiniert die arbeit des 
aufsichtsratsgremiums und leitet dessen sitzungen. der 
Vorstand nimmt in der regel an den sitzungen des auf-
sichtsrats teil, berichtet schriftlich und mündlich zu den 
einzelnen tagesordnungspunkten und beschlussvorlagen 
und beantwortet die Fragen der aufsichtsratsmitglieder.

nach § 6 der satzung der all for one steeb aG bestellt der 
aufsichtsrat die Mitglieder des Vorstands und erlässt eine 
Geschäftsordnung und einen Geschäftsverteilungsplan 
für den Vorstand. der Vorsitzende des aufsichtsrats 
entscheidet, ob die Vorstandsmitglieder an den sitzungen 
des aufsichtsrats teilnehmen sollen. schließlich gibt sich 
der aufsichtsrat eine Geschäftsordnung. der Vorsitzende 
des aufsichtsrats erläutert jedes Jahr die tätigkeit des 
aufsichtsrats in seinem bericht an die aktionäre und in 
der hauptversammlung.

bei der zusammensetzung des Vorstands achtet der 
aufsichtsrat auf Vielfalt (diversity). der aufsichtsrat 
evaluiert dabei in persönlicher und sachlicher hinsicht 
relevante Kriterien der Kandidaten, zum beispiel bran-
chenkenntnisse, erfahrungen, fachliches Know-how oder 
internationalität und strebt eine angemessene berück-
sichtigung von Frauen an. 

bei den Vorschlägen zur Wahl von aufsichtsratsmit-
gliedern bemüht sich der aufsichtsrat darum, geeignete 
Kandidaten unter Fokussierung auf das unternehmens-
interesse zu benennen. dabei achtet der aufsichtsrat auf 
Vielfalt (diversity) und strebt eine angemessene beteili-
gung von Frauen an.

transparenz

eine auf einheitliche, umfassende und zeitnahe infor-
mationen ausgerichtete informationspolitik hat bei 
der all for one steeb aG einen hohen stellenwert. daher 
unterrichtet das unternehmen sämtliche interessens-
gruppen regelmäßig und zeitnah über die lage des 
unternehmens sowie über wesentliche geschäftliche 
Veränderungen und entwicklungen. die wichtigsten Kom-
munikationsinstrumente stellen dabei das internet sowie 
die homepage der Gesellschaft dar. die berichterstattung 
erfolgt zudem im Geschäftsbericht, im rahmen von 
Presse- und analystenkonferenzen, roadshows sowie in 
den laufenden Quartalsberichten. darüber hinaus werden 
weitere informationen in Form von Pressemitteilungen 
sowie ad-hoc-Meldungen veröffentlicht. den gesetzlichen 
Mitteilungspflichten etwa zu stimmrechtsmitteilungen 
und Veröffentlichungen über die Gesamtzahl der stimm-
rechte wird entsprochen. alle Mitteilungen, Präsen-
tationen und berichte sind zudem im internet auf der 
homepage des unternehmens unter »investor relations« 
beziehungsweise »Pressezentrum« dauerhaft einsehbar. 
die all for one steeb aG hat zudem das vorgeschriebene 
insiderverzeichnis gemäß § 15b Wertpapierhandels-
gesetz angelegt und pflegt dieses laufend. die betreffen-
den Personen wurden über die gesetzlichen Pflichten und 
sanktionen informiert.

dem Prinzip des »Fair disclosure« folgend, werden alle 
aktionäre und wesentliche zielgruppen bei informationen 
grundsätzlich gleich behandelt. aus gesetzlichen Gründen 
erhält die cross informatik Gmbh informationen, die zur 
erstellung ihrer Konzernrechnung, Konzernzwischen-
berichterstattung sowie Konzernplanung erforderlich 
sind – teilweise auch vorab. die entsprechenden empfän-
ger dieser informationen wurden zur Verschwiegenheit 
und zur vertraulichen behandlung der informationen 
verpflichtet.



13Vorstand  aufsichtsrat    Corporate Governance    the human face of it.    die aktie    Konzernlagebericht    Konzernabschluss

Vergütungsbericht

im Konzernlagebericht ist das Vergütungssystem des 
Vorstands erläutert. im Konzernanhang wird zudem über 
die Vergütung von Vorstand und aufsichtsrat individu-
alisiert und getrennt nach fixen und variablen anteilen 
eingehend berichtet. die struktur der Vergütungssysteme 
wird regelmäßig überprüft.

aktienoptionsprogramme und  
andere ähnliche anreizsysteme

es bestehen derzeit keine aktienoptionsprogramme oder 
ähnliche anreizsysteme für die Mitglieder des aufsichts-
rats oder des Vorstands.

anteilsbesitz von Vorstand und aufsichtsrat

Mitglieder des Vorstands und des aufsichtsrats halten 
anteile an der all for one steeb aG gemäß nachstehender 
übersicht:

aKtien 30.09.2012 30.09.2011

Aufsichtsrat

Peter brogle 41.263 36.863

Peter Fritsch 24.000 24.000

Josef blazicek 13.000 13.000

 

Vorstand  

lars landwehrkamp 50.000 50.000

stefan land 32.735 32.735

160.998 156.598

alle Veränderungen im aktienbesitz von Vorstand und 
aufsichtsrat wurden gemäß den gesetzlichen Vorschrif-
ten veröffentlicht und darüber hinaus über die internet-
seite der Gesellschaft dauerhaft öffentlich zugänglich 
gemacht.

rechnungslegung und abschlussprüfung

der Konzernabschluss der all for one steeb aG wird 
nach iFrs, der Jahresabschluss nach hGb aufgestellt. 
nach erstellung durch den Vorstand werden Konzern-
abschluss und Jahresabschluss vom abschlussprüfer 
geprüft, vom aufsichtsrat gebilligt beziehungsweise 
festgestellt und innerhalb von 90 tagen nach dem 
Geschäftsjahresende veröffentlicht. zudem werden 
für die ersten drei Quartale eines Geschäftsjahres 
zwischenberichte veröffentlicht. eine prüferische 
 durchsicht der zwischenberichte erfolgt nicht.

steuerungsgrößen und Kontrollsysteme

als schlüsselkennzahlen zur steuerung der all for one 
steeb Gruppe werden die umsatzerlöse und das opera-
tive ergebnis (ebit) verwendet. die steuerungsgrößen 
sind im hinblick auf einen möglichst nachhaltigen, 
profitablen Wachstumskurs aufeinander abgestimmt.

Gemäß § 91 abs. 2 aktiengesetz hat der Vorstand 
in seiner Gesamtverantwortung für den Konzern 
ein risikofrüherkennungssystem eingerichtet, um 
bestandsgefährdende risiken frühzeitig zu erken-
nen. das risikofrüherkennungssystem ist integraler 
bestandteil der Planungs-, steuerungs- und berichter-
stattungsprozesse. eine detaillierte darstellung des 
risikomanagement-systems und des internen Kontroll-
systems wird im risikobericht als teil des Konzernlage-
berichts veröffentlicht (siehe auch Konzernlagebericht, 
Abschnitte 3.1. Risikomanagement-System und 3.2. 
Internes Kontrollsystem).
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im Windschatten von saP führt all for one steeb das Feld der Mittelstandspartner an.  
Konsequente Fokussierung und ein eigenes Ökosystem bilden das Fundament. zudem sind 
hohe Kundenzufriedenheit und hohe wiederkehrende erlöse im Geschäftsmodell von  
all for one steeb untrennbar miteinander verbunden.

Geschäftsmodell

iM Windschatten Von saP 
KräFtiG Wachsen

sie bilden das rückgrad der Volkswirtschaft und gelten 
gleichermaßen als investitionsstarke zielgruppe wie 
als hart umkämpfter Wachstumsmarkt. die rede ist 
von den tausenden mittelständischen unternehmen in 
deutschland, Österreich und der schweiz. auch wenn die 
Konjunktur einbricht, fahren sie wichtige investitionen 
weit weniger drastisch zurück als Großunternehmen. und 
auch sonst sind sie einfach anders: personengetriebene 
und beziehungsorientierte entscheiderstrukturen statt 
Konzernhierarchien, langfristige Perspektiven statt 
Quartalsdenken.

Mit Konzentration zum erfolg

Fokus auf saP, Fokus auf ausgewählte branchen, Fokus 
auf die deutschsprachige region, wie kaum ein anderes 
unternehmen kennt die all for one steeb aG ihre relevan-
ten Märkte im Mittelstand. und umgekehrt: »in unseren 
zielmärkten wird kaum ein erP-Projekt entschieden, ohne 

dass wir nicht zumindest angefragt wurden«, bilanziert 
all for one steeb ceo lars landwehrkamp. so betreut 
all for one steeb die größte installierte saP-Mittelstands-
kundenbasis in der deutschsprachigen region und gilt als 
nr. 1 im Markt.

Komplettdienstleister  
mit erweitertem Portfolio

das Portfolio des saP Gold Partners umfasst ganzheit-
liche lösungen und leistungen entlang der gesamten 
it-Wertschöpfungskette, angefangen bei saP-branchen-
lösungen über outsourcing bis hin zu application 
Management. als one-stop-shop für alle services rund 
um saP ist all for one steeb zudem Generalunternehmer 
für mittelständische unternehmen aus dem Maschinen- 
und anlagenbau, der automobilzulieferindustrie, der 
Konsumgüterindustrie, dem technischen Großhandel und 
dem projektorientierten dienstleisterumfeld. auch in den 

noch jungen, aber stark wachsenden 
Märkten für softwarelösungen aus 
der Wolke (»cloud«), Geschäftsda-
tenanalyse (»business analytics«), 
Mobile lösungen, hauptspeicher-
basierte datenverarbeitung in 
höchstgeschwindigkeit (»hana«), 

»  Hohe Kundenzufriedenheit und hohe  

wiederkehrende Erlöse sind im Geschäfts-

modell von All for One Steeb untrennbar 

miteinander verbunden «
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ist die all for one steeb aG mit ihrem erweiterten Port-
folio bereits gut aufgestellt. unter dem strich verbleiben 
transparente Geschäftsabläufe über die gesamte liefer-
kette, Kosteneinsparungen und Qualitätssteigerungen, 
kürzere Produktentwicklungszyklen und ein erhöhtes 
innovations tempo. darauf will heute kein unternehmen 
mehr verzichten.

erneut unter den besten it-beratern  
für den Mittelstand

top consultant 2012 / 13: all for one steeb aG zählt 
erneut zu den »besten it-beratern für den deutschen 
Mittelstand«. das urteil des renommierten benchmarks 
basiert vor allem auf Kundeninterviews. »die erneute 
auszeichnung freut uns sehr. unser Weg betont neben 
erstklassigem Know-how vor allem auch unser mensch-
liches Miteinander. das sorgt nachhaltig für Vertrauen, 
nicht nur bei Kunden, sondern auch bei unseren Mitarbei-
tern«, freut sich ralf linha, Geschäftsleitung consulting 
bei all for one steeb.

Mit zusatzlösungen schneller und  
einfacher arbeiten

Kleiner aufwand große Wirkung. nur 5-mal statt 50-mal 
klicken. standardfunktionen bündeln und modifika-
tionsfrei um fehlende Funktionalitäten erweitern: um die 
tägliche arbeit mit saP zu erleichtern und bei Geschäfts-
abläufen für mehr effizienz und transparenz zu sorgen, 
hat all for one steeb über 75 zusatzlösungen entwickelt. 
ergebnis ist eine bessere, einfachere, schnellere und 
übersichtlichere nutzung ohne beeinträchtigung der 

releasefähigkeit. die aktivierung solcher »add-ons« 
erfolgt per Mausklick, zur Feineinstellung werden meist 
nur wenige stunden benötigt. daher liegt in den zusatz-
lösungen in hohem Maße der Markterfolg der saP-
branchen lösungen von all for one steeb begründet.

das Ökosystem – die all for one steeb  
business Partner

»Wir haben uns die verschiedenen Partner-Modelle 
angeschaut, das Programm von all for one steeb hat uns 
am meisten überzeugt. die Konditionen sind attraktiv und 
zahlen sich für die Partner entsprechend aus«, so das 
credo der Partner. als ergänzung und erweiterung des 
starken direktvertriebs hat das Geschäft über Partner 
für all for one steeb eine strategische bedeutung und ist 
daher fest im Geschäftsmodell des saP Komplettdienst-
leisters verankert. zusammen mit all for one steeb bilden 
die über 80 Vertriebs-, lösungs-, beratungs-, Portfolio-, 
support und hosting Partner ein starkes Ökosystem.

auf der ganzen Welt zu hause – united Vars

um sich in schwellenländern durchzusetzen, müssen 
Maschinenbau und automobilzulieferindustrie stärker 
internationalisieren. daher bietet all for one steeb 
– obwohl selbst nahezu ausschließlich in der deutsch-
sprachigen region tätig – auch weltweit service und 
support vor ort. im Mittelpunkt dabei steht united Vars. 
leitidee der von all for one steeb und der seidor s.a., 
barcelona, gegründeten allianz: mittelständische saP-
anwender auf der ganzen Welt vor ort mit starken lokalen 
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top Partnern betreuen, entlang einheitlicher Qualitätsstan-
dards, in der landessprache und unter berücksichtigung 
der lokalen gesetzlichen bestimmungen. Mittlerweile 
21 saP-Partner mit zusammengenommen über 4.500 
beschäftigten beratern sind im united-Vars-netzwerk 
aktiv. alle Partner zusammen betreuen in summe rund 
8.000 saP-Kunden. die aktivitäten von united Vars werden 
übrigens von der saP in vielfältiger art und Weise aktiv 
begleitet und gefördert. 

erfolgsstory outsourcing services

»in den vergangenen vier Jahren haben wir mehr als 100 
neukunden für unser outsourcing und Managed services 
Geschäft gewonnen«, freut sich all for one steeb ceo 
lars landwehrkamp. Für die analysten von Pierre audoin 
consultants zählt all for one steeb daher jetzt bereits 
zu den top 12 der saP hosting Provider in deutschland. 
Galten mittelständische unternehmen »cloud com-
puting« gegenüber anfänglich als besonders kritisch 
eingestellt, hat sich diese zurückhaltung mittlerweile 
spürbar gelegt. selbst unternehmenskritische daten 
wandern zunehmend zu ausgewählten cloud services 
Providern. so hat die saP aG im rahmen umfassender 

»certification audits« die all for one steeb aG als saP-cer-
tified Provider of hosting services re-zertifiziert. zudem 
wurde dem saP Komplettdienstleister erstmals auch das 
zertifikat eines saP-certified Provider of cloud services 
verliehen. die high-end datacenter von all for one steeb 
befinden sich in deutschland (Frankfurt), das gesamte 
»legal Framework« unterliegt daher den als  besonders 
streng eingestuften deutschen sicherheits- und 
schutzbestimmungen.

Mit hoher schlagkraft am Markt:  
business analytics, Mobility, hana

in Geschäftseinheiten bündelt die all for one steeb aG ihre 
expertise, und sorgt damit auch über die unternehmens-
software saP erP hinaus bei den vielen saP-zukunfts-
themen für hohe schlagkraft am Markt und besonders 
ausgeprägte Kundennähe. »Mit unseren business units 
verfügen wir mittlerweile über eine Konzentration von 
expertenwissen, wie sie im Mittelstand sonst kaum anzu-
treffen ist«, berichtet andreas naunin. Vormals bei der 
saP deutschland aG & co. KG leiter unternehmensbereich 
Mittelstand und Mitglied der Geschäftsleitung, verstärkt 
naunin seit ende 2011 die Geschäftsleitung der all for one 

steeb aG. Gerade mittelständische 
unternehmen beklagen den Mangel 
an entscheidungsrelevanten informa-
tionen und fordern gleichfalls einfache 
Mobilisierungslösungen. daher hat 
all for one steeb lösungspakete für 
nahezu alle typischen anforderun-
gen entwickelt. Für weiteren schub 
dürfte saP hana mit der in-Memory-
technologie sorgen, dessen neue 

hochg eschwindigkeitsdatenverarbeitung nicht nur 
beschleunigt, sondern gänzlich neue Prozesse ermög-
licht, die früher aus Performancegründen undenkbar 
waren. »Mit dem gezielten einbezug der vielen saP-
zukunftsthemen sorgen wir auch über saP erP hinaus für 
echten Mehrwert, mit dem wir Kunden noch erfolgreicher 
machen«, bilanziert naunin. so dürfte all for one steeb im 
Windschatten von saP auch weiterhin kräftig wachsen.

»  All for One Steeb betreut die größte  

installierte SAP-Mittelstandskundenbasis 

in der deutschsprachigen Region und gilt 

als Nr. 1 im Markt «



Wir sind stolz, 2 von  700  Mitarbeitern der All for One Steeb AG zu sein -  

der Nummer 1 unter den SAP-Komplettdienstleistern 

im deutschsprachigen Mittelstand.
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Mitarbeiter

Jetzt beWerben

als Material diente ein riesiges baustoffsortiment. nach lediglich vier stunden bauzeit war 
die über 200 Meter lange Prozesskette »impulsbereit«. Für mächtig resonanz sorgte zudem 
eine ganz und gar ungewöhnliche Personalwerbekampagne, denn überzeugte Mitarbeiter 
sind oft die besten »recruiter«. 

trotz des hohen integrationstempos beim zusammen-
schluss zur neuen nummer 1 im Markt, bei all for one 
steeb geht es immer auch menschlich und authentisch 
zu. ungewöhnliche schritte tun ihr übriges. beispiel 
Kettenreaktion: im rahmen eines gemeinsamen 
integrations workshops in der Porsche arena in stuttgart 
wurde eine der wohl größten, anspruchsvollsten und vor 
allem begeisterndsten »Kettenreaktionen« ausgelöst. 
in lediglich vier stunden bauzeit galt es, eine über 200 
Meter lange und lückenlos durchgängige Prozesskette 
aus 40 einzelnen »impulsstationen« zu bauen. aufgaben-
stellung: die impulse der vorangegangenen station über 
eine eingangs-schnittstelle aufnehmen, sie innerhalb der 
eigenen station »verarbeiten« und über eine ausgabe-
schnittstelle an die Folgestation weiterreichen. Gesagt 
getan. Für über 400 Mitarbeiter verteilt auf 40 teams hieß 

das, sich ad-hoc finden und organisieren, anspruchs-
volle Konstruktions vorschläge interpretieren und ihre 
funktions fähige und entsprechend belastbare impuls-
station aufbauen.

Großartig und ansteckend zugleich
 
als Material diente ein riesiges baustoffsortiment: nägel 
und schrauben, rund- und Kanthölzer, stahl- und styropor-
kugeln, schlauchleitungen, behälter, schaufelräder, 
Kugelbahnen, Pendel. dazu gab es allerlei Werkzeug wie 
bohrmaschinen, akkuschrauber, schraubzwingen oder 
tacker. sogar Kaffeemaschine, Modelleisenbahn, Was-
serkocher, carrera rennbahn und die entsprechenden 
impulsgeber waren stationsweise in die Prozesskette mit 
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einzubinden. zudem gab es gesonderte service stationen 
zur Materialausgabe oder zum passgenauen zuschneiden 
verschiedenster Meterwaren per Kreissäge und vieles mehr.

integrationserfolg  
plus starke Markenbotschaft

zur besseren orientierung übertrugen sechs Kamera-
teams während der gesamten zeit wechselseitig den 
baufortschritt. auf knapp drei stunden einrichtungs-  
und aufbauzeit folgte eine stunde für eingehende inte-
grationstests und Feinjustierung, ehe die Kettenreaktion 
in Gang gesetzt wurde. den ausgangspunkt bildete eine 
rollbahn. am ende der rund sieben Minuten durchlau-
fenden schrittfolge stand die impulsstation zur direkten 
ansteuerung der Pyrotechnik, die die Porsche arena 
mit einer starken Markenbotschaft aus luftballons und 
Konfetti erfüllte: all for one steeb.

das spricht sich rum:  
the human face of it

die erfolge bei der integration ziehen 
weite Kreise und motivieren nicht nur 
die bestehende Mannschaft. Knapp 
3.500 Mal wurde das Video zur Ketten-
reaktion auf dem corporate tV Kanal 
von all for one steeb bereits aufgeru-
fen. »einsteigen bei der nummer 1« 
lautet die Kernbotschaft. die Profile 
könnten dabei unterschiedlicher kaum 
sein: anwendungsberater, software-
entwickler, netzwerk spezialisten, 
Vertriebsleute, technologieexperten 

und viele andere. eines jedoch ist allen gemeinsam: im 
Mittelpunkt steht stets der Kunde. offenes, faires und 
glaubwürdiges Miteinander steht daher hoch im Kurs. 
»the human face of it« bringt diese Grundhaltung auf den 
Punkt. zudem dient die unternehmenskultur dazu, den 
starken leistungswillen in hinblick auf heraus ragende 
servicequalität und hohe Kundenzufriedenheit zu 
erhalten, zu fördern und auszubauen und gleichzeitig das 
image als attraktiver arbeitgeber weiter zu steigern.

»soft-skills« geben oft den ausschlag
 
Finanzzahlen alleine genügen nicht, denn in dienstleis-
tungsunternehmen liegen die Potenziale bei den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern. daher investiert all for one 
steeb nachhaltig in Personalentwicklung. zudem ent-
scheiden im Mittelstand neben Fachkompetenz oft die 
»weichen Faktoren«. um anspruchsvolle Kundenprojekte 
richtig steuern und moderieren zu können, werden bei 
den schulungs- und Weiterbildungsmaßnahmen neben 

»  Menschlich authentisch, so sollen Sie 

sein, denn so sind wir. Wenn Sie ein Unter-

nehmen mit flachen Hierarchien, großen 

Freiräumen und viel Spaß suchen, dann 

kommen Sie zu uns «
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Ümüt & Helge Bettina & Markus
Nadine & Max

SAP-bezogenen Inhalten vor allem »Soft-Skills« 
trainiert. Bei den Kunden kommt das gut an. Bereits 
zum zweiten Mal in Folge rückte All for One Steeb bei 
TOP CONSULTANT unter die besten IT-Berater für den 
Mittelstand. 

Personalentwicklung »groß« geschrieben
 
Zum 30. September 2011 zählte All for One noch 477 
Mitarbeiter, ein Jahr später bereits 712. Trotz des starken 
Personalanstiegs im Zuge der Integration von Steeb, 
All for One Steeb stellt auch weiterhin kräftig ein. Über 
70 neue Mitarbeiter sind in 2011/12 dazu gestoßen. 
Startertrainings sowie gezielte Personalentwicklungspro-
gramme sorgen für den erfolgreichen Einstieg. Der perma-
nente Abgleich zwischen Zielen des Unternehmens und 
persönlichen Erwartungen steht dabei an erster Stelle, 
vom ersten Arbeitstag an. Konkrete Zielvereinbarungen 
und regelmäßige Feedback-Gespräche sind daher bereits 
während der Einarbeitungsphase selbstverständlich. 
Jeder neue Mitarbeiter erhält zudem einen erfahrenen 

Paten zur Seite gestellt. Statt »Trockenübungen« kommt 
so von Beginn an der richtige »On-the-Job Approach« 
zur Geltung. Egal ob als Junior direkt nach dem Studium 
oder als Senior mit entsprechender Berufserfahrung, 
um planmäßig voranzukommen, erhält jeder seinen 
persönlichen Entwicklungsplan. Vorankommen heißt 
dabei stets, Verantwortung übernehmen, Erfahrungen 
sammeln, Know-how und Kompetenzen aneignen 
und Anerkennung gewinnen. Neben der klassischen 
Führungslaufbahn genießt die Expertenlaufbahn oder 
Projektleiterkarriere dieselbe Anerkennung. Auf einige 
Jahre als Senior folgt zum Beispiel die Übernahme von 
Verantwortung für Teilprojekte oder für das Coaching von 
Kollegen. Als weitere Stationen winken Positionen wie 
Projektleiter, Teamleiter oder Experten. Auch außerhalb 

von Managementpositionen 
und selbst außerhalb 
der Laufbahnmodelle 
sind Leistungsträger bei 
All for One Steeb daher gut 
aufgehoben.

» Mit Homeoffice und Vertrauens­

arbeitszeit kann ich meine Arbeits­

zeiten meist selbst festlegen «

» �Hier herrscht ein starker Teamgeist. Die  

Kollegen nehmen sich die Zeit, um ihr Wissen 

weiter zu geben. Solch eine Zusammenarbeit 

untereinander habe ich noch in keinem anderen 

Unternehmen erlebt «
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Oliver & Klaus
Christine & Matthias

Dominika, Henning, 
Stefanie , Dirk & Michael

Gut vorgesorgt, mit dem Familienservice

engagiert im beruf, und trotzdem ein Privatleben mit 
Kindern und Familie, Freunden und Freizeit? eine gute 
»Work life balance« ist dazu unerlässlich. doch was tun, 
wenn die tagesmutter ausfällt, die eltern plötzlich auf 
Pflege angewiesen sind oder gar ein burnout des lebens-
partners droht? ist der erhalt der richtigen balance im 
normalen alltag meist bereits anspruchsvoll genug, 
genügen zur eskalation oft schon kleine ausnahmen. um 
berufs- und Privatleben besser miteinander zu vereinba-
ren, und auch in ausnahmesituationen angemessen zu 
reagieren, bietet all for one steeb einen Familienservice 
an. der unterstützt zum beispiel bei der suche nach einer 
zuverlässigen tagesmutter, informiert über Krippenplätze 

in der nähe oder empfiehlt qualifizierte nachhilfelehrer. 
Für ältere Familienangehörige vermittelt der Familien-
service haushalts- oder einkaufshilfen oder berät bei 
suche, auswahl und Finanzierung von ambulanten oder 
stationären Pflegeeinrichtungen. rund um die uhr können 

die all for one steeb Mitarbeiter zudem über den Familien-
service auf erfahrene coaching-Fachkräfte zurückgreifen.

studieren und gleich Geld verdienen
 
überfüllte hörsäle und praxisarmer studienbetrieb? nein 
danke! zum Massenansturm auf die hochschulen bietet 
das duale studium eine echte alternative. theoriephasen 
an der hochschule und Praxisphasen im unternehmen 
wechseln sich hier ab. Während der drei Jahre bis zu 
ihrem bachelor-abschluss erhalten die studenten zudem 
eine durchgängige bezahlung. »Mit dem dualen Konzept 
haben wir gute erfahrungen gemacht. unsere studenten 
sind von anfang an integriert und übernehmen in Kunden-

projekten schrittweise Verantwor-
tung«, bilanziert all for one steeb 
Personalleiterin claudia abele. 

Jetzt bewerben
 
das unternehmen genießt eine gute 
reputation. all for one steeb Mitar-
beiter sind stolz auf ihre leistungen 

und empfehlen ihren arbeitgeber weiter. Mehr dazu im 
all for one steeb Karriereportal auf der homepage, auf 
Xing, Facebook, twitter, Youtube & co. auszüge einer 
ungewöhnlichen Personalwerbekampagne zudem in 
diesem Geschäftsbericht. Jetzt bewerben.

»  Exzellentes Know-how und menschliches 

Miteinander, das in Vertrauen mündet – 

Prinzipien, die von allen Kolleginnen und 

Kollegen gelebt werden « 
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kunden

der Mittelstand – die innoVatoren

Kommunikation auf augenhöhe, Kontinuität in der persönlichen betreuung und ausgeprägtes 
branchen Know-how gelten als unerlässlich für den erfolg. dauerhaft chancen bei den vielen 
»hidden champions« im Mittelstand hat jedoch nur, wer zudem noch kreativ und flexibel ist, 
schnell reagiert und Kompetenz wie Glaubwürdigkeit ausstrahlt.

Maschinen- und anlagenbau, automobilzulieferindustrie, 
technischer Großhandel, Konsumgüterindustrie und 
Projektdienstleister, die Kernanforderungen, Prozesse 
und Geschäftsmodelle dieser branchen sind all for one 
steeb umfassend bekannt. saP-branchenlösungen wie 
all for Machine, all for automotive, all for trade, all for 
consumer und all for service setzen daher die standards. 
selbst verteilte Geschäftsabläufe, die sich über welt-
weite standorte erstrecken, werden damit durchgängig 
unternehmensübergreifend abgebildet. das verbessert 
die Planungs- und steuerungsmöglichkeiten enorm. der 
betrieb erfolgt zunehmend aus den rechenzentren von 
all for one steeb: reibungslos, kostenoptimiert und daher 
besonders effizient.

Permanent mit Kunden im dialog

unzählige »stellschrauben« zur Verbesserung von 
Geschäftsabläufen bestimmen den Kundendialog eines 
saP Komplettdienstleisters. Keine Woche vergeht daher 
ohne Kundenveranstaltung: technologiefragen wie saP 
Kernel 7.20 oder datenbankkomprimierung, hochge-
schwindigkeitsanalysen mit saP business analytics 
und saP hana, anwendungsthemen wie XYz-analysen 
oder Variantenkonfiguration, integrationsszenarien für 
saP business all-in-one und saP business bydesign, 
Vorteile von cloud- und Virtualisierungstechniken beim 
it-betrieb aus dem rechenzentrum. expertendialog über 
das internet, so genannte »Websessions«, Fokustage 
im hause von all for one steeb, Messen wie cebit oder 
branchenspezifische Foren wie VdMa PPs tag, deutscher 
Maschinenbau Gipfel oder aachener erP-tage: all for one 
steeb ist permanent mit Kunden im dialog.

saP-tage der offenen tür –  
anwender unter sich

auch eigene eventformate bestimmen bei all for one 
steeb den dialog mit Kunden. zum beispiel die saP-tage 
der offenen tür. ins eigene haus laden Kunden von 
all for one steeb zu authentischen live-berichten die 
unternehmen ihrer branche, ihrer region oder ihres netz-
werks ein: konkreter erfahrungsaustausch, pragmatisch 
und direkt, eine enorm gefragte Plattform für diskussion 
und informationsaustausch.

Mittelstandsforum für  
die größte saP-community

ein etabliertes top event Format in sachen »saP und 
Mittelstand«: seit nunmehr 25 Jahren dient das Mittel-
standsforum der mittlerweile größten saP-community 
im deutschsprachigen raum regelmäßig als fester 
orientierungs punkt. ideenquelle, trendbarometer, 
nirgendwo besser als auf dem all for one steeb Mittel-
standsforum lassen sich belastbare Praxiserfahrungen 
beim einsatz neuer lösungen und technologien rund um 
saP austauschen. Fachvorträge und erfahrungsberichte 
zeigen, wie mittelständische unternehmen ihre abläufe 
weiter verbessern, ihr Geschäft steuern und sich auch 
nachhaltig fit für die zukunft machen. übrigens: auch die 
all for one steeb business Partner sind beim Mittelstands-
forum stets mit an bord. 
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Die Aktie

auFWärtstrend Gut unterleGt

Xetra schlusskurs 10,35 eur für die aktie der all for one steeb aG am letzten börsen-
handelstag im Geschäftsjahr 2011 / 12. nur wenige Jahre zuvor notierte der titel am unteren 
ende bei 1,50 eur. trotzdem: auch wer erst jetzt einsteigt, erhält weiterhin viel aktie für 
vergleichsweise wenig Geld, denn der aufwärtstrend ist gut unterlegt.

an der börse wird wieder genau hingeschaut auf das, was 
ein unternehmen wirklich leistet. »die klare Fokussierung 
auf Mittelstandskunden und auch die tatsache, dass 
das unternehmen als einer der wenigen it-dienstleister 
dividende zahlt, kommt an der börse gut an«, heißt es 
dazu im anlegermagazin Fokus Money über die all for one 
steeb aG. Ging das Kursniveau im sog der Finanz- und 
Wirtschaftskrise noch stark zurück, hat sich das blatt 
längst wieder gewendet: 3,05 eur zum 30. september 
2009, 6,10 eur zum 30. september 2010, ehe ein Jahr 
später der Kurs bereits auf 7,40 eur geklettert war. am 
28. september 2012 wurde gar ein schlusskurs von 
10,35 eur erzielt. auch der harte Vergleich mit tecdaX 
und daX für das berichtsjahr 2011 / 12 zeigt: die all for one 
steeb aktie hat sich erneut deutlich besser entwickelt und 
beide indices klar geschlagen.

umsatz auf über 153,2 Mio. eur  
mehr als verdoppelt

die übernahme und die integration von steeb haben das 
Geschäftsmodell weiter gestärkt. umso entschlossener 
wird an der umsetzung der strategie »führender saP 
Komplettdienstleister« gearbeitet. Mit erfolg, während 
sich die umsätze im 4-Jahresvergleich auf mittlerweile 

über 153,2 Mio. eur mehr als verdoppelt haben, konnte der 
Gewinn sogar deutlich überproportional gesteigert werden. 
nachhaltige und glaubwürdige Kommunikation mit aktionä-
ren, investoren, analysten und der Finanz- und Wirtschafts-
presse untermauern den eingeschlagenen Weg.

Große linie führt kontinuierlich  
weiter nach oben

das robuste Geschäftsmodell als saP Komplettdienstleis-
ter liefert nachhaltige ergebniszuwächse. Mit wachsen-
dem interesse wendet sich daher der Kapitalmarkt der 
all for one steeb aktie zu. Für die dsW, deutsche schutz-
vereinigung für Wertpapierbesitz, rangiert all for one 
steeb in der »dsW Watchlist« auf Platz 4 der 50 besten 
unternehmen. »all for one steeb hat sich in den letzten 
Jahren erfolgreich als der führende unabhängige it-
dienstleister im saP-umfeld im deutschsprachigen raum 
etabliert«, bilanzieren die analysten von sMc research.
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erstnotiz 30. november 1998 (ac-service aG)

indizes cdaX, Prime all share, technology all share, daXsector all software, daX-
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designated sponsor bankM

höchstkurs Geschäftsjahr 2011 / 12 * 10,62 eur (27. september 2012)

tiefstkurs Geschäftsjahr 2011 / 12 * 6,67 eur (17. oktober 2011)

Kurs anfang Geschäftsjahr 2011 / 12 * 7,00 eur (4. oktober 2011)

Kurs ende Geschäftsjahr 2011 / 12 * 10,35 eur (28. september 2012)

Marktkapitalisierung ** 50,3 Mio. eur

ergebnis je aktie Geschäftsjahr 2011 / 12 0,76 eur

Grundkapital 14,58 Mio. eur 

anzahl aktien 4.860.000 namensaktien

aKtionärsstruKtur
cross informatik Gmbh ca. 65 %

beKo holdinG aG ca. 11 %

Vorstand und aufsichtsrat ca.  3 %

streubesitz ca.  21 %

* tagesschlusskurse (Xetra)
** bezogen auf den tagesschlusskurs zum 28. september 2012 (Xetra) und 4.860.000 aktien

okt. 11 nov. 11 dez. 11 Jan. 12 Feb. 12 Mrz. 12 apr. 12 Mai 12 Jun. 12 Jul. 12 aug. 12 sep. 12 okt. 12 nov. 12
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1. Geschäft und rahmenbedingungen

das Geschäftsjahr 2011 / 12 der all for one steeb aG 
(bis 26. März 2012: all for one Midmarket aG) begann – 
abweichend vom Kalenderjahr – am 1. oktober 2011 und 
endete am 30. september 2012. die korrespondierende 
Vorjahresperiode umfasst demnach den zeitraum vom 
1. oktober 2010 bis zum 30. september 2011. seit 
dem 1. dezember 2011 wird die steeb anwendungs-
systeme Gmbh (nachfolgend »steeb«), abstatt, im Wege 
der Vollkonsolidierung in den Konzernabschluss einbezo-
gen. am 26. Juli 2012 erfolgte zudem die Verschmelzung 
von steeb auf die all for one steeb aG rückwirkend zum 
1. dezember 2011. Der Vergleich mit den Vorjahreszahlen 
ist daher nur eingeschränkt möglich.

1.1. das Geschäftsjahr 2011 / 12 im überblick

kennzahlen:

•	 umsatz um 70 % auf 153,2 Mio. eur gesteigert,  
organisches Wachstum etwa plus 20 %

•	 steeb erfolgreich integriert, einmalkosten: 2,9 Mio. eur
•	 ebit steigt auf 6,0 Mio. eur,  

ebit-Marge bei 4 % (Vorjahr: 5 %)
•	 Konzernergebnis von 4,2 Mio. eur  

einschließlich aufgegebener Geschäftsbereich
•	 eigenkapital bei 35 % (30. september 2011: 59 %)  

der bilanzsumme

in Mio. eur*

10 / 2011 – 
9 / 2012

10 / 2010 – 
9 / 2011

delta
in %**

umsatz 153,2 90,2 70

ebitda 11,7 7,8 51

ebit 6,0 4,7 26

EBIT-Marge (in %) 3,9 5,2

Mitarbeiter (Ø anzahl) 657 454 45

* angaben in Mio. eur können vereinzelt zu rundungsdifferenzen führen.
** Veränderungen basieren auf Werten in teur.

das Geschäftsjahr 2011 / 12 wurde vor allem durch die 
integration von steeb und das hohe organische Wachstum 
geprägt.

am 1. dezember 2011 hatte die damalige all for one 
Midmarket aG die steeb anwendungssysteme Gmbh, 
abstatt, eine 100 % tochter der saP aG, übernommen. 
bereits ein tag später, am 2. dezember 2011, war die 
erweiterte Geschäftsleitung eingesetzt und mit einem 
neuen integrierten auftritt »all for one steeb« am Markt: 
eine gemeinsame Marke für zwei – vorübergehend noch 
getrennte – juristische einheiten. seit 26. März 2012 
firmiert die all for one Midmarket aG als all for one 
steeb aG. drei Monate später, am 26. Juli 2012, war die 
Verschmelzung der steeb anwendungssysteme Gmbh 
auf die all for one steeb aG – rückwirkend zum 1. dezem-
ber 2011 – ab geschlossen. damit haben sich zwei starke 
und ähnlich aufgestellte unternehmen zusammen-
geschlossen, um gemeinsam noch stärker zu werden 
und – anerkannt und dauerhaft – die Position der nr. 1 für 
saP im Mittelstand in den deutschsprachigen ländern 
einzunehmen.

die neu formierte all for one steeb aG hat im Geschäfts-
jahr 2011 / 12 ihren Wachstumskurs fortgesetzt. die 
eigenen Prognosen für umsatz und ebit wurden dabei 
erneut übertroffen. »ein mittleres einstelliges umsatz-
wachstum gegenüber dem Vorjahr (umsatz 2010 / 11: 
90,2 Mio. eur)«, lautete die ursprüngliche »stand alone« 
Prognose für das Geschäftsjahr 2011 / 12 ohne den 
einbezug von steeb (vergl. Geschäftsbericht 2010 / 11, 
Prognosebericht). auch die am 27. Februar 2012 erst-
mals für das kombinierte unternehmen all for one steeb 
veröffentlichte Gesamtjahresprognose 2011 / 12 – eine 
umsatzsteigerung zwischen 55 % und 60 % gegenüber 
dem Vorjahreszeitraum – wurde übertroffen, genauso wie 
die am 8. Mai 2012 auf »plus 60 % gegenüber dem Vor-
jahreszeitraum« präzisierte umsatzprognose. auch die 
Prognosen für das operative ergebnis des  kombinierten 
unternehmens all for one steeb – jeweils vor trans-
aktions- und integrationsbedingten einmalkosten –  
ein ebit von zunächst 5,0 Mio. eur, dann 6,0 Mio. eur 
(8. Mai 2012) und zuletzt 7,0 Mio. eur (30. Juli 2012) – 
wurden deutlich übertroffen.

27
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selbst während der schweren Finanz- und Wirtschafts-
krise in 2008 / 09 erwies sich das auf den drei säulen 
outsourcing services (einschließlich softwarewartung), 
softwarelizenzen und consulting basierende Geschäfts-
modell »saP Komplettdienstleister« als überaus robust 
und sorgte – entgegen dem seinerzeit rückläufigen 
Gesamtmarktrend – für umsatz- und ergebniszuwächse. 
im 4-Jahresvergleich (weitergeführte Geschäftsberei-
che) konnte der umsatz auf 153,2 Mio. eur mehr als 
verdoppelt (umsatz 2008 / 09: 74,1 Mio. eur), das ebit 
von minus 0,3 Mio. eur (2008 / 09) auf 6,0 Mio. eur 
(2011 / 12) gesteigert werden.

im Geschäftsjahr 2011 / 12 sorgten der einbezug von 
steeb und das starke organische Wachstum bei allen 
drei eckpfeilern des integrierten Geschäftsmodells 
für deutliche zuwächse. die strategie eines führenden 
Komplettdienstleisters, der klar fokussiert auf das 
lösungsportfolio von saP, auf Mittelstand, auf wenige 
branchen mit hohem Wachstumspotenzial sowie auf die 
deutschsprachige region ist, hat durch den einbezug 
von steeb erheblich an durchschlagskraft gewonnen. 
durch den erhalt der großen Kundennähe, all for one 
steeb gilt als überaus vertriebs- und servicestark, sowie 
mit der reputation einer attraktiven arbeitgebermarke 
(» employer Value Proposition«), konnten erneut viele 
bedeutende Projekte bei neu- und stammkunden gewon-
nen und über 70 neue Mitarbeiter rekrutiert werden. trotz 
integrations- und transaktionsbedingter einmalkosten 
in höhe von 2,9 Mio. eur (2010 / 11: 0,3 Mio. eur) ist die 
ebit-Marge im »übergangsjahr 2011 / 12« lediglich von 
5 % (2010 / 11) auf 4 % (2011 / 12) zurückgegangen. die 
eigenkapitalquote zum 30. september 2012 betrug 35 % 
(30. september 2011: 59 %), die nettoverschuldung liegt 
bei 12,3 Mio. eur (30. september 2011: nettoliquidität 
in höhe von 12,6 Mio. eur). damit zeigt sich auch in der 
Konzernbilanz die forcierte Wachstumsphase, in die das 
unternehmen mit der erfolgreichen integration von steeb 
eingetreten ist. 

1.2. Geschäftstätigkeit und Konzernstruktur
 
die all for one steeb aG ist ein schwerpunktmäßig 
in deutschland, Österreich und der schweiz tätiger, 
fokussierter it-Komplettdienstleister für saP und zählt 
insbesondere nach der integration von steeb zu den 
führenden saP-Partnern im Mittelstand. das leistungs-
spektrum umfasst ganzheitliche lösungen entlang der 
gesamten it-Wertekette – von saP-branchenlösungen für 
den Mittelstand bis hin zu outsourcing und application 
Management. im zuge der übernahme der saP-tochter 
steeb wurde das kombinierte leistungsangebot verstärkt 
auf die von der saP aG als zukünftige Wachstumsfelder 
identifizierten unternehmenslösungen (»applications«), 
Geschäftsdatenanalyse (»analytics«), Mobile lösungen 
(»Mobile business«), saP-eigene technologien (»data-
base & technology«), neuartige rechenzentrumsdienste 
(»cloud«), oft in Verbindung mit hochgeschwindigkeits-
datenverarbeitung (»in Memory computing«) ausgerich-
tet. die hohe technologische saP-Kompetenz, fundierte 
erfahrungen bei der integration von saP, tiefe Prozess-
kenntnisse in den im zuge der übernahme von steeb 
erweiterten Kernbranchen sowie selbst entwickelte saP-
branchenlösungen, zusatzlösungen und outsourcing-
servicelösungen bilden den Kern dieses umfassenden 
leistungsspektrums.

die all for one steeb aG gliedert sich in die beiden 
Geschäftsbereiche integrated solutions und human 
resource solutions (hr solutions). die Geschäfts-
aktivitäten von steeb sind seit der am 1. dezember 2011 
erfolgten übernahme vollständig im Geschäftsbereich 
integrated solutions abgebildet.

Geschäftsbereich Integrated Solutions
das segment integrated solutions umfasst ein auf 
ganzheitliche Kundenbetreuung ausgerichtetes Gesamt-
leistungsangebot angefangen bei Management-beratung 
über softwarelizenzen, branchenlösungen, einführungs- 
und optimierungsprojekte bis hin zu softwarewartung, 
outsourcing und Managed services und erstreckt sich 
über sämtliche Geschäftsprozesse. die dem segment 
zugeordneten Konzerngesellschaften sind in deutsch-
land, Österreich und der schweiz sowie in belgien und 
luxemburg ansässig. Kunden außerhalb dieser länder 
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werden überwiegend durch das weltweite Partnernetz-
werk united Vars (»Value added reseller«) betreut. 
das segment integrated solutions ist einem intensiven 
Wettbewerb ausgesetzt. neben erP-herstellern außer-
halb von saP befinden sich unter den Wettbewerbern auch 
saP-systemhäuser sowie national wie international tätige 
it-outsourcing-dienstleister.

Geschäftsbereich hR Solutions
im Mittelpunkt des segments hr solutions steht die 
Personalsoftwareplattform saP erP hcM (»enterprise 
resource Planning, human capital Management«), auf 
deren basis umfassende einführungs-, beratungs- und 
betreuungsdienstleistungen bis hin zu wiederkeh-
renden hr outsourcing und hr business Process 
outsourcing services angeboten werden. neben den 
eher traditionellen, administrativen hcM-anforderungen 
bestimmen zunehmend strategische  Personallösungen 
wie Mitarbeiter portale (»employee self service«), 
bewerberverwaltung (»erecruiting«), beurteilung von 
Führungskräften (»Management appraisal«) das leis-
tungsangebot. außerhalb des hauptmarkts deutschland 
ist der Geschäfts bereich vor allem in Österreich, Frank-
reich und tschechien tätig. der Markt für hr solutions ist 
hart umkämpft. unter den Wettbewerbern befinden sich 
anbieter von Personal softwarelösungen außerhalb von 
saP sowie deren beratungsdienstleister. zudem treffen 
die unternehmen des segments hr solutions in ihren 
Märkten auf Wettbewerber, die als spezialisierte saP hcM 
beratungs häuser oder als saP hcM beratungseinheiten 
großer internationaler it-dienstleistungskonzerne tätig sind.

die Gesellschaften beider Geschäftsbereiche arbeiten 
projektspezifisch auch segmentübergreifend zusammen. 
dazu wird auch ein gemeinsames hr-leistungszentrum 
betrieben, das Kunden die nutzung von saP erP hcM als 
Full-service einschließlich applikationsbetreuung (seg-
ment hr solutions) aus dem rechenzentrum (segment 
integrated solutions) ermöglicht.

1.3. Marktentwicklung

Gesamtwirtschaftliche entwicklung
auf den kräftigen aufschwung in 2010 folgte in 2011 
lediglich eine leichte konjunkturelle abschwächung der 
gesamtwirtschaftlichen entwicklung in deutschland. 
in 2012 setzte sich das Wachstum fort, wenn auch mit 
 abgeschwächter dynamik. so stieg das bruttoinlands-
produkt in 2010 im Vorjahresvergleich um 3,7 %. Mit 
einem anstieg um 3,0 % war auch in 2011 ein deutliches 
Plus gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen (Quelle 
jeweils:  Statistisches Bundesamt, Pressekonferenz 
11. Januar 2012). in 2012 wurden beim bruttoinlands-
produkt bis dato lediglich moderate zuwächse um 0,5 % 
(Jan – Mrz) sowie um 0,3 % (apr – Jun) jeweils gegenüber 
dem Vormonat erzielt (Quelle: BMWI, September 2012). 
Für die deutsche Maschinenproduktion hat der branchen-
verband VdMa (Verband deutscher Maschinen- und 
anlagenbau) ein Plus von 4 % (Jan – Jun 2012) gegenüber 
dem Vorjahr ermittelt. Für das Gesamtjahr 2012 wird mit 
einem anstieg von 2 % gerechnet (Quelle jeweils: VDMA, 
6. September 2012). Für denselben zeitraum rechnet der 
zentralverband elektrotechnik und elektroindustrie (zVei), 
dem viele automobilzulieferunternehmen und Projekt-
dienstleister angehören, mit einem Wachstum im bereich 
von 1 % bis 2 % (Quelle jeweils: ZVEI, 5. September 2012).

das Gesamtbild im september 2012 ist von der unsicher-
heit vieler deutscher unternehmen über die zukunft 
der euro-zone und damit verbundenen risiken für die 
weitere konjunkturelle entwicklung geprägt. so sank das 
KfW-ifo-Mittelstandsbarometer bereits im Juli 2012 zum 
fünften Mal in Folge. alleiniger Grund dafür: die erneut 
pessimistischere einschätzung der  Geschäftserwartung 
für die kommenden Monate (Quelle: Handelsblatt, 
6. August 2012). trotzdem: viele unternehmer aus dem 
Maschinen- und anlagenbau, der automobilzulieferindus-
trie und aus dem Projektdienstleisterumfeld – neben der 
Konsumgüterindustrie und dem technischen Großhandel 
die schlüsselbranchen der all for one steeb aG – sind 
gestärkt aus der Krise in 2009 hervorgegangen. nicht 
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wenige von ihnen investieren bislang weiterhin in den 
ausbau ihrer unternehmenssoftwarelandschaften und 
sehen sich auch für härtere Phasen gut aufgestellt.

entwicklung der IT-Märkte
die grundlegenden treiber für investitionen in hoch-
stehende unternehmenssoftwarelösungen und ent-
sprechende it-dienstleistungen waren auch in 2011 und 
2012 unverändert intakt. dazu zählen insbesondere 
die fortschreitende internationalisierung und Globa-
lisierung der beschaffungs- und absatzmärkte sowie 
notwendige Fortschritte bei der Kosten-, Qualitäts- und 
Prozessoptimierung. trendthemen wie Geschäfts-
datenanalyse (»business analytics«), einsatz mobiler 
endgeräte im Geschäftsumfeld (»Mobile solutions«) oder 
hochgeschwindigkeitsdatenverarbeitung (»in Memory 
computing«) stärken die rolle der unternehmens-
softwarelösung (»enterprise backbone«) zusätzlich 
und liefern zudem kräftige Wachstumsimpulse für die 
Geschäftsentwicklung der saP aG. in deren Windschat-
ten nehmen insbesondere die führenden Partner wie 
all for one steeb einen immer größeren raum ein. Für den 
einsatz saP-basierter unternehmenssoftwarelösungen 
spricht die hohe investitionssicherheit, die von der 
weltweit führenden erP-lösung (»enterprise resource 
Planning«) ausgeht. unverändert intakt ist auch der trend 
zu ganzheitlichen it-lösungen und -services aus einer 
hand. zudem ist auch weiterhin vermehrt die bereitschaft 
zur auslagerung der it-infrastruktur an outsourcing-
dienstleister wie all for one steeb anzutreffen.

so wachsen die it-Märkte voraussichtlich deutlich stärker 
als die Gesamtwirtschaft. im bereich von 4,6 % bis 
6,0 % sollte sich der deutsche Markt für it-beratung und 
systemintegration in 2012 nach oben bewegen. etwas 
schwächer entwickelt sich der deutsche it-services 
Markt, für den in 2012 mit zuwächsen zwischen 3,0 % 
und 3,8 % gerechnet wird (Quellen jeweils: Lünendonk, 
September 2012). noch stärker dürften sich nach eigenen 
schätzungen die teilmärkte für wiederkehrende anwen-
dungsbetreuung (»application Management«) und 
outsourcing-dienstleistungen entwickeln. als größtes 
Wachstumshemmnis gilt der Mangel an gut ausgebildeten 
Fachkräften (Quelle: BITKOM, 15. Juni 2012).

die gedämpfte gesamtwirtschaftliche entwicklung hat 
den Geschäftsgang der all for one steeb aG im berichts-
jahr 2011 / 12 kaum beeinträchtigt. der saP-Mittelstands-
markt erwies sich – trotz der übernahme von steeb durch 
all for one – auch weiterhin als stark fragmentiert und 
geprägt von hohem Wettbewerbsdruck, dem all for one 
steeb vor allem mit konsequentem Vertrieb begegnete.
 

1.4. strategie und Positionierung

die all for one steeb aG hat sich zum ziel gesetzt, mittel-
ständische unternehmen ganzheitlich und aus einer hand 
mit einem effizienten one-stop-shop Konzept zu betreuen. 
dabei kommt dem Fokus auf ausgewählte schlüssel-
branchen in den deutschsprachigen ländern sowie der 
Partnerschaft mit saP eine zentrale bedeutung zu. 

Mittelstand
als it-Komplettdienstleister konzentriert sich all for one 
steeb auf mittelständische Kunden. das gesamte 
leistungsangebot ist auf die bedürfnisse und besonder-
heiten dieser Kundengruppe zugeschnitten, die sich unter 
anderem im hinblick auf Marktansprache, beratungs-, 
implementierungs- und betreuungsbedarf deutlich von 
denen der Großkonzerne unterscheidet. so werden im 
Mittelstand berater mit sehr breiter und bereichsübergrei-
fender Prozesskompetenz benötigt. nur mit diesem klaren 
Fokus kann all for one steeb eine hohe Qualität und eine 
effiziente leistung zum nutzen der Kunden erbringen.

Branchenfokussierte Leistungsangebote
eine wesentliche säule des integrierten Geschäfts-
modells der all for one steeb aG bilden eigene, qualifizierte 
saP business all-in-one-lösungen. diese sind eng auf 
die typischen Geschäftsabläufe einzelner branchen 
voreingestellt, besonders wirtschaftlich einzuführen 
und können in den rechenzentren von all for one steeb 
wie auch im hause des Kunden betrieben werden. in der 
all for one steeb Gruppe sind das die branchenlösungen 
für den Maschinen- und anlagenbau (all for Machine), 
die auto mobilzulieferindustrie (all for automotive) sowie 
für Projekt dienstleistungsunternehmen (all for service). 
Weitere branchenlösungen entwickelte all for one 
steeb für die vor allem unter den zulieferunternehmen 
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der automobilhersteller anzutreffenden sub-branchen 
(»Micro Verticals«) der kunststoffverarbeitenden indus-
trie (all for Plastics), der metallverarbeitenden industrie 
(all for Metal), der elektronikkomponentenindustrie 
(all for electric), für Gießereien (all for Foundry) und zudem 
KWP.all-in-one.hr für die umfassenden anforderungen 
des Personalmanagements. Mit der übernahme von 
steeb konnte die Marktdurchdringung in vorgenannten 
zielgruppen weiter deutlich erhöht werden. zudem werden 
mit den von steeb eingebrachten branchenlösungen 
für die Konsumgüterindustrie (all for consumer) und 
den technischen Großhandel (all for trade) zwei weitere 
branchenesegmente erschlossen. in ergänzung dazu 
werden zahlreiche eigenentwickelte zusatzlösungen für 
die betriebswirtschaftlich-organisatorischen herausforde-
rungen der zielbranchen angeboten. diese erhöhen nicht 
nur die benutzerfreundlichkeit der saP-software, sondern 
enthalten zudem auch wichtige Funktionen mit ausgepräg-
tem branchenspezifischem zuschnitt.

Vertriebsorganisation und weltweite Betreuung
in deutschland, Österreich und der schweiz betreut 
all for one steeb ihre Kunden mit eigenen Vertriebs- und 
beratungsressourcen. diese umfassen neben einem 
direktvertrieb auch einen ausgebauten indirekten 
Vertriebskanal »all for one steeb businesspartner 
Programm«. Für die weltweite betreuung ihrer mittel-
ständischen Kunden hat all for one steeb bereits in 2006 
das Partnernetzwerk united Vars gegründet. in ihren 
ländern führende saP-Partner sind dieser allianz – ähnlich 
dem Muster von star alliance (lufthansa) – mittler-
weile beigetreten und bieten international agierenden 
Kunden weltweit in über 56 ländern professionelle 
Vor-ort-services und eine betreuung nach einheitlichen 
Qualitätsstandards und anerkannten Projektmethoden. 
im november 2011 hatte all for one steeb zusammen 
mit weiteren 21 Partnern die united Vars llP (»limited 
liability Partnership«) gegründet. der zunächst als Part-
nernetzwerk gestartete Verbund erhielt damit zusätzlich 
eine starke Marketing-, Vertriebs- und Koordinationsplatt-
form, die neben der weltweit koordinierten betreuung 
von stammkunden auch die Gewinnung internationaler 
neukundenprojekte weiter vorangebracht hat. der Vorsitz 

des 3-köpfigen direktoriums der united Vars llP wird 
von all for one steeb besetzt. damit schafft all for one 
steeb auch international ein hohes Maß an effizienz und 
leistungsfähigkeit für ihre Kunden.

SAp-partnerschaft und SAp-Ökosystem
die Partnerschaft mit saP steht im zentrum des täglichen 
handelns bei der all for one steeb aG. so betreut all for one 
steeb die nach eigenen einschätzungen größte installierte 
saP-Mittelstandskundenbasis in der deutschsprachigen 
region direkt, d.h. im rahmen von softwarewartungs- und 
outsourcingverträgen. die saP-software und die damit 
verbundenen dienstleistungen bilden daher den Kern des 
leistungsportfolios des unternehmens. durch Verleihung 
zahlreicher auszeichnungen sowie durch Vergabe des 
höchsten Partnerstatus unterstreicht die saP aG den 
hohen stellenwert, den die all for one steeb aG im saP-Mit-
telstandsmarkt einnimmt. so gehört all for one steeb zum 
kleinen Kreis derjenigen Partner, die von der saP sowohl 
als top Gold Partner, als »saP-certified Provider of hosting 
services«, als »saP-certified Provider of cloud services«, 
sowie als special expertise Partner für verschiedene 
themenfelder qualifiziert wurden. durch die intensive 
zusammenarbeit mit saP auf allen unternehmensebenen 
bietet die all for one steeb aG ihren Kunden ein höchstmaß 
an Planungssicherheit, effizienz und Wirtschaftlichkeit. 
so ist all for one steeb festes Mitglied des saP-Partner 
executive council, dem europäischen  Gremium innerhalb 
der saP-organisation für Partnerfragen. im zuge der 
übernahme der ehemaligen saP-tochter steeb konnte die 
all for one steeb aG neben ihrer top-Position im deutsch-
sprachigen saP-Mittelstandsmarkt auch ihre rolle als 
anerkannte leitfigur innerhalb des saP-Ökosystems 
weiter festigen. technologiepartnerschaften außerhalb 
von saP wie die zertifizierungen als »Microsoft hosting 
Partner« oder die von dem amerikanischen Virtualisie-
rungsspezialisten VMware inc. verliehene zertifizierung 
als »vcloud service Provider« stärken die Partnerschaft 
mit saP sowie die rolle als anerkannte leitfigur innerhalb 
des saP-Ökosystems zusätzlich.
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1.5. Forschung und entwicklung

die all for one steeb aG betreibt keine Forschungs- und 
entwicklungsaktivitäten und verfügt zudem über keine 
Patente.

1.6. überblick über den Geschäftsverlauf

ungeachtet ihrer eingetrübten Grundstimmung verzeich-
neten die zielmärkte von all for one steeb im berichtsjahr 
erneut weiteres Wachstum. das Geschäft von all for one 
steeb hat von dieser entwicklung zusätzlich profitiert. 
die primären Wachstumsimpulse gingen jedoch von den 
raschen Fortschritten bei der integration von steeb aus. 
die anerkannt führende Marktposition als saP Komplett-
dienstleister für den Mittelstand in der deutschsprachi-
gen region konnte weiter gestärkt werden.

Geschäftsverlauf
alle drei säulen des integrierten Geschäftsmodells, 
outsourcing services (einschließlich softwarewartung), 
softwarelizenzen und consulting sind organisch gewach-
sen, im aktuellen berichtsjahr insgesamt um etwa 20 % 
(2010 / 11: plus 14 %). diese ohnehin bereits starke 
organische Wachstumsdynamik erhielt durch den zum 
1. dezember 2011 erfolgten einbezug von steeb einen 
kräftigen zusätzlichen schub, so dass insgesamt ein 
umsatzwachstum um 70 % auf 153,2 Mio. eur erzielt 
werden konnte. auf die akquisition steeb entfallen – bis 
zur eintragung der rückwirkenden Verschmelzung ins 
handelsregister im Juli 2012 – umsatzbeiträge in höhe 
von 31,1 Mio. eur. im 11-Monatszeitraum vom 1. Januar 
bis 30. november 2011 erzielte steeb umsätze von 
insgesamt 59,5 Mio. eur.

kundenbasis weiter ausgebaut
ihren bisher größten auftrag im Maschinenbau in der 
schweiz hat all for one steeb mit der Franke washroom 
Systems AG, aarburg / schweiz, abgeschlossen. die auf 
sanitärsysteme spezialisierte division gehört zusammen 
mit rund 70 weiteren Gesellschaften zur Franke artemis 
Group und zählt zu den wachstumsstärksten schweizer 
unternehmen der letzten Jahrzehnte. all for one steeb 
führt bei Franke die saP business all-in-one-branchen-
lösung all for Machine einschließlich umfangreicher 
zusatzlösungen ein. auf der computermesse cebit im 
März 2012 waren all for one und steeb erstmals mit einem 
Messestand unter der neuen Marke all for one steeb 
vertreten. direkt auf dem Messestand hat die köbo-
Donghua Gmbh & Co. kG, Wuppertal, den zuschlag über 
die einführung der saP business all-in-one-branchen-
lösung all for Machine einschließlich outsourcing-betrieb 
aus dem rechenzentrum erteilt. der zur hangzhou 
donghua chain Group co. ltd., hangzhou / china, gehö-
rende spezialanbieter für antriebstechnik entwickelt und 
fertigt industrieketten und Kettenräder für praktisch alle 
branchen. auch für die Dehn + SÖhne Gmbh + Co. kG, 
neumarkt, sorgte die cebit für die entscheidung zuguns-
ten von all for one steeb und die einführung der saP 
business all-in-one-branchenlösungen all for electric 
und all for Metal. auch die rose plastic AG, hergensweiler, 
hat die all for one steeb aG mit der weltweiten implemen-
tierung einer neuen unternehmenssoftwarelandschaft 
beauftragt. eingeführt wird die saP business all-in-one-
branchenlösung all for Plastic. über die implementierung 
am stammsitz in deutschland hinaus erfolgt zudem ein 
»roll-out« in die Produktionsstandorte in usa, china und 
brasilien. den Vor-ort-support außerhalb der deutschspra-
chigen region erbringt all for one steeb weltweit über ihr 
Partnernetzwerk united Vars. zwei ihrer bisher größten 
outsourcing-Kunden hat die all for one steeb aG mit 
der Yazaki europe Ltd., Köln, und der VeSTOLIT Gmbh & 
Co. kG, Marl, gewonnen. der mit dem weltweit tätigen 
automobilzulieferer Yazaki geschlossene Vertrag bein-
haltet die überführung einer sehr umfangreichen und in 
über 21 ländern genutzten saP- und it-umgebung in die 
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high-end rechenzentren von all for one steeb sowie den 
outsourcing-betrieb. bei dem chemieunternehmen Ves-
tolit liegt der schwerpunkt auf umfassender, technolo-
giegetriebener innovation. neben saP, softwareverteilung 
und telekommunikation kommen hier vor allem »office 
services« auf der basis von Microsoft zum tragen.

Für den einsatz der »cloud software« saP business 
bydesign hat sich unter vielen anderen die Coortus AG 
entschieden. bereits nach fünf tagen einführungszeit 
war die »software aus der steckdose« bei dem im aufbau 
befindlichen »startup« unternehmen in Mülheim / ruhr 
produktiv. 10 Wochen und trotzdem schnell war saP 
business bydesign bei der isocal heizkühlsysteme Gmbh, 
Friedrichshafen, eingeführt, neben dem stammhaus in 10 
regionalbüros in deutschland, Österreich und der schweiz.

bei der AC-Service (Schweiz) AG, Wettingen / schweiz, 
konnten die consultants der all for one steeb tochter-
gesellschaft Process Partner aG, st. Gallen / schweiz, 
eine neue aufgesetzte saP-anwendungslandschaft 
einführen. dabei wurde auch die Verschmelzung der 
ac-service (schweiz) aG auf ihre Muttergesellschaft, die 
Bedag Informatik AG, bern / schweiz, berücksichtigt. auch 
dort sind die consultants der Process Partner aG erfolg-
reich tätig, um die erweiterte saP-lösung produktiv zu 
setzen. im rahmen einer offiziellen Wto-ausschreibung 
(»World trade organisation«) konnte sich Process 
Partner aG gegen starke Mitbewerber durchsetzen und 
erhielt den zuschlag für die saP erP einführung beim 
schweizer ischen Bundesamt für Metrologie (MeTAS), 
bern / schweiz. in einem weiteren integrationsprojekt 
unterstützen die berater der Process Partner aG die Spirig 
healthCare AG mit sitz im schweizerischen egerkingen 
bei der abbildung ihrer Geschäftsabläufe auf dem saP-
system der Konzernmutter Stada Arzneimittel AG, bad 
Vilbel / deutschland. bereits seit über zehn Jahren ist die 
Process Partner aG bevorzugter saP-beratungspartner 

der in der region bern ansässigen Feintool-Gruppe. das 
liegt vor allem an der hohen Prozess- und integrations-
kompetenz, die die consultants der schweizerischen 
all for one steeb tochter auszeichnen.

bei der witzenmann Gmbh, Pforzheim, haben die berater 
der KWP Kümmel, Wiedmann + Partner unternehmens-
beratung Gmbh (nachfolgend: KWP), heilbronn, einer 
tochtergesellschaft von all for one steeb, im berichtsjahr 
sämtliche personalwirtschaftliche Prozesse überarbei-
tet und saP erP human capital Management mit den 
Funktionen Personaladministration, Personalabrechnung, 
zeitwirtschaft und organisationsmanagement eingeführt. 
zudem steht die einführung der digitalen Personalakte 
und der Portaltechnologie inklusive employer und 
Manager self services bevor. bei witron Logistik + Infor-
matik Gmbh, Parkstein, wird gemeinsam mit dem Partner 
atoss software aG der atoss connector für saP erP hcM 
eingeführt. diese Verbindung synchronisiert gemeinsame 
stamm- und bewegungsdaten der saP-zeitwirtschaft und 
der atoss-Personaleinsatzplanung und wurde gemein-
schaftlich von KWP und atoss entwickelt.

2. ertrags-, Finanz- und Vermögenslage

umsatzerlöse und operatives ergebnis (ebit) dienen 
als schlüsselkennzahlen zur steuerung der all for one 
steeb aG. die steuerungsgrößen sind im hinblick auf 
einen möglichst nachhaltig profitablen Wachstumskurs 
aufeinander abgestimmt.

zusätzlich zu diesen finanziellen leistungsindikatoren 
kommen auch nicht finanzielle leistungsindikatoren für 
die unternehmenssteuerung zur anwendung. so enthält 
das »change cockpit« zur steuerung der integration der 
am 1. dezember 2011 erfolgten übernahme von steeb 
indikatoren wie »Personalfluktuation«, »Kundentreue« 
oder »Mitarbeiterzufriedenheit«, deren ergebnisse 
zusammengenommen zu einer positiven Gesamtbewer-
tung des integrationsprozesses geführt haben.
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ein weiterer nicht finanzieller leistungsindikator gilt 
dem erhalt der bereits hohen geografischen abdeckung 
der Kundenmärkte außerhalb der deutschsprachigen 
länder im rahmen des united Vars Partnernetzwerks. 
durch erfolgreiche Partnerentwicklung konnte das hohe 
Vorjahresniveau von über 56 ländern (2010 / 11) – dar-
unter alle weltweit bedeutenden Wirtschaftszentren der 
all for one steeb zielbranchen – weiter gefestigt werden. 
einen wichtigen beitrag dazu leistete die im Vorjahr neu 
geschaffene und von allen Partnern anteilig finanzierte 
united Vars llP in Form einer Führungsgesellschaft. 

Weitere nicht finanzielle leistungsindikatoren sind in 
Form von Qualifizierungsmaßnahmen in den zielverein-
barungen vieler Mitarbeiter fest verankert. so werden die 
consultants der all for one steeb aG nach den im septem-
ber 2012 veröffentlichten ergebnissen der renommierten 
benchmark studie toP consultant 2012 / 13 erneut zu 
den »besten it-beratern für den deutschen Mittelstand« 
gerechnet. diese bewertung basiert vor allem auf Kunden-
interviews zur ermittlung der »zufriedenheit« sowie der 
vom Kunden empfundenen »Professionalität« der con-
sultants bei der erbringung ihrer beratungsleistungen.

die Kennzahlen auftragsbestand, auftragseingang und 
auftragsreichweite werden derzeit nicht unternehmens-
weit quantifiziert.

2.1. Grundsätze und ziele  
 des Finanzmanagements

Finanzmanagement bedeutet bei all for one steeb aG vor 
allem liquiditätsmanagement, Kapitalstrukturmanage-
ment sowie das Management von zinsen und Währungen. 
einen besonderen schwerpunkt des Finanzmanagements 
bildet zudem die überwachung und einhaltung der 
auflagen von darlehensverträgen zur unternehmensfi-
nanzierung. näheres zu den Finanzierungs- und liquidi-
tätsrisiken enthält der risikobericht (Punkt 3).

2.2. umsatzentwicklung

deutlich stärker als die it-Gesamtmarktentwicklung 
verlief der anstieg der umsatzerlöse der all for one 
steeb aG. dabei wurden auch die eigenen erwartungen 
übertroffen. im berichtszeitraum erzielte der saP 
Komplettdienstleister einen umsatz von 153,2 Mio. eur 
und damit einen anstieg um 70 % gegenüber 2010 / 11 
(90,2 Mio. eur). auch organisch – ohne den einbezug von 
steeb – konnten bei den erlösarten outsourcing services 
(einschließlich softwarewartung), softwarelizenzen und 
consulting zuwächse erzielt werden, die sich im aktuellen 
berichtsjahr insgesamt zu einem deutlich zweistelligen 
organischen umsatzplus von etwa 20 % (2010 / 11: plus 
14 %) addiert haben.

Umsätze nach erlösarten
die nachfolgende übersicht verdeutlicht die entwicklung 
der umsatzerlöse: 

 

outsourcing 
46 % (39 %) services softwarelizenzen 17 % (16 %)

hardware & sonstiges 2 % (3 %)

consulting 35 % (42 %)

153,2 Mio. eur
100 %
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bei den wiederkehrenden umsatzerlösen aus out-
sourcing services (einschließlich softwarewartung) 
wurde im aktuellen berichtsjahr ein anstieg um 96 % auf 
69,7 Mio. eur (2010 / 11: 35,5 Mio. eur) erzielt. ihr anteil 
am Gesamtumsatz betrug 46 % (2010 / 11: 39 %). zu dieser 
positiven entwicklung haben die seit Jahren anhaltenden 
deutlichen Kundenzuwächse, der einbezug der starken 
softwarewartungskundenbasis von steeb sowie die 
weiter verbesserte Marktposition beigetragen.

die entwicklung bei den neu- und bestandskunden zeigte 
kräftig nach oben. der starke anstieg der lizenzumsätze 
um 90 % auf 26,5 Mio. eur (2010 / 11: 14,0 Mio. eur) 
resultierte aus dem einbezug von steeb sowie einem 
deutlichen organischen Wachstum. der starke anstieg 
bei den consulting-umsätzen, ein Plus von 44 % auf 
53,8 Mio. eur (2010 / 11: 37,5 Mio. eur), ist vor allem auf 
die vielen neuen Projekte zurückzuführen. zudem wurde 
das beratungsangebot in richtung neuer leistungen 
wie Geschäftsdatenanalyse (»business analytics«) 
stark ausgebaut. neben dem einbezug von steeb haben 
zudem die sehr ausgeprägte Vertriebsorientierung und 
der konsequente branchenfokus zu dieser entwicklung 
beigetragen.

Umsätze nach Ländern
die nachfolgende übersicht verdeutlicht die entwick-
lung der umsatzerlöse nach ländern (nach sitz des 
leistungserbringers): 

übriges europa 4 % (7 %)

schweiz 4 % (7 %)
Österreich 4 % (6 %)

153,2 Mio. eur
100 %

88 % (80 %)  deutschland

steeb, seit 1. dezember 2011 voll konsolidiert, war 
nahezu ausschließlich in deutschland tätig. so entfielen 
im berichtsjahr 134,9 Mio. eur (umsatzanteil: 88 %) des 
umsatzes auf deutschland – ein deutliches Plus von 
86 % gegenüber 72,7 Mio. eur im Vorjahr (umsatzanteil 
2010 / 11: 80 %). die umsatzerlöse in Österreich konnten 
um 8 % auf 5,8 Mio. eur (2010 / 11: 5,4  Mio. eur) gestei-
gert werden. die umsatzerlöse in der schweiz lagen 
im aktuellen berichtsjahr bei 6,2 Mio. eur (2010 / 11: 
6,1 Mio. eur). im übrigen europa wurde bei den umsatz-
erlösen ein Plus von 5 % auf 6,3 Mio. eur (2010 / 11: 
6,0  Mio. eur) erzielt.

2.3. ertragslage

die nachfolgende übersicht verdeutlicht die ent-
wicklung der ertragslage (ohne den aufgegebenen 
Geschäftsbereich):

eBITDA steigt um 51 % auf 11,7 Mio. eUR 
eBIT-Marge bei 4 %
der anteil der lizenz- sowie der softwarewartungserlöse 
am Gesamtumsatz ist deutlich gestiegen. daher hat sich 
die Materialaufwandsquote (Materialaufwand geteilt 

in Mio. eur*

10 / 2011 – 
9 / 2012

10 / 2010 – 
9 / 2011

delta
in %**

Umsatzerlöse 153,2 90,2 70

Materialaufwand und 
bezogene leistungen -62,1 -29,4 111

Personalaufwand -59,4 -39,2 51

abschreibungen -5,8 -3,1 89

sonstiger betrieblicher 
aufwand / ertrag -20,0 -13,8 45

EBIT 6,0 4,7 26

Finanzergebnis -0,9 0,3 n.v.

EBT 5,0 5,0 1

ertragsteuern -1,8 0,2 n.v.

Ergebnis nach Steuern 3,3 5,2 -36

* Vereinzelt rundungsdifferenzen.  
**  Veränderungen basieren auf Werten in teur.  
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durch umsatz) um 8 Prozentpunkte von 33 % (2010 / 11) 
auf 41 % (2011 / 12) erhöht. im zuge des einbezugs von 
steeb und dem weiteren organischen Personalaufbau ist 
der Personalaufwand (inkl. einmalkosten) zwar um 51 % 
auf 59,4 Mio. eur (2010 / 11: 39,2 Mio. eur) gestiegen, der 
anteil des Personalaufwands an den umsatzerlösen hat 
sich jedoch – aufgrund von effizienzsteigerungen und der 
starken Geschäftsausweitung – von 43 % (2010 / 11) auf 
39 % (2011 / 12) verringert. die abschreibungen sind um 
2,7 Mio. auf 5,8 Mio. eur gestiegen. darin enthalten sind 
planmäßige abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
werte in höhe von 2,4 Mio. eur (2011 / 12: 0,9 Mio. eur), 
deren anstieg auf den einbezug von steeb zurückzufüh-
ren ist. der anstieg des sonstigen betrieblichen aufwands 
um 6,7 Mio. auf 21,4 Mio. eur (2010 / 11: 14,7 Mio. eur) 
resultiert ebenfalls aus der Geschäftsausweitung und 
enthält unter anderem Positionen wie aufwendungen für 
datenverarbeitung, Fahrzeugkosten, Mieten, reise- und 
übernachtungskosten. die abschreibungen, der Personal-
aufwand und der sonstige betriebliche aufwand enthalten 
transaktions- und integrationsbedingte einmalkosten 
in höhe von insgesamt 2,9 Mio. eur. das ebitda lag bei 
11,7 Mio. eur (2010 / 11: 7,8 Mio. eur). das korrespondie-
rende ebita hat sich um 48 % von 5,7 Mio. eur (2010 / 11) 
auf 8,4  Mio. eur erhöht. das ebit lag bei 6,0 Mio. eur und 
damit um 26 % über dem Vorjahr. die ebit-Marge betrug im 
berichtsjahr 4 % (2010 / 11: 5 %).

die Finanzierung des Kaufpreises für die im dezem-
ber 2011 vollzogene übernahme der steeb anwendungs-
systeme Gmbh erfolgte größerenteils über Fremdmittel. 
der zinsaufwand ist daher von 0,3 Mio. eur (2010 / 11) auf 
1,4 Mio. eur (2011 / 12) gestiegen. das Finanz ergebnis 
des berichtsjahres lag daher bei minus 0,9 Mio. eur 
(2010 / 11: plus 0,3 Mio. eur), so dass ein ebt von 
5,0 Mio. eur (2010 / 11: 5,0 Mio. eur) erzielt werden 
konnte. die ertragsteuerbelastung der aktuellen berichts-
periode beträgt 35 % vom ebt und enthält einen aufwand 
aus latenten steuern aufgrund des einbezugs von steeb 
(vergl. Punkt 9 im Konzernanhang). im Vorjahr wurden 

die latenten steueransprüche um 1,0 Mio. eur erhöht, so 
dass in 2010 / 11 ein steuerergebnis von plus 0,2 Mio. eur 
erzielt wurde. auf die akquisition steeb entfällt – bis 
zur eintragung der rückwirkenden Verschmelzung ins 
handelsregister im Juli 2012 – ein ergebnisbeitrag nach 
ertragsteuern in höhe von minus 0,1  Mio. eur. darin 
enthalten sind abschreibungen auf im rahmen der akqui-
sition von steeb erworbene immaterielle Vermögens-
gegenstände sowie weitere aus der Kaufpreisallokation 
resultierende effekte in höhe von insgesamt minus 
0,8  Mio. eur.

die in 2009 abgeschlossene Vereinbarung über die Ver-
äußerung der beteiligung an der ac-service (schweiz) aG, 
Wettingen / schweiz, enthält auch variable Kaufpreis-
bestandteile, die im aktuellen berichtsjahr zu einem 
letztmaligen ergebnisbeitrag von 0,9 Mio. eur (2010 / 11: 
2,1 Mio. eur) geführt haben. der ausweis erfolgt unter 
»aufgegebener Geschäftsbereich«. das ergebnis nach 
ertragsteuern ging damit insgesamt von 7,3 Mio. eur 
(2010 / 11) auf 4,2 Mio. eur (2011 / 12) zurück. das ergeb-
nis je aktie für das berichtsjahr lag bei 76 cent (2010 / 11: 
1,41 eur). in der berichtsperiode waren unverändert 
durchschnittlich 4.860.000 aktien im umlauf.

2.4. entwicklung der Geschäftsbereiche

die segmentberichterstattung der all for one steeb aG 
umfasst die beiden Geschäftsbereiche integrated 
solutions sowie hr solutions. die zentralen Konzern-
kosten werden beiden segmenten anteilig zugeordnet. 
seit 1. dezember 2011 ist die steeb anwendungs-
systeme Gmbh vollständig in den zahlen des segments 
integrated solutions enthalten.

Geschäftsbereich Integrated Solutions
das segment verzeichnete zunahmen bei outsourcing-, 
lizenz- und beratungserlösen. so stieg der segment-
umsatz im berichtszeitraum insgesamt um 82 % auf 
136,8 Mio. eur (2010 / 11: 75,4 Mio. eur). aufgrund der 
transaktions- und integrationsbedingten einmalkosten 
der übernahme von steeb – insgesamt 2,9 Mio. eur 
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im aktuellen berichtsjahr – blieb der anstieg des 
operativen ergebnisses erwartungsgemäß hinter der 
umsatzentwicklung des segments zurück. das ebit des 
segments ist von 4,3 Mio. eur (2010 / 11) auf 5,1 Mio. eur 
(2011 / 12) gestiegen. die ebit-Marge bezogen auf den 
segmentumsatz lag bei 4 % (2010 / 11: 6 %).

zum 30. september 2012 belief sich das segmentvermö-
gen – nach abzug der segmentverbindlichkeiten – auf 
37,4 Mio. eur (30. september 2011: 34,9 Mio. eur), ein 
anstieg um 7 %. die anzahl Mitarbeiter zum 30. septem-
ber 2012 lag bei 572 Personen (30. september 2011: 
348), die durchschnittliche Personalkapazität bei 477 
(2010 / 11: 306).

Geschäftsbereich hR Solutions
die umsatzentwicklung des segments zeigte für den 
berichtszeitraum im Vorjahresvergleich ein deutliches 
Plus von 13 %. dieser anstieg des segmentumsatzes auf 
17,6 Mio. eur (2010 / 11: 15,7 Mio. eur) wurde rein orga-
nisch erzielt. das ebit des segments lag bei 0,9 Mio. eur 
(2010 / 11: 0,4 Mio. eur), die entsprechende ebit-Marge 
des hr-bereichs bezogen auf den segmentumsatz 
erhöhte sich auf 5 % (2010 / 11: 3 %).

das segment hr solutions erzielt größtenteils beratungs-
umsätze, deren wiederkehrender anteil unter anderem 
durch dauer-betreuungsvereinbarungen (»hr  business 
Process outsourcing«) weiter ausgebaut wurde. als 
 weitere Wachstumstreiber erwiesen sich zudem personal-
wirtschaftliche herausforderungen wie  erecruiting, 
Performancemanagement, Personalcontrolling, elektroni-
sche Personalakte und ehr Portalanwendungen.

zum 30. september 2012 betrug das segmentvermögen 
nach abzug der segmentverbindlichkeiten 3,5 Mio. eur 
(30. september 2011: 3,3 Mio. eur), was einem anstieg 
um 7 % entspricht. die anzahl Mitarbeiter des segments 
ist von 129 (30. september 2011) auf 140 (30. septem-
ber 2012) gestiegen. die durchschnittliche Personal-
kapazität erhöhte sich von 114 (2010 / 11) auf 122 
(2011 / 12) Vollzeitstellen.

2.5. Vermögens- und Finanzlage

kennzahlen zur Vermögens und Finanzlage:

konzernbilanz
das bilanzbild hat sich deutlich verändert. so erfolgte zum 
1. dezember 2011 die erstkonsolidierung von steeb. die 
transaktion wurde zudem größerenteils durch Fremd-
mittel finanziert. daher sind nahezu alle bilanzpositionen 
gegenüber dem zurückliegenden bilanzstichtag 30. sep-
tember 2011 deutlich angestiegen. die bilanzsumme hat 
sich um 77 % von 65,3 Mio. eur (30. september 2011) 
auf 115,5 Mio. eur (30. september 2012) erhöht. die 
nachfolgende Grafik veranschaulicht die wesentlichen 
Veränderungen:

einheit 30.09.12 30.09.11 delta in %

anlagendeckung % 66 212 -69

days of sales 
outstanding tage 59 62 -4

liquide Mittel * Mio. eur 18,8 17,9 5

nettoverschuldung 
(-) / -liquidität (+) Mio. eur -12,3 12,6 n.v.

eigenkapitalquote % 35 59 -40

eigenkapitalrendite % 10,7 20,5 -48

Gesamtkapitalrendite % 4,7 11,6 -60

*  zahlungsmittel und -äquivalente abzgl. nicht frei verfügbare Finanzmittel. 
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der starke anstieg der langfristigen Vermögenswerte von 
25,6 Mio. eur (30. september 2011) auf 66,6 Mio. eur 
(30. september 2012) ist größtenteils auf den einbezug 
der steeb anwendungssysteme Gmbh zurückzuführen. 
die Position sonstige immaterielle Vermögenswerte, 
sie enthält unter anderem die Wertansätze für den 
erworbenen Kundenstamm (27,6 Mio. eur) sowie 
der Marke (5,5 Mio. eur) von steeb, ist daher von 
8,1 Mio. eur (30. september 2011) auf 39,3 Mio. eur 
(30. september 2012) gestiegen, die Geschäfts- und 
Firmenwerte um 9,7 Mio. auf 14,7 Mio. eur. neben der 
erstkonsolidierung von steeb resultiert der anstieg der 
sachanlagen von 5,0 Mio. eur (30. september 2011) 
auf 7,8 Mio. eur (30. september 2012) vor allem aus 
kundenbezogenen investitionen in den weiteren ausbau 
der rechenzentrums infrastruktur aufgrund der guten 
Geschäftsentwicklung im bereich der outsourcing services. 

die kurzfristigen Vermögenswerte (ohne aufgegebenen 
Geschäftsbereich) sind von 37,7 Mio. eur (30. sep-
tember 2011) auf 48,8 Mio. eur (30. september 2012) 
angestiegen. diese Veränderung ist im Wesentlichen 
auf die zunahme der Forderungen aus lieferungen und 
leistungen zurückzuführen, die – entlang der starken 
Geschäftsausweitung (einschließlich erstkonsolidierung 
steeb) – von 15,5 Mio. eur (30. september 2011) auf 
25,2 Mio. eur (30. september 2012) unterproportional 
gestiegen sind. so wurden die dso (»days of sales 
outstanding«, außenstände gegenüber Kunden) von 
62 tagen (2010 / 11) auf 59 tage (2011 / 12) zurück-
geführt. dazu hat vor allem ein intensives Forderungs-
management beigetragen. die liquiden Mittel sind von 
18,0  Mio. eur zum 30. september 2011 auf 18,8 Mio. eur 
zum 30. september 2012 gestiegen.

die Veränderungen der Verbindlichkeiten, ein anstieg von 
27,0 Mio. eur (30. september 2011) auf 74,6 Mio. eur 
(30. september 2012), sind größtenteils auf die Finan-
zierung der übernahme von steeb sowie die zunahme 
der latenten steuerverbindlichkeiten und der sonstigen 
Verbindlichkeiten zurückzuführen.

im zuge der übernahme von steeb wurde im 1. Quar-
tal 2011 / 12 eine Konsortialkreditvereinbarung mit der 
landesbank baden-Württemberg und der commerz-
bank aG als anfängliche Kreditgeber über ursprünglich 

32,0 Mio. eur abgeschlossen. im Gegenzug wurden 
altkredite gegenüber beiden banken in höhe von 
3,5 Mio. eur vollständig getilgt. die Finanzverbindlich-
keiten sind daher – nach einer vorzeitigen tilgung in 
höhe von 3,0 Mio. eur im Juni 2012 – von insgesamt 
5,4  Mio. eur (30. september 2011) auf 31,1 Mio. eur 
(30. september 2012) angestiegen. 

die zinsänderungsrisiken aus der variablen Verzinsung 
des Konsortialkredits wurden im laufenden Geschäftsjahr 
teilweise durch zinssicherungsgeschäfte (»zinsswaps«) 
mit einem nominalvolumen zum stichtag in höhe von 
22 Mio. eur abgesichert. aus den zinsswaps zahlen wir 
halbjährlich feste und erhalten variable zinszahlungen, 
welche die zahlungsströme bezogen auf den abgesi-
cherten anteil des darlehens bis zur endfälligkeit der 
zinsswaps in 2014 ausgleichen. zum stichtag wurden 
die Veränderungen des beizulegenden zeitwerts der 
zins swaps unter berücksichtigung darauf entfallender 
latenter steuern in höhe von minus 226 teur vor steuern 
vollständig im eigenkapital (übrige rücklagen) erfasst.

der anstieg der rückstellungen von 0,2 Mio. eur (30. sep-
tember 2011) auf 1,9 Mio. eur (30. september 2012) ist 
vor allem auf den einbezug von steeb zurückzuführen 
und enthält größtenteils zukünftige Verpflichtungen 
für abfindungen, altersteilzeit sowie zeitwertkonten. 
auch der anstieg der latenten steuerverbindlichkeiten 
von 3,7 Mio. eur (30. september 2011) auf 9,6 Mio. eur 
(30. september 2012) sowie der sonstigen Verbind-
lichkeiten von 11,6 Mio. eur (30. september 2011) auf 
20,1 Mio. eur (30. september 2012) resultiert im Wesent-
lichen aus der erstkonsolidierung steeb. die nettover-
schuldung lag zum 30. september 2012 bei 12,3  Mio. eur 
(30. september 2011: nettoliquidität von 12,6 Mio. eur).

durch das ergebnis des berichtsjahres ist das eigen-
kapital insgesamt von 38,4 Mio. eur (30. september 
2011) auf 40,9 Mio. eur (30. september 2012) gestiegen. 
die eigenkapitalquote betrug 35 % (30. september 2011: 
59 %). der rückgang der eigenkapitalquote ist auf den 
starken anstieg der bilanzsumme von 65,3 Mio. eur 
(30. september 2011) auf 115,5 Mio. eur (30. september 
2012) zurückzuführen. die eigenkapitalrendite (ergebnis 
nach ertragsteuern geteilt durch durchschnittliches 
eigenkapital) reduzierte sich im berichtszeitraum von 
21 % (2010 / 11) auf 11 % (2011 / 12), die Gesamtkapital-
rendite (ergebnis nach ertragsteuern geteilt durch 
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durchschnittliche bilanzsumme) von 12 % (2010 / 11) auf 
5 % (2011 / 12). damit ist die Konzernbilanz zum 30. sep-
tember 2012 ausdruck der forcierten Wachstumsphase, 
in die das unternehmen mit der übernahme und der 
integration von steeb eingetreten ist.

Cash-Flow und Investitionen
aufgrund des deutlich gestiegenen ergebnisniveaus – das 
ebitda beträgt aktuell 11,7 Mio. eur und liegt damit um 
3,9  Mio. eur über dem Vorjahr – erhöhte sich der cash-
Flow aus operativer tätigkeit von 6,1 Mio. eur (2010 / 11) 
auf 7,2 Mio. eur (2011 / 12). die nicht zahlungswirksamen 
erträge sind um 2,8 Mio. eur gegenüber dem Vorjahr 
(2010 / 11: 7 teur) angestiegen, so dass der anstieg des 
ebitda im operativen cash-Flow des berichtsjahres nicht 
im vollen umfang zur Geltung kam. so lag der operative 
cash-Flow in 2011 / 12 insgesamt um 1,1 Mio. eur über 
dem korrespondierenden Vorjahreswert.

der Mittelabfluss aus der investitionstätigkeit hat sich vor 
allem infolge der übernahme von steeb auf 43,0 Mio. eur 
(2010 / 11: 1,6 Mio. eur) erhöht. der anstieg ist größten-
teils auf den erwerb konsolidierter unternehmen in höhe 
von 38,8  Mio. eur (2010 / 11: 0 Mio. eur) zurückzuführen. 
die erhöhung der investitionen in sachanlagen – vor allem 
hard- und software in den rechenzentren – erfolgte im 
Wesentlichen aufgrund des weiter anhaltenden Kunden-
wachstums im bereich outsourcing services. bei einigen 
neuen technologien wurde im hinblick auf weiter verbes-
serte energieeffizienz und konsequente Virtualisierung 
ein reifegrad erreicht, der zu zusätzlichen investitionen 
in weiteres Wachstum geführt hatte.

der Mittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit betrug 
17,2 Mio. eur (2010 / 11: minus 4,0 Mio. eur) und enthält 
im Wesentlichen die darlehensfinanzierung der über-
nahme von steeb sowie tilgungsleistungen in höhe von 
insgesamt 6,6 Mio. eur zur rückführung von bank-
krediten (2010 / 11: 1,7 Mio. eur). zudem sind auszah-
lungen von Gewinnansprüchen aus dem Vorjahr in höhe 
von 5,9 Mio. eur (2010 / 11: 0,0 Mio. eur) erfolgt, die der 
Verkäuferseite zustanden. der Finanzmittelfonds zum 
30. september 2012 betrug 18,8 Mio. eur (30. septem-
ber 2011: 17,9 Mio. eur) und enthält letztmalig einen 
periodenfremden Mittelzufluss in höhe von 3,0 Mio. eur 
aus der in 2009 erfolgten Veräußerung der beteiligung an 
der ac-service (schweiz) aG.

akquisitionsbedingt beträgt der Free-cash-Flow (operativer 
cash-Flow abzüglich cash-Flow aus investitionstätigkeit) 
im aktuellen berichtsjahr minus 35,8 Mio. eur (2010 / 11: 
plus 4,5 Mio. eur). die Vermögens- und Finanzlage erlaubte 
es der all for one steeb aG im berichtsjahr, ihre laufenden 
zahlungsverpflichtungen jederzeit zu erfüllen.

2.6. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Für ein it-dienstleistungsunternehmen wie die all for one 
steeb aG ist nachhaltiger wirtschaftlicher erfolg eng mit 
hochqualifizierten und motivierten Mitarbeitern verbun-
den. Konsequente und nachhaltige Personalarbeit bildet 
daher eine tragende säule der unternehmenskultur. diese 
will den hohen leistungswillen der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im hinblick auf herausragende servicequalität 
und hohe Kundenzufriedenheit erhalten und fördern 
und zudem auch das gute image von all for one steeb als 
attraktiver arbeitgeber weiter steigern.

durch den einbezug von steeb zum 1. dezember 2011 
sowie durch weitere neueinstellungen wurde der Personal-
bestand zum 30. september 2012 um 49 % auf 712 Mitar-
beiter (30. september 2011: 477 Mitarbeiter) gesteigert. 
die durchschnittliche Personalkapazität erhöhte sich von 
420 (2010 / 11) auf 599 (2011 / 12) Vollzeitstellen. Von den 
649 Vollzeitstellen zum 30. september 2012 entfielen ins-
gesamt 584 auf deutschland (30. september 2011: 375), 
13 Vollzeitstellen auf Österreich (30. september 2011: 13), 
28 Vollzeitstellen auf die schweiz (30. september 2011: 
26) sowie 24 Vollzeitstellen auf die übrigen europäischen 
ländern (30. september 2011: 21).

die nachfolgenden übersichten stellen die prozentuale 
Verteilung der Vollzeitstellen zum 30. september 2012 dar:

Vollzeitstellen nach Ländern

90 % (86 %) deutschland
übriges europa 4 % (5 %)

schweiz 4 % (6 %)

Österreich 2 % (3 %)

649 Vollzeitstellen
(435 Vollzeitstellen)
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zum 30. september 2012 entfielen von den 649 Vollzeit-
stellen (30. september 2011: 435) 500 auf den bereich 
outsourcing services und consulting (30. septem-
ber 2011: 342), 71 auf die administrativen bereiche 
(30. september 2011: 54) und 78 auf Vertrieb und 
Marketing (30. september 2011: 39).

im berichtszeitraum 2011 / 12 wurde mit sehr hoher 
intensität an der integration der vielen neuen Mitarbeiter 
gearbeitet. Für die erarbeitung des Masterplans der 
integration, vor allem jedoch für die unterstützung bei 
dessen umsetzung in allen bereichen sowie für die lau-
fende erfolgskontrolle entlang definierter Güte kriterien 
innerhalb eines »change cockpits« wurde innerhalb 
der Geschäftsleitung von all for one steeb eigens ein 
integrationsmanager benannt. ein integrationsteam und 
ein resonanzteam – besetzt mit Mitarbeitern nahezu 
aller unternehmensbereiche und standorte – haben den 
integrationsmanager bei seiner arbeit unterstützt. 

schwerpunkte der integration bildeten die identifikation 
mit der neuen Marke »all for one steeb«, team- und Pro-
zessentwickung, entwicklung einer gemeinsamen Füh-
rungs- und unternehmenskultur, angleichung der »bene-
fit Pakete« sowie die umstellung der arbeitsverträge für 
die vielen neuen Mitarbeiter. dazu wurden im berichtsjahr 
2011 / 12 zahlreiche bereichs- und abteilungsspezifi-
sche integrationsworkshops durchgeführt, oft unter 
einbezug externer Moderation. zur Feinsteuerung 
erfolgten zudem integrationsworkshops auf Geschäfts-
leitungsebene. laufende Mitarbeiterinformationen, 

Vollzeitstellen nach Bereichen

outsourcing / 
77 % (79 %) consulting

administration 11 % (12 %)

Vertrieb / 
Marketing 12 % (9 %)

649 Vollzeitstellen
(435 Vollzeitstellen)

schwerpunktinformationen im rahmen unternehmens-
weiter »integrations calls«, Mitarbeiterbefragungen 
zur initialen bestandsaufnahme wie zur bewertung der 
Veränderungen gegen ende des integrationsprozesses, 
haben die organisation sehr stark beansprucht. 

trotz der neuen Mitarbeiter sucht all for one steeb auch 
weiterhin verstärkt gut ausgebildete Fachkräfte. die 
positive resonanz auf die integration von steeb hat das 
image von all for one als attraktiver arbeitgeber weiter 
gestärkt. anzahl und Qualität der bewerbungen auf die 
vielen offenen stellen sind gestiegen, so dass in 2011 / 12 
über 70 neue Mitarbeiter eingestellt werden konnten. bei 
der rekrutierung neuer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
macht sich zudem die außenwirkung der wiederholten 
auszeichnung »toP consultant 2012 / 13« positiv 
bemerkbar. dennoch bewegt sich das angebot mittel-
standserfahrener saP-berater auf den Personalmärkten 
mittlerweile wieder auf dem engen Vorkrisen-niveau und 
erfordert eine hohe intensität bei der Personalsuche. der 
human resources bereich wurde aus diesem Grund wei-
ter ausgebaut. auch auf seiten der ausbildung engagiert 
sich all for one steeb. die Kooperation mit der dualen 
hochschule baden-Württemberg campus ravensburg 
bei der ausbildung von studenten des Fachbereichs 
Wirtschaftsinformatik beim dualen studium bachelor of 
science wurde vertieft. darüber hinaus werden diplom- 
und semesterarbeiten betreut, für schüler und studenten 
Praktika konzipiert, Werkstudenten und neu zudem auch 
auszubildende beschäftigt.

die Gehälter beinhalten neben einer fixen Vergütung 
zusätzliche leistungsorientierte variable anteile sowie 
eine ergebnisorientierte Komponente. die höhe der 
variablen anteile ist abhängig vom tätigkeitsbereich und 
von der stellung im unternehmen. aufgrund der hohen 
Priorität auf dem erfolgreichen abschluss der integration 
steeb wurden im berichtsjahr 2011 / 12 die ergebnisorien-
tierten Gehaltsbestandteile teilweise durch das erreichen 
bestimmter integrationsziele ersetzt.

der Vorstand dankt allen Mitarbeitern für ihren im integ-
rationsjahr 2011 / 12 besonders großen einsatz und die 
hervorragende arbeit.
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3. risikobericht

Mit dem am 1. dezember 2011 erfolgten erwerb der steeb 
anwendungssysteme Gmbh hat sich die risikolage der 
all for one steeb Gruppe deutlich verändert. die wertorien-
tierte und verantwortungsbewusste unternehmensfüh-
rung des Managements ist daher gefordert. trotz deutlich 
veränderter risikolage sollen auch weiterhin unterneh-
merische chancen konsequent genutzt und dabei umso 
mehr potenzielle risiken frühzeitig identifiziert und 
vorausschauend gesteuert werden. das umfassende 
risikomanagement-system sowie das interne Kontroll-
system der Gesellschaft wurden daher im abgelaufenen 
Geschäftsjahr weiter entwickelt und verfeinert. schwer-
punkt dabei bildete der einbezug von steeb.

3.1.  risikomanagement-system

um bestandsgefährdende risiken frühzeitig zu erken-
nen, hat der Vorstand in seiner Gesamtverantwortung 
für den Konzern gemäß § 91 abs. 2 aktiengesetz ein 
risikofrüherkennungssystem eingerichtet. das risiko-
früherkennungssystem ist integraler bestandteil der 
Planungs-, steuerungs- und berichterstattungsprozesse. 
die Grundstruktur der risikomanagement-organisation ist 
gegenüber dem Vorjahr unverändert. an ihrer spitze steht 
der risk-Manager, unter dessen Führung die operativen 
risikomanagement-aufgaben durch ein risikomanage-
ment-team wahrgenommen werden. dieses team besteht 
im Kern aus den risikobeauftragten der Fachbereiche der 
operativen Führungsgesellschaft. zudem gibt es risikobe-
auftragte in den tochtergesellschaften. sie überwachen 
in ihrem bereich beziehungsweise in ihrer tochtergesell-
schaft kontinuierlich die entwicklung der risiken und die 
Wirkung der Maßnahmen zur risikobegrenzung, nehmen 
auf dieser basis eine risikoanalyse und -bewertung vor 
und berichten regelmäßig an den risk-Manager. das 
risikohandbuch hält dazu eine einheitliche Methodik fest, 
dokumentiert die risikomanagement-Prozesse und liefert 
darüber hinaus hilfsmittel zur fortlaufenden dokumen-
tation der ergebnisse. unter leitung des risk-Managers 
kommt das risikomanagement-team periodisch zu Work-
shops zusammen. die ergebnisse daraus fließen in den 
risikobericht ein, den der risk-Manager periodisch erstellt 
und dem Management vorlegt. Parallel dazu werden 

einzelne risiken zusätzlich auch dezentral in den einzel-
nen bereichen und tochtergesellschaften über spezielle 
analysen und zusätzlich eingerichtete Verantwortungen 
überwacht. der Vorstand und der risk-Manager bespre-
chen die identifizierten risiken eingehend, überprüfen 
und passen die Gegenmaßnahmen an. zudem werden die 
verbleibenden restrisiken bewertet.

dieses in die aufbau- und ablauforganisation fest 
integrierte risikomanagement-system stellt die basis 
der risikofrüherkennung und -steuerung dar. aufgrund 
der veränderten risikolage wurde das risikobewusstsein 
im Konzern im abgelaufenen Geschäftsjahr im zuge der 
übernahme eines unternehmens mit einer ebenfalls gut 
etablierten risikomanagementkultur weiter gestärkt.

3.2. internes Kontrollsystem

das interne Kontrollsystem ist integraler bestandteil 
der Geschäftsprozesse der all for one steeb aG, umfasst 
eine Vielzahl von überwachungs-, und steuerungs-
mechanismen und beruht im Kern auf den tragenden 
säulen »4-augenprinzip«, »Funktionstrennung«, 
»integriertes berichtswesen« und »interne revision«. 
das controlling übernimmt dabei eine zentrale rolle. 
Mit hilfe von strukturierten und einheitlichen regelwer-
ken wie zeichnungsrichtlinien, Geschäftsordnungen, 
organisationsanweisungen und ähnlichen wird das 
»4-augenprinzip« innerhalb des Konzerns operativ 
umgesetzt und überwacht. als steuerungs- und sicher-
heitsmechanismus dient zudem auch ein abgestimmtes 
berechtigungskonzept, welches entlang der bestehen-
den Führungsorganisation sehr genau den zugang und 
die tätigkeiten einzelner Personen und Personengruppen 
zu den überwiegend saP-basierten anwendungen und 
deren Funktionsbereichen absteckt. so wurden zudem 
alle im hinblick auf die übernahme von steeb erforder-
lichen, neuen saP-systeme und -anwendungen sowie 
deren berechtigungskonzepte komplett neu aufgesetzt. 
die »Funktionstrennung« von kritischen Geschäfts-
prozessen erhöht die sicherheit der abläufe und deren 
Qualität. einzelnen Personengruppen sind zudem 
Querschnittsfunktionen zugewiesen, so dass auch eine 
gegenseitige Kontrollverantwortung ressortübergreifend 
implementiert ist.
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das »integrierte berichtswesen« umfasst ein detail-
liertes Planungs-, steuerungs- und berichtssystem mit 
einer Vielzahl von analysen und berichten zur lage und 
zum ausblick des Konzerns. der Planungsprozess erfolgt 
»bottom-up« und auf monatlicher basis. zudem erfolgt 
regelmäßig ein Forecasting der einzelnen Gesellschaften 
und bereiche, um die unternehmenssteuerung weiter 
zu verbessern, abweichungen möglichst frühzeitig zu 
erkennen und mit geeigneten Maßnahmen gegensteuern 
zu können. das bestehende Konzern-informationssystem 
wird ergänzt durch Management Meetings und business 
reviews auf verschiedenen ebenen in den einzelnen 
bereichen und Gesellschaften. dort werden zudem 
chancen, risiken und entwicklungen diskutiert, verfolgt, 
bewertet und dokumentiert.

zudem werden grundsätzlich pro Jahr ein bis zwei Gesell-
schaften des Konzerns durch die »interne revision« 
gesondert untersucht, die unter anderem die einhaltung 
interner richtlinien und die Qualität des internen Kontroll-
systems überprüft. über die ergebnisse der internen revi-
sion berichtet der revisionsleiter direkt an den Vorstand 
und den aufsichtsrat. im aktuellen berichtsjahr wurde der 
schwerpunkt auf die integration von steeb gelegt.

3.3. einzelrisiken

Risiken der gesamtwirtschaftlichen entwicklung
im berichtsjahr hat sich die eurokrise in einer bisher nicht 
gekannten intensität verschärft und im weiteren Verlaufe 
das konjunkturelle stimmungsbild stark eingetrübt. in 
vielen ländern europas ging die Wirtschaftsleistung 
zurück. zwar konnte sich deutschland, geografischer 
Kernmarkt von all vor one steeb, gut behaupten und 
sogar gegenüber dem Vorjahr zulegen, experten rechnen 
jedoch damit, dass sich deutschland von einer rezession 
in der eurozone kaum dauerhaft wird abkoppeln können. 
daher verfolgt der Vorstand die weitere entwicklung und 
deren mögliche auswirkungen auf die zielmärkte der 
all for one steeb mit hoher aufmerksamkeit, um gege-
benenfalls schnell korrigierende Maßnahmen einleiten 
zu können. als risikobegrenzend erweist sich zudem 
die strategie von all for one steeb, sich auf die regionen 

deutschland, schweiz und Österreich zu konzentrieren. 
trotzdem verbleiben erhebliche risiken der gesamtwirt-
schaftlichen entwicklung. Weitere entwicklungen, die 
ebenfalls außerhalb des einflussbereichs der all for one 
steeb aG liegen, wie etwa Veränderungen im bereich der 
steuergesetzgebung, können risiken für die zukünftige 
Geschäftsentwicklung darstellen, die Planungssicherheit 
beeinträchtigen und das erreichen von umsatz- und 
ertragszielen gefährden.

Branchenrisiken: preisdruck / 
Forderungsausfall / Insolvenzen
die all for one steeb aG ist überwiegend in sehr wett-
bewerbsintensiven Märkten tätig. sie sind von schnell 
voranschreitenden, technologischen entwicklungen 
gekennzeichnet. daraus ergeben sich naturgemäß 
risiken. der hohe Wettbewerbsdruck könnte zu einem 
höher als erwarteten Preis- und Margendruck führen, 
die auslastung der berater gefährden und die Verkäufe 
von softwarelizenzen und outsourcing-dienstleistungen 
beeinträchtigen. 

Weitere risiken ergeben sich durch die klare ausrichtung 
auf die branchen Maschinen- und anlagenbau, automobil-
zulieferindustrie, Projektdienstleister, Konsumgüterin-
dustrie und technischer Großhandel. die nunmehr über 
vier Jahre ausgebauten und weiter verfeinerten systeme 
und abläufe zur Früherkennung von insolvenzrisiken bei 
Kunden – ein konsequentes Forderungsmanagement 
eingeschlossen – haben sich als nachhaltig wirkungsvoll 
erwiesen. dem risiko von Forderungsausfällen wird 
zudem durch eine Versicherung rechnung getragen,   
die – abhängig von der höhe der Forderung und der 
bonität des Geschäftspartners – aktiviert wird. die hoch-
wertigen dienstleistungsangebote sowie die vertiefte 
integration des Gesamtleistungsangebots zur weiteren 
stärkung der wiederkehrenden erlöse aus langjährigen 
Kundenverträgen wurden im zuge der integration von 
steeb weiter ausgebaut. Vorteile und nutzen für die 
Kunden konnten weiter erhöht und so die Wirkung des 
hohen Preisdrucks auf die Margen gedämpft werden. 
dennoch können Kosten überschreitungen oder Forde-
rungsausfälle zu lasten des ergebnisses auch weiterhin 
keinesfalls aus geschlossen werden.
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Risiken des Leistungsportfolios /
Abhängigkeit von SAp
Mit der strategie eines Komplettdienstleisters fokussiert 
vor allem auf das lösungsportfolio von saP besteht eine 
hohe abhängigkeit von dem weltgrößten anbieter von 
unternehmenssoftwarelösungen. der weitere Markt-
erfolg bestehender wie zukünftiger saP-Produkte, die 
nachhaltigkeit der saP-Mittelstandsstrategie und der 
damit einhergehenden regelungen und bedingungen für 
den Partnervertrieb lassen sich nicht mit bestimmtheit 
vorhersagen und stellen daher ebenfalls ein beträcht-
liches risiko dar. daher arbeitet die all for one steeb aG 
auf allen ebenen intensiv und eng mit saP zusammen. Mit 
der übernahme von steeb, einer ehemaligen saP-tochter, 
konnte die bereits ausgeprägte zusammenarbeit mit saP 
weiter vertieft werden. so ist all for one steeb zum bei-
spiel festes Mitglied des saP-Partner executive  council. 
dieses zentrale europäische Gremium innerhalb der 
saP-organisation dient saP nicht nur als bloßes »sound-
ing board«, sondern hat in Partnerfragen hohes Gewicht. 
darüber hinaus steht das Management regelmäßig in 
engem Kontakt mit den entscheidungsträgern der saP, 
um den Positionen der Partner und den bedürfnissen der 
Mittelstandskunden nachdruck zu verleihen.

Risiken der energiepreisentwicklung
Mit dem starken Wachstum des outsourcing-Geschäfts 
wird all for one steeb zunehmend mit den risiken 
steigender energiepreise samt zusatzabgaben für die 
Förderung regenerativer energien konfrontiert. um die 
energieeffizienz zu verbessern, investiert all for one 
steeb in den rechenzentren nachhaltig in modernste 
technologien und infrastrukturlösungen wie »Virtuali-
sierung«, »deduplizierung« oder »indirekte Kühlung«. 
auch die Konzentration möglichst vieler Kundensysteme 
auf zwei rechenzentren hilft, die energiegesamtbilanz 
gegenüber dem betrieb von einzellösungen beim Kunden 
deutlich zu verbessern. zudem wurde das bestehende 
anreizprogramm zur auswahl von Firmenfahrzeugen mit 
geringerem Kohlendioxid ausstoß auf den Fuhrpark des 
kombinierten unternehmens all for one steeb ausge-
weitet. trotz dieser Maßnahmen können weiterhin stark 
ansteigende energiepreise die ertragslage des Konzerns 
zusätzlich belasten.

Risiken aus der Abhängigkeit von Schlüsselkunden
Mit dem einbezug von steeb sowie der struktur der damit 
auch übernommenen Kundenverträge hat sich das 
einzelkundenrisiko reduziert, so dass im berichtsjahr 
2011 / 12 mit keinem Kunden umsätze erzielt wurden, 
die mehr als 2 % (2010 / 11: 4 %) des Gesamtumsatzes 
der Gruppe ausmachten. der abhängigkeit von schlüssel-
kunden begegnet die all for one steeb aG mit einem 
intensiven account-Management. Viele weitere Maßnah-
men zur sicherung einer nachhaltigen zufriedenheit der 
Kunden mit den erbrachten lösungen und services in 
Verbindung mit entsprechenden vertraglichen bindungen 
(Vertragslaufzeiten) erhöhen die Kundenbindung ebenso 
wirksam. trotzdem könnten ausfälle mehrerer Kunden die 
Geschäftsentwicklung deutlich beeinträchtigen.

personalwirtschaftliche Risiken
bei dienstleistungsunternehmen ist der nachhaltige 
wirtschaftliche erfolg untrennbar mit hochqualifiziertem 
und motiviertem Personal verbunden. Große integrations-
projekte wie die übernahme von steeb erhöhen daher die 
personalwirtschaftlichen risiken naturgemäß erheblich. 
sollten Fach- und Führungskräfte das unternehmen 
ungeplant verlassen und kein nahtloser übergang der 
aufgaben und Verantwortungen auf geeigneten ersatz 
erfolgen können, besteht das risiko von sinkender 
betreuungsqualität und Kundenzufriedenheit und damit 
eine beeinträchtigung des Geschäfts. all for one steeb hat 
daher im abgelaufenen Geschäftsjahr mit hoher intensität 
und sorgfalt an einer sicheren und erfolgreich abgeschlos-
senen integration gearbeitet. Weitreichende erfahrungen 
aus zurückliegenden und ebenfalls bereits erfolgreich 
abgeschlossenen integrationsprojekten dienten dazu 
als basis. so hatte jeder steeb Mitarbeiter auf seiten von 
all for one steeb einen »Paten« erhalten, der die integ-
rationsschritte auch persönlich begleitet. neben einem 
»integrationsmanager« wurde ein »resonanzteam« 
sowie ein »integrationsteam« aus Mitarbeitern beider 
unternehmen eingerichtet, und im rahmen von »integra-
tions calls« regelmäßig über den stand der schritte und 
Maßnahmen berichtet. trotz sorgfältiger Vorbereitungen, 
der unterstützung durch externe berater im rahmen von 
integrationsworkshops, trotz permanenter überwachung 
der vielen integrationsteilprojekte und deren planmäßig 
erfolgten abschluss zum ende dieses berichtsjahres, 
verbleiben auch weiterhin erhebliche personalwirtschaft-
liche risiken, die die weitere Geschäftsentwicklung 
beeinträchtigen können.
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zudem bewegen sich die Personalmärkte zur rekrutie-
rung von mittelstandserfahrenen saP-beratern längst 
wieder auf dem engen Vorkrisen-niveau. Mit erhöhter 
intensität sucht all for one steeb daher gute Fachkräfte. 
die schnell sichtbar gewordenen erfolge bei der integra-
tion der vielen neuen Mitarbeiter, verstärkte ausbildungs-
initiativen und eine aufmerksamkeitsstarke Werbekam-
pagne zur Gewinnung neuer Mitarbeiter stärken das 
image von all for one steeb als attraktiver arbeitgeber im 
saP-Mittelstandsmarkt. trotz dieser entwicklung beste-
hen auch weiterhin beträchtliche personalwirtschaftliche 
risiken mit möglichen negativen Folgewirkungen auf den 
zukünftigen Geschäftsverlauf. 

Finanzierungs- und Liquiditätsrisiken
die Konzernbilanz zum 30. september 2012 weist 
eine eigenkapitalquote von 35 % gegenüber 59 % zum 
30. september 2011 aus. die nettoliquidität von 
12,6 Mio. eur zum 30. september 2011 hat sich zu einer 
nettoverschuldung von 12,3 Mio. eur verändert. den frei 
verfügbaren zahlungsmitteln in höhe von 18,8 Mio. eur 
sowie kurzfristigen Forderungen aus lieferungen und 
leistungen gegenüber dritten in höhe von 25,2 Mio. eur 
stehen kurzfristige Finanzverbindlichkeiten von 
3,8 Mio. eur sowie Verbindlichkeiten aus lieferungen und 
leistungen von 10,9 Mio. eur gegenüber. die langfristigen 
Finanzverbindlichkeiten betragen 27,3 Mio. eur (30. sep-
tember 2012). betriebsmittelkreditlinien von mehr als 
3,0 Mio. eur sorgen für weitere finanzielle spielräume. 
im 1. Quartal 2011 / 12 wurde zur Finanzierung der steeb 
akquisition eine Konsortialkreditvereinbarung über 
32 Mio. eur abgeschlossen. am 30. Juni 2012 wurde 
3 Mio. eur vorzeitig getilgt. ab dem 31. dezember 2012 
sind halbjährlich 3 Mio. eur zu tilgen. die zinsänderungs-
risiken aus dem darlehensvertrag wurden teilweise 
durch zinssicherungsgeschäfte abgesichert. im Fall des 
eintritts bestimmter, in den Kreditverträgen beschrie-
bener ereignisse (»covenants«) sind die Kreditgeber zu 
einer erhöhung der zinsmarge berechtigt und können die 
Kredite gegebenenfalls kündigen und sofort fällig stellen. 
hierbei handelt es sich vor allem um die einhaltung eines 
festgelegten dynamischen Verschuldungsgrads sowie 
umfangreicher informationsverpflichtungen. auch bei 
bestimmten änderungen im Gesellschafterkreis von 
all for one steeb (»change of control«) sind die Kredit-
geber berechtigt, ihre Kreditzusagen vollständig zu 
kündigen und sofort fällig zu stellen.

der Vorstand überwacht die einhaltung der kredit-
vertraglichen auflagen sehr genau. dazu steht er in 
regelmäßigem Kontakt mit den banken. zudem werden 
über ein konzernweites berichtswesen – entlang einer 
detaillierten Jahresplanung der ertrags-, Vermögens- und 
Finanzlage – nicht nur die ertragslage sondern auch die 
Vermögens- und Finanzlage monatlich überwacht und 
abweichungen gegenüber den Planwerten analysiert, 
um ungeplanten liquiditätsabflüssen oder geringeren 
zuflüssen schnellstmöglich entgegenwirken zu kön-
nen. risikobegrenzend wirkt sich auch aus, dass sich 
erhebliche teile des Geschäfts auf viele einzelkunden 
verteilen. zudem unterliegt die all for one steeb aG keinen 
erheblichen unterjährigen schwankungen der zahlungs-
ströme, was das cash-Management erleichtert und die 
dennoch bestehenden risiken reduziert. im Geschäfts-
jahr 2011 / 12 wurden die kreditvertraglichen auflagen 
eingehalten. zudem geht der Vorstand davon aus, die 
auflagen auch zukünftig zu erfüllen. dennoch haben sich 
die Finanzierungs- und liquiditätsrisiken gegenüber dem 
Vorjahr deutlich erhöht.

Risiken des Rechenzentrumsbetriebs
die all for one steeb aG ist den risiken eines rechen-
zentrumsbetriebs einschließlich datenübertragung 
ausgesetzt. diese risiken werden durch umfangreiche 
sicherheitsmaßnahmen begrenzt. so dient der einsatz 
von hochverfügbarkeitslösungen dazu, ausfallrisiken 
möglichst gering zu halten. anwendungen und systeme 
werden dazu redundant in modernsten Gebäuden und 
infra strukturen betrieben, die auf zwei rechenzentren 
verteilt sind. diese sind räumlich und versorgungs-
technisch (vor allem energie und telekommunikation) 
getrennt. im Falle von unterbrechungen des system-
betriebs, die im Katastrophenfall (»K-Fall«) bis hin zum 
ausfall eines rechenzentrums reichen können, kann der 
betrieb aus dem jeweils anderen rechenzentrum fortge-
setzt werden. zudem wird in die state-of-the-art technolo-
gien namhafter hersteller investiert. service Management 
Prozesse nach strengen Prozessdefinitionen, audits und 
periodisch erneuerte zertifizierungen – zum beispiel 
entsprechend den anforderungen des sarbanes oxley 
acts (isae 3402, vormals sas 70) oder als »saP certified 
Provider of cloud services« – reduzieren die risiken wei-
ter und erhöhen gleichzeitig die Qualität der erbrachten 
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services. zudem bestehen Versicherungen, die schäden 
weiter begrenzen können. dennoch können die risiken 
des rechenzentrumsbetriebs nicht vollständig aus-
geschlossen werden.

Risiken aus weiteren Unternehmenszukäufen
auch zukünftig sollen neben dem organischen Wachstum 
weiterhin gezielte unternehmenszukäufe erfolgen, um 
die Gesamtentwicklung von all for one steeb schneller 
voranzutreiben. all for one steeb verfügt bei unterneh-
menszukäufen über große erfahrung und setzt hohe 
sorgfalt in deren Vorbereitung, Prüfung und fallweise auch 
integration. dennoch können stets erhebliche risiken für 
die ertrags- und Finanzlage verbleiben.

3.4. chancen

Chancen einer deutlich erweiterten  
Stammkundenbasis
die übernahme der steeb anwendungssysteme Gmbh 
und der erfolgreiche Verlauf der integration sowie deren 
abbildung in den Geschäftszahlen der aktuellen berichts-
periode verdeutlichen erst ansatzweise die zahlreichen 
skalierungsmöglichkeiten, welche die ertragsentwicklung 
zukünftig weiter verbessern können. so können beispiels-
weise outsourcing services und saP-zusatzlösungen 
verstärkt platziert werden. auch in neuen themen wie 
Geschäftsdatenanalyse (»business analytics«), Mobile 
lösungen (»Mobile solutions«) und saP  business 
 bydesign sind die schlagkraft und damit auch die 
Geschäftsaussichten gestiegen.

Chancen einer erhöhten Visibilität in den Zielmärkten
die unverändert klare Fokussierung auf schlüsselindus-
trien in ausgewählten segmenten des Mittelstands bei 
gleichzeitig jedoch deutlich größerer stammkunden-
basis bietet die chance, noch stärker als bisher als 
erster beratungs-, lösungs- und dienstleistungspartner 
in it-Vorhaben einbezogen zu werden. zum weiteren 
ausbau der referenzkundenbasis tragen auch der starke 
und konsequente direktvertrieb sowie zusätzlich der 
Partnervertrieb bei. zusammen mit dem image eines 
qualitätsbewussten und wirtschaftlich stabilen dienst-
leistungspartners, der seinen Kunden entsprechend 
langfristige investitionsperspektiven bietet und damit 
über einen sehr guten ruf im Markt verfügt, besteht eine 
gute Grundlage für weitere vertriebliche erfolge. 

die herausragende Position als einer der führenden Gold 
Partner mit einer im zuge der übernahme von steeb 
nochmals erhöhten sichtbarkeit innerhalb der saP-
organisation, ermöglicht auch den Verkauf von entspre-
chenden saP-lizenzen. damit würde sich zudem das 
Portfolio an softwarewartungsverträgen vergrößern, was 
zu einem weiteren anstieg der wiederkehrenden erlöse 
führen kann. Mit dem weiteren ausbau des Komplettan-
gebots erhöhen sich zudem die chancen, Kunden auch in 
Phasen rückläufiger konjunktureller entwicklung weiter 
umfassend zu begleiten und über erste bereits verkaufte 
leistungsangebote hinaus, schrittweise die gesamte 
lösungs- und dienstleistungspalette erfolgreich zu 
platzieren. 

Chancen eines weiter ausgebauten  
partnerprogramms
als Wettbewerbsvorteil erweist sich auch das gut aus-
gebaute Partnerprogramm »all for one steeb business-
partner« für den indirekten Vertrieb in den deutsch-
sprachigen ländern. international stellt die united Vars 
Kooperation eine risikoarme und gut etablierte, weltweite 
Kunden betreuung auf hohem Qualitätsniveau sicher.

3.5. Gesamtrisikoprofil

den gestiegenen risiken stehen weiter erhöhte chancen 
gegenüber. in der Gesamtbetrachtung überwiegen aus 
sicht der all for one steeb aG die dargestellten chancen 
die risiken. aufgrund ihrer Marktposition mit einer großen 
und weiter wachsenden anzahl von stammkunden, 
angesichts ihrer gut ausgebildeten, engagierten Mitar-
beiter und dem mittlerweile gut etablierten Fundament 
an lösungen ist die all for one steeb aG zuversichtlich, 
auch den neuen herausforderungen des aktuellen 
Gesamtrisikoprofils erfolgreich begegnen zu können, die 
Position einer nach eigenen einschätzungen anerkannten 
»nummer 1« im saP-Mittelstand in den deutschsprachi-
gen ländern nachhaltig auszubauen damit den festen 
Platz im »relevant set« von it-ausschreibungen in den 
zielbranchen weiter zu untermauern.
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4. Prognosebericht

Ausblick auf die gesamtwirtschaftliche entwicklung
die deutsche Wirtschaft verliert an schwung. externe 
risiken wie die hohe staatsverschuldung einiger länder, 
der ungewisse ausgang der eurokrise oder schwellenlän-
der, deren gedämpfte entwicklung die stark exportorien-
tierte deutsche Wirtschaft beeinträchtigen könnten, sind 
schwierig zu bewerten. nach der großen Krise in 2009 
gelten bereits für 2013 wieder szenarien drastischer kon-
junktureller rückschläge für keinesfalls ausgeschlossen. 

Voraussichtliche entwicklung der Zielmärkte
trotz dieser risiken traut sich der Maschinen- und 
anlagenbau auch zukünftig ein robustes Wachstum zu. 
Gerechnet wird mit einem Plus von 2 % für 2013 (Quelle: 
VDMA Prognose 2013, 6. September 2012). auch der 
zentralverband elektrotechnik und elektroindustrie 
(zVei), dem viele automobilzulieferunternehmen und 
Projektdienstleister angehören, zeigt sich weiterhin vor-
sichtig optimistisch. der positive branchentrend für das 
Gesamtjahr 2012, ein Wachstum im bereich von 1 % bis 
2 %, könnte sich daher auch in 2013 fortsetzen. als einer 
der hoffnungsträger gilt die hohe innovationsfähigkeit. 
rund 40 % des branchenumsatzes der elektroindustrie 
werden mit Produktneuheiten erzielt (Quelle jeweils: ZVEI, 
5. September 2012).

trotz gestiegener risiken sehen viele Marktbeobachter 
die deutschen unternehmen mit ihrer gleichermaßen 
starken industriellen wie technologischen substanz auf 
dem Weltmarkt auch weiterhin gut positioniert. selbst 
für längere durststrecken sind viele unternehmen heute 
besser gerüstet als je zuvor. trotzdem: die Gefahr von 
einem weltweiten abschwung mit nach unten gerissen zu 
werden, hat sich weiter erhöht.

Ausblick auf die entwicklung der IT-Märkte
auch beim ausblick auf die entwicklung der it-Märkte 
in 2013 machen sich die schuldenkrise in europa und 
die turbulenzen an den Finanzmärkten bemerkbar. Wie 
sehr sich unternehmen jedoch veranlasst sehen, ihre 

geplanten it-investitionen zu revidieren, ist bis dato unge-
wiss. herausforderungen wie »internationalisierung«, 
»Wettbewerb« oder »Kostendruck«, haben vielmehr auch 
weiterhin bestand und dürften für steigende anforderun-
gen an die unternehmenssoftwarelandschaften und die 
it-infrastruktur sorgen. bei letzterer zählen in erster linie 
der verstärkte einsatz energieeffizienter technologien 
sowie die Gewährleistung von ständiger Verfügbarkeit und 
sicherheit. so rechnen Marktbeobachter für 2013 nach 
jüngsten schätzungen mit einem Wachstum der it-Märkte 
in deutschland von ingesamt etwa 1,6 % (Quelle: BITKOM, 
Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunika-
tion und neue Medien e.V., 18. Oktober 2012). 

Voraussichtliche Geschäftsentwicklung  
der All for One Steeb
Mit präziser Vorbereitung und einer strategie der Konzen-
tration auf saP für ausgewählte branchen im Mittelstand 
in den deutschsprachigen ländern hat sich die all for one 
steeb aG in den zurückliegenden Jahren schrittweise 
eine neue ausgangsposition erarbeitet. das robuste 
Geschäftsmodell weist einen hohen anteil wieder-
kehrender erlöse aus outsourcing-dienstleistungen 
(einschließlich softwarewartung) auf. Mit der integration 
von steeb konnte die bereits hohe schlagkraft als saP 
Komplettdienstleister mit erweitertem Portfolio am Markt 
erhöht und zusätzliche Wachstumspotenziale erschlos-
sen werden. als zunehmend anerkannte »nummer 1« 
im saP-Mittelstandsmarkt in den deutschsprachigen 
ländern wird all for one steeb auch bei neuen themen wie 
Geschäftsdatenanalyse (»business analytics«), einsatz 
mobiler endgeräte im Geschäftsumfeld (»Mobile solu-
tions«) oder hochgeschwindigkeitsdatenverarbeitung 
(»in Memory technologie«) verstärkt angefragt.

das Geschäftsmodell sollte bei weitgehend konjunktu-
reller stabilität auch im Geschäftsjahr 2012 / 13 einen 
weiteren Wachstumsschritt in den beiden Geschäfts-
bereichen integrated solutions und hr solutions 
ermöglichen. die im zuge der integration von steeb stark 
ausgeweitete stammkundenbasis liefert ein solides 
Fundament für wiederkehrende erlöse. so sollte es auch 
in 2013 erneut gelingen, die wiederkehrenden erlöse aus 
outsourcing services (einschließlich softwarewartung) 
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im Geschäftsbereich integrated solutions zu steigern. 
trotz der deutlich gebremsten Konjunkturaussichten 
wird weiterhin mit anhaltenden investitionen mittelstän-
discher unternehmen in die erneuerung ihrer unterneh-
menssoftwarelösungen gerechnet. damit eröffnen sich 
im Geschäftsbereich integrated solutions auch weiterhin 
gute chancen für den Verkauf von softwarelizenzen. 
umsätze aus dem Verkauf von softwarelizenzen unterlie-
gen jedoch naturgemäß großen schwankungen und sind 
daher schwierig planbar. 

im beratungsgeschäft könnte zwar die bereits 
hohe auslastung und die engen Personalmärkte die 
Wachstums dynamik im Geschäftsjahr 2012 / 13 in 
beiden Geschäftsbereichen, integrated solutions und hr 
solutions, dämpfen. Für rückenwind sollte jedoch der 
unterjährige einbezug der osc Gruppe (vergl. Punkt 5, 
nachtragsbericht) sorgen.

die für das Geschäftsjahr 2012 / 13 geplanten investiti-
onen sind wiederum größtenteils kundenbezogen und 
betreffen vor allem die beiden rechenzentrumsstandorte. 
bei einigen technologien dürfte sich im hinblick auf 
energieeffizienz und Virtualisierung das erreichen eines 
reifegrads abzeichnen, der zusätzliche investitionen in 
weiteres Wachstum nahe legen könnte. der anstieg der 
Mitarbeiter dürfte zwar größerenteils aus dem einbezug 
der osc Gruppe resultieren. dennoch soll der Personal-
bestand auch organisch wachsen. im Windschatten einer 
in 2011 / 12 bereits deutlich gestärkten arbeitgeber-
marke »all for one steeb« dürften weitere erfolge bei der 
rekrutierung von Fachkräften erzielt werden können.

in hinblick auf den geplanten einbezug der osc Gruppe 
(vergl. Punkt 5, nachtragsbericht) hebt die all for one 
steeb aG ihre bisherige umsatzprognose für das 
Geschäftsjahr 2012 / 13 von 160 Mio. auf 170 Mio. eur 
an. trotz erhöhten technologieinvestitionen in den 
weiteren ausbau der outsourcing-Kundenbasis sollte 
im Geschäftsjahr 2012 / 13 – die einmaligen Kosten der 
transaktion und integration von osc eingeschlossen – 
eine ebit Marge von 5 % erzielt werden können. die risiken 
konjunktureller rückschläge, die auch zu insolvenzen im 

Kundenstamm führen können, haben sich jedoch deutlich 
erhöht, so dass die entwicklung für das Geschäftsjahr 
2013 / 14 schwierig einzuschätzen ist. bleiben größere 
Verwerfungen aus, dürften im Geschäftsjahr 2013 / 14 
einstellige umsatzzuwächse sowie ein überproportionaler 
anstieg beim ebit erzielt werden können.

5. nachtragsbericht

am 7. november 2012 hat all for one steeb aG die 
unterzeichnung eines Kaufvertrags zur übernahme von 
zunächst 60 % der anteile an der myosc.com aG, lübeck, 
bekannt gegeben. zur vollständigen übernahme der 
Gesellschaft und ihrer tochterunternehmen sollen die 
verbleibenden 40 % der aktien am ende eines mehrjäh-
rigen earn-out-zeitraums erworben werden. die 1993 
gegründete osc Gruppe (»open systems consulting«) 
zählt zu den vertriebsstärksten mittelständischen saP-
beratungsunternehmen. die unternehmen der Gruppe, 
neben der myosc.com aG an der spitze, die tochter-
gesellschaften osc open systems consulting Gmbh, 
lübeck, osc smart integration Gmbh und osc business 
solutions Gmbh, beide hamburg, sowie osc business 
Xpert Gmbh, burgdorf, beschäftigen zusammen rund 80 
Mitarbeiter und erzielten zuletzt einen Jahresumsatz 
von insgesamt rund 8 Mio. eur. die osc Gruppe ist saP 
special expertise Partner für supply chain execution und 
saP Professional services und ist darüber hinaus auch 
im bereich von saP human capital Management, saP 
business analytics und von saP business one erfolgreich 
tätig. Mit dieser beteiligung stärkt die all for one steeb aG 
nicht nur ihre lokale Präsenz in norddeutschland kräftig, 
auch ihre Position als nr. 1 für saP im Mittelstand in der 
deutschsprachigen region wird weiter ausgebaut. die 
Finanzierung des Kaufpreises erfolgt aus der vorhan-
denen liquidität. seit 1. november 2012 wird die osc 
Gruppe im Konzernabschluss der all for one steeb aG 
vollkonsolidiert. 
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6. sonstige angaben

6.1.  abhängigkeitsbericht

nach einer abspaltung von aktien, die bisher von der 
beKo holdinG aG, nöhagen / Österreich, gehalten 
wurden, ist die zur cross industries aG, Wels / Österreich, 
gehörende cross informatik Gmbh, Wels / Österreich, 
seit 12. März 2011 hauptaktionärin der all for one 
steeb aG. da zwischen der Gesellschaft und der cross 
 informatik Gmbh weder ein Gewinnabführungs- noch 
ein beherrschungsvertrag bestehen, ist der Vorstand 
der Gesellschaft zur aufstellung eines berichts über die 
beziehung zu verbundenen unternehmen gemäß § 312 
aktiengesetz verpflichtet. 

über die cross informatik Gmbh als unmittelbar herr-
schendes unternehmen hinaus, können jedoch auch 
deren Gesellschafter sowie weitere, übergeordnete 
unternehmen (cross industries aG, unternehmens 
invest aG, Pierer invest beteiligungs Gmbh, Knünz invest 
beteiligungs Gmbh, Pierer Gmbh und Knünz Gmbh) sowie 
herr stefan Pierer und herr dr. rudolf Knünz mittelbar 
einen beherrschenden einfluss auf die all for one steeb aG 
ausüben. da ein abhängigkeitsverhältnis zu diesen mittel-
baren Gesellschaften und deren verbundener unternehmen 
bestehen kann, werden alle beziehungen zu allen herr-
schenden Gesellschaften im abhängigkeitsbericht erfasst. 

im abhängigkeitsbericht erklärt der Vorstand gemäß 
§ 312 abs. 3 aktiengesetz, dass – nach den  umständen, 
die ihm im zeitpunkt der Vornahme des jeweiligen 
rechtsgeschäfts bekannt waren – die Gesellschaft und 
ihre tochterunternehmen bei jedem rechtsgeschäft eine 
angemessene Gegenleistung erhalten haben. der Vor-
stand erklärt ferner, dass – nach den umständen, die ihm 
im zeitpunkt, in dem die jeweilige Maßnahme getroffen 
oder unterlassen wurde, bekannt waren – die Gesellschaft 
und ihre tochterunternehmen dadurch, dass die Maßnah-
men i.s.d. § 312 aktiengesetz getroffen oder unterlassen 
wurden, nicht benachteiligt wurden. 
 

6.2. erklärung zur unternehmensführung

die erklärung zur unternehmensführung ist auf der home-
page der Gesellschaft im internet unter  www.all-for-one.com 
im bereich investor relations veröffentlicht.

6.3.  Vergütungsbericht des Vorstands und 
des aufsichtsrats

der Vorstand der all for one steeb aG bestand im berichts-
jahr unverändert aus lars landwehrkamp und stefan 
land. die Gesamtbezüge der Mitglieder des Vorstands 
betrugen für das laufende Geschäftsjahr 1.469 teur 
(2010 / 11: 1.136 teur). die fixen bezüge (inkl. sonsti-
ges) der Mitglieder des Vorstands setzen sich aus einem 
Grundgehalt, einem sachbezug für die bereitstellung 
eines dienstwagens und die Vergütung für eine direktver-
sicherung zusammen. der zusätzlich gewährte erfolgs-
bezogene Vergütungsbestandteil orientiert sich an der 
jährlichen zielerreichung des ebit des geprüften Konzern-
abschlusses der all for one steeb aG. darüber hinaus wird 
eine langfristige variable Vergütung gewährt, die sich am 
kumulierten ergebnis je aktie über einen zeitraum von vier 
Jahren bemisst.

die Vergütung des aufsichtsrats ist in § 11 der satzung 
geregelt. entsprechend dieser bestimmung erhalten 
die Mitglieder des aufsichtsrats neben dem ersatz ihrer 
auslagen eine feste Vergütung sowie ein sitzungsgeld. 
der Vorsitzende erhält den doppelten und der stellvertre-
tende Vorsitzende erhält den eineinhalbfachen betrag 
der Vergütung. Mitglieder des aufsichtsrats, die nicht 
während des gesamten Geschäftsjahres im amt waren, 
erhalten die Vergütung zeitanteilig. eine erfolgsorien-
tierte Vergütung erfolgt nicht. die Gesamtbezüge für den 
aufsichtsrat betrugen 57 teur (2010 / 11: 67 teur). 

darlehen oder optionen auf aktien wurden den Mitgliedern 
des Vorstands und des aufsichtsrats im berichtsjahr nicht 
gewährt. der individualisierte ausweis der bezüge beider 
Gremien erfolgt im Konzernanhang.
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6.4. angaben nach § 315 abs. 4  
 handelsgesetzbuch (hGb)

Zusammensetzung des gezeichneten kapitals (nr. 1)
das gezeichnete Kapital in höhe von 14.580.000 eur 
setzt sich aus 4.860.000 auf den namen lautenden, 
nennwertlosen stückaktien zusammen. 

Beschränkungen, die Stimmrechte oder die  
Übertragung von Aktien betreffen (nr. 2)
dem Vorstand sind keine beschränkungen bekannt, die 
stimmrechte oder die übertragung von aktien betreffen, 
insbesondere keine beschränkungen, die sich aus Verein-
barungen zwischen Gesellschaftern ergeben können. 

Direkte oder indirekte Beteiligungen am kapital,  
die 10 % der Stimmrechte überschreiten (nr. 3)
hauptaktionärin der all for one steeb aG ist cross 
informatik Gmbh, Wels / Österreich, die 65,19 % des Grund-
kapitals und der stimmrechte an der all for one steeb aG 
hält. die beKo holdinG aG, nöhagen / Österreich, hält 
11,17 % des Grundkapitals und ebenso viele stimmrechte 
an der Gesellschaft.

Inhaber von Aktien mit Sonderrechten (nr. 4)
aktien an der all for one steeb aG mit sonderrechten, die 
Kontrollbefugnisse verleihen, bestehen nicht.

Art der Stimmrechtskontrolle bei  
Arbeitnehmerbeteiligung (nr. 5)
zudem sind keine arbeitnehmer am Grundkapital der 
all for one steeb aG beteiligt, die ihre Kontrollrechte nicht 
unmittelbar ausüben können.

Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen der 
Satzung über die ernennung und die Abberufung der 
Mitglieder des Vorstands und über die Änderung der 
Satzung (nr. 6)

a) ernennung von Vorstandsmitgliedern
nach § 6 abs. 2 der satzung der Gesellschaft besteht der 
Vorstand aus mindestens zwei Personen. im übrigen wird 
die zahl der Mitglieder des Vorstands durch den auf-
sichtsrat nach Maßgabe der gesetzlichen bestimmungen 
festgelegt. der aufsichtsrat kann ein Vorstandsmitglied 
zum Vorsitzenden des Vorstands ernennen und es können 

stellvertretende Vorstandsmitglieder bestellt werden. 
nach § 85 abs. 1 aktiengesetz hat für den Fall, dass ein 
erforderliches Vorstandsmitglied fehlt (zum beispiel wenn 
nur noch ein Vorstandsmitglied vorhanden ist) das Gericht 
in dringenden Fällen auf antrag eines beteiligten das 
Mitglied zu bestellen. das amt des gerichtlich bestellten 
Vorstandsmitglieds erlischt gemäß § 85 abs. 2 aktien-
gesetz in jedem Fall, sobald der Mangel behoben ist.

b) Abberufung von Vorstandsmitgliedern
die bestellung zum Vorstandsmitglied und die ernennung 
zum Vorsitzenden des Vorstands kann der aufsichtsrat 
gemäß § 84 abs. 3 satz 1 aktiengesetz widerrufen, 
wenn ein wichtiger Grund vorliegt. ein solcher Grund ist 
nach § 84 abs. 3 satz 2 aktiengesetz namentlich grobe 
Pflichtverletzung, unfähigkeit zur ordnungsgemäßen 
Geschäftsführung oder Vertrauensentzug durch die 
hauptversammlung, es sei denn, dass das Vertrauen aus 
offenbar unsachlichen Gründen entzogen worden ist. der 
Widerruf der Vorstandsbestellung ist nach § 84 abs. 3 
satz 4 aktiengesetz wirksam, bis seine unwirksamkeit 
rechtskräftig festgestellt ist.

c) Änderung der Satzung der Gesellschaft
nach § 179 abs. 1 satz 1 aktiengesetz bedarf jede 
satzungs änderung eines beschlusses der hauptver-
sammlung. der aufsichtsrat ist jedoch gemäß § 17 der 
satzung in Verbindung mit § 179 abs. 1 satz 2 aktien-
gesetz befugt, änderungen der satzung zu beschließen, 
die nur deren Fassung betreffen.

nach § 179 abs. 2 satz 1 aktiengesetz bedarf ein 
beschluss der hauptversammlung über die änderung der 
satzung grundsätzlich einer Mehrheit, die mindestens 
drei Viertel des bei der beschlussfassung vertretenen 
Grundkapitals umfasst. nach § 179 abs. 2 satz 2 aktien-
gesetz kann die satzung eine andere Kapitalmehrheit, 
für eine änderung des Gegenstands des unternehmens 
jedoch nur eine größere Kapitalmehrheit bestimmen und 
weitere erfordernisse aufstellen. auf Grundlage dieser 
gesetzlichen ermächtigung sieht § 14 abs. 3 satz 3 der 
satzung vor, dass beschlüsse, durch die die satzung der 
Gesellschaft geändert werden soll, mit einfacher Mehrheit 
der abgegebenen stimmen gefasst werden, soweit dies 
gesetzlich zulässig ist. 
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Befugnisse des Vorstands insbesondere  
hinsichtlich der Möglichkeit, Aktien auszugeben oder 
zurückzukaufen (nr. 7)
Gemäß § 5 abs. 4 der satzung ist der Vorstand bis 
zum 15. März 2016 ermächtigt, mit zustimmung des 
aufsichtsrats das Grundkapital durch ein- oder mehr-
malige ausgabe neuer namensaktien gegen bareinlagen 
und / oder sacheinlagen um weitere, bis zu 7.290.000 eur 
zu erhöhen (»genehmigtes Kapital 2011«). der aufsichts-
rat ist berechtigt, die Fassung der satzung entsprechend 
dem umfang der Kapitalerhöhung aus genehmigtem 
Kapital anzupassen. 

der Vorstand ist mit zustimmung des aufsichtsrats 
ermächtigt, bei der ausübung des »Genehmigten Kapitals 
2011« das bezugsrecht der aktionäre ganz oder teilweise 
auszuschließen:

a) zum ausgleich von spitzenbeträgen;

b)  wenn die Kapitalerhöhung gegen bareinlagen 
1.458.000 eur nicht übersteigt und der ausgabepreis 
der stückaktien den börsenkurs nicht wesentlich 
unterschreitet; auf diese begrenzung sind aktien 
anzurechnen, die aufgrund anderer ermächtigungen 
unter bezugsrechtsausschluss ausgegeben wurden;

c)  bei Kapitalerhöhungen gegen sacheinlagen, insbeson-
dere im zusammenhang mit dem erwerb von unter-
nehmen, unternehmensanteilen, beteiligungen oder 
Wirtschaftsgütern, soweit insgesamt 7.290.000 eur 
nicht überschritten werden; auf diese begrenzung sind 
aktien anzurechnen, die aufgrund anderer ermächti-
gungen unter bezugsrechtsausschluss ausgegeben 
wurden.

die ordentliche hauptversammlung vom 16. März 2011 
hat den Vorstand ermächtigt, gemäß § 71 abs. 1 nr. 8 
aktiengesetz, eigene aktien der all for one steeb aG bis zu 
einer höhe von insgesamt 10 % des Grundkapitals – bis zu 
486.000 auf den namen lautende nennwertlose stückak-
tien – zum zeitpunkt der beschlussfassung zu erwerben. 
im berichtszeitraum hat der Vorstand von dieser ermäch-
tigung keinen Gebrauch gemacht. das Grundkapital 
zum 30. september 2012 ist eingeteilt in 4.860.000 auf 
namen lautende stückaktien. ihr rechnerischer nennwert 
betrug 3 eur je aktie.

wesentliche Vereinbarungen unter der  
Bedingung eines kontrollwechsels infolge eines 
Übernahme angebots (nr. 8)
Für bestimmte änderungen im Gesellschafterkreis von 
all for one steeb (»change of control«) sieht die mit 
der landesbank baden-Württemberg sowie commerz-
bank aG über ursprünglich 32 Mio. eur abgeschlossene 
Konsortial kreditvereinbarung vor, dass beide Kreditgeber 
ihre Kreditzusagen vollständig kündigen und sofort fällig 
stellen können.

entschädigungsvereinbarungen im Fall eines  
Übernahmeangebots (nr. 9)
es bestehen keine entschädigungsvereinbarungen der 
Gesellschaft mit den Mitgliedern des Vorstands oder 
arbeitnehmern für den Fall eines übernahmeangebots.

6.5. zukunftsbezogene aussagen

dieser Konzernlagebericht enthält aussagen, die sich auf 
die zukünftige entwicklung der all for one steeb aG sowie 
wirtschaftliche rahmenbedingungen und entwicklungen 
beziehen. diese aussagen stellen einschätzungen dar, 
die wir auf basis der uns zum zeitpunkt der erstellung 
dieses Konzernlageberichts zur Verfügung stehenden 
informationen getroffen haben. sollten die zugrunde 
gelegten annahmen nicht eintreffen, oder weitere risiken 
eintreten, so können die tatsächlichen ergebnisse von 
den zurzeit erwarteten ergebnissen abweichen. eine 
Gewähr für diese aussagen kann daher nicht übernom-
men werden.

Filderstadt, 3. dezember 2012
all for one steeb aG

lars landwehrkamp stefan land
Vorstandssprecher Vorstand
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Gewinn-und-Verlust-rechnung des Konzerns
Geschäftsjahr vom 1. oktober 2011 bis zum 30. september 2012

in teur anhang 10 / 2011 – 9 / 2012 10 / 2010 – 9 / 2011

Umsatzerlöse (1) 153.228 90.154

sonstige betriebliche erträge (2) 1.420 968

Materialaufwand und bezogene leistungen (3) -62.136 -29.413

Personalaufwand (4) -59.352 -39.181

abschreibungen (6) -5.762 -3.053

sonstiger betrieblicher aufwand (7) -21.433 -14.747

Operatives Ergebnis (EBIT) 5.965 4.728

Finanzertrag 468 545

Finanzaufwand -1.393 -282

Finanzergebnis (8) -925 263

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 5.040 4.991

ertragsteuern (9) -1.753 173

Ergebnis nach Ertragsteuern vor aufgegebenem Geschäftsbereich 3.287 5.164

ergebnis nach ertragsteuern aus aufgegebenem Geschäftsbereich (31) 936 2.096

Ergebnis nach Ertragsteuern 4.223 7.260

 davon zurechenbar auf Anteilseigner der Konzernobergesellschaft 3.709 6.855

 davon zurechenbar auf Minderheitsgesellschafter 514 405

Unverwässertes und verwässertes Ergebnis je Aktie

ergebnis je aktie in eur aus fortzuführenden Geschäftsbereichen 0,57 0,98

ergebnis je aktie in eur aus aufgegebenem Geschäftsbereich 0,19 0,43

Ergebnis je Aktie in EUR (10) 0,76 1,41

Gesamtergebnisrechnung des Konzerns
Geschäftsjahr vom 1. oktober 2011 bis zum 30. september 2012

in teur anhang 10 / 2011 – 9 / 2012 10 / 2010 – 9 / 2011

Ergebnis nach Ertragsteuern 4.223 7.260

unrealisierte Gewinne (+) / Verluste (-) aus der Währungsumrechnung -14 140

unrealisierte Gewinne (+) / Verluste (-) aus derivativen Finanzinstrumenten -226 0

Gesamtergebnis 3.983 7.400

 davon zurechenbar auf Anteilseigner der Konzernobergesellschaft 3.469 6.995

 davon zurechenbar auf Minderheitsgesellschafter 514 405

der nachfolgende Konzernanhang ist integraler bestandteil des Konzernabschlusses.   
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bilanz des Konzerns
zum 30. september 2012

VerMÖGensWerte
in teur anhang 30.09.2012 30.09.2011

Langfristige Vermögenswerte

Geschäfts- und Firmenwerte (11) 14.695 4.981

sonstige immaterielle Vermögenswerte (11) 39.317 8.125

sachanlagen (12) 7.840 4.966

Finanzielle Vermögenswerte (13) 4.549 3.574

sonstige Vermögenswerte (14) 7 0

latente steueransprüche (15) 233 3.909

66.641 25.555

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorratsvermögen (17) 662 657

Forderungen aus lieferungen und leistungen (18) 25.241 15.539

laufende ertragsteueransprüche (16) 216 122

Finanzielle Vermögenswerte (19) 2.817 2.597

sonstige Vermögenswerte (20) 1.130 804

zahlungsmittel und -äquivalente (21) 18.783 17.979

48.849 37.698

sonstige Vermögenswerte aus aufgegebenem Geschäftsbereich (31) 0 2.096

Summe Vermögenswerte 115.490 65.349
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eiGenKaPital und VerbindlichKeiten
in teur anhang 30.09.2012 30.09.2011

Eigenkapital 

Gezeichnetes Kapital (22) 14.580 14.580

eigene aktien (23) 0 0

Kapitalrücklage (22) 8.849 8.849

übrige rücklagen (22) 200 440

bilanzgewinn 15.560 12.842

Den Aktionären des Mutterunternehmens zurechenbarer Anteil am Eigenkapital 39.189 36.711

Minderheitsanteile (24) 1.701 1.642

Summe Eigenkapital 40.890 38.353

Langfristige Verbindlichkeiten

rückstellungen (25) 862 136

Personalvorsorgeverbindlichkeiten (5) 567 560

Finanzverbindlichkeiten (26) 27.262 2.188

latente steuerverbindlichkeiten (27) 9.598 3.707

sonstige Verbindlichkeiten (28) 63 0

38.352 6.591

Kurzfristige Verbindlichkeiten

rückstellungen (25) 1.080 62

laufende ertragsteuerverbindlichkeiten (16) 320 312

Finanzverbindlichkeiten (26) 3.846 3.176

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen (29) 10.936 5.243

sonstige Verbindlichkeiten (28) 20.066 11.612

36.248 20.405

Summe Verbindlichkeiten 74.600 26.996

Summe Eigenkapital und Verbindlichkeiten 115.490 65.349

der nachfolgende Konzernanhang ist integraler bestandteil des Konzernabschlusses.
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Kapitalflussrechnung des Konzerns
Geschäftsjahr vom 1. oktober 2011 bis zum 30. september 2012

in teur anhang 10 / 2011 – 9 / 2012 10 / 2010 – 9 / 2011

Ergebnis vor Steuern 5.040 4.991

abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte 2.436 930

abschreibungen auf sachanlagen 3.326 2.123

Finanzergebnis 925 -263

EBITDA 11.727 7.781

zunahme (+) / abnahme (-) der Wertberichtigungen und rückstellungen 704 -85

sonstige nicht zahlungswirksame aufwendungen (+) und erträge (-) -2.751 7

Veränderungen von Vermögensgegenständen und Verbindlichkeiten:

zunahme (-) der Forderungen aus lieferungen und leistungen -4.658 -2.884

zunahme (-) der finanziellen Vermögenswerte -164 -47

zunahme (-) / abnahme (+) sonstiger aktiva 3.974 -1.133

zunahme (+) / abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 2.781 -85

zunahme (+) / abnahme (-) sonstiger Passiva -3.416 3.217

ertragsteuerzahlungen -1.010 -674

Cash-Flow aus operativer Tätigkeit 7.187 6.097

erwerb von immateriellen Vermögenswerten und sachanlagen 
und sonstigen Vermögenswerten -4.892 -2.128

Verkauf von immateriellen Vermögenswerten und sachanlagen 
und sonstigen Vermögenswerten 339 28

erwerb konsolidierter unternehmen -38.824 0

einzahlung (+) / auszahlung (-) von Minderheitsanteilen (24) -52 4

erhaltene zinsen 445 523

Cash-Flow aus Investitionstätigkeit -42.984 -1.573

einzahlung aus aufnahme von bankkrediten und 
langfristigen Finanzverbindlichkeiten 33.595 480

auszahlung durch tilgung von bankkrediten / bankkontokorrentkrediten -6.567 -1.657

Gezahlte zinsen -1.408 -213

auszahlung für Finanzierungsleasing -1.286 -1.125

auszahlung von Gewinnansprüchen Vorjahr aus unternehmenserwerb -5.889 0

dividendenzahlungen an unternehmenseigner und Minderheitsgesellschafter -1.280 -1.458

Cash-Flow aus Finanzierungstätigkeit 17.165 -3.973

änderung frei verfügbare zahlungsmittel und -äquivalente 0 118

Zunahme / Abnahme der Zahlungsmittel und -äquivalente -18.632 669

einfluss von Wechselkursänderungen auf den Finanzmittelfonds -11 89

einzahlungen aus dem Verkauf von konsolidierten unternehmen 3.032 0

Veränderung zahlungsmittel aus erstmaliger Konsolidierung 
von vollkonsolidierten unternehmen 16.415 0

Finanzmittelfonds am anfang des Geschäftsjahres 17.979 17.191

Finanzmittelfonds am Ende des Geschäftsjahres (21) 18.783 17.949

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds am Ende des Geschäftsjahres

zahlungsmittel und -äquivalente gemäß bilanz 18.783 17.979

abzüglich nicht frei verfügbarer Finanzmittel 0 -30

Finanzmittelfonds am Ende des Geschäftsjahres 18.783 17.949

dem aufgegebenen Geschäftsbereich sind im aktuellen Geschäftsjahr keine netto-cash-Flows zuzurechnen.

der nachfolgende Konzernanhang ist integraler bestandteil des Konzernabschlusses.
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eigenkapitalveränderungsrechnung des Konzerns
Geschäftsjahr vom 1. oktober 2011 bis zum 30. september 2012

den aktionären des Mutterunternehmens zurechenbarer anteil an eigenkapital

Minderheits- 
anteile

(24)
summe 

eigen kapital

übrige rücklagen (22)

in teur
Gezeichnetes
Kapital (22)

eigene 
aktien

(23)

Kapital-
rücklage 

(22)

Währungs- 
umrech-

nung

derivative 
Finanz-

instrumente
bilanz-
gewinn

1. Oktober 2010 16.200 -2.354 7.229 300 0 9.894 1.139 32.408

dividendenausschüttung 0 0 0 0 0 -1.458 0 -1.458

Kapitalherabsetzung -1.620 0 1.620 0 0 0 0 0

einziehung eigene aktien 0 2.354 0 0 0 -2.354 0 0

Veränderung anteile dritte 0 0 0 0 0 -95 95 0

ausschüttungen
Minderheiten 0 0 0 0 0 0 -117 -117

ein- (+) / auszahlungen (-) 
Minderheiten 0 0 0 0 0 0 120 120

Gesamtergebnis 0 0 0 140 0 6.855 405 7.400

30. September 2011 14.580 0 8.849 440 0 12.842 1.642 38.353

1. Oktober 2011 14.580 0 8.849 440 0 12.842 1.642 38.353

dividendenausschüttung 0 0 0 0 0 -972 0 -972

Kapitalherabsetzung 0 0 0 0 0 0 0 0

einziehung eigene aktien 0 0 0 0 0 0 0 0

Veränderung anteile dritte 0 0 0 0 0 -19 -95 -114

ausschüttungen 
Minderheiten 0 0 0 0 0 0 -308 -308

ein- (+) / auszahlungen (-) 
Minderheiten 0 0 0 0 0 0 -52 -52

Gesamtergebnis 0 0 0 -14 -226 3.709 514 3.983

30. September 2012 14.580 0 8.849 426 -226 15.560 1.701 40.890

der nachfolgende Konzernanhang ist integraler bestandteil des Konzernabschlusses.   
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KonzernanhanG
der all for one steeb aG (bis 26. März 2012 all for one Midmarket aG)
Geschäftsjahr vom 1. oktober 2011 bis zum 30. september 2012

a. allgemeines

die all for one steeb aG ist eine aktiengesellschaft mit 
sitz in der Gottlieb-Manz-straße 1, Filderstadt, deutsch-
land. das leistungsspektrum der all for one steeb aG als 
führender saP Komplettdienstleister umfasst beratung, 
softwarelizenzvertrieb, outsourcing und it-services. 

das Geschäftsjahr der all for one steeb aG beginnt 
jeweils am 1. oktober und endet am 30. september des 
Folgejahres.

die Gesellschaft wurde mit eintragung ins handelsre-
gister am 26. März 2012 in all for one steeb aG (bisher: 
all for one Midmarket aG) umfirmiert.

die Gesellschaft hat mit Wirkung zum 1. dezember 2011 
alle anteile an der steeb anwendungssysteme Gmbh, 
abstatt, erworben (siehe »Konsolidierungskreis und 
Veränderung der Konzernstruktur«). Mit eintragung ins 
handelsregister am 26. Juli 2012 wurde rückwirkend auf 
den 1. dezember 2011 eine Verschmelzung der steeb 
anwendungssysteme Gmbh auf die Muttergesellschaft 
durchgeführt (Verschmelzung durch aufnahme). 
 

b. rechnungslegung

der Konzernabschluss der all for one steeb aG (im Folgen-
den: all for one steeb, die Gesellschaft, der Konzern oder 
das unternehmen) zum 30. september 2012 basiert auf 
den einheitlichen bilanzierungs- und bewertungsricht-
linien der Gesellschaft. die bewertungs-, Konsolidierungs- 
und Gliederungsgrundsätze wurden konsistent von 
allen Gruppengesellschaften angewendet. der Konzern-
abschluss wird in tausend euro (teur), gerundet auf das 
nächste tausend, dargestellt.

der Konzernabschluss wird in übereinstimmung mit 
den international Financial reporting standards (iFrs) 
erstellt, wie sie in der europäischen union verpflichtend 
anzuwenden sind. Für die erstellung des iFrs Konzern-
abschlusses wurden alle im Geschäftsjahr verbindlichen 
international Financial reporting standards (iFrs) und 
international accounting standards (ias) des international 
Financial reportings interpretations committee / standing 
interpretations committee (iFric / sic) angewendet.

der Konzernabschluss der all for one steeb aG basiert 
auf dem anschaffungskostenprinzip mit ausnahme von 
Wertpapieren und erstbewerteten Vermögenswerten aus 
unternehmenszusammenschlüssen im zeitpunkt der 
übernahme der Kontrolle. diese Vermögenswerte werden 
zu ihren beizulegenden zeitwerten angesetzt. aufwand 
und ertrag werden periodengerecht abgegrenzt.

c. neue rechnungslegungsstandards

änderungen der  
rechnungslegungsgrundsätze

die folgenden in Kraft getretenen standards und inter-
pretationen des international accounting standards board 
(iasb) wurden von der europäischen union (eu) übernom-
men und bei der aufstellung des Konzernabschlusses 
zum 30. september 2012 berücksichtigt:
•	 iFrs 7 »Finanzinstrumente: angaben – übertragung 

finanzieller Vermögenswerte« (überarbeitet)
•	 iFrs 8 »Geschäftssegmente« (überarbeitet)
•	 Verbesserungen an den iFrs (2010)
•	 ias 24 »angaben über beziehungen zu nahestehenden 

unternehmen und Personen« (überarbeitet)
•	 iFric 14 »Vorauszahlungen im rahmen von Mindest-

finanzierungsvorschriften« (überarbeitet)
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unmittelbare auswirkungen für den Konzernabschluss 
der all for one steeb ergaben sich durch die anwendung 
der neuen oder geänderten standards sowie inter-
pretationen nicht.

Weitere neue und überarbeitete standards

Folgende in Kraft getretene standards wurden von der 
europäische union (eu) übernommen, jedoch noch nicht 
im Konzernabschluss zum 30. september 2012 berück-
sichtigt, da diese noch nicht verpflichtend anzuwenden 
waren: 
•	 ias 1 »darstellung des abschlusses – darstellung von 

Posten des sonstigen ergebnisses« (überarbeitet)
•	 ias 19 »leistungen an arbeitnehmer« (überarbeitet)

Zu IAS 1
Gemäß der änderung dieses standards werden die Posten 
des sonstigen ergebnisses in der Gesamtergebnis-
rechnung in zwei Kategorien unterteilt. die unterteilung 
erfolgt anhand des Kriteriums, ob die Posten in zukunft 
über die Gewinn-und-Verlust-rechnung gebucht wer-
den (sog. recycling) oder nicht. Werden die Posten des 
sonstigen ergebnisses brutto, d.h. ohne saldierung mit 
latenten steuern dargestellt, so müssen die latenten steu-
ern getrennt nach den beiden Kategorien ausgewiesen 
werden.

es wird erwartet, dass diese änderung keine wesentliche 
auswirkung auf die künftigen Konzernabschlüsse der 
all for one steeb haben wird.

Zu IAS 19
Gemäß der änderung dieses standards sind versiche-
rungsmathematische Gewinne und Verluste (künftig: 
umbewertungen) im zeitpunkt der entstehung im 
sonstigen ergebnis, dem oci, zu erfassen. der Korridor-
ansatz wie auch die direkte erfassung dieser beträge 
über die Gewinn-und-Verlust-rechnung ist künftig nicht 
mehr zulässig. Planänderungen werden künftig in der 
zugrundeliegenden Periode in vollem umfang erfasst und 
nicht mehr über den zeitraum bis zur unverfallbarkeit der 
ansprüche verteilt. darüber hinaus wurde der standard 
hinsichtlich der bewertung des Pensionsaufwands über-
arbeitet (künftig: einheitlicher zinssatz für Planvermögen 
und Verpflichtung) sowie erweiterte anhangsangabe-
pflichten eingeführt.

derzeit kommt bei der all for one steeb die Korrido r-
methode zur anwendung. auf Grundlage der Verhältnisse 
zum 30. september 2012 würde sich bei anwendung des 
ias 19 (überarbeitet 2011) eine erhöhung der Personal-
vorsorgeverpflichtungen von 637 teur ergeben. darüber 
hinaus werden künftig versicherungsmathematische 
Gewinne und Verluste nicht mehr im rahmen der Gewinn-
und-Verlust-rechnung sondern im sonstigen ergebnis 
gezeigt.

Folgende neue oder geänderte standards wurden von der 
eu noch nicht übernommen:
•	 iFrs 1 »Feste umstellungszeitpunkte und ausgeprägte 

hochinflation« (überarbeitet)
•	 iFrs 1 »darlehen der öffentlichen hand« (überarbeitet)
•	  iFrs 7 »Finanzinstrumente: angaben« (überarbeitet)
•	 iFrs 9 »Finanzinstrumente« (überarbeitet)
•	 iFrs 10 »Konzernabschlüsse«
•	 iFrs 10 »übergangsvorschriften«  

(iFrs 10, iFrs 11 und iFrs 12) (überarbeitet)
•	 iFrs 11 »Gemeinsame Vereinbarungen« 
•	 iFrs 12 »angaben zu beteiligungen an anderen  

unternehmen«
•	 iFrs 13 »bemessen des beizulegenden zeitwerts«
•	 Verbesserungen an den iFrs (2009-2011)
•	 ias 12 »ertragsteuern: rückgewinnung der zugrunde 

liegenden Vermögenswerte« (überarbeitet)
•	 ias 27 »separate abschlüsse« (überarbeitet)
•	 ias 28 »anteile an assoziierten unternehmen und  

Joint Ventures« (überarbeitet)
•	 ias 32 »saldierung finanzieller Vermögenswerte und 

finanzieller Verbindlichkeiten« (überarbeitet)
•	 iFric 20 »abraumkosten in der Produktionsphase einer 

über tagebau erschlossenen Mine«

d.  definition der Geschäftssegmente und 
umsatzerlöse

der Konzern ist in die beiden Geschäftsbereiche 
» integrated solutions« sowie »hr solutions« unterteilt. 
übergreifende Konzernaufwendungen / zentralkosten wer-
den sachgerecht direkt auf die beiden segmente verteilt.

die umsatzerlöse des Konzerns untergliedern sich in 
die bereiche consulting, softwarelizenzen, outsourcing 
services (inkl. softwarewartung) sowie hardware und 
sonstiges.
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e. Konsolidierungsgrundsätze

in den Konzernabschluss der Gesellschaft sind die 
all for one steeb aG und sämtliche tochtergesellschaften, 
die unter der rechtlichen oder tatsächlichen Kontrolle der 
Gesellschaft stehen, einbezogen.

ausübung der Kontrolle wird angenommen, sobald die 
jeweilige Muttergesellschaft über mehr als 50 % der 
stimmrechte einer Gesellschaft verfügt, oder in anderer 
Weise die Finanz- und Geschäftspolitik einer Gesellschaft 
beherrscht oder mittels einer Mehrheit in dem aufsichts- 
oder Geschäftsführungsorgan auf die Gesellschaft 
beherrschenden einfluss nehmen kann.

die abschlüsse von in den Konzernabschluss einzu-
beziehenden Gesellschaften werden ab dem zeitpunkt 
des beginns der Möglichkeit der ausübung der Kontrolle 
bis zum zeitpunkt der beendigung der Möglichkeit 
der ausübung der Kontrolle in den Konzernabschluss 
einbezogen.

die Kapitalkonsolidierung der tochtergesellschaften 
erfolgt nach der »Purchase« Methode. zum zeitpunkt des 
erwerbs werden die anschaffungskosten der beteiligung 
mit deren neu bewertetem eigenkapital verrechnet. 
Vermögenswerte und schulden des tochterunternehmens 
werden im rahmen der neubewertung mit beizulegenden 
zeitwerten bewertet. auf stille reserven und lasten, die 
im rahmen der erstkonsolidierung aufgedeckt werden, 
werden latente steuern angesetzt, sofern diese auf-
deckung nicht auch steuerlich nachvollzogen wird. ein 
verbleibender aktiver unterschiedsbetrag zwischen 
anschaffungskosten und dem anteilig zu zeitwerten 
bewerteten reinvermögen wird als Geschäfts- und 
Firmenwerte aktiviert. aufgedeckte stille reserven und 
lasten werden in den Folgeperioden entsprechend der 
behandlung der korrespondierenden Vermögenswerte 
und schulden fortgeführt, abgeschrieben beziehungs-
weise aufgelöst.

Konzerninterne umsätze, aufwendungen und erträge 
sowie alle Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen 
den konsolidierten Gesellschaften wurden eliminiert. bei 
den ergebniswirksamen Konsolidierungsvorgängen wer-
den die ertragsteuerlichen auswirkungen berücksichtigt 
und latente steuern in ansatz gebracht.

effekte aus dem erwerb von bisherigen Minderheits-
anteilen an bereits voll konsolidierten Gesellschaften 
werden im eigenkapital ausgewiesen.

F. Konsolidierungskreis und  
 Veränderung der Konzernstruktur

in den Konzernabschluss sind neben der all for one 
steeb aG alle in- und ausländischen unternehmen ein-
bezogen worden, bei denen die Gesellschaft zum 30. sep-
tember 2012 unmittelbar oder mittelbar über die Mehrheit 
der stimmrechte verfügt oder aufgrund sonstiger rechte 
eine beherrschung im sinne von ias 27 vorliegt.

Folgende Gesellschaften sind neben der all for one 
steeb aG in den Konzernabschluss der Gesellschaft zum 
30. september 2012 im rahmen der Vollkonsolidierung 
einbezogen:

Veränderungen des Konsolidierungskreises im 
 abgelaufenen Geschäftsjahr:

die Gesellschafter der KWP Kümmel, Wiedmann + Partner 
unternehmensberatung Gmbh, heilbronn, haben einen 
10 %-anteil an der der team hr organisationsberatung 

GesellschaFt
beteiligung

in  %

Unmittelbare Beteiligungen

Process Partner aG, st. Gallen / schweiz 100,0

all for one steeb Gmbh, Wien / Österreich 100,0

ac-service beteiligungs Gmbh, Filderstadt /
deutschland 100,0

ac automation center sàrl, luxemburg / luxemburg 
(davon mittelbar 10 %) 100,0

ac automation center sa / nV, zaventem / belgien 100,0

Mittelbare Beteiligungen

KWP austria Gmbh, Wien / Österreich 39,2

KWP Kümmel, Wiedmann + Partner unternehmens-
beratung Gmbh, heilbronn / deutschland 56,0

KWP France s.à.r.l., haguenau / Frankreich 42,0

KWP czech s.r.o., Prag / tschechien 56,0

KWP Professional services Gmbh, 
hamburg / deutschland 46,5

KWP team hr Gmbh, düsseldorf / deutschland 39,2
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Personalwirtschaft Gmbh erworben. die team hr organi-
sationsberatung Personalwirtschaft Gmbh wurde dann in 
KWP team hr Gmbh umbenannt. die mittelbare beteili-
gungsquote der all for one steeb aG, Filderstadt, hat sich 
dabei von 33,6 % auf 39,2 % erhöht. an den Gesellschaften 
KWP austria Gmbh, KWP France s.à.r.l., KWP Professional 
services Gmbh und KWP team hr Gmbh ist die all for one 
steeb aG jeweils unter 50 % beteiligt. dennoch werden 
diese Gesellschaften voll in den Konsolidierungskreis 
einbezogen, da über die KWP Kümmel, Wiedmann + 
 Partner unternehmensberatung Gmbh ein beherrschen-
der einfluss auf die Gesellschaften ausgeübt wird.

die all for one steeb aG hat am 1. dezember 2011 100 % 
der Gesellschaftsanteile mit stimmrechten an der steeb 
anwendungssysteme Gmbh (kurz: steeb), abstatt, 
erworben. die Gesellschaft zählt zu den größten saP-
systemhäusern in deutschland und erzielt schwerpunkt-
mäßig erlöse aus beratungsdienstleistungen, lizenz-
verkäufen und softwarewartung. Mit etwa 1.000 Kunden 
und 190 Mitarbeitern erzielte das unternehmen bisher 
einen umsatz von rund 60 Mio. eur. der erwerb dient 
dem ziel, die Marktposition der all for one steeb als saP 
Komplettdienstleister weiter auszubauen und zusätzliche 
Wachstumspotenziale zu erschließen.

steeb stellt für den Konzern eine wesentliche akquisition 
von strategischer bedeutung dar und hat einen signifikan-
ten einfluss auf die Vergleichbarkeit des abschlusses mit 
Vorjahren und Vorquartalen.

zum Geschäfts- oder Firmenwert in höhe von 9,7 Mio. eur 
trugen insbesondere die erwarteten synergieeffekte aus 
der zusammenlegung der Geschäftsaktivitäten, sowie 
immaterielle Vermögenswerte, die nicht separat vom 
Geschäfts- oder Firmenwert aktiviert werden können 
(beispiel: »human capital« wie Qualifikation und Know-
how der berater), bei.

der Kaufpreis der akquisition beträgt nach abzug der 
erworbenen zahlungsmittel 22 Mio. eur und wurde bar 
beglichen. die transaktion wird aus liquiden Mitteln der 
all for one steeb aG sowie über ein darlehen in höhe von 
ursprünglich 32  Mio. eur finanziert.

zum erwerbszeitpunkt stellt sich die zuweisung der 
akquisitionskosten zu den beizulegenden zeitwerten der 
erworbenen aktiva und Passiva sowie deren buchwerte 
unmittelbar vor dem unternehmenszusammenschluss 
wie folgt dar:

in teur buchwert

anpassungen 
an den 

beizulegenden 
zeitwert

eröffnungs-
bilanzwert

Geschäfts- und 
Firmenwerte 0 9.692 9.692

sonstige 
immaterielle Ver-
mögenswerte 17 33.091 33.108

sachanlagen 2.307 0 2.307

Finanzielle 
Vermögenswerte 1.135 0 1.135

latente 
steueransprüche 436 -118 318

Forderungen aus 
lieferungen und 
leistungen 5.479 -106 5.373

sonstige 
Vermögenswerte 389 -73 316

zahlungsmittel 
und -äquivalente 16.415 0 16.415

Summe 
Vermögenswerte 26.178 42.486 68.664

rückstellungen 1.544 0 1.544

latente steuer-
verbindlichkeiten 0 9.176 9.176

laufende ertrag-
steuerverbindlich-
keiten 253 0 253

Finanz-
verbindlichkeiten 21 0 21

Verbindlichkeiten 
und lieferungen 
und leistungen 3.111 0 3.111

sonstige 
Verbindlichkeiten 15.666 69 15.735

Summe Schulden 20.595 9.245 29.840

Nettovermögen 5.583 33.241 38.824

anschaffungs-
kosten (voll zah-
lungswirksam) 38.824

erworbene 
zahlungsmittel 16.415

Nettokaufpreis   22.409



62 All for One Steeb Geschäftsbericht zum 30. september 2012

in den sonstigen Verbindlichkeiten ist ein Gewinn-
anspruch der saP aG (altgesellschafter der steeb) aus 
dem Vorjahr enthalten, der im 3. Quartal 2011 / 12 zur 
auszahlung gekommen ist.

der eröffnungsbilanzwert der Forderungen aus lieferun-
gen und leistungen setzt sich wie folgt zusammen:

die in der berichtsperiode aufgelaufenen transaktions- 
und integrationsbedingten einmalkosten belaufen sich 
auf 2,9 Mio. eur und wurden vollständig als aufwand 
erfasst.

steeb wurde vollständig dem segment integrated 
 solutions zugerechnet.

bis zur eintragung der rückwirkenden Verschmelzung ins 
handelsregister im Juli 2012 entfallen auf die akquisition 
von steeb umsatzbeiträge in höhe von 31,1 Mio. eur 
sowie ein ergebnisbeitrag nach ertragsteuern in höhe von 
minus 0,1 Mio. eur. darin enthalten sind abschreibungen 
auf im rahmen der akquisition von steeb erworbene 
immaterielle Vermögensgegenstände sowie weitere, aus 
der Kaufpreisallokation resultierende effekte in höhe von 
insgesamt minus 0,8 Mio. eur.

Wäre die erstkonsolidierung von steeb zu beginn des 
Geschäftsjahres 2011 / 12 erfolgt, so ergäbe sich, bis 
zur eintragung der rückwirkenden Verschmelzung ins 
handelsregister im Juli 2012, ein Pro-Forma-umsatz 
von 120.249 teur (okt 2011 – Jun 2012) und ein 
Pro-Forma-ergebnis nach steuern von 4.369 teur (okt 
2011 – Jun 2012). diese Pro-Forma-zahlen wurden aus-
schließlich zu indikativen Vergleichszwecken erstellt. sie 
geben weder zuverlässig aufschluss über die operativen 
ergebnisse, die tatsächlich erzielt worden wären, wenn 
die übernahme zu beginn der jeweiligen Perioden erfolgt 
wäre, noch über zukünftige umsätze und ergebnisse.

in teur  

bruttoforderungen 5.520

Wertberichtigungen -147

Beizulegender Zeitwert 5.373

nachstehende tabelle zeigt die durch den unterneh-
menszusammenschluss erworbenen identifizierbaren 
immateriellen Vermögenswerte in teur:

all for one steeb geht davon aus, dass der im Geschäfts-
jahr 2011 / 12 angesetzte Geschäfts- oder Firmenwert 
steuerlich nicht anrechenbar sein wird.

G. Währungsumrechnung

die in den abschlüssen der einzelnen Gesellschaften des 
Konzerns erfassten Posten werden auf der Grundlage der 
jeweiligen funktionalen Währung bewertet. der Konzern-
abschluss wird in euro erstellt. berichtswährung und 
funktionale Währung der all for one steeb ist euro.

transaktionen in Fremdwährungen werden zum aktuellen 
Kurs am tag der transaktion in die jeweilige funktionale 
Währung umgerechnet. Monetäre Vermögenswerte und 
schulden in Fremdwährung werden mit dem Kurs am 
bilanzstichtag umgerechnet, umrechnungsdifferenzen 
werden ergebniswirksam berücksichtigt und in der 
Gewinn-und-Verlust-rechnung unter den sonstigen 
betrieblichen aufwendungen erfasst. nicht monetäre 
Vermögenswerte und Verbindlichkeiten, die zu histori-
schen anschaffungs- oder herstellungskosten in einer 
Fremdwährung bewertet wurden, werden mit dem Kurs 
am tag des Geschäftsvorfalls umgerechnet.

die umrechnung der abschlüsse der einbezogenen 
Gesellschaften, deren funktionale Währung von der 
berichtswährung des Konzerns abweicht, wird wie folgt 
vorgenommen: die Vermögenswerte und Verbindlich-
keiten werden zum stichtagskurs, das eigenkapital zu 
historischen Kursen und die aufwendungen und erträge 
zum Jahresdurchschnittskurs umgerechnet. der sich dar-
aus ergebende unterschiedsbetrag wird ergebnis neutral 
im eigenkapital verrechnet.

sonstiGe iMMaterielle 
VerMÖGensWerte steeb
in teur

anschaffungs-
kosten

Gesamt-
nutzungs-

dauer
Monate

Kundenstamm 27.626 48 – 180

Markenname 5.465 unbegrenzt

sonstige 17 36

 33.108  
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die wichtigsten Kurse haben sich in relation zum euro wie 
folgt entwickelt:

h. bilanzierungs- und  
 bewertungsgrundsätze

die abschlüsse der all for one steeb aG sowie der in- und 
ausländischen tochterunternehmen werden entspre-
chend ias 27 nach einheitlichen bilanzierungs- und 
bewertungsgrundsätzen aufgestellt.

annahmen und schätzungen

bei der aufstellung des Konzernabschlusses sind 
annahmen getroffen und schätzungen verwandt worden, 
die sich auf den ausweis und die höhe der bilanzierten 
Vermögenswerte, schulden, erträge, aufwendungen 
sowie eventualverbindlichkeiten ausgewirkt haben. 
die tatsächlichen Werte können in einzelfällen von den 
getroffenen annahmen und schätzungen abweichen. 
änderungen werden zum zeitpunkt einer besseren 
erkenntnis erfolgswirksam berücksichtigt. 

in diesem zusammenhang sind insbesondere die bilanzie-
rung und bewertung von Geschäfts- und Firmenwerten und 
sonstigen immateriellen Vermögenswerten (erläuterung 
11), Forderungen aus lieferungen und leistungen (erläute-
rung 18), rückstellungen (erläuterung 25) sowie laufenden 
und latenten (ertrag-)steueransprüchen und -verbindlich-
keiten (erläuterungen 15, 16 und 27) zu nennen.

ertrags- und aufwandsrealisierung

umsatzerlöse sowie sonstige betriebliche erträge werden 
der Gewinn-und-Verlust-rechnung zum zeitpunkt der lie-
ferung beziehungsweise der  dienstleistungserbringung 
beim Kunden gutgeschrieben. die umsatzerlöse werden 
ohne umsatzsteuer unter berücksichtigung von erlös-
minderungen wie Gutschriften, handelsrabatten und 
ähnliches ausgewiesen.

in eur Jahresendkurs Jahresdurchschnittskurs

30.09.2012 30.09.2011
10 / 2011 – 

9 / 2012
10 / 2010 – 

9 / 2011

chF 1,2089 1,2005 1,2106 1,2575

czK 24,7520 24,5560 25,1708 24,4658

umsätze aus softwarewartungs- und serviceverträ-
gen sowie aus Managed services leistungen werden 
perioden gerecht erfasst. umsätze aus lizenzverkäufen 
gelten als realisiert, wenn der Kunde die tatsächliche 
Verfügungs macht über die software erlangt hat. 

beratungs- und schulungsumsätze werden auf der Grund-
lage von gesonderten dienstleistungsverträgen erzielt 
und entsprechend der leistungserbringung realisiert. 

erträge aus der erbringung langfristiger Projektaufträge 
sind gemäß ias 18 in Verbindung mit ias 11 unter bezug 
auf den Fertigstellungsgrad und leistungsfortschritt 
nach der »Percentage of completion« Methode (ertrags-
realisierung nach leistungsfortschritt) zu erfassen. der 
Fertigstellungsgrad wird auf Grundlage der bisher geleis-
teten stunden im Verhältnis zur geschätzten Gesamtzahl 
der stunden für das jeweilige Projekt ermittelt. die anwen-
dung dieses ergebnisses (Prozentsatz) auf die Gesamt-
erlöse ergibt den zum stichtag zu realisierenden ertrag.

betriebliche aufwendungen werden mit inanspruch-
nahme der leistung beziehungsweise ihrer Verursachung 
ergebniswirksam. zinserträge und -aufwendungen 
werden periodengerecht erfasst. dividenden werden zum 
ausschüttungszeitpunkt vereinnahmt.

Finanzergebnis

bewertungsdifferenzen auf finanzielle Vermögenswerte 
und Finanzverbindlichkeiten einschließlich konzerninter-
ner Finanzbeziehungen aus anpassungen der Wechsel-
kurse von fremden Währungen werden im Finanzergebnis 
ausgewiesen.

unter dem Finanzertrag werden neben dividenden-
erträgen von nicht konsolidierten beteiligungen und 
zinserträgen aus gewährten darlehen sowie ansprüchen 
aus Finanzierungsleasing auch sonstige direkt mit der 
Finanzierung oder der anlage in finanzielle Vermögens-
werte zusammenhängende erträge ausgewiesen.

unter dem Finanzaufwand werden neben dem zins-
aufwand aus darlehen und aus Finanzierungsleasing-
verbindlichkeiten auch sonstige direkt mit der Finan-
zierung oder der anlage in finanzielle Vermögenswerte 
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zusammenhängende aufwendungen ausgewiesen, soweit 
nicht eine erfassung im eigenkapital vorgeschrieben ist. 
zinsaufwendungen werden nach der effektivzinsmethode 
in der Gewinn-und-Verlust-rechnung erfasst. Fremd-
kapitalkosten werden nicht aktiviert.

zuwendungen der öffentlichen hand

bei den zuwendungen der öffentlichen hand handelt es 
sich um zuwendungen für Vermögenswerte. diese werden 
gemäß ias 20 nur erfasst, wenn eine angemessene 
sicherheit dafür besteht, dass die damit verbundenen 
bedingungen erfüllt und die zuwendungen gewährt 
werden. 

ergebnis je aktie

das ergebnis je aktie wird aus dem Jahresergebnis und 
der durchschnittlichen anzahl im umlauf befindlicher 
aktien (ausgegebene aktien abzüglich aktien im eigen-
besitz) ermittelt. Verwässerungseffekte bestehen nicht.

Geschäfts- und Firmenwerte

Geschäfts- und Firmenwerte resultieren aus der anwen-
dung der »Purchase« Methode bei unternehmenszu-
sammenschlüssen, sofern die anschaffungskosten den 
beizulegenden zeitwert des nettovermögens des erwor-
benen tochterunternehmens zum erwerbszeitpunkt 
übersteigen. seit dem 1. Januar 2005 sind in übereinstim-
mung mit iFrs 3 keine planmäßigen abschreibungen auf 
Geschäfts- und Firmenwerte vorgenommen worden. 

sonstige immaterielle Vermögenswerte

erworbene und selbst erstellte immaterielle Vermögens-
werte werden zu anschaffungs- beziehungsweise 
herstellungskosten oder beizulegenden zeitwerten bei 
unternehmenszusammenschlüssen aktiviert, sofern die 
Kriterien von ias 38 erfüllt sind. die abschreibung erfolgt 
planmäßig linear über die voraussichtliche nutzungs-
dauer, soweit diese hinreichend genau bestimmt werden 
kann.

Wertminderung von Geschäfts- und  
Firmen werten sowie sonstigen immateriellen 
Vermögenswerten

Geschäfts- und Firmenwerte sowie sonstige immaterielle 
Vermögenswerte mit unbestimmter nutzungsdauer 
werden mindestens einmal jährlich auf Wertminderungen 
gemäß ias 36 hin überprüft. Jede Wertminderung wird 
sofort in der Gewinn-und-Verlust-rechnung erfasst. 
alle weiteren immateriellen Vermögenswerte werden 
anlassbezogen auf ihre Werthaltigkeit hin überprüft. bei 
der überprüfung der Werthaltigkeit werden die Vermö-
genswerte gegebenenfalls zu kleinstmöglichen einheiten 
(»cash Generating unit«) zusammengefasst, für die 
gesondert erfassbare cash-Flows identifizierbar sind. 
eine ergebniswirksame Wertminderung wird dann erfasst, 
wenn der buchwert einer »cash Generating unit« den so 
genannten erzielbaren betrag übersteigt. dieser ergibt 
sich als der höhere Wert aus dem beizulegenden zeitwert 
abzüglich Veräußerungskosten und dem nutzungswert, 
der sich unter anwendung der »discounted cash Flow« 
Methode ermittelt.

sachanlagen

sachanlagen werden gemäß ias 16 mit ihren anschaf-
fungs- beziehungsweise herstellungskosten abzüglich 
planmäßiger linearer abschreibungen angesetzt.

die planmäßigen abschreibungen werden über die vor-
aussichtliche wirtschaftliche nutzungsdauer im Konzern 
vorgenommen. diese sind wie folgt:

Grund und boden wird nicht planmäßig abgeschrieben.

im Falle, dass der buchwert den voraussichtlichen 
erzielbaren betrag übersteigt, wird entsprechend ias 36 
eine ergebniswirksame Wertminderung auf diesen Wert 
vorgenommen. alle sich aus dem abgang von sachanlagen 
ergebenden Gewinne oder Verluste werden in der Gewinn-
und-Verlust-rechnung erfasst.

Jahre

Gebäude 30

Mietereinbauten 2 – 15

it-systeme 3 – 6

betriebs- und Geschäftsausstattung 4 – 13
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leasingverhältnisse

leasinggegenstände gemäß ias 17, die zu bedingungen 
angemietet werden, bei denen der Konzern aus wirt-
schaftlicher sicht die wesentlichen risiken und chancen 
des eigentums übernimmt, werden als Finanzierungs-
leasing klassifiziert und zum erwerbszeitpunkt im 
anlagevermögen aktiviert. Gleichzeitig werden im 
entsprechenden umfang Finanzverbindlichkeiten 
erfasst. die bewertung erfolgt zum beizulegenden 
zeitwert bei Mietbeginn oder zum niedrigeren barwert 
der Mindestmietzahlungen. die abschreibungsmethoden 
und nutzungsdauern entsprechen denen vergleichbarer 
erworbener Vermögenswerte. der zinsanteil der leasing-
zahlungen wird im zinsergebnis erfasst. 

bei leasingverhältnissen, bei denen das wirtschaftliche 
eigentum beim leasingnehmer verbleibt (»operate 
lease«), werden die leasingzahlungen in vollem umfang 
aufwandswirksam erfasst.

Finanzielle Vermögenswerte

Finanzielle Vermögenswerte im sinne von ias 39, die 
für all for one steeb von relevanz sind, werden wie folgt 
klassifiziert: 
•	 bis zur endfälligkeit zu haltende Finanzinvestitionen
•	 vom unternehmen gewährte Kredite sowie Forderungen
•	 zur Veräußerung verfügbare, finanzielle Vermögenswerte 

(»available for sale«)

Finanzielle Vermögenswerte mit bestimmbaren zahlun-
gen und festen laufzeiten, die die Gesellschaft bis zur 
endfälligkeit halten möchte und kann, ausgenommen von 
der Gesellschaft gewährte Kredite sowie Forderungen, 
werden als bis zur endfälligkeit zu haltende Finanzinvesti-
tionen klassifiziert. diese Finanzinvestitionen werden bei 
Fälligkeit von über zwölf Monaten ab dem bilanzstichtag 
unter den langfristigen Vermögenswerten, alle übrigen 
unter den kurzfristigen Vermögenswerten bilanziert. 
darunter fallen insbesondere ansprüche aus Finanzie-
rungsleasing sowie sonstige Vermögenswerte. ihr Wert-
ansatz erfolgt zum nennwert oder zu den ursprünglichen 
anschaffungskosten einschließlich transaktionskosten 
abzüglich der kumulierten Wertberichtigungen. 

unter die Zahlungsmittel und -äquivalente fallen Kassen-
bestände und bankguthaben. Veränderungen der beizu-
legenden zeitwerte werden im Finanzergebnis erfasst. 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 
sonstige Forderungen werden zu fortgeführten anschaf-
fungskosten bilanziert. Forderungen aus lieferungen 
und leistungen werden abzüglich Wertberichtigungen 
ausgewiesen. Forderungen, die einem erhöhten ausfall-
risiko unterliegen, werden einzeln beurteilt und gege-
benenfalls wertberichtigt. auf alle weiteren finan ziellen 
Vermögenswerte wurden keine Wertberichtigungen 
vorgenommen. noch nicht abgeschlossene leistungen 
aus beratungs- oder Managed services Verträgen werden 
nach der »Percentage of completion« Methode bewertet 
und unter den Forderungen aus lieferungen und leis-
tungen ausgewiesen, sofern es wahrscheinlich ist, dass 
das entgelt dem Konzern zu fließen wird. unter die zur 
Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerte 
fallen solche Vermögenswerte, die nicht den obigen Kate-
gorien zugeordnet werden. Gewinne und Verluste aus der 
bewertung auf den beizulegenden zeitwert werden direkt 
im eigenkapital erfasst. zum zeitpunkt der ausbuchung 
der Finanzinvestition wird der zuvor im eigenkapital 
erfasste kumulierte Gewinn oder Verlust erfolgswirksam 
im ergebnis ausgewiesen. 

Minderheitsanteile

Minderheitsanteile enthalten ihren anteil an den beizu-
legenden zeitwerten der identifizierbaren Vermögens-
werte und schulden zum zeitpunkt des erwerbs des 
tochterunternehmens sowie Gewinne und Verluste, die 
in nachfolgenden Perioden auf diese anteile entfallen. 
die Minderheitsanteile werden in der Konzernbilanz im 
eigenkapital ausgewiesen.

Vorratsvermögen

handelswaren (hardware und software zum Weiterver-
kauf) werden zu durchschnittlichen anschaffungskosten 
oder zu ihren gegebenenfalls niedrigeren netto-Veräuße-
rungswerten bewertet. Für sonstige Wertminderungen 
wird eine angemessene Wertberichtigung in abzug 
gebracht.
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rückstellungen

rückstellungen werden für noch unsichere Verpflichtun-
gen hinsichtlich Grund oder höhe angesetzt, wenn eine 
rechtliche oder faktische Verpflichtung aufgrund eines 
vor dem bilanzstichtag eingetretenen, dafür ursächlichen 
ereignisses besteht und es wahrscheinlich ist, dass ein 
abfluss von wirtschaftlichen Vorteilen notwendig sein 
wird, um die Verpflichtung zu erfüllen. langfristige rück-
stellungen mit einer restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
werden mit ihrem auf den bilanzstichtag abgezinsten 
erfüllungsbetrag angesetzt, sofern der abzinsungseffekt 
wesentlich ist.

Personalvorsorgeverbindlichkeiten

aktive und ehemalige Mitarbeiter der all for one steeb 
erhalten leistungen und renten aufgrund der unter-
schiedlichen landesrechtlichen Personalvorsorgeeinrich-
tungen. neben den beitragsorientierten Plänen bestehen 
auch leistungsorientierte Pläne, deren bewertung auf den 
in ias 19 vorgeschriebenen anwartschaftsbarwertverfah-
ren erfolgt. bei Vorsorgeeinrichtungen mit beitragsorien-
tierten Plänen werden die der Periode zuzurechnenden 
arbeitgeberbeiträge in der Gewinn-und-Verlust-rechnung 
erfasst.

bei leistungsorientierten Plänen erfolgt die erfassung 
der versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste 
als ertrag beziehungsweise als aufwand, sobald sie den 
definierten Korridor (»Korridor-Methode«) verlassen. 
ein den Korridor übersteigender betrag wird dabei über 
die erwartete Gesamtlaufzeit des Vertrags verteilt. alle 
wesentlichen Verpflichtungen und die zu deren deckung 
dienenden Vermögenswerte werden jährlich durch einen 
unabhängigen Versicherungsexperten ermittelt. 

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen und 
sonstige Verbindlichkeiten werden zum nennwert oder 
fortgeführten anschaffungskosten bilanziert.

Finanzverbindlichkeiten

die Finanzverbindlichkeiten umfassen verzinsliche 
Verbindlichkeiten aus darlehen und aus Finanzierungs-
leasinggeschäften sowie kurzfristige bankverbindlich-
keiten. sie werden zum nennwert oder fortgeführten 
anschaffungskosten bilanziert.

steuern

die laufenden ertragsteuern werden auf der Grundlage 
des ergebnisses vor steuern unter berücksichtigung der 
jeweiligen länderspezifischen steuerlichen Gewinnermitt-
lungsvorschriften berechnet.

latente steueransprüche und -verbindlichkeiten ergeben 
sich aus differenzen zwischen dem ansatz der Vermö-
genswerte und Verbindlichkeiten in der steuerbilanz und 
dem iFrs-Konzernabschluss, soweit es sich nicht um 
permanente differenzen handelt. der Konzern folgt dabei 
der »liability Method«, nach welcher die latenten steuer-
ansprüche oder -verbindlichkeiten aufgrund der zum 
bilanzstichtag geltenden oder faktisch in Kraft gesetz-
ten gesetzlichen Grundlagen ermittelt werden. dabei 
kommen die steuersätze zum zeitpunkt der voraussicht-
lichen steuerlichen realisation zur anwendung. latente 
steueransprüche ergeben sich auch aus angesammelten 
vortragsfähigen steuerlichen Verlusten (steuerliche 
Verlustvorträge), die mit späteren steuerlichen Gewinnen 
verrechnet werden können.

latente steueransprüche auf temporäre differenzen und 
auf steuerliche Verlustvorträge werden nur in demjenigen 
umfang erfasst, als es wahrscheinlich ist, dass in abseh-
barer zeit ausreichend steuerbare Gewinne zur Verfügung 
stehen und dem Konzern aufgrund der Verrechnungs-
möglichkeit ein nutzen zufließen wird. als absehbare zeit 
werden grundsätzlich die nächsten vier Geschäftsjahre 
betrachtet. 

latente steueransprüche und -verbindlichkeiten wer-
den nicht abgezinst und in der bilanz als langfristige 
Vermögens werte und Verbindlichkeiten ausgewiesen.

sonstige steuern, wie Verkehrssteuern oder steuern auf 
Vermögen und Kapital, werden als operative aufwendun-
gen ausgewiesen.
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Personalzahlen 

sofern nicht anders vermerkt, beziehen sich die Personal-
zahlen auf angestellte Personen. teilzeitstellen sind nicht 
anteilig berücksichtigt. auszubildende und Praktikanten 
sind in den Personalzahlen nicht enthalten.

segmentberichterstattung

die all for one steeb stellt ihre segmentberichterstattung 
im sinne des so genannten »Management approach« 
(iFrs 8) auf. dabei wird der Konzern in die beiden 
Geschäftsbereiche »integrated solutions« sowie »hr 
solutions« unterteilt. nicht direkt zurechenbare aufwen-
dungen des Konzerns werden über umlageschlüssel auf 
die Geschäftsbereiche sachgerecht verteilt.

die leistungsverrechnungen zwischen den Geschäfts-
bereichen (intersegmentumsätze) erfolgen zu Preisen, 
die denen mit unabhängigen Geschäftspartnern entspre-
chen. sämtliche internen leistungsverrechnungen sind 
in den segmentinformationen gesondert ausgewiesen 
und werden unter »Konsolidierungen« entsprechend 
eliminiert.

sämtliche operative Vermögenswerte und Verbindlich-
keiten (mit ausnahme der steuerverbindlichkeiten), die 
entweder direkt oder aufgrund eines sachgerechten 
umlageschlüssels zugeordnet werden können, werden 
den entsprechenden segmenten zugewiesen.

Für die geografische Gliederung der segmentbericht-
erstattung werden die Märkte in deutschland, Österreich, 
schweiz und übriges europa unterteilt. damit entspricht 
die geografische segmentberichterstattung auch den-
jenigen absatzmärkten der all for one steeb, in denen die 
Gruppe mit eigenen Gesellschaften tätig ist. 

Segment Integrated Solutions
das segment integrated solutions umfasst ein auf 
ganzheitliche Kundenbetreuung ausgerichtetes Gesamt-
leistungsangebot, angefangen bei Management-beratung 
über softwarelizenzen, branchenlösungen, einführungs- 
und optimierungsprojekte bis zur softwareberatung, 
outsourcing und Managed services, und erstreckt sich 
über sämtliche Geschäftsprozesse.

 

Segment hR Solutions
im Mittelpunkt des segments hr solutions steht die 
Personalsoftwareplattform saP erP hcM (»enterprise 
resource Planning, human capital Management«), auf 
deren basis umfassende einführungs-, beratungs- und 
betreuungsdienstleistungen bis hin zu wiederkehrenden 
hr outsourcing und hr business Process outsourcing 
services angeboten werden.

Kapitalflussrechnung

die Kapitalflussrechnung zeigt eine analyse der Ver-
änderung der zahlungsmittel und -äquivalente. die 
Kapitalflussrechnung unterscheidet gemäß ias 7 den 
cash-Flow aus operativer Geschäftstätigkeit, den cash-
Flow aus investitionstätigkeit und den cash-Flow aus 
Finanzierungstätigkeit. der operative cash-Flow wird aus 
der bilanz und der Gewinn-und-Verlust-rechnung des Kon-
zerns nach der indirekten Methode abgeleitet. einflüsse 
aus Veränderungen des Konsolidierungskreises, effekte 
aus der anwendung von iFrs 5 sowie aus währungs-
bedingten bewertungsdifferenzen auf die zahlungsmittel 
und -äquivalente werden gesondert ausgewiesen.

eventualverbindlichkeiten

Mögliche bestehende Verpflichtungen, bei denen ein 
Mittelabfluss als unwahrscheinlich eingeschätzt wird, 
werden in der bilanz nicht erfasst und deren geschätzten 
möglichen finanziellen auswirkungen als eventual-
verbindlichkeiten ausgewiesen.

i. risikomanagement

Finanzrisiken

das finanzielle risikomanagement erfolgt nach den von 
der Gesellschaft festgelegten Grundsätzen. diese regeln 
die absicherung von Währungs-, zins- und Kreditrisiken, 
das Management der zahlungsmittel sowie die kurz- und 
langfristige Finanzierung. ziel ist die reduktion der 
Finanzrisiken unter abwägung der sicherungskosten und 
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der dabei einzugehenden risiken. Wenn angebracht, wer-
den derivative Finanzinstrumente zur absicherung von 
Grundgeschäften abgeschlossen. um das Kontrahenten-
risiko zu minimieren, werden transaktionen ausschließ-
lich mit erstklassigen Gegenparteien getätigt. darüber 
hinaus überwacht die all for one steeb regelmäßig die 
einhaltung der in den Kreditverträgen beschriebenen 
zusicherungen (covenants).

Währungsrisiken

Wechselkursschwankungen haben auswirkungen auf die 
darstellung von Vermögenswerten und Verbindlichkeiten 
des in euro erstellten Konzernabschlusses, sofern Vermö-
genswerte und Verbindlichkeiten auf andere Währungen 
als euro lauten. die all for one steeb aG strebt daher die 
Finanzierung der Vermögenswerte in gleicher Währung 
an. die umsatzerzielung der einzelnen Gesellschaften 
erfolgt überwiegend in der gleichen Währung, in der die 
aufwendungen anfallen. Verbleibende risiken in der Wäh-
rungsbilanz werden, sofern dies als notwendig erachtet 
wird, über devisengeschäfte (termingeschäfte, optionen) 
abgesichert. auf den einsatz von Währungsabsicherungs-
geschäften wird gegenwärtig verzichtet.

zinsänderungsrisiken

soweit langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten mit 
variablem zinssatz bestehen, ergeben sich zinsände-
rungsrisiken. diese risiken werden durch zinssicherungs-
maßnahmen minimiert. im Geschäftsjahr wurden 
derivative Finanzinstrumente (zinsswaps) zur teilweisen 
absicherung künftiger zahlungsströme aus variabel 
verzinslichen darlehen verwendet. 

eine nach vernünftigem ermessen mögliche änderung 
der zinssätze um + / - 100 basispunkte hätte auf das 
Konzern ergebnis vor steuern eine auswirkung von - / + 
70 teur (Vorjahr: - / + 30 teur). bei der sensitivitäts-
analyse wurde unterstellt, dass alle anderen Variablen 
konstant bleiben. 

liquiditätsrisiken

der jederzeitigen aufrechterhaltung der zahlungsfähig-
keit misst all for one steeb höchste bedeutung zu. Jede 
Konzerngesellschaft hält selbst ausreichende zahlungs-
mittel vor. die operative Führungsgesellschaft all for one 
steeb aG verfügt zudem über eine liquiditätsreserve 
sowie freie betriebsmittelkreditlinien.

Kreditrisiken

Kreditrisiken ergeben sich hauptsächlich aus der 
Gewährung von zahlungszielen an Kunden und aus dem 
Gegenparteirisiko bei Finanzgeschäften. den Kreditrisi-
ken aus lieferungen und leistungen wird teilweise durch 
Warenkreditversicherung, bonitätsprüfung von Kunden, 
überwachung der außenstände und regelmäßigem Mahn-
wesen rechnung getragen.

erläuterungen zum Konzernabschluss

J. Gewinn-und-Verlust-rechnung

die Gewinn-und-Verlust-rechnung ist nach dem Gesamt-
kostenverfahren aufgestellt.

1. umsatzerlöse

die umsätze stellen sich nach erlösarten wie folgt dar:

in den umsatzerlösen sind abgegrenzte umsätze in 
höhe von 12.874 teur (Vorjahr: 5.420 teur) enthalten, 
welche auf der Grundlage der »Percentage of completion« 
Methode ermittelt worden sind. die kumulierten aufwen-
dungen für laufende Projekte, die nach der »Percentage 
of completion« Methode bewertet wurden, betragen 

in teur
10 / 2011 – 

9 / 2012
10 / 2010 – 

9 / 2011

consulting 53.819 37.463

outsourcing services 69.689 35.504

softwarelizenzen 26.544 14.005

hardware 3.177 3.105

sonstiges -1 77

Summe 153.228 90.154
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18.261 teur (Vorjahr: 6.410 teur) und die kumulierten 
Gewinne 2.055 teur (Vorjahr: 2.806 teur).

Weitere aufgliederungen nach Geschäftsbereichen und 
geografischen Gesichtspunkten sind der segmentbericht-
erstattung zu entnehmen.

2. sonstige betriebliche erträge

im Geschäftsjahr 2011 / 12 wurden investitionssteuer-
gutschriften für bezuschusste Vermögenswerte bei der 
tochtergesellschaft in luxemburg in höhe von 50 teur 
für das Geschäftsjahr 2010 / 11 erfolgswirksam verein-
nahmt. im Vorjahr wurden investitionssteuergutschriften 
in höhe von 34 teur für das Geschäftsjahr 2009 / 10 
erfolgswirksam vereinnahmt. 

3. Materialaufwand und  
 bezogene leistungen

die bezogenen leistungen enthalten im Wesentlichen 
aufwendungen für saP-Wartungsverträge. der Material-
aufwand resultiert hauptsächlich aus dem bezug von saP-
softwarelizenzrechten und dem einkauf von hardware für 
Kundenprojekte. 

in teur
10 / 2011 – 

9 / 2012
10 / 2010 – 

9 / 2011

Marketingunterstützung 436 228

erträge aus 
Mitarbeiterzuzahlungen PKW 369 124

erträge aus der auflösung von rück-
stellungen und Wertberichtigungen 272 249

investitionssteuergutschriften 50 34

erträge aus anlagenabgängen 34 7

erträge aus Währungsdifferenzen 19 44

sonstiges 240 282

Summe 1.420 968

in teur
10 / 2011 – 

9 / 2012
10 / 2010 – 

9 / 2011

bezogene leistungen 42.675 18.180

Materialaufwand 19.461 11.233

Summe 62.136 29.413

4. Personalaufwand

die durchschnittliche Mitarbeiteranzahl (nach Köpfen) im 
Geschäftsjahr 2011 / 12 betrug 657 Mitarbeiter (Vorjahr: 
454 Mitarbeiter).

5. Personalvorsorgeverpflichtungen

es bestehen leistungs- als auch beitragsorientierte 
Pensionspläne für alters-, invaliden- und hinterbliebenen-
leistungen. die höhe der Versorgungszusagen für die 
leistungsorientierten Pensionspläne bemisst sich im 
Wesentlichen nach der beschäftigungsdauer und der 
Vergütung der einzelnen Mitarbeiter. zusätzlich existiert 
ein inländischer mitarbeiterfinanzierter Pensionsplan in 
Form einer direktzusage der über eine kongruente und 
verpfändete rückdeckungsversicherung abgesichert ist. 
obwohl das risiko, dass die all for one steeb für eine ren-
dite einstehen muss, weil die Versicherungsgesellschaft 
sie nicht gewähren kann, als sehr gering einzustufen ist, 
ist dieser mitarbeiterfinanzierte Pensionsplan nach iFrs 
nicht als beitragsorientierter Plan zu klassifizieren. 

die folgenden angaben geben einen überblick über 
die Finanzlage zum 30. september 2012 und 2011 der 
leistungsorientierten Personalvorsorgepläne.

in teur
10 / 2011 – 

9 / 2012
10 / 2010 – 

9 / 2011

löhne und Gehälter 51.270 33.627

sozialversicherungen 6.760 4.587

aufwand für beitragsorientierte 
Personalvorsorgepläne 930 485

aufwand für leistungsorientierte 
Personalvorsorgepläne 207 348

sonstiger Personalaufwand 185 134

Summe 59.352 39.181

durchschnittliche 
PersonalKaPazitäten nach 
FunKtionsbereichen

10 / 2011 – 
9 / 2012

10 / 2010 – 
9 / 2011

outsourcing services und consulting  464  328

Vertrieb  71  37

administration und Management  64  55

Summe  599  420
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entwicklung der Personalvorsorgeforderungen:

die Personalvorsorgeforderungen haben sich wie folgt 
entwickelt: 

in teur
10 / 2011 – 

9 / 2012

Vorsorgeverpflichtungen 
am Anfang des Geschäftsjahres 0

zugang erstkonsolidierung 3.646

zinsaufwand 150

laufender dienstzeitaufwand -19

leistungen -167

einlagen 134

Versicherungsmathematische Verluste 355

beiträge der arbeitnehmer 0

Fremdwährungsdifferenz 0

Vorsorgeverpflichtungen 
am Ende des Geschäftsjahres 4.099

Marktwert des Planvermögens 
am Anfang des Geschäftsjahres 0

zugang erstkonsolidierung -3.646

erwartete erträge aus dem Planvermögen -138

arbeitgeberbeiträge 0

arbeitnehmerbeiträge 0

leistungen 167

einlagen -134

Versicherungsmathematische Gewinne -348

Fremdwährungsdifferenz 0

Marktwert des Planvermögens 
am Ende des Geschäftsjahres -4.099

Unterdeckung 0

unberücksichtigte 
versicherungsmathematische Gewinne -7

Personalvorsorgeforderungen 
am Ende des Geschäftsjahres -7

in teur
10 / 2011 – 

9 / 2012

Personalvorsorgeforderung am Anfang des 
Geschäftsjahres 0

in der Gewinn-und-Verlust-rechnung erfasster 
Vorsorgeaufwand -7

arbeitgeberbeiträge 0

Fremdwährungsdifferenz 0

Personalvorsorgeforderung 
am Ende des Geschäftsjahres -7

entwicklung der Personalvorsorgeverbindlichkeiten:

die Personalvorsorgeverbindlichkeiten haben sich wie 
folgt entwickelt:

in teur
10 / 2011 – 

9 / 2012
10 / 2010 – 

9 / 2011

Vorsorgeverpflichtungen am Anfang 
des Geschäftsjahres 4.699 4.403

zugang erstkonsolidierung 625 0

zinsaufwand 147 108

laufender dienstzeitaufwand 386 497

leistungen -437 -435

Versicherungsmathematische 
Gewinne / Verluste 639 -314

beiträge der arbeitnehmer 558 73

Fremdwährungsdifferenz -29 367

Vorsorgeverpflichtungen am Ende 
des Geschäftsjahres 6.588 4.699
Marktwert des Planvermögens am 
Anfang des Geschäftsjahres -3.876 -3.601

zugang erstkonsolidierung -625 0

erwartete erträge aus dem 
Planvermögen -125 -81

arbeitgeberbeiträge -204 -163

arbeitnehmerbeiträge -192 -170

leistungen 437 434

einlagen -558 -73

Versicherungsmathematische 
Verluste / Gewinne -266 111

Fremdwährungsdifferenz 25 -333

Marktwert des Planvermögens am 
Ende des Geschäftsjahres -5.384 -3.876

Unterdeckung 1.204 823
unberücksichtigte versicherungs-
mathematische Verluste -637 -263

Personalvorsorgeverbindlichkeit 
am Ende des Geschäftsjahres 567 560

in teur
10 / 2011 – 

9 / 2012
10 / 2010 – 

9 / 2011

Personalvorsorgverbindlichkeit am 
Anfang des Geschäftsjahres 560 349

in der Gewinn-und-Verlust-rechnung 
erfasster Vorsorgeaufwand 214 348

arbeitgeberbeiträge -204 -163

Fremdwährungsdifferenz -3 26

Personalvorsorgeverbindlichkeit 
am Ende des Geschäftsjahres 567 560
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innerhalb des Personalaufwands wurde folgender Vorsor-
geaufwand erfasst:

die annahmen für die versicherungsmathematischen 
bewertungen sind bei den einzelnen einrichtungen 
unterschiedlich, da sie unter berücksichtigung der 
konkreten Verhältnisse der Vermögensanlagestrategie 
und der Personalstruktur der angeschlossenen Gesell-
schaften festgelegt wurden. die wesentlichen eckwerte 
der Pläne, welche in die berechnung einfließen und die 

in teur
10 / 2011 – 

9 / 2012
10 / 2010– 

9 / 2011

laufender dienstzeitaufwand 367 494

zinsaufwand 297 108

erwarteter ertrag aus dem Vermö-
gen der Vorsorgeeinrichtungen -263 -85

zu amortisierender Verlust -2 1

Vorsorgeaufwand der Periode, 
brutto 399 518

arbeitnehmerbeiträge -192 -170

Summe erfasster Vorsorgeaufwand 207 348

gewichteten durchschnittlichen annahmen, auf denen 
die versicherungsmathematischen berechnungen zu den 
leistungsorientierten Personalvorsorgeplänen basierten, 
stellen sich wie folgt dar:

Für die deutschen Personalvorsorgepläne wurde ein 
diskontierungssatz von 3,50 % zugrunde gelegt. Für die 
schweizerischen Personalvorsorgepläne beträgt der 
diskontierungssatz 2,25 %.

in der folgenden tabelle sind die deckung der leistungs-
orientierten Vorsorgeverpflichtungen und der einfluss 
von abweichungen zwischen dem erwarteten und dem 
tatsächlichen Wert des Planvermögens in den zurücklie-
genden Jahren dargestellt:

in teur 30.09.2012 30.09.2011

anzahl Pläne 6 4

 davon mit ausgesondertem 
 Vermögen 2 2

 davon mit nicht ausgesondertem  
 Vermögen 4 2

anzahl der in den Plänen erfassten 
Personen 129 29

 davon aktive Versicherte 79 29

 davon inaktive Versicherte 32 0

 davon rentner 18 0

diskontierungssatz (gewichtet) 2,91 % 2,55 %

erwartete rendite auf dem 
Planvermögen (gewichtet) 3,07 % 2,52 %

lohnentwicklung 0 – 1,00 % 0 – 1,00 %

rentenentwicklung 0 – 2,00 % 0 – 2,00 %

erwartete durchschnittliche 
rest lebensarbeitszeit der 
Planteilnehmer 10 – 13 Jahre 10 – 13 Jahre

effektive rendite des 
Planvermögens 4,18 % -2,07 %

in teur 30.09.2012 30.09.2011 30.09.2010 30.09.2009 31.12.2008*

Planvermögen -9.483 -3.876 -3.601 -2.582 -22.204

Verpflichtung aus Vorsorgeplänen 10.687 4.699 4.403 3.200 23.168

Unterdeckung 1.204 823 802 618 964

differenz 
zwischen dem erwarteten und 
tatsächlichen Wert -152 111 75 179 -3.581

anpassung der leistungs-
verpflichtungen -405 -526 -552 142 242

* einschließlich aufgegebener Geschäftsbereich
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die durchschnittlich gewichtete aufteilung des Planver-
mögens zum 30. september 2012 und 2011 stellt sich wie 
folgt dar: 

Für das Geschäftsjahr 2012 / 13 betragen die erwarteten 
zahlungen der all for one steeb für Personalvorsorgepläne 
321 teur (Vorjahr: 183 teur).

6. abschreibungen

die zusammensetzung der abschreibungen ergibt sich 
aus der entwicklung des anlagevermögens (vgl. geson-
derte darstellung im anlagenspiegel). auf andere anlagen, 
betriebs- und Geschäftsausstattung wurden im laufen-
den Geschäftsjahr außerplanmäßige abschreibungen in 
höhe von 259 teur auf den niedrigeren beizulegenden 
Wert vorgenommen. die außerplanmäßigen abschreibun-
gen betreffen ausschließlich den Fuhrpark.

7. sonstiger betrieblicher aufwand

in  % 30.09.2012 30.09.2011

Fremdgenutzte liegenschaften 5 10

obligationen chF 17 23

obligationen andere Währungen 3 15

aktien schweiz 3 5

aktien andere länder 7 15

Flüssige Mittel und 
übrige Finanzanlagen 65 32

Summe Planvermögen 100 100

in teur
10 / 2011 – 

9 / 2012
10 / 2010 – 

9 / 2011

Fahrzeugkosten 4.441 3.461

aufwendungen für 
datenverarbeitung 6.217 4.382

Mieten und nebenkosten 2.430 1.595

reise- und übernachtungskosten 2.373 1.575

Marketing und Werbung 1.343 933

aufwendungen für Personalwesen 1.296 841

aufwendungen aus 
Währungsdifferenzen 84 23

sonstiges 3.249 1.937

Summe 21.433 14.747

8. Finanzergebnis

im Finanzertrag sind Finanzierungsleasingzinserträge 
in höhe von 313 teur (Vorjahr: 386 teur) enthalten. 
im Finanzaufwand sind Finanzierungsleasingzinsauf-
wendungen in höhe von 111 teur (Vorjahr: 144 teur) 
enthalten.

9. ertragsteuern

die zusammensetzung der steueraufwendungen ist wie 
folgt:

bezüglich der Veränderung latenter steueransprüche 
beziehungsweise -verbindlichkeiten wird auf die erläu-
terungen 15, latente steueransprüche, und 27, latente 
steuerverbindlichkeiten, verwiesen.

die laufenden steuern werden auf der basis der aktuellen 
steuersätze berechnet. in deutschland wurde unter 
berücksichtigung eines Körperschaftsteuersatzes 
von 15 % zuzüglich solidaritätszuschlag von 5,5 % und 
Gewerbeertragsteuer von 13,5 % ein zusammengefasster 
steuersatz von 30 % (Vorjahr: 30 %) berücksichtigt.

in teur
10 / 2011 – 

9 / 2012
10 / 2010 – 

9 / 2011

aufwand laufende steuern 948 811

aufwand (Vorjahr: ertrag) 
latente steuern 805 -984

Summe 1.753 -173

auFWand Für lauFende steuern
in teur

10 / 2011 – 
9 / 2012

10 / 2010 – 
9 / 2011

laufende ertragsteuern 
berichtsjahr 950 842

laufende ertrag- und Quellen-
steuern betreffend Vorperioden -2 -31

Summe 948 811

auFWand (VorJahr: ertraG)
aus latenten steuern
in teur 

10 / 2011 – 
9 / 2012

10 / 2010 – 
9 / 2011

Veränderung der steuerlast auf 
 thesaurierte Gewinne berichtsjahr -11 -22

Veränderung der zeitlichen 
differenzen berichtsjahr 723 69

aktivierung steueransprüche aus 
steuerlichen Verlustvorträgen -617 -1.030

steuersatzänderungen 710 0

Fremdwährungsdifferenzen 0 -1

Summe 805 -984
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die folgende tabelle zeigt eine überleitungsrechnung 
vom erwarteten zum tatsächlich ausgewiesenen 
steueraufwand:

die folgende tabelle zeigt die zusammensetzung der 
latenten steueransprüche und -verbindlichkeiten:

in teur
10 / 2011 – 

9 / 2012
10 / 2010 – 

9 / 2011

ergebnis vor ertragsteuern 5.040 4.991

erwarteter steueraufwand / -ertrag 
zum satz von 30 % -1.510 -1.497

temporäre steuerliche differenzen -438 -172

nicht steuerwirksame 
aufwendungen / erträge -90 2

aktivierung von Verlustvorträgen 617 1.030

Periodenfremde laufende 
steueraufwendungen / -erträge 0 33

nutzung nicht aktivierter 
Verlustvorträge laufendes Jahr 264 638

auswirkung unterschiedlicher 
steuersätze im ausland 110 125

steuersatzänderungen -710 0

sonstige einflüsse 4 14

Summe -1.753 173

in teur

Latente
 Steuer-

ansprüche
30.09.2012

Latente
 Steuerverbind-

lichkeiten
30.09.2012

latente
steuer-

ansprüche 
30.09.2011

latente
 steuerverbind-

lichkeiten
30.09.2011

Summe
30.09.2012

summe
30.09.2011

Finanzielle Vermögenswerte -19 977 0 958 958 958

Finanzinstrumente -97 0 0 0 -97 0

Finanzverbindlichkeiten -25 88 -49 0 63 -49

Forderungen aus lieferungen 
und leistungen -5 611 0 221 606 221

immaterielle Vermögenswerte -648 11.645 -1.550 2.372 10.997 822

Mitarbeiterverbindlichkeiten -70 0 0 0 -70 0

Personalvorsorgeverbindlichkeiten -367 2 -87 0 -365 -87

rückstellungen -2 17 0 18 15 18

sachanlagevermögen -1 36 -1 26 35 25

sonstige zeitliche unterschiede 0 63 0 105 63 105

sonstige Verbindlichkeiten -14 7 -6 7 -7 1

steuerliche Verlustvorträge -2.833 0 -2.216 0 -2.833 -2.216

Latente Steueransprüche (-) / 
-verbindlichkeiten (+) -4.081 13.446 -3.909 3.707 9.365 -202

saldierung 3.848 -3.848 0 0 0 0

Summe latente Steueransprüche (-) 
/ -verbindlichkeiten (+) -233 9.598 -3.909 3.707 9.365 -202

10. ergebnis je aktie

das ergebnis je aktie wurde aus dem Jahresergebnis 
und der durchschnittlichen anzahl ausstehender aktien 
(ausgegebene aktien abzüglich aktien im eigenbesitz) 
ermittelt. die anzahl der ausstehenden aktien im durch-
schnitt des Geschäftsjahres 2011 / 12 betrug unverändert 
4.860.000 stück.

die durchschnittlich im umlauf befindlichen aktien 
(verwässert) entsprechen den durchschnittlich im umlauf 
befindlichen aktien (unverwässert). das verwässerte 
ergebnis je aktie ist daher gleich dem unverwässerten 
ergebnis je aktie.
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K. erläuterungen zur bilanz

11. Geschäfts- und Firmenwerte und  
 sonstige immaterielle Vermögenswerte

die bilanz des Konzerns zum 30. september 2012 weist 
Geschäfts- und Firmenwerte mit einem bilanzwert 
in höhe von 14.695 teur und sonstige immaterielle 
Vermögens werte mit einem bilanzwert in höhe von 
39.317 teur aus. zur beurteilung, ob eine Wertminderung 
vorliegt, nimmt die Konzernleitung einschätzungen der 
erwarteten cash-Flows aus der nutzung und einer eventu-
ellen Veräußerung der Vermögenswerte vor. die tatsäch-
lich realisierten cash-Flows können von den geplanten 
und auf den bilanzstichtag abgezinsten cash-Flows 
abweichen. insbesondere abgänge von Kunden aus dem 
in der bilanz angesetzten Kundenstammgeschäft und, 
damit verbunden, unter der Prognose liegende Verkäufe 
können die nutzungsdauer verkürzen oder eine Wertmin-
derung zur Folge haben.

Überprüfung der Geschäfts- und Firmenwerte und 
Markenrechte auf wertminderungen
die all for one steeb aG definiert im hinblick auf die durch-
führung von impairment tests die unten auf geführten 
Gesellschaften als zahlungsmittel generierende ein-
heiten (»cash Generating unit«), denen die jeweiligen 
Geschäfts- und Firmenwerte und Markenrechte zuge-
ordnet werden. bei der überprüfung der Geschäfts- und 
Firmen werte und Markenrechte auf Wertminderungen 
wurde der nutzungswert verwendet. der nutzungswert 
des zukünftigen cash-Flows wurde mittels der »discoun-
ted cash Flow« Methode ermittelt, wobei steuerzahlun-
gen nicht berücksichtigt wurden. der angewandte diskon-
tierungszinssatz wurde wie im Vorjahr auf dem »capital 
asset Pricing Model« aufbauend aus den gewichteten 
durchschnittlichen Kosten des eigen- und Fremdkapitals 
abgeleitet. der eigenkapital-Kostensatz basiert auf einem 
risikofreien Kapitalmarktzinssatz für die jeweilige Periode 
unter berücksichtigung des beta-Faktors für die branche 
und einer auf den relevanten Kapitalmarkt bezogenen 
risikoprämie. basierend auf der steuersituation wurde 
daraus ein Vorsteuer-diskontierungszinssatz abgeleitet. 

Für die »cash Generating units« wurden aktuelle 
Vermögens- und ertragsplanungen für die nächsten fünf 
Jahre aufgestellt, worin die neuesten einschätzungen der 
Gesellschaft über deren umsatz- und Kostenentwicklung 

berücksichtigt wurden. daraus wurden prospektive 
Kapitalflussrechnungen abgeleitet und plausible annah-
men über die weitere entwicklung in den Folgejahren 
unter berücksichtigung einer Wachstumsrate von 1 % 
angesetzt. 

Geschäfts- und Firmenwerte und Markenrechte
zum 30. september 2012 haben sich die Geschäfts- und 
Firmenwerte um 9.714 teur auf 14.695 teur erhöht. die 
erhöhung resultiert einerseits aus dem Kauf der steeb 
anwendungssysteme Gmbh und andererseits aus einer 
nachträglichen anpassung des Geschäfts- und Firmen-
wertes der KWP team hr Gmbh (vormals: team hr organi-
sationsberatung Personalwirtschaft Gmbh), düsseldorf, 
aufgrund eines variablen Kaufpreisbestandteils.

abschreibungen auf Geschäfts- und Firmenwerte sind im 
berichtsjahr nicht erfolgt.

unter den sonstigen immateriellen Vermögenswerten 
sind Markenrechte der (ehemaligen) all for one Mid-
market solutions & services Gmbh, stuttgart, in höhe 
von 3.283 teur und der (ehemaligen) steeb anwen-
dungssysteme Gmbh, abstatt, in höhe von 5.465 teur 
ausgewiesen.

Für die Geschäfts- und Firmenwerte und Markenrechte 
wurden zum ende des Geschäftsjahres impairment tests 
durchgeführt. dadurch wurde belegt, dass die auf die 
»cash Generating units« bezogenen Geschäfts- und 
Firmenwerte und Markenrechte zum 30. september 2012 
nicht im Wert gemindert waren. die Konzernleitung ist 

GeschäFts- und FirMenWerte
in teur 30.09.2012 30.09.2011

steeb anwendungssysteme Gmbh, 
abstatt (seit dezember 2011 auf die 
Konzernmutter verschmolzen) 9.692 0

all for one Midmarket solutions & 
services Gmbh, stuttgart 
(seit september 2008 auf die 
Konzernmutter verschmolzen) 2.434 2.434

Process Partner aG, 
st. Gallen / schweiz 1.596 1.596

KWP Kümmel, Wiedmann + Part-
ner unternehmensberatung Gmbh, 
heilbronn 365 365

KWP team hr Gmbh, düsseldorf 483 461

all for one steeb Gmbh, 
Wien / Österreich 125 125

Summe 14.695 4.981
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der ansicht, dass auch eine angemessene anpassung 
der getroffenen annahmen, außerordentliche ereignisse 
vorbehalten, nicht dazu führen würde, dass die buchwerte 
der Geschäfts- und Firmenwerte und Markenrechte die 
jeweiligen erzielbaren beträge übersteigen werden.
 
KWP Kümmel, Wiedmann + Partner Unternehmensberatung 
GmbH, Heilbronn: der implizite durchschnittliche Vorsteuer-
diskontierungssatz beträgt 6,90 % (Vorjahr: 8,36 %). 

Process Partner AG, St. Gallen / Schweiz: der implizite 
durchschnittliche Vorsteuer-diskontierungssatz beträgt 
6,12 % (Vorjahr: 7,49 %).

All for One Steeb GmbH, Wien / Österreich: der implizite 
durchschnittliche Vorsteuer-diskontierungssatz beträgt 
6,60 % (Vorjahr: 8,12 %).

(Ehemalige) All for One Midmarket Solutions & Services 
GmbH, Stuttgart: der implizite durchschnittliche Vorsteuer-
diskontierungssatz beträgt 6,50 % (Vorjahr: 8,20 %).

KWP team HR GmbH, Düsseldorf: der implizite durch-
schnittliche Vorsteuer-diskontierungssatz beträgt 7,20 % 
(Vorjahr: 8,82 %).

(Ehemalige) Steeb Anwendungssysteme GmbH, Abstatt: 
der implizite durchschnittliche Vorsteuer-diskontierungs-
satz beträgt 6,79 %.

sonstiGe iMMaterielle 
VerMÖGensWerte
in teur anschaffungskosten

Gesamt-
nutzungsdauer

Monate
rest nutzungsdauer

Monate nettobuchwert

Kundenstamm der ehemaligen all for one Midmarket 
solutions & services Gmbh, stuttgart 6.283 18 – 180 100 3.458

Markenrechte der ehemaligen all for one Midmarket 
solutions & services Gmbh, stuttgart 3.283 unbegrenzt unbegrenzt 3.283

Kundenstamm KWP Kümmel, Wiedmann + Partner 
unternehmensberatung Gmbh, heilbronn 374 120 29 90

Preferred Partnership agreement 655 72 0 0

Kundenstamm KWP austria Gmbh, 
Wien / Österreich 123 96 5 6

Kundenstamm all for one steeb Gmbh, 
Wien / Österreich 133 96 10 20

Kundenstamm KWP team hr Gmbh, düsseldorf 628 120 81 424

Kundenstamm der ehemaligen 
steeb anwendungssysteme Gmbh, abstatt 27.626 48 – 180 170 26.015

Markenrechte der ehemaligen 
steeb anwendungssysteme Gmbh, abstatt 5.465 unbegrenzt unbegrenzt 5.465

interne saP-lösungen 128 60 27 44

sonstige erworbene immaterielle 
Vermögenswerte 2.177 12 – 72 0 – 48 512

30. September 2012 46.875   39.317

bei den Markennamen handelt es sich um unternehmens-
marken, für die eine wirtschaftliche nutzungsdauer nicht 
bestimmt werden kann. es ist kein lebenszyklus, wie 
beispielsweise bei einer Produktmarke, gegeben. aus 
diesem Grund wurde von einer unbegrenzten nutzungs-
dauer ausgegangen.

12. sachanlagen

bezüglich der zusammensetzung verweisen wir auf den 
anlagenspiegel.

bei den Grundstücken und Gebäuden handelt es 
sich um ein Geschäftsgebäude der belgischen 
Konzerngesellschaft. 

unter den einbauten in gemieteten räumlichkeiten 
werden auch solche ausbauten aufgeführt, die rechtlich 
bereits in das eigentum des Vermieters übergegangen 
sind, jedoch während der dauer des Mietverhältnisses 
noch wirtschaftlich im eigentum der Mieterin verbleiben. 
die der abschreibung zu Grunde gelegte nutzungsdauer 
entspricht dabei der restlaufzeit des Mietvertrags oder 
der kürzeren nutzungsdauer.

die übrigen sachanlagen umfassen büromaschinen 
und -geräte, büro- und betriebseinrichtungen sowie 
Geschäftsfahrzeuge.
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die Vermögenswerte des sachanlagevermögens unter 
Finanzierungsleasing in höhe von 1.784 teur (Vor-
jahr: 1.126 teur) stehen im rechtlichen eigentum der 
leasinggeber.

13. langfristige finanzielle Vermögenswerte

die langfristigen finanziellen Vermögenswerte enthalten 
im Wesentlichen Forderungen aus Finanzierungsleasing-
verträgen in höhe von 3.712 teur (Vorjahr: 3.535 teur), 
Forderungen aus insolvenzabsicherungen altersteil-
zeit / zeitwertkonten in höhe von 579 teur (Vorjahr: 
0 teur), sonstige ausleihungen in höhe von 242 teur 
(Vorjahr: 21 teur) sowie geleistete Kautionen in höhe von 
16 teur (Vorjahr: 18 teur). 

es bestehen keine Finanzierungsleasingverträge mit einer 
restlaufzeit von mehr als fünf Jahren. der noch nicht reali-
sierte zinsanteil in den ansprüchen aus Finanzierungslea-
sing beträgt 381 teur (Vorjahr: 395 teur). 

die durchschnittliche restlaufzeit der leasingforde-
rungen beträgt rund 25 Monate (Vorjahr: 27 Monate) 
bei den Verträgen der ac automation center sàrl, 
luxemburg / luxemburg.

14. langfristige sonstige Vermögenswerte

die langfristigen sonstigen Vermögenswerte weisen 
einen aktiven überhang betreffend mitarbeiterfinanzierte 
altersversorgung (MaV) aus (vgl. hierzu erläuterung 5, 
Personalvorsorgeverpflichtungen).

15. latente steueransprüche

detaillierte information über die zusammensetzung 
der latenten steueransprüche vgl. erläuterung 9, 
ertragsteuern.

Für zwecke des Konzernabschlusses wurde ein betrag 
von 9,0 Mio. eur – sowohl körperschaftsteuerlich, als 
auch gewerbesteuerlich – bei der aktivierung von latenten 
steueransprüchen auf Verlustvorträge berücksichtigt. 

aufgrund der aktuellen Planung der all for one steeb aG 
sieht es die Konzernleitung als wahrscheinlich an, dass 
der Verlustvortrag in den nächsten Jahren in dieser höhe 
genutzt werden kann. im Vergleich zum Vorjahr wurden 
die latenten steueransprüche auf Verlustvorträge um 
600 teur auf 2.700 teur erhöht, da die steuerlichen 
ertragserwartungen der Gesellschaft gestiegen sind.

die tochtergesellschaft all for one steeb Gmbh, 
Wien / Österreich, verfügt über einen steuerlichen Verlust-
vortrag von 4.030 teur (Vorjahr: 3.979 teur), der in höhe 
von 133 teur (Vorjahr: 116 teur) als latenter steueran-
spruch aktiviert wurde.

der ansatz von latenten steueransprüchen erfolgt auf 
der basis der Planungsrechnung der jeweiligen Gesell-
schaften. diese Planungsrechnungen werden jährlich 
überarbeitet und bedürfen einer Vielzahl von einschät-
zungen. diese einschätzungen können sich aufgrund von 
Veränderungen des Markt- und Wettbewerbsumfelds, 
der Kundenstruktur und der allgemeinen Wirtschaftslage 
ändern. aufgrund der regelmäßigen neubeurteilung kann 
der ansatz der latenten steueransprüche erheblichen 
schwankungen unterliegen.

16. laufende und latente (ertrag-) 
 steueransprüche und -verbindlichkeiten

zum 30. september 2012 weist all for one steeb netto-
verbindlichkeiten aus laufenden ertragsteuern in höhe 
von 104 teur und nettoverbindlichkeiten aus latenten 
steuern in höhe von 9.365 teur aus. Für die bestimmung 
der ansprüche und Verbindlichkeiten aus laufenden 
ertragsteuern und latenten steuern muss der Vorstand 
weitreichende einschätzungen vornehmen. sie basie-
ren unter anderem auf der auslegung der bestehenden 
steuer gesetze und Verordnungen des jeweiligen landes. 
beim erstmaligen ansatz und der regelmäßigen bewer-
tung von latenten steueransprüchen aus steuerlich 
anrechenbaren Verlustvorträgen schätzt der Vorstand 
die zukünftige steuerliche ertragslage der tochtergesell-
schaften ein. zahlreiche interne und externe Faktoren 
können günstigere oder ungünstigere auswirkungen 
auf die ansprüche und Verbindlichkeiten aus latenten 
ertragsteuern haben. änderungen können unter anderem 
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auf die anpassung von steuergesetzen, auf definitive 
steuerbescheide und auf die günstigere oder ungüns-
tigere entwicklung der steuerlichen ertragsprognose 
von tochtergesellschaften zurückzuführen sein. solche 
Faktoren können dazu führen, dass die bilanzierten 
an-sprüche und Verbindlichkeiten aus ertragsteuern 
angepasst werden müssen.

17. Vorratsvermögen

im Wesentlichen setzt sich das Vorratsvermögen aus 
hardware zum Weiterverkauf in höhe von 637 teur 
(Vorjahr: 282 teur), angefangenen arbeiten in höhe von 
17 teur (Vorjahr: 298 teur) sowie software zum Weiter-
verkauf in höhe von 0 teur (Vorjahr: 70 teur) zusammen.

18.  Forderungen aus lieferungen und  
leistungen

in den Forderungen aus lieferungen und leistungen sind 
Fertigungsaufträge mit aktivischem saldo gegenüber 
Kunden in höhe von 1.036 teur (Vorjahr: 869 teur) 
enthalten.

des Weiteren sind in den Forderungen aus lieferungen 
und leistungen gegenüber nahe stehenden Personen in 
höhe von 129 teur (Vorjahr: 0 teur) enthalten.

entwicklung der wertberichtigungen 
auf zweifelhafte Forderungen 
die Wertberichtigungen zum 30. september 2011 in höhe 
von 312 teur wurden durch die erstkonsolidierung von 
steeb um 123 teur erhöht, um 84 teur aufgelöst, um 
166 teur beansprucht und um 589 teur erhöht. daraus 
ergibt sich die Wertberichtigung zum 30. september 2012 
in höhe von 774 teur.

in teur 30.09.2012 30.09.2011

Forderungen gegenüber 
sonstigen dritten 26.015 15.851

Wertberichtigungen -774 -312

Summe 25.241 15.539

die Gliederung der Forderungen aus lieferungen und 
leistungen noch nicht überfälliger sowie überfälliger 
Forderungen gemäß den mit den Kunden vereinbarten 
bedingungen sowie die altersstruktur der Forderungen 
stellen sich wie folgt dar:

die Wertberichtigungen auf zweifelhafte Forderungen 
werden aufgrund der differenz zwischen dem nennwert 
der Forderungen und dem geschätzten erzielbaren netto-
betrag ermittelt und betreffen Forderungen mit einer 
Fälligkeit von mehr als zwölf Monaten.

die Forderungen aus lieferungen und leistungen der 
KWP Kümmel, Wiedmann + Partner unternehmensbe-
ratung Gmbh, heilbronn, sind durch Globalabtretung an 
die finanzierende bank abgetreten. sie dient der sicher-
stellung eines Kontokorrent- und avalkreditrahmens in 
höhe von 257 teur (Vorjahr: 257 teur) sowie zweier 
darlehensverträge über nominal 390 teur (Vorjahr: 
390 teur) (vgl. erläuterung 26, Finanzverbindlichkeiten). 
der Forderungsbestand zum 30. september 2012 beläuft 
sich auf 1.827 teur (Vorjahr: 1.471 teur).

die Forderungen aus lieferungen und leistungen der 
all for one steeb aG, Filderstadt, sind durch Global-
abtretung an die finanzierende bank abgetreten. die 
Globalabtretung dient der sicherstellung eines darlehens-
vertrags über nominal 32,0  Mio. eur (vgl. erläuterung 
26, Finanzverbindlichkeiten). der Forderungsbestand 
zum 30. september 2012 beläuft sich auf 16.214 teur 
(Vorjahr: 7.881 teur).

in teur 30.09.2012 30.09.2011

Summe Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen, brutto 26.015 15.851

davon:  

 noch nicht fällig 15.824 7.916

 Fälligkeit < 1 Monat 4.659 5.702

 Fälligkeit > 1 < 3 Monate 3.500 1.517

 Fälligkeit > 3 < 6 Monate 832 188

 Fälligkeit > 6 < 12 Monate 835 110

 Fälligkeit > 12 Monate 365 418

 

Wertberichtigung -774 -312

Summe Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen, netto 25.241 15.539
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19. Kurzfristige finanzielle Vermögenswerte

die kurzfristigen finanziellen Vermögenswerte enthalten 
im Wesentlichen Forderungen aus Finanzierungsleasing-
verträgen in höhe von 2.349 teur (Vorjahr: 2.508 teur), 
aus Vorschüssen, darlehen und ansprüchen aus 
urlaubsgeld an angestellte in höhe von 14 teur (Vorjahr: 
74 teur) und aus geleisteten Kautionen in höhe von 
14 teur (Vorjahr: 14 teur). zum bilanzstichtag bestehen 
weder Forderungen aus zinssicherungsgeschäften noch 
sonstige finanzielle Vermögenswerte.

die unter Finanzierungsleasing ausgewiesenen beträge 
umfassen den innerhalb von zwölf Monaten fälligen anteil 
der ansprüche aus Finanzierungsleasing. der darin nicht 
realisierte zinsanteil beträgt 54 teur (Vorjahr: 75 teur).

20. Kurzfristige sonstige Vermögenswerte

21. zahlungsmittel und -äquivalente

die Verzinsung der bankguthaben betrug durchschnittlich 
0,5 % (Vorjahr: 0,8 %). Von den zahlungsmitteln entfallen 
94,8 % (Vorjahr: 91,4 %) auf eur, 4,4 % (Vorjahr: 8,1 %) auf 
chF und 0,8 % (Vorjahr: 0,5 %) auf czK.

in teur 30.09.2012 30.09.2011

Vorausbezahlte leistungen 817 524

sonstige Forderungen 313 280

Summe 1.130 804

in teur 30.09.2012 30.09.2011

sofort fällige ansprüche gegenüber 
Geschäftsbanken 18.412 17.080

Festgeldanlagen mit einer ursprüng-
lichen laufzeit von unter 90 tagen 363 893

Kassenbestand 8 6

Summe 18.783 17.979

Zusammensetzung der Zahlungsmittel und -äquiva-
lente in der kapitalflussrechnung

zur sicherstellung einer Verpflichtung einer am 
1. Januar 2007 abgeschlossenen aufhebungsverein-
barung mit einem Geschäftsführer einer tochtergesell-
schaft ist eine bankgarantie zugunsten des Geschäfts-
führers abgeschlossen worden. aufgrund dieser 
bankgarantie standen zum Vorjahresgeschäftsende der 
all for one steeb 30 teur aus den zahlungsmitteln und 
-äquivalenten nicht zur freien Verfügung.

22. eigenkapital

das gezeichnete Kapital ist eingeteilt in 4.860.000 auf den 
namen lautende aktien ohne nennwert (stückaktien) und 
ist voll einbezahlt. der rechnerische nennwert der umlau-
fenden aktien beträgt unverändert 3,00 eur je aktie.

die ordentliche hauptversammlung vom 14. März 2012 
hat unter anderem eine dividende von 20 cent je aktie 
beschlossen, die am Folgetag in höhe von 972.000 eur 
ausgeschüttet wurde. 

die ordentliche hauptversammlung vom 16. März 2011 
hat – jeweils befristet bis 15. März 2016 – die  schaffung 
eines neuen genehmigten Kapitals von insgesamt 
7.290.000 eur, sowie die ermächtigung zum rückkauf 
von bis zu 486.000 eigener aktien, 10 % des Grund-
kapitals, beschlossen. Von beiden beschlüssen wurde 
bisher kein Gebrauch gemacht.

das Kapital der all for one steeb wird über die eigen-
kapitalkosten gesteuert. solange die Fremdkapitalkosten 
geringer sind als die eigenkapitalkosten, werden inves-
titionen und akquisitionen über Fremdkapital finanziert. 
die Verzinsung der darlehen ist variabel vereinbart. diese 
werden teilweise durch zinssicherungsinstrumente 
abgesichert. im Fall des eintritts bestimmter, in den 

in teur 30.09.2012 30.09.2011

zahlungsmittel und -äquivalente 
gemäß bilanz 18.783 17.979

abzüglich nicht frei verfügbare 
Finanzmittel 0 -30

Summe in der Kapitalflussrechnung 
berücksichtigte Zahlungsmittel und 
-äquivalente 18.783 17.949
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Kreditverträgen beschriebener ereignisse (»covenants«) 
sind die Kreditgeber zu einer erhöhung des zinssatzes 
berechtigt und können die Kredite gegebenenfalls 
kündigen und sofort fällig stellen. hierbei handelt es 
sich im einzelnen um die einhaltung eines festgelegten 
dynamischen Verschuldungsgrades, einer cash-cover-
ratio und einer Mindesteigenkapitalquote. alle Werte 
werden auf Konzernebene berechnet und beurteilt. der 
Vorstand überwacht die einhaltung der kreditvertragli-
chen auflagen und beobachtet die zinsentwicklung. zur 
bewirtschaftung des Kapitals überwacht die all for one 
steeb aG laufend die abweichungen der eigenkapitalquote 
und der nettoverschuldung gegenüber den korrespondie-
renden Planwerten. im berichtsjahr wurden die Planwerte 
für die eigenkapitalquote leicht übertroffen. die netto-
verschuldung ist zudem tiefer als geplant ausgefallen. 

Mit ihrer dividendenpolitik will all for one steeb die 
aktionäre unmittelbar am ergebnis und am cash-Flow 
der Gesellschaft beteiligen. Kernprämisse ist jedoch 
stets der erhalt ausreichender finanzieller spielräume für 
die weitere Geschäftsentwicklung und für zusätzliches 
anorganisches Wachstum.

die Kapitalrücklage umfasst im Wesentlichen das aufgeld 
aus der ausgabe von aktien.

die übrigen rücklagen setzen sich aus der rücklage aus 
Währungsumrechnung sowie der rücklage aus derivati-
ven Finanzinstrumenten zusammen.

die rücklage aus Währungsumrechnung resultiert aus 
umrechnungsgewinnen und -verlusten, die im rahmen 
der umrechnung von abschlüssen einbezogener ausländi-
scher Konzerngesellschaften entstanden sind.

die rücklage aus derivativen Finanzinstrumenten bein-
haltet direkt im eigenkapital erfasste Veränderungen des 
beizulegenden zeitwerts von derivativen Finanzinstrumen-
ten aus der bilanzierung von sicherungsbeziehungen sowie 
darauf entfallende latente steuern in höhe von 97 teur.

23. eigene aktien

die Gesellschaft hielt im berichtsjahr wie im Vorjahr keine 
eigenen aktien.

24. Minderheitsanteile

es handelt sich um einen anteil von 44 % an der KWP Küm-
mel, Wiedmann + Partner unternehmensberatung Gmbh, 
heilbronn, sowie deren tochtergesellschaften.

in teur
10 / 2011 – 

9 / 2012
10 / 2010 – 

9 / 2011

Am Anfang des Geschäftsjahres 1.642 1.139

ausschüttungen Minderheiten -308 -117

einzahlungen Minderheiten 0 120

auszahlungen Minderheiten -52 0

ergebnisanteil des laufenden Jahres 514 405

Veränderung anteile dritte -95 95

Am Ende des Geschäftsjahres 1.701 1.642

25. rückstellungen

in teur 01.10.2011
zugang erst-

konsolidierung zuführung beanspruchung auflösung 30.09.2012

drohende Verluste 
Fertigungsaufträge 0 0 76 0 0 76

altersteilzeit / zeitwertkonten 0 1.383 0 0 0 1.383

abfertigungen Österreich 10 0 0 0 0 10

Variabler Kaufpreisanteil team hr 120 0 0 -120 0 0

abfindungen 30 0 405 -30 0 405

Garantie- und schadensfälle 32 0 30 -2 0 60

rückbauverpflichtungen 6 0 2 0 0 8

Summe 198 1.383 513 -152 0 1.942

langfristig (> 12 Monate) 136 844 2 -120 0 862

Kurzfristig (< 12 Monate) 62 539 511 -32 0 1.080

Summe 198 1.383 513 -152 0 1.942
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bei der Gesellschaft bestehen altersteilzeitverpflich-
tungen im sinne des altersteilzeitgesetzes. die alters-
teilzeitarbeit wird ausschließlich im rahmen des sog. 
blockmodells durchgeführt. über die gesamte zeit bezieht 
der Mitarbeiter 50 % des Vollzeitgehaltes. darüber hinaus 
bezieht der Mitarbeiter einen steuer- und sozialabgaben-
freien aufstockungsbetrag. außerdem entrichtet die 
Gesellschaft für den arbeitnehmer zusätzliche beiträge 
zur gesetzlichen rentenversicherung.
 
bemessungsgrundlage für die rückstellungsbildung 
sind die gesamten in der Freistellungsphase zu gewäh-
renden Vergütungen einschließlich der zu erbringenden 
aufstockungsbeträge sowie sonstige nebenleistungen 
(z.b. urlaubs- und Weihnachtsgeld, arbeitgeberanteile zur 
gesetzlichen sozialversicherung). eine abzinsung erfolgt, 
sofern die laufzeit der Verpflichtung am bilanzstichtag 
12 Monate oder mehr beträgt. darüber hinaus wurden 
biometrische risiken (tod, ggf. invalidität) durch eine 
versicherungsmathematische bewertung berücksichtigt. 
die rückstellungen für die laufenden Vergütungen in der 
Freistellungsphase werden in der arbeitsphase ratierlich 
im Verhältnis der bis zum stichtag abgeleisteten dauer 
der arbeitsphase zur gesamten dauer der arbeitsphase 
aufgebaut.

es bestehen zeitwertkonten, bei denen die Mitarbeiter 
durch umwandlung von Vergütungsbestandteilen Wert-
guthaben auf sog. zeitwertkonten ansammeln können. 
das zeitguthaben kann u.a. für längere Freistellung und 
Weiterbildungsmaßnahmen verwendet werden. 

die bewertung der zeitwertkonten erfolgt nach anerkann-
ten Grundsätzen der Versicherungsmathematik mittels 
der so genannten »Projected-unit-credit-Methode« 
(Puc-Methode). der rückstellungsbetrag gemäß der 
Puc-Methode ist definiert als der versicherungsma-
thematische barwert der Verpflichtungen, der von den 
Mitarbeitern bis zu diesem zeitpunkt aufgrund ihrer in der 
Vergangenheit geleisteten ansparungen im zeitwertkonto 
erdient worden ist.

Für die bildung der übrigen rückstellungen hat der 
Vorstand die Wahrscheinlichkeiten und die höhe des 
erwarteten zukünftigen ressourcenabflusses für den 
jeweiligen sachverhalt eingeschätzt. die schätzungen 
werden zu jedem bilanzstichtag überprüft. sofern der 
effekt wesentlich ist, werden bei langfristigen rück-
stellungen die erwarteten zukünftigen Mittelabflüsse 
abgezinst. Für vertragliche Verpflichtungen, bei denen 
die unvermeidbaren aufwendungen zu deren erfüllung 
beziehungsweise zur aufhebung höher sind, als die aus 
dem Vertrag erwarteten Vorteile und erträge (so genannte 
belastende Verträge), werden ebenfalls rückstellungen 
angesetzt.

aus der aufzinsung der rückstellungen wurde ein betrag 
in höhe von 37 teur als zinsaufwand erfasst.

Abfertigungen Österreich
diese Position bezieht sich auf gesetzliche ansprüche auf 
so genannte abfertigungszahlungen bei Pensionierung 
oder arbeitgeberkündigung in Österreich, wobei die Wert-
ansätze auf versicherungsmathematischen berechnun-
gen basieren.

Abfindungen
rückstellungen für abfindungen werden angesetzt, wenn 
bestehende arbeitsverhältnisse aus betrieblich beding-
ten Gründen gekündigt oder einvernehmlich aufgelöst 
werden müssen. die höhe der abfindungen steht zum 
bilanzerrichtungszeitpunkt nicht immer abschließend 
fest. rückstellungen werden in solchen Fällen in höhe der 
im Falle einer gerichtlichen Klärung zu erwartenden höhe 
angesetzt.
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zur akquisitionsfinanzierung steeb wurde im Verlauf des 
1. Quartals 2011 / 12 eine Konsortialkreditvereinbarung 
mit der landesbank baden-Württemberg und der com-
merzbank aG als anfängliche Kreditgeber über 32 Mio. eur 
abgeschlossen. die Vereinbarung umfasst zudem einen 
zusätzlichen betriebsmittelkredit über 3 Mio. eur. die 
rückzahlung des Kredits erfolgt halbjährlich zum 30. Juni 
und 31. dezember eines jeden Jahres – erstmals ab 
31. dezember 2012 – mit tilgungsraten in höhe von 
jeweils 3 Mio. eur. laufzeitende der Vereinbarung ist 
der 31. dezember 2017. Vorzeitige sondertilgungen sind 
jedoch möglich. so wurde im Juni 2012 eine vorzeitige 
teilrückzahlung in höhe von 3,0 Mio. eur geleistet. die 
Verzinsung ist variabel vereinbart und orientiert sich am 
euribor (euro interbank offered rate) zuzüglich einem 
zinsaufschlag zwischen 2,4 % und 3,1 %. es bestehen eine 
reihe von einzuhaltenden bedingungen (»covenants«), 
u.a. die einhaltung verschiedener Finanzkennzahlen und 
die abgabe von periodischen sonstigen zusicherungen. 
im Fall des eintritts bestimmter, in den Kreditverträgen 
beschriebener ereignisse sind die Kreditgeber zu einer 
erhöhung der zinsmarge berechtigt und können die 
Kredite gegebenenfalls kündigen und sofort fällig stellen. 
hierbei handelt es sich vor allem um die einhaltung eines 
festgelegten dynamischen Verschuldungsgrades sowie 
die einhaltung bestimmter informationspflichten. auch 
bei bestimmten änderungen im Gesellschafterkreis von 
all for one steeb (»change of control«) sind die Kredit-
geber berechtigt, ihre Kreditzusagen vollständig zu 
kündigen und sofort fällig zu stellen. zum bilanzstichtag 
wurden die covenants vollständig eingehalten.

als sicherheiten für den Konsortialkredit wurde für die 
all for one steeb aG eine Globalzession sämtlicher gegen-
wärtiger und künftiger Forderungen aus lieferungen und 
leistungen, ansprüchen aus dem anteilskaufvertrag 
sowie darlehensforderungen an andere Gruppengesell-
schaften vereinbart. die Kreditgeber sind zudem jederzeit 
berechtigt, die Verpfändung von 99 % der Gesellschafts-
anteile an der ac automation center s.a. / n.V., belgien, 
90 % der Gesellschaftsanteile an der ac automation center 
s.à.r.l., luxemburg, sowie aller sonstigen, gegenwärtig 
oder zukünftig durch Gruppengesellschaften gehaltenen 
Gesellschaftsanteile zugunsten der Finanzparteien zu 
verlangen. all for one steeb ist berechtigt, statt einer 
Verpfändung der betreffenden Gesellschaftsanteile einen 
beitritt der jeweiligen Gesellschaft zu dieser Kreditverein-
barung als Garant zu bewirken.

26. Finanzverbindlichkeiten

die Finanzverbindlichkeiten zum 30. september 2012 
enthalten Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in 
höhe von insgesamt 28.830 teur (30. september 2011: 
3.695 teur), ihr kurzfristiger anteil beträgt 3.090 teur 
(30. september 2011: 2.090 teur). zudem enthalten die 
Finanzverbindlichkeiten zum 30. september 2012 Verbind-
lichkeiten aus Finanzierungsleasingverträgen in höhe von 
insgesamt 1.955 teur (30. september 2011: 1.669 teur), 
ihr kurzfristiger anteil beträgt 756 teur (30. september 
2011: 1.086 teur). in den Finanzverbindlichkeiten zum 
30. september 2012 sind zudem langfristige Verbindlich-
keiten aus derivativen Finanzinstrumenten in höhe von 
323 teur (30. september 2011: 0 teur) enthalten.

in teur

summe
Verbind-

lichkeiten
Fälligkeit

< 1 Jahr

Fälligkeit
> 1 < 5 

Jahre
Fälligkeit
> 5 Jahre

zukünftige 
Finanzierungs-
leasingraten 2.098 775 1.323 0

 darin 
 enthaltener  
 zinsanteil -143 -19 -124 0

Finanzierungs-
leasing-
verbindlichkeiten 1.955 756 1.199 0

Verbindlichkeiten 
aus derivativen 
Finanz- 
instrumenten 323 0 323 0

Verbindlichkeiten 
gegenüber 
Finanzinstituten 28.830 3.090 23.755 1.985

Summe zum 
30. September 
2012 31.108 3.846 25.277 1.985

zukünftige 
Finanzierungs-
leasingraten 1.780 1.121 659 0

 darin 
 enthaltener  
 zinsanteil -111 -35 -76 0

Finanzierungs-
leasing-
verbindlichkeiten 1.669 1.086 583 0

Verbindlichkeiten 
aus derivativen 
Finanz- 
instrumenten 0 0 0 0

Verbindlich keiten
gegenüber 
Finanz instituten 3.695 2.090 1.605 0

Summe zum 
30. September 
2011 5.364 3.176 2.188 0
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die zinsänderungsrisiken aus der variablen Verzinsung 
des darlehensvertrages wurden im laufenden Geschäfts-
jahr teilweise durch zinssicherungsgeschäfte (»zins-
swaps«) mit einem nominalvolumen zum stichtag in höhe 
von 22 Mio. eur abgesichert. aus den zinsswaps zahlen 
wir halbjährlich feste und erhalten variable zinszah-
lungen, welche die zahlungsströme bezogen auf den 
abgesicherten anteil des darlehens bis zur endfälligkeit 
der zinsswaps in 2014 ausgleichen. die ausgleichs-
zahlungen aus den zinsswaps werden analog zu den 
zinsaufwendungen aus dem darlehen im Finanzergebnis 
erfasst. die sicherungsbeziehung wurde bilanziell durch 
die anwendung von cash Flow hedge accounting nach 
ias 39 nachvollzogen. zum stichtag wurden die Verände-
rungen des beizulegenden zeitwerts der zinsswaps unter 
berücksichtigung darauf entfallender latenter steuern 
in höhe von minus 226 teur vollständig im eigenkapital 
(übrige rücklagen) erfasst.

des Weiteren bestehen zum bilanzstichtag zwei darlehen 
bei der Volksbank Flein-talheim eG. das eine darlehen in 
höhe von 150 teur endet am 30. september 2013 und 
hat einen zinssatz von 6,5 %. die tilgungsraten in höhe 
von 2,5 teur werden monatlich geleistet. das andere dar-
lehen in höhe von 240 teur endet am 30. dezember 2013 
und hat einen zinssatz von 4,5 %. die tilgungsraten in 
höhe von 5 teur werden monatlich geleistet. zusätzlich 
besteht ein rahmenkredit (betriebsmittellinie) in höhe 
von 0,3 Mio. eur, der in höhe von 0,1 Mio. eur bean-
sprucht wurden.

als sicherheit für die darlehen sowie den rahmenkredit 
dient die abtretung der Forderungen aus Warenliefe-
rungen und leistungen der KWP Kümmel, Wiedmann + 
Partner unternehmensberatung Gmbh, heilbronn.

es sind keine weiteren vertraglichen zusicherungen oder 
Verpflichtungen vorhanden.

der durchschnittliche gewichtete zinssatz der leasing-
verbindlichkeiten betrug im berichtsjahr 5,14 % (Vorjahr: 
7,02 %). die leasingraten werden bei Vertragsbeginn fest-
gesetzt und erfahren während der Vertragslaufzeit weder 
Veränderungen in der leasingrate noch im zinssatz. 

die bankverbindlichkeiten zum 30. september 2012 
betreffen mit 28.830 teur (Vorjahr: 3.695 teur) 
darlehensverträge.

zum bilanzstichtag verfügt der all for one steeb Konzern 
über zugesagte Kreditlinien bei banken in höhe von 
3.169 teur (Vorjahr: 4.757 teur).

es bestehen inanspruchnahmen in der Form von aval-
bürgschaften für Mietkautionen in höhe von 301 teur 
(Vorjahr: 241 teur).

27. latente steuerverbindlichkeiten

detaillierte information über die zusammensetzung 
der latenten steuerverbindlichkeiten vgl. erläuterung 9, 
ertragsteuern.

28. sonstige Verbindlichkeiten

bei dem Posten »Verbindlichkeiten gegenüber Personal« 
handelt es sich im Wesentlichen um Verbindlichkeiten 
aus noch nicht bezogenen urlaubstagen, noch nicht 
ausbezahlte variable entgeltbestandteile, Provisionen, 
Gleitzeit- beziehungsweise überstundenabgeltungen 
und Gratifikationen sowie Verbindlichkeiten gegenüber 
sozialversicherungsträgern.

29. Verbindlichkeiten aus  
 lieferungen und leistungen

in den Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 
sind Fertigungsaufträge mit passivischem saldo gegen-
über Kunden in höhe von 1.554 teur (Vorjahr: 66 teur) 
enthalten. das allgemeine zahlungsziel der Verbindlichkei-
ten aus lieferungen und leistungen beträgt 0 bis 60 tage.

in teur 30.09.2012 30.09.2011

Verbindlichkeiten gegenüber 
Personal 11.080 6.274

sonstige steuerverbindlichkeiten 1.980 1.269

erhaltene anzahlungen auf 
Wartungsgebühren 2.675 1.809

übrige 4.394 2.260

Summe 20.129 11.612

 davon kurzfristiger anteil 20.066 11.612

 davon langfristiger anteil 63 0
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30. zusätzliche angaben zu  
 Finanzinstrumenten

Bewertungskategorien zum 30. September 2012

Bewertungskategorien zum 30. September 2011

in teur Kategorie
Buchwert

30.09.2012

Wert ansatz
bilanz nach 

ias 39*

Wert ansatz
bilanz nach 

ias 17**

Wertansatz 
bilanz nach 

iFrs 7***

Aktiva

zahlungsmittel und -äquivalente Kredite und Forderungen 18.783 18.783

Forderungen aus 
lieferungen und leistungen Kredite und Forderungen 21.931 21.931

Forderungen aus 
Finanzierungsleasing Kredite und Forderungen 6.061 6.126

sonstige Forderungen Kredite und Forderungen 2.177 2.177

Passiva

Verbindlichkeiten aus 
lieferungen und leistungen Finanzielle Verpflichtungen 10.936 10.936

Verbindlichkeiten 
gegenüber Finanzinstituten Finanzielle Verpflichtungen 28.829 28.829

Finanzierungsleasing-
verbindlichkeiten Finanzielle Verpflichtungen 1.938 1.971

derivative Finanzinstrumente mit 
sicherungsbeziehung – 323 323

sonstige Verbindlichkeiten Finanzielle Verpflichtungen 4.071 4.071   

* Fort geführte anschaffungskosten 
**  Marktwert zum bilanzstichtag
*** beizulegender zeitwert auf basis von direkt oder indirekt  
 beobachtbaren Marktdaten

in teur Kategorie
buchwert

30.09.2011

Wert ansatz
bilanz nach 

ias 39*

Wert ansatz
bilanz nach

 ias 17**

Wertansatz 
bilanz nach 

iFrs 7***

Aktiva

zahlungsmittel und -äquivalente Kredite und Forderungen 17.979 17.979

Forderungen aus 
lieferungen und leistungen Kredite und Forderungen 13.861 13.861

Forderungen aus 
Finanzierungsleasing Kredite und Forderungen 6.044 6.116

sonstige Forderungen Kredite und Forderungen 3.098 3.098

Passiva

Verbindlichkeiten aus 
lieferungen und leistungen Finanzielle Verpflichtungen 5.243 5.243

Verbindlichkeiten 
gegenüber Finanzinstituten Finanzielle Verpflichtungen 3.695 3.695

Finanzierungsleasing-
verbindlichkeiten Finanzielle Verpflichtungen 1.669 1.692

sonstige Verbindlichkeiten Finanzielle Verpflichtungen 2.260 2.260   

* Fort geführte anschaffungskosten 
**  Marktwert zum bilanzstichtag
*** beizulegender zeitwert auf basis von direkt oder indirekt  
 beobachtbaren Marktdaten 
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zahlungsmittel- und äquivalente, Forderungen und 
Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen sowie 
sonstige Forderungen und sonstige Verbindlichkeiten 
haben überwiegend kurze restlaufzeiten beziehungs-
weise werden in anlehnung an den Marktzinssatz variabel 
verzinst. daher entsprechen deren buchwerte zum 
abschlussstichtag näherungsweise dem beizulegenden 
zeitwert. 

die beizulegenden zeitwerte der Forderungen aus Finan-
zierungsleasing entsprechen den barwerten der mit den 
Vermögenswerten verbundenen zahlungen. bei der ermitt-
lung des beizulegenden zeitwerts wurden jeweils aktuelle 
zinsparameter, welche marktbezogene Veränderungen der 
Konditionen und erwartungen widerspiegeln, zu Grunde 
gelegt. die beizulegenden zeitwerte der Finanzierungs-
leasingverbindlichkeiten ergeben sich analog.

31. aufgegebener Geschäftsbereich

die 95 %-tochtergesellschaft ac-service (schweiz) aG, 
Wettingen / schweiz, wurde am 31. august 2009 veräu-
ßert. im zusammenhang mit diesem Verkauf sind bei der 
all for one steeb aG nachträgliche Kaufpreisansprüche 
entstanden, die im Geschäftsjahr 2011 / 12 entspre-
chend der darstellung der Vorjahre als ergebnis bzw. 
Vermögenswerte aus aufgegebenem Geschäftsbereich 
berücksichtigt wurden. das ergebnis aus aufgegebenem 
Geschäftsbereich betrifft ausschließlich die anteilseigner 
der Konzernobergesellschaft.

32. nahe stehende Personen und  
 Gesellschaften

CROSS Informatik Gmbh 
und deren konzerngesellschaften 
die cross informatik Gmbh, Wels / Österreich, war 
zum bilanzstichtag mit über 50 % am Grundkapital der 
all for one steeb aG, Filderstadt, beteiligt. 

die cross informatik Gmbh, Wels / Österreich, erstellt 
als Mehrheitsaktionärin den Konzernabschluss für den 
kleinsten und größten Kreis von unternehmen, in den die 
all for one steeb aG, Filderstadt, einbezogen ist.

seit Gründung (12. März 2011) bis 30. september 2012 
wurden mit der cross informatik Gmbh und ihren Kon-
zerngesellschaften weder umsätze erzielt noch aufwen-
dungen getätigt.

CROSS Industries AG und deren konzerngesellschaften
die cross industries aG, Wels / Österreich, hält 50 % der 
anteile an der cross informatik Gmbh. die weiteren 50 % 
an der cross informatik Gmbh hält die unternehmens 
invest aG, Wels / Österreich. die beiden anteilseigner 
können als Gruppe eine herrschende Gesellschaft bilden, 
da eine gleichgerichtete Willensbildung aufgrund der 
beteiligungsstruktur möglich wäre. aus diesem Grund ist 
die all for one steeb aG u.a. als ein von der cross indust-
ries aG mittelbar abhängiges unternehmen anzusehen.

die all for one steeb aG, Filderstadt, erbrachte für die sMP 
deutschland Gmbh (vormals: Peguform Gmbh), bötzin-
gen, im Geschäftsjahr beratungsleistungen im bereich 
saP business objects in höhe von insgesamt 2 teur. des 
Weiteren wurde ein saP-lizenzumsatz in höhe von 8 teur 
erzielt. aus einem im Geschäftsjahr abgeschlossenen 
softwarepflegevertrag waren 615 teur umsatzerlöse zu 
verzeichnen. zum bilanzstichtag bestanden ausstehende 
salden in höhe von 0,3 teur.

die all for one steeb aG, Filderstadt, erbrachte für die die 
Wethje Gmbh, hengersberg, im Geschäftsjahr beratungs-
leistungen im zusammenhang mit der einführung der 
saP-branchenlösung »all for automotive« und der ein-
richtung »all for edi« in höhe von insgesamt 118 teur. 
des Weiteren waren im Geschäftsjahr outsourcing-
umsätze im zusammenhang mit einem rahmenvertrag 
»Managed services« und all for edi hosting in höhe von 
insgesamt 19 teur zu verzeichnen. es bestanden keine 
 ausstehende salden zum bilanzstichtag.

Für die all for one steeb aG, Filderstadt, sind raummiete 
und bewirtungskosten von der cross industries aG für 
besprechungen in höhe von 1 teur angefallen. es bestan-
den zum bilanzstichtag keine ausstehende salden.

die all for one steeb Gmbh, Wien / Österreich, an der die 
all for one steeb aG 100 % hält, hat im Geschäftsjahr 
mit der die Wethje Gmbh, hengersberg, einen saP-
lizenzumsatz in höhe von 129 teur erzielt. des Weiteren 
besteht ein von der cross industries aG übernommener 
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softwarepflegevertrag aus dem Jahr 2010. insgesamt 
wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr aufgrund dieses 
Vertrags ein Gesamtumsatz in höhe von 11 teur erzielt. 
zum bilanzstichtag bestanden ausstehende salden in 
höhe von 129 teur.

alle Geschäftsbeziehungen mit der cross industries aG 
beziehungsweise deren Konzerngesellschaften wurden 
zu Konditionen abgewickelt, wie sie unter unabhängigen 
Geschäftspartnern vereinbart werden. 

Mitglieder des Aufsichtsrats
der aufsichtsrat setzte sich im berichtsjahr wie folgt 
zusammen: 

Peter brogle (selbstständiger unternehmensberater, 
Vorsitzender), Peter Fritsch (Finanzvorstand der beKo 
holdinG aG, nöhagen / Österreich, sowie organmitglied 
weiterer Gesellschaften der beKo-Gruppe, stellvertreten-
der Vorsitzender), Josef blazicek (Geschäftsführer der 
blazicek Gmbh, Wien / Österreich).

die Mitglieder des aufsichtsrats waren im berichtsjahr 
im sinne von § 125 abs. 1 satz 5 aktiengesetz Mitglie-
der in aufsichtsräten und Kontrollgremien folgender 
Gesellschaften:

Peter Brogle: alupak aG, belp / schweiz (Mitglied des Ver-
waltungsrats), nahrin aG, sarnen / schweiz (Mitglied des 
Verwaltungsrats), neumatt-Park aG, hünenberg / schweiz 
(Präsident des Verwaltungsrats), similasan aG, 
Jonen / schweiz (Mitglied des Verwaltungsrats), swiss-
burg aG, baar / schweiz (Präsident des Verwaltungsrats), 
triPlan aG, bad soden / deutschland (Vorsitzender des 
aufsichtsrats).

Peter Fritsch: triPlan aG, bad soden / deutschland 
(stellvertretender Vorsitzender des aufsichtsrats).

Josef Blazicek: cross industries aG, Wels / Österreich 
(stellvertretender Vorsitzender des aufsichtsrats), 
cross Motorsport systems aG, Wels / Österreich (Mitglied 
des aufsichtsrats), cross immobilien aG, Wels / Öster-
reich (Mitglied des aufsichtsrats), update software aG, 
Wien / Österreich (Mitglied des aufsichtsrats), Pankl 
racing systems aG, Kapfenberg / Österreich (Mitglied 

des aufsichtsrats), KtM aG, Mattighofen / Österreich 
(Vorsitzender des aufsichtsrats), beKo holdinG aG, 
nöhagen / Österreich (Vorsitzender des aufsichtsrats), 
brain Force holding aG, Wien / Österreich (Mitglied des 
aufsichtsrats).

Aufsichtsratsvergütung
die erfolgsunabhängigen Gesamtbezüge des aufsichts-
rats teilen sich wie folgt auf:

darüber hinaus erhalten die Mitglieder des aufsichtsrats 
eine erstattung ihrer auslagen.

das Vergütungssystem des aufsichtsrats stellt sich wie 
folgt dar:

die Mitglieder des aufsichtsrats erhalten für jedes volle 
Geschäftsjahr ihrer zugehörigkeit zum aufsichtsrat eine 
feste Vergütung in höhe von jeweils 8 teur. zusätzlich 
erhalten die aufsichtsratsmitglieder ein sitzungsgeld in 
Form einer festen Vergütung für die teilnahme an jeder 
sitzung des aufsichtsrats oder eines seiner ausschüsse 
sowie für die teilnahme an jeder sitzung mit dem Vorstand 
außerhalb einer aufsichtsratssitzung. die höhe des 
sitzungsgelds beträgt jeweils 400 eur bei einer sitzungs-
dauer von bis zu vier stunden und jeweils 800 eur bei 
einer sitzungsdauer von mehr als vier stunden. der Vor-
sitzende des aufsichtsrats erhält jeweils den doppelten 
betrag, der stellvertretende Vorsitzende des aufsichts-
rats den eineinhalbfachen betrag von der Grundvergütung 
und des sitzungsgelds.

erfolgsabhängige bestandteile sind in der Vergütung 
des aufsichtsrats nicht enthalten. die auszahlung der 
erfolgsunabhängigen Gesamtbezüge des aufsichtsrats 
erfolgt im Geschäftsjahr 2012 / 13. zum 30. september 
2012 sind die bezüge in der Position »sonstige Verbind-
lichkeiten« ausgewiesen.

bezüGe des auFsichtsrats
in teur

10/2011 – 
9/2012

10/2010 – 
9/2011

Peter brogle 27 36

Peter Fritsch 18 19

Josef blazicek 12 12

Summe 57 67
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Mitglieder des Vorstands 
der Vorstand bestand im berichtsjahr aus lars land-
wehrkamp (Vorstandssprecher) und stefan land 
(Finanzvorstand). Mitgliedschaften der Vorstandsmit-
glieder in Kontrollgremien im sinne des § 125 abs. 1 
satz 5 aktiengesetz beschränken sich auf verschiedene 
tochtergesellschaften der all for one steeb aG. die bezüge 
der Mitglieder des Vorstands aus allen beschäftigungsver-
hältnissen bei Gesellschaften des Konsolidierungskreises 
für das Geschäftsjahr 2011 / 12 umfassen Gehälter, boni 
(erfolgsabhängige bestandteile) sowie sachbezüge für 
Pkw, Versicherungen und Vorsorge.

Bezüge des Vorstands

das Vergütungssystem der Vorstandsmitglieder ist 
detailliert im Konzernlagebericht dargestellt. die beträge 
für den erfolgsbezogenen Vergütungsanteil des berichts-
jahres sind schätzwerte. die tatsächlich ausgezahlten 
beträge können davon abweichen. die variablen bezüge 
des Vorjahres wurden im aktuellen Geschäftsjahr in höhe 
von 556 teur ausbezahlt und lagen damit um 40 teur 
unter dem schätzwert im Vorjahresabschluss.

in teur

lars land-
wehrkamp 
(sprecher) stefan land Summe

Bezüge für 
10 / 2011 – 9 / 2012

Fixe bezüge 312 231 543

Variable bezüge* 480 318 798

langfristige variable 
bezüge* 32 32 64

sonstiges** 47 17 64

Summe 871 598 1.469

bezüge für 
10 / 2010 – 9 / 2011

Fixe bezüge 300 218 518

Variable bezüge 364 192 556

langfristige variable 
bezüge 0 0 0

sonstiges** 46 16 62

Summe 710 426 1.136

*  die variablen bezüge basieren auf schätzwerten
**  sachbezüge Pkw, Versicherungen, Vorsorge

es wurden im berichtsjahr an den Vorstand keine 
optionen auf aktien der all for one steeb aG ausgegeben. 
ebenso wurden keine darlehen gewährt. unübliche trans-
aktionen mit nahe stehenden Personen sind nicht erfolgt.

33. sonstige nicht bilanzierte finanzielle 
 Verpflichtungen

die nicht bilanzierten finanziellen Verpflichtungen aus 
»operate lease« betreffen insbesondere Firmenwagen-
leasing sowie leasing von edV-infrastruktur (im Wesent-
lichen hardware und betriebssoftware). die Mietlaufzeit 
beläuft sich auf 1 bis 10 Jahre. die Verpflichtungen stellen 
sich wie folgt dar:

daneben bestehen sonstige nicht bilanzierte finanzielle 
Verpflichtungen insbesondere aus Mietverträgen, die sich 
wie folgt darstellen: 

die Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing sind 
unter den Finanzverbindlichkeiten (vgl. erläuterung 26, 
Finanzverbindlichkeiten) enthalten.

oPerate lease
in teur 30.09.2012 30.09.2011

2011/2012 – 1.998

2012/2013 1.301 1.595

2013/2014 803 746

2014/2015 182 1

2015/2016 0 0

2016/2017 0 0

2017/2018 und später 0 –

Summe 2.286 4.340

MietVerträGe
in teur 30.09.2012 30.09.2011

2011/2012 – 2.222

2012/2013 3.422 1.968

2013/2014 2.543 1.631

2014/2015 2.333 1.454

2015/2016 2.348 1.378

2016/2017 2.284 2.892

2017/2018 und später 2.043 –

Summe 14.973 11.545
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34. Währungssicherungsgeschäfte

die umsatzerzielung der einzelnen Konzerngesellschaf-
ten erfolgt überwiegend in der gleichen Währung, in 
der die aufwendungen anfallen. daher wurden in den 
Geschäftsjahren 2010 / 11 und 2011 / 12 keine Währungs-
absicherungsgeschäfte vorgenommen.

35.  Mitteilungen über stimmrechtsanteile an 
der all for one steeb aG nach § 21 abs. 1 
Wertpapierhandelsgesetz 

die knünz Invest Beteiligungs Gmbh, Wels, Österreich, 
hat uns gemäß § 21 abs. 1 WphG am 29. november 2011 
mitgeteilt, dass die stimmrechtsanteile der Knünz invest 
beteiligungs Gmbh an der all for one  Midmarket aG, Filder-
stadt-bernhausen, deutschland, isin: de0005110001, 
WKn: 511000 am 28. november 2011 die schwellen von 
3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 20 %, 25 %, 30 %, 50 % überschritten 
und an diesem tag 65,26 % (das entspricht 3.171.848 
stimmrechten) betragen haben. 65,26 % (das entspricht 
3.171.848 stimmrechten) werden der Knünz invest 
beteiligungs Gmbh gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 WphG 
zugerechnet. zugerechnete stimmrechte werden dabei 
über folgende von der Knünz invest beteiligungs Gmbh 
kontrollierte unternehmen, deren stimmrechtsanteil an 
der all for one Midmarket aG jeweils 3 % oder mehr beträgt, 
gehalten:
•	 unternehmens invest aG, Wels, Österreich
•	 cross informatik Gmbh, Wels, Österreich

die Unternehmens Invest AG, Wels, Österreich, hat uns 
gemäß § 21 abs. 1 WphG am 29. november 2011 mit-
geteilt, dass die stimmrechtsanteile der unternehmens 
invest aG an der all for one Midmarket aG, Filderstadt-
bernhausen, deutschland, isin: de0005110001, WKn: 
511000 am 28. november 2011 die schwellen von 
3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 20 %, 25 %, 30 %, 50 % überschritten 
und an diesem tag 65,26 % (das entspricht 3.171.848 
stimmr echten) betragen haben. 65,26 % (das entspricht 
3.171.848 stimmrechten) werden der unternehmens 

invest aG gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 WphG zuge-
rechnet. zugerechnete stimmrechte werden dabei über 
folgende von der unternehmens invest aG kontrollierte 
unternehmen, deren stimmrechtsanteil an der all for one 
Midmarket aG jeweils 3 % oder mehr beträgt, gehalten:
•	 cross informatik Gmbh, Wels, Österreich 

die BekO hOLDInG AG, nöhagen, Österreich, hat uns 
gemäß § 21 abs. 1 WphG am 16. März 2011 mitgeteilt, 
dass die stimmrechtsanteile der beKo holdinG aG an 
der all for one Midmarket aG, Filderstadt-bernhausen, 
deutschland, isin: de0005110001, WKn: 511000 am 12. 
März 2011 die schwellen von 50 %, 30 %, 25 %, 20 %, 15 % 
unterschritten und an diesem tag 11,11 % (das entspricht 
540.000 stimmrechten) betragen haben.

die CROSS Industries AG, Wels, Österreich, hat uns gemäß 
§ 21 abs. 1 WphG am 7. april 2011 per Korrekturmeldung 
ihrer stimmrechtsmitteilung vom 16. März 2011 mitge-
teilt, dass die stimmrechtsanteile der cross industries aG 
an der all for one Midmarket aG, Filderstadt-bernhausen, 
deutschland, isin: de0005110001, WKn: 511000 am 
12. März 2011 die schwellen von 3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 20 %, 
25 %, 30 %, 50 % überschritten und an diesem tag 62,03 % 
(das entspricht 3.014.865 stimmrechten) betragen 
haben. 0,13 % (das entspricht 6.529 stimmrechten) wer-
den von der cross industries aG direkt gehalten. 61,90 % 
(das entspricht 3.008.336 stimmrechten) werden der 
cross industries aG gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 WphG 
zugerechnet. zugerechnete stimmrechte werden dabei 
über folgende von der cross industries aG kontrollierte 
unternehmen, deren stimmrechtsanteil an der all for one 
Midmarket aG jeweils 3 % oder mehr beträgt, gehalten:
•	 cross informatik Gmbh

die pierer Gmbh, Wels, Österreich, hat uns gemäß § 21 
abs. 1 WphG am 7. april 2011 per Korrekturmeldung 
ihrer stimmrechtsmitteilung vom 17. März 2011 mitge-
teilt, dass die stimmrechtsanteile der Pierer Gmbh an 
der all for one Midmarket aG, Filderstadt-bernhausen, 
deutschland, isin: de0005110001, WKn: 511000 am 
12. März 2011 die schwellen von 3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 20 %, 
25 %, 30 %, 50 % überschritten und an diesem tag 62,03 % 
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(das entspricht 3.014.865 stimmrechten) betragen 
haben. 62,03 % (das entspricht 3.014.865 stimmrechten) 
werden der Pierer Gmbh gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 
WphG zugerechnet. zugerechnete stimmrechte werden 
dabei über folgende von der Pierer Gmbh kontrollierte 
unternehmen, deren stimmrechtsanteil an der all for one 
Midmarket aG jeweils 3 % oder mehr beträgt, gehalten:
•	 cross informatik Gmbh 
•	 cross industries aG
•	 KP invest beteiligungs Gmbh

die knünz Gmbh, dornbirn, Österreich, hat uns gemäß 
§ 21 abs. 1 WphG am 7. april 2011 per Korrekturmeldung 
ihrer stimmrechtsmitteilung vom 16. März 2011 mitge-
teilt, dass die stimmrechtsanteile der Knünz Gmbh an 
der all for one Midmarket aG, Filderstadt-bernhausen, 
deutschland, isin: de0005110001, WKn: 511000 am 
12. März 2011 die schwellen von 3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 20 %, 
25 %, 30 %, 50 % überschritten und an diesem tag 62,03 % 
(das entspricht 3.014.865 stimmrechten) betragen 
haben. 62,03 % (das entspricht 3.014.865 stimmrechten) 
werden der Knünz Gmbh gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 
WphG zugerechnet. zugerechnete stimmrechte werden 
dabei über folgende von der Knünz Gmbh kontrollierte 
unternehmen, deren stimmrechtsanteil an der all for one 
Midmarket aG jeweils 3 % oder mehr beträgt, gehalten:
•	 cross informatik Gmbh 
•	 cross industries aG
•	 KP invest beteiligungs Gmbh

herr Dipl. Ing. Stefan pierer, Österreich, hat uns gemäß 
§ 21 abs. 1 WphG am 7. april 2011 per Korrekturmeldung 
seiner stimmrechtsmitteilung vom 16. März 2011 mit-
geteilt, dass die stimmrechtsanteile von herrn dipl. ing. 
stefan Pierer an der all for one Midmarket aG, Filderstadt-
bernhausen, deutschland, isin: de0005110001, WKn: 
511000 am 12. März 2011 die schwellen von 3 %, 5 %, 10 %, 

15 %, 20 %, 25 %, 30 %, 50 % überschritten und an diesem 
tag 62,03 % (das entspricht 3.014.865 stimmrechten) 
betragen haben. 62,03 % (das entspricht 3.014.865 
stimmrechten) werden herrn dipl. ing. stefan Pierer 
gemäß § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 WphG zugerechnet. zuge-
rechnete stimmrechte werden dabei über folgende von 
herrn dipl. ing. stefan Pierer kontrollierte unternehmen, 
deren stimmrechtsanteil an der all for one Midmarket aG 
jeweils 3 % oder mehr beträgt, gehalten:
•	 cross informatik Gmbh 
•	 cross industries aG
•	 KP invest beteiligungs Gmbh
•	 Pierer Gmbh

herr Dr. Rudolf knünz, Österreich, hat uns gemäß § 21 
abs. 1 WphG am 7. april 2011 per Korrekturmeldung seiner 
stimmrechtsmitteilung vom 16. März 2011 mitgeteilt, 
dass die stimmrechtsanteile von herrn dr. rudolf Knünz 
an der all for one Midmarket aG, Filderstadt-bernhausen, 
deutschland, isin: de0005110001, WKn: 511000 am 
12. März 2011 die schwellen von 3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 20 %, 
25 %, 30 %, 50 % überschritten und an diesem tag 62,03 % 
(das entspricht 3.014.865 stimmrechten) betragen 
haben. 62,03 % (das entspricht 3.014.865 stimmrechten) 
werden herrn dr. rudolf Knünz gemäß § 22 abs. 1 satz 1 
nr. 1 WphG zugerechnet. zugerechnete stimmrechte 
werden dabei über folgende von herrn dr. rudolf Knünz 
kontrollierte unternehmen, deren stimmrechtsanteil an 
der all for one Midmarket aG jeweils 3 % oder mehr beträgt, 
gehalten:
•	 cross informatik Gmbh
•	 cross industries aG
•	 KP invest beteiligungs Gmbh
•	 Knünz Gmbh
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36. corporate Governance

corporate Governance ist im tagesgeschäft der Gruppe 
fest verankert und wird in Form einer verantwortungs-
bewussten und transparenten unternehmensführung 
aktiv »gelebt«, kontinuierlich überprüft und weiter 
entwickelt. die entsprechenserklärung von aufsichtsrat 
und Vorstand gemäß § 161 des aktiengesetzes sowie die 
erklärung zur unternehmensführung gemäß § 289a des 
handelsgesetzbuchs befinden sich auf der homepage 
der Gesellschaft unter www.all-for-one.com im bereich 
investor relations.

37.  honorare und dienstleistungen  
des Konzernabschlussprüfers

die honorare des abschlussprüfers teilen sich wie folgt 
auf:

38.  Freigabe des Konzernabschlusses  
zur Veröffentlichung

der vorliegende Konzernabschluss wurde vom Vorstand 
am 3. dezember 2012 zur Veröffentlichung freigegeben.

39. ereignisse nach dem bilanzstichtag

die all for one steeb aG hat am 7. november 2012 60 % 
der Gesellschaftsanteile an der myosc.com aG, lübeck, 
erworben. Weitere 40 % der anteile und damit die voll-
ständige übernahme der Gesellschaft und ihrer tochter-
unternehmen ist am ende eines mehrjährigen earn-out-
zeitraums vorgesehen.

in teur
10 / 2011 – 

9 / 2012
10 / 2010 – 

9 / 2011

abschlussprüfungsleistungen 173 116

andere bestätigungsleistungen 71 36

sonstige leistungen 84 93

Summe 328 245

die 1993 gegründete osc Gruppe (»open systems 
consulting«) zählt zu den vertriebsstärksten mittelstän-
dischen saP-beratungsunternehmen. die unternehmen 
der Gruppe, neben der myosc.com aG an der spitze, die 
tochtergesellschaften osc open systems consulting 
Gmbh, lübeck, osc smart integration Gmbh und osc 
business solutions Gmbh, beide hamburg, sowie osc 
business Xpert Gmbh, burgdorf, beschäftigen zusammen 
rund 80 Mitarbeiter und erzielten zuletzt einen Jahresum-
satz von insgesamt rund 8 Mio. eur. die osc Gruppe ist 
saP special expertise Partner für supply chain execution 
und saP Professional services und ist darüber hinaus 
auch im bereich von saP human capital Management, saP 
business analytics und von saP business one erfolgreich 
tätig. Mit dieser beteiligung stärkt die all for one steeb aG 
nicht nur ihre lokale Präsenz in norddeutschland kräftig, 
auch ihre Position als nr. 1 für saP im Mittelstand in der 
deutschsprachigen region wird weiter ausgebaut. 

ab dem 1. november 2012 werden die myosc.com aG, 
lübeck, sowie deren tochtergesellschaften im Konzern-
abschluss der all for one steeb aG vollkonsolidiert 
dargestellt. der vorläufige Kaufpreis der akquisition 
(ohne berücksichtigung erworbener zahlungsmittel) 
beträgt 3,0 Mio. eur und wird nach aufstellung des 
zwischen abschlusses endgültig ermittelt. darüber 
hinaus wurde eine mehrjährige earn-out-Komponente 
mit einem variablen Kaufpreisbestandteil von 0,5 Mio. bis 
1,8 Mio. eur vereinbart. der vorläufige Kaufpreis wurde 
bereits bar beglichen. die Finanzierung des Kaufpreises 
erfolgt aus der vorhandenen liquidität. der zwischenab-
schluss der myosc.com aG, lübeck, wird derzeit erstellt. 
der all for one steeb liegen derzeit keine detaillierten 
zahlen und angaben vor, so dass auf Grundlage des 
derzeitigen informationsstands die erstkonsolidierung 
der  myosc. com nicht dargestellt werden kann. die 
myosc.com aG, lübeck, sowie deren tochtergesellschaf-
ten werden  künftig dem segment integrated solutions 
zugerechnet.
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in teur

integrated solutions hr solutions  Konsolidierung Konzern

10 / 2011 – 
9 / 2012

10 / 2010 – 
9 / 2011

10 / 2011 – 
9 / 2012

10 / 2010 – 
9 / 2011

10 / 2011 – 
9 / 2012

10 / 2010 – 
9 / 2011

10 / 2011 – 
9 / 2012

10 / 2010 – 
9 / 2011

Umsätze mit externen Kunden 136.351 74.976 16.877 15.178 0 0 153.228 90.154

Verkäufe zwischen den 
segmenten 471 382 766 496 -1.237 -878 0 0

Segmentumsätze 136.822 75.358 17.643 15.674 -1.237 -878 153.228 90.154

        

Materialaufwand -60.653 -27.855 -2.655 -2.387 1.172 829 -62.136 -29.413

Personalaufwand -48.706 -29.693 -10.646 -9.488 0 0 -59.352 -39.181

sonstige betriebliche 
aufwendungen und erträge -16.913 -10.819 -3.165 -2.987 65 27 -20.013 -13.779

abschreibungen -5.455 -2.690 -307 -363 0 0 -5.762 -3.053

EBIT 5.095 4.301 870 449 0 -22 5.965 4.728

zinserträge 565 516 34 37 -131 -8 468 545

zinsaufwand -1.365 -220 -159 -70 131 8 -1.393 -282

EBT 4.295 4.597 745 416 0 -22 5.040 4.991

ertragsteuern       -1.753 173

Jahresergebnis vor aufgege-
benem Geschäftsbereich       3.287 5.164

ergebnis aufgegebener 
Geschäftsbereich       936 2.096

Jahresergebnis       4.223 7.260

        

investitionen* 4.665 1.902 227 226   4.892 2.128

segmentvermögen 
(Geschäftsjahresende) 109.338 58.878 6.684 6.578 -532 -107 115.490 65.349

segmentverbindlichkeiten
(Geschäftsjahresende) 71.956 23.952 3.176 3.287 -532 -243 74.600 26.996

        

Personalkapazitäten 
(durchschnitt) 477 306 122 114   599 420

Mitarbeiteranzahl 
(durchschnitt) 521 331 136 123   657 454

segmentberichterstattung

* ohne erstkonsolidierung steeb
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in teur

deutschland Österreich schweiz übriges europa Konzern

10 / 2011 – 
9 / 2012

10 / 2010 – 
9 / 2011

10 / 2011 – 
9 / 2012

10 / 2010 – 
9 / 2011

10 / 2011 – 
9 / 2012

10 / 2010 – 
9 / 2011

10 / 2011 – 
9 / 2012

10 / 2010 – 
9 / 2011

10 / 2011 – 
9 / 2012

10 / 2010 – 
9 / 2011

umsätze 
mit 
externen 
Kunden* 134.920 72.705 5.790 5.362 6.240 6.089 6.278 5.998 153.228 90.154

lang-
fristiges 
Vermögen 
(Geschäfts-
jahres-
ende)** 59.607 14.982 172 198 1.686 1.694 4.943 4.771 66.408 21.645

Personal-
kapazitäten 
(Geschäfts-
jahres-
ende) 584 375 13 13 28 26 24 21 649 435

* nach sitz des leistungserbringers
** ohne Finanzanlagen und latente steueransprüche

segmentberichterstattung nach ländern

Filderstadt, 3. dezember 2012
all for one steeb aG

lars landwehrkamp stefan land
Vorstandssprecher Vorstand
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Geschäftsjahr vom 1. oktober 2011 bis zum 30. september 2012

anschaffungskosten Kumulierte abschreibungen buchwerte

in teur 01.10.2011
Fremdwährungs-

differenz

Veränderung 
Konsolidierungs-

kreis zugänge abgänge umbuchungen 30.09.2012 01.10.2011
 Fremdwährungs-

differenz abschreibungen abgänge umbuchungen 30.09.2012 30.09.2012 30.09.2011

Immaterielle 
Vermögenswerte      

Geschäfts- und 
Firmenwerte 6.253 0 9.692 22 0 0 15.967 1.272 0 0 0 0 1.272 14.695 4.981

sonstige immaterielle 
Vermögenswerte 13.244 8 33.108 520 -5 0 46.875 5.119 8 2.436 -5 0 7.558 39.317 8.125

19.497 8 42.800 542 -5 0 62.842 6.391 8 2.436 -5 0 8.830 54.012 13.106

Sachanlagen    

Grundstücke und Gebäude 1.948 0 0 0 0 0 1.948 999 0 54 0 0 1.053 895 949

Mietereinbauten 766 0 57 86 -2 0 907 395 0 90 -1 0 484 423 371

it-systeme 10.401 -2 259 3.122 -1.242 -6 12.532 7.441 -2 2.203 -1.120 -5 8.517 4.015 2.960

betriebs- und 
Geschäftsausstattung 1.736 -1 1.991 1.142 -893 6 3.981 1.050 0 979 -560 5 1.474 2.507 686

14.851 -3 2.307 4.350 -2.137 0 19.368 9.885 -2 3.326 -1.681 0 11.528 7.840 4.966

Summe 34.348 5 45.107 4.892 -2.142 0 82.210 16.276 6 5.762 -1.686 0 20.358 61.852 18.072

entwicklung des Konzernanlagevermögens der all for one steeb aG

Geschäftsjahr vom 1. oktober 2010 bis zum 30. september 2011

anschaffungskosten Kumulierte abschreibungen buchwerte

in teur 01.10.2010
Fremdwährungs-

differenz

Veränderung 
Konsolidierungs-

kreis zugänge abgänge umbuchungen 30.09.2011 01.10.2010
 Fremdwährungs-

differenz abschreibungen abgänge umbuchungen 30.09.2011 30.09.2011 30.09.2010

Immaterielle 
Vermögenswerte

Geschäfts- und 
Firmenwerte 6.139 0 0 114 0 0 6.253 1.272 0 0 0 0 1.272 4.981 4.867

sonstige immaterielle 
Vermögenswerte 14.857 8 0 146 -1.767 0 13.244 5.948 8 930 -1.767 0 5.119 8.125 8.909

20.996 8 0 260 -1.767 0 19.497 7.220 8 930 -1.767 0 6.391 13.106 13.776

Sachanlagen

Grundstücke und Gebäude 1.948 0 0 0 0 0 1.948 945 0 54 0 0 999 949 1.003

Mietereinbauten 746 1 0 19 0 0 766 331 1 63 0 0 395 371 415

it-systeme 9.039 25 0 1.638 -301 0 10.401 5.972 18 1.730 -279 0 7.441 2.960 3.067

betriebs- und 
Geschäftsausstattung 1.743 8 0 211 -226 0 1.736 981 7 276 -214 0 1.050 686 762

13.476 34 0 1.868 -527 0 14.851 8.229 26 2.123 -493 0 9.885 4.966 5.247

Summe 34.472 42 0 2.128 -2.294 0 34.348 15.449 34 3.053 -2.260 0 16.276 18.072 19.023
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anschaffungskosten Kumulierte abschreibungen buchwerte

in teur 01.10.2011
Fremdwährungs-

differenz

Veränderung 
Konsolidierungs-

kreis zugänge abgänge umbuchungen 30.09.2012 01.10.2011
 Fremdwährungs-

differenz abschreibungen abgänge umbuchungen 30.09.2012 30.09.2012 30.09.2011

Immaterielle 
Vermögenswerte      

Geschäfts- und 
Firmenwerte 6.253 0 9.692 22 0 0 15.967 1.272 0 0 0 0 1.272 14.695 4.981

sonstige immaterielle 
Vermögenswerte 13.244 8 33.108 520 -5 0 46.875 5.119 8 2.436 -5 0 7.558 39.317 8.125

19.497 8 42.800 542 -5 0 62.842 6.391 8 2.436 -5 0 8.830 54.012 13.106

Sachanlagen    

Grundstücke und Gebäude 1.948 0 0 0 0 0 1.948 999 0 54 0 0 1.053 895 949

Mietereinbauten 766 0 57 86 -2 0 907 395 0 90 -1 0 484 423 371

it-systeme 10.401 -2 259 3.122 -1.242 -6 12.532 7.441 -2 2.203 -1.120 -5 8.517 4.015 2.960

betriebs- und 
Geschäftsausstattung 1.736 -1 1.991 1.142 -893 6 3.981 1.050 0 979 -560 5 1.474 2.507 686

14.851 -3 2.307 4.350 -2.137 0 19.368 9.885 -2 3.326 -1.681 0 11.528 7.840 4.966

Summe 34.348 5 45.107 4.892 -2.142 0 82.210 16.276 6 5.762 -1.686 0 20.358 61.852 18.072

anschaffungskosten Kumulierte abschreibungen buchwerte

in teur 01.10.2010
Fremdwährungs-

differenz

Veränderung 
Konsolidierungs-

kreis zugänge abgänge umbuchungen 30.09.2011 01.10.2010
 Fremdwährungs-

differenz abschreibungen abgänge umbuchungen 30.09.2011 30.09.2011 30.09.2010

Immaterielle 
Vermögenswerte

Geschäfts- und 
Firmenwerte 6.139 0 0 114 0 0 6.253 1.272 0 0 0 0 1.272 4.981 4.867

sonstige immaterielle 
Vermögenswerte 14.857 8 0 146 -1.767 0 13.244 5.948 8 930 -1.767 0 5.119 8.125 8.909

20.996 8 0 260 -1.767 0 19.497 7.220 8 930 -1.767 0 6.391 13.106 13.776

Sachanlagen

Grundstücke und Gebäude 1.948 0 0 0 0 0 1.948 945 0 54 0 0 999 949 1.003

Mietereinbauten 746 1 0 19 0 0 766 331 1 63 0 0 395 371 415

it-systeme 9.039 25 0 1.638 -301 0 10.401 5.972 18 1.730 -279 0 7.441 2.960 3.067

betriebs- und 
Geschäftsausstattung 1.743 8 0 211 -226 0 1.736 981 7 276 -214 0 1.050 686 762

13.476 34 0 1.868 -527 0 14.851 8.229 26 2.123 -493 0 9.885 4.966 5.247

Summe 34.472 42 0 2.128 -2.294 0 34.348 15.449 34 3.053 -2.260 0 16.276 18.072 19.023
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bilanzeid
erklärung des Vorstands

»Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden rechnungslegungsgrundsätzen der Konzern-
abschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild der Vermögens-, Finanz- und ertragslage des 
Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die 
lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild vermittelt wird, 
sowie die wesentlichen chancen und risiken der voraussichtlichen entwicklung des Konzerns beschrieben sind.«

Filderstadt, 3. dezember 2012
all for one steeb aG

lars landwehrkamp stefan land
Vorstandssprecher Vorstand
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bestätiGunGsVerMerK

den uneingeschränkten bestätigungsvermerk haben wir wie folgt erteilt:

»bestätigungsvermerk des abschlussprüfers

Wir haben den von der all for one steeb aG, Filderstadt, aufgestellten Konzernabschluss – bestehend aus bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung und Gesamtergebnisrechnung, eigenkapitalveränderungsrechnung, Kapitalflussrech-
nung und anhang – sowie den Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. oktober 2011 bis 30. september 2012 
geprüft. die aufstellung von Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den iFrs, wie sie in der eu anzuwenden 
sind, und den ergänzend nach § 315a abs. 1 hGb anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der Verant-
wortung des Vorstands der Gesellschaft. unsere aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 
eine beurteilung über den Konzern abschluss und den Konzernlagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 hGb unter beachtung der vom institut der Wirtschaftsprü-
fer (idW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger abschlussprüfung vorgenommen. danach ist die 
Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die darstellung des durch den 
Konzernabschluss unter beachtung der anzuwendenden rechnungslegungsvorschriften und durch den Konzernlage-
bericht vermittelten bildes der Vermögens-, Finanz- und ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender sicherheit 
erkannt werden. bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche umfeld des Konzerns sowie die erwartungen über mögliche Fehler berücksich-
tigt. im rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie 
nachweise für die angaben im Konzernabschluss und Konzernlagebericht überwiegend auf der basis von stichproben 
beurteilt. die Prüfung umfasst die beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen unter-
nehmen, der abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze 
und der wesentlichen einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Konzernabschlusses und des Konzernlage berichts. Wir sind der auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für unsere beurteilung bildet.

unsere Prüfung hat zu keinen einwendungen geführt.

nach unserer beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss 
den iFrs, wie sie in der eu anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a abs. 1 hGb anzuwendenden handelsrecht-
lichen Vorschriften und vermittelt unter beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes bild der Vermögens-, Finanz- und ertragslage des all for one steeb-Konzerns. der Konzernlagebericht steht in 
einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes bild von der lage des Konzerns und stellt 
die chancen und risiken der zukünftigen entwicklung zutreffend dar«.

stuttgart, den 3. dezember 2012

KPMG aG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

schwebler  Faaß
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer
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FinanzKalender GeschäFtsJahr 2012 / 13

Mi., 13.02.13 3-Monatsbericht 2012 / 13 zum 31. dezember 2012
do., 14.03.13 ordentliche hauptversammlung, leinfelden-echterdingen
di., 14.05.13 halbjahresfinanzbericht 2012 / 13 zum 31. März 2013
di., 06.08.13 9-Monatsbericht 2012 / 13 zum 30. Juni 2013
di., 17.12.13 Veröffentlichung Konzern- und Jahresabschluss

Geschäftsjahr vom 1. oktober 2012 bis zum 30. september 2013
di., 17.12.13 bilanzpressekonferenz, Filderstadt
Mi., 18.12.13 analystenkonferenz, Frankfurt

ir service

unsere homepage bietet einen umfassenden ir service. 
neben unternehmensberichten,  analystenschätzungen, 
Finanzpräsentationen oder informationen zur haupt-
versammlung können sie sich hier zum beispiel auch 
für den erhalt unserer Presseinformationen und Finanz-
mitteilungen registrieren.
 
www.all-for-one.com/investor-relations
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disclaimer

dieser Geschäftsbericht enthält Prognosen, schätzun-
gen und erwartungen, die mit risiken und ungewiss-
heiten behaftet sind. die tatsächlichen ergebnisse und 
entwicklungen können wesentlich von den geäußerten 
erwartungen und annahmen abweichen. Veränderun-
gen der allgemeinen wirtschaftlichen lage und der 
Wettbewerbssituation vor allem in den Kerngeschäfts-
feldern und Märkten, Gesetzesänderungen, insbe-
sondere von steuerlichen  regelungen, können solche 
abweichungen verursachen.

die Gesellschaft übernimmt keine Verpflichtung, die 
in diesem Geschäftsbericht enthaltenen aussagen zu 
aktualisieren.
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in TEUR    10/2011 – 9/2012  10/2010 – 9/2011

     

1.  Umsatzerlöse    114.609  59.584

2.  Erhöhung des Bestands an unfertigen Leistungen    5.276  937

3.  Sonstige betriebliche Erträge    2.486  1.569

  122.371  62.090

4.  Materialaufwand      

a) 
   

Aufwendungen für Roh‐, Hilfs‐ und Betriebsstoffe und  
für bezogene Waren  15.783    8.769

b)  Aufwendungen für bezogene Leistungen  39.964    14.482

  55.747  23.251

5.  Personalaufwand      

a)  Löhne und Gehälter  38.773    21.660

b) 
   

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung  
und für Unterstützung  5.327    2.990

  44.100  24.650

6. 
  
Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen    6.001  2.080

    

7.  Sonstige betriebliche Aufwendungen    18.228  11.388

  ‐1.705  721

8.  Erträge aus Beteiligungen  2.226    2.763

9.  Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  118    134

10.  Erträge aus Gewinnabführungsverträgen  130    0

11.  Aufwendungen aus Verlustübernahme  0    5

12.  Zinsen und ähnliche Aufwendungen  1.245    111

  1.229  2.781

13.  Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit    ‐476  3.502

14.  Außerordentliche Erträge  937    2.096

15.  Außerordentliche Aufwendungen  0    2

16.  Außerordentliches Ergebnis     937  2.094

17.  Steuern vom Einkommen und Ertrag     ‐2.918  85

davon Erträge aus latenten Steuern 2.940 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR)       

18.  Sonstige Steuern    18  3

19.  Jahresüberschuss    3.361  5.508

20.  Gewinnvortrag aus dem Vorjahr    4.578  42

21.  Einstellung in die Kapitalrücklage aus Kapitalherabsetzung    0  ‐1.620

22.  Entnahmen aus Gewinnrücklagen      

aus der Rücklage für eigene Aktien    0  2.354

23.  Aufwand aus der Einziehung eigener Aktien    0  ‐2.354

24.  Ertrag aus Kapitalherabsetzung    0  1.620

25.  Bilanzgewinn    7.939  5.550
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AKTIVA 
in TEUR 

 
 

30.09.2012  30.09.2011

    

A. Anlagevermögen      

    

I. Immaterielle Vermögensgegenstände      

    

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte,      

und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen       

Rechten und Werten  38.500    8.246

2. Geschäfts‐ oder Firmenwert  9.466    0

  47.966  8.246

    

II. Sachanlagen      

    

1. Technische Anlagen und Maschinen  3.532    1.683

2. Andere Anlagen, Betriebs‐ und Geschäftsausstattung  2.510    665

  6.042  2.348

    

III. Finanzanlagen      

    

1. Anteile an verbundenen Unternehmen  14.193    14.193

2. Sonstige Ausleihungen  241    0

  14.434  14.193

    

B. Umlaufvermögen       

    

I. Vorräte       

     

1. Unfertige Leistungen  14.491    1.895

2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen  ‐13.574    0

3. Waren  0    8

  917  1.903

    

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände      

    

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  15.284    6.709

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen  930    1.036

3. Sonstige Vermögensgegenstände  949    2.258

  17.163  10.003

    

III. Flüssige Mittel    14.680  12.797

    

    

C. Rechnungsabgrenzungsposten    760  447

    

Summe    101.962  49.937
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PASSIVA 
in TEUR 

 
 

30.09.2012  30.09.2011

     

A. Eigenkapital       

     

I.  Gezeichnetes Kapital     14.580  14.580

     

II.  Kapitalrücklage     8.849  8.849

     

III. Gewinnrücklagen       

     

Andere Gewinnrücklagen     5.464  5.464

     

IV. Bilanzgewinn     7.939  5.550

   36.832  34.443

     

     

B. Rückstellungen       

     

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen  4    0

2. Steuerrückstellungen  107    56

3. Sonstige Rückstellungen  14.363    6.294

   14.474  6.350

     

     

C. Verbindlichkeiten       

     

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  29.000    3.500

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  11.267    4.658

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen  915    181

4. Sonstige Verbindlichkeiten  1.564    680

   42.746  9.019

     

     

D. Rechnungsabgrenzungsposten     923  125

     

E. Passive latente Steuern     6.987  0

     

Summe     101.962  49.937
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I.  Allgemeine Angaben 

 

Der Jahresabschluss ist nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Vorschriften des Aktien‐

gesetzes unter der Annahme der Unternehmensfortführung aufgestellt. 

 

Das Geschäftsjahr der All for One Steeb AG, Filderstadt, beginnt  jeweils am 1. Oktober und endet am 30. September des 

Folgejahres.  

 

 

II.  Umfirmierung 

 

Die Gesellschaft wurde mit Eintragung  ins Handelsregister am 26. März 2012  in All  for One Steeb AG  (bisher: All  for One 

Midmarket AG) umfirmiert. 

 

 

III.  Unternehmenserwerb und Verschmelzung 

 

Die Gesellschaft hat mit Wirkung zum 1. Dezember 2011 alle Anteile an der Steeb Anwendungssysteme GmbH, Abstatt, er‐

worben. Mit  Eintragung  ins Handelsregister  am  26.  Juli  2012 wurde  rückwirkend  auf  den  1. Dezember  2011  eine  Ver‐

schmelzung der Steeb Anwendungssysteme GmbH auf die All  for One Steeb AG durchgeführt  (Verschmelzung durch Auf‐

nahme). Vermögenswerte und Schulden der Steeb Anwendungssysteme GmbH wurden  in Höhe der Anschaffungskosten 

der Beteiligung unter Aufdeckung stiller Reserven sowie eines Geschäfts‐ oder Firmenwerts erfasst. 
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Im Rahmen der Verschmelzung übernommene Vermögenswerte der Steeb Anwendungssysteme GmbH: 

 
                 

in TEUR           01.12.2011

A. Anlagevermögen   

   I. Immaterielle Vermögensgegenstände   

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte,  33.108

    und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 

2. Geschäfts‐ oder Firmenwert  10.022

II. Sachanlagen   

Andere Anlagen, Betriebs‐ und Geschäftsausstattung   2.307

III. Finanzanlagen   

Sonstige Ausleihungen   375

B. Umlaufvermögen  

I. Vorräte 

      Unfertige Leistungen  7.503

   II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

      1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  2.165

      2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen  197

      3. Sonstige Vermögensgegenstände  227

   III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten  16.415

C. Rechnungsabgrenzungsposten  259

D. Aktivischer Unterschiedsbetrag aus Vermögensverrechnung  43

Vermögenswerte  72.621

B. Rückstellungen 

I. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen  8

II. Sonstige Rückstellungen  6.860

C. Verbindlichkeiten 

1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen  5.267

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und gegenüber verbundenen Unternehmen  8.411

3. Sonstige Verbindlichkeiten  328

D. Rechnungsabgrenzungsposten  2.867

E. Passive latente Steuern   9.927

Schulden           33.668
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Gewinn‐ und Verlustrechnung der Steeb Anwendungssysteme GmbH für das Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Januar bis 30. No‐

vember 2011 (für Zwecke der Vergleichbarkeit): 

 
                 

in TEUR           1‐11/2011

1. Umsatzerlöse  59.477

2. Verminderung des Bestands an unfertigen Leistungen  ‐5.292

3. Sonstige betrieblichen Erträge  936

4. Materialaufwand    

a) Aufwendungen für Roh‐ , Hilfs‐ , und Betriebsstoffe und für bezogene Waren  ‐21.354

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen  ‐3.803

5. Personalaufwand 

a) Gehälter  ‐15.471

   b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung  ‐2.548

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen  ‐561

7. Sonstige betrieblichen Aufwendungen  ‐5.302

8. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens  43

9. Abschreibungen auf Finanzanlagen  ‐18

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  125

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen   ‐340

12. Steuern vom Einkommen und Ertrag  ‐3

13. Auf Grund eines Gewinnabführungsvertrages abgeführter Gewinn  ‐5.889

14. Jahresüberschuss  0

              

 

Durch die  im  laufenden Geschäftsjahr erfolgte Verschmelzung der  Steeb Anwendungssyteme GmbH  auf die All  for One 

Steeb AG ist die Vergleichbarkeit der Bilanz und Gewinn‐ und Verlustrechnung mit dem Vorjahr nur eingeschränkt möglich. 

 

 

IV.  Bilanzierungs‐ und Bewertungsmethoden 

 

Die  immateriellen Vermögensgegenstände und das  Sachanlagevermögen wurden  zu Anschaffungskosten  abzüglich plan‐

mäßiger  Abschreibungen  angesetzt.  Die  planmäßigen  Abschreibungen wurden  über  die  betriebsgewöhnliche Nutzungs‐

dauer vorgenommen und bemessen sich nach der degressiven und linearen Methode. 

 

Bei voraussichtlich dauernder Wertminderung werden außerplanmäßige Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegen‐

den Wert am Abschlussstichtag vorgenommen. 

 

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten beziehungsweise dem niedrigeren beizulegenden Wert bewertet.  

 

Die unfertigen Leistungen wurden in Höhe der Fertigungseinzelkosten und Fertigungsgemeinkosten angesetzt, die auf Basis 

der Ist‐Beschäftigung ermittelt wurden. Für im Geschäftsjahr neu abgeschlossene und von der Steeb Anwendungssysteme 

GmbH übernommene Beratungsprojekte, die als Werkvertrag im Sinne des §631 BGB ausgestaltet sind, erfolgt die Umsatz‐

realisierung auf Basis der »Completed‐Contract‐Methode«  im Zeitpunkt der Endabnahme des Projekts durch den Kunden. 

Bei entsprechenden Beratungsprojekten aus dem Vorjahr wurde die Umsatzrealisierung auf Grundlage von Teilabnahmen 
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bzw. Meilensteinen unverändert fortgeführt. Zur Berücksichtigung potenzieller Projektverluste wurden gemäß §253 Abs. 4 

HGB angemessene Wertberichtigungen vorgenommen. 

 

Die Bewertung der Waren erfolgt  zu Anschaffungskosten einschließlich Anschaffungsnebenkosten oder niedrigeren  Zeit‐

werten, wobei für Lager‐ und Verwertungsrisiken Abschläge in angemessenen Umfang vorgenommen wurden. 

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden zu Nennwerten oder dem niedrigeren beizulegenden Wert 

angesetzt und – soweit unverzinslich – bei Restlaufzeiten von über einem Jahr auf den Bilanzstichtag abgezinst. Alle erkenn‐

baren  Einzelrisiken werden bei der Bewertung berücksichtigt. Auf  fremde Währung  lautende  Forderungen und  sonstige 

Vermögensgegenstände mit einer Restlaufzeit von bis zu einem  Jahr werden mit dem Devisenkassamittelkurs am Bilanz‐

stichtag umgerechnet. Langfristige Vermögensgegenstände  in  fremder Währung werden mit dem Devisenkassamittelkurs 

am Buchungstag oder dem jeweils höheren Kurs am Bilanzstichtag umgerechnet. 

 

Unter den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen, soweit sie Auf‐

wendungen für einen bestimmten Zeitraum danach darstellen. 

 

Latente Steuern werden  für  zeitliche Unterschiede  zwischen den handelsbilanziellen und  steuerlichen Wertansätzen von 

Vermögensgegenständen,  Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten unter  Einbeziehung  von berücksichtigungsfähigen 

Verlust‐ und  Zinsvorträgen ermittelt. Verlust‐ und  Zinsvorträge  sind berücksichtigungsfähig, wenn eine Verrechnung mit 

steuerpflichtigem Einkommen  innerhalb des gesetzlich  festgelegten Zeitraums von  fünf  Jahren genutzt werden kann. Die 

Ermittlung  der  latenten  Steuern  erfolgt  auf  Basis  des  kombinierten  Ertragsteuersatzes  der Gesellschaft  von  30,00%  (im 

Vorjahr: 30,00%). Der kombinierte Ertragsteuersatz umfasst Körperschaftsteuer, Gewerbesteuer und Solidaritätszuschlag. 

Aktive und passive  latente Steuern werden saldiert. Eine sich  insgesamt ergebende Steuerbelastung wird  in der Bilanz als 

passive  latente Steuer angesetzt.  Im  Falle einer  Steuerentlastung wird entsprechend dem Aktivierungswahlrecht auf die 

Bilanzierung verzichtet. 

 

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen und sind  in Höhe des nach 

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags bewertet. Künftige Preis‐ und Kostensteigerungen 

im  Zeitpunkt  der  Erfüllung  der Verpflichtung werden  berücksichtigt. Die  Bewertung  der  Rückstellung  für  Penerfolgte  in 

Anlehnung an die Stellungnahme des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW RS HFA 3). Die Abzinsung erfolgte mit dem von 

der Bundesbank veröffentlichten durchschnittlichen Marktzinssatz, der sich nach den Vertragslaufzeiten richtet.  

 

Der Wert der Rückstellungen aus der mitarbeiterfinanzierten Altersvorsorge bestimmt sich nach der Wertentwicklung des 

Aktivwertes  der  kongruenten  Rückdeckungsversicherung  unter  Anwendung  des  §  253  Abs.  1  S.  3  HGB  (wertpapier‐

gebundene Altersvorsorge). 

 

Zusagen im Rahmen der unternehmensfinanzierten Altersvorsorge sind über eine rückgedeckte Unterstützungskasse finan‐

ziert. Da es sich hierbei um mittelbare Pensionszusagen handelt, erfolgt die Bilanzierung unter Berücksichtigung des Passi‐

vierungswahlrechts nach Art. 28 Abs. 1 S. 2 EGHGB. In Höhe einer Deckungslücke, die sich als Differenz zwischen dem aus 

den  Zusagen  resultierenden Verpflichtungsumfang  am Bilanzstichtag und dem Deckungsvermögen  am Bilanzstichtag  er‐
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mittelt, werden Rückstellungen angesetzt. Die Bewertung der Verpflichtungen erfolgt nach dem international anerkannten 

Anwartschaftsbarwertverfahren  (Projected  Unit  Credit Method).  Nach  diesem  Verfahren  errechnet  sich  die  Höhe  der 

Pensionsverpflichtungen  aus der  zum Bilanzstichtag erdienten Anwartschaft unter Berücksichtigung  zukünftiger Gehalts‐

steigerungen. Der ermittelte Betrag wird pauschal mit dem durchschnittlichen Marktzins abgezinst, der sich bei einer ange‐

nommenen Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt. Die Bewertung des Deckungsvermögens erfolgt zum beizulegenden Zeitwert.  

 

Vermögensgegenstände, die dem Zugriff aller übrigen Gläubiger entzogen sind und ausschließlich der Erfüllung von Schul‐

den aus der Altersteilzeit dienen, werden mit der Rückstellung  für Altersteilzeit verrechnet. Die Bewertung der verrech‐

neten Vermögensgegenstände erfolgt zum beizulegenden Zeitwert. Aufwendungen und Erträge aus der Abzinsung werden 

mit den Aufwendungen und Erträgen der verrechneten Vermögensgegenstände im Finanzergebnis saldiert. 

 

Steuerrückstellungen sind nach den Grundsätzen vernünftiger kaufmännischer Beurteilung gebildet. 

 

Die Verbindlichkeiten sind zu Rückzahlungsbeträgen angesetzt. Auf fremde Währung lautende Verbindlichkeiten mit einer 

Restlaufzeit  von bis  zu einem  Jahr werden mit dem Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag umgerechnet.  Langfristige 

Verbindlichkeiten  in  fremder  Währung  werden  mit  dem  Devisenkassamittelkurs  am  Buchungstag  oder  dem  jeweils 

niedrigeren Kurs am Bilanzstichtag umgerechnet. 

 

Unter dem passiven Rechnungsabgrenzungsposten werden Einnahmen vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen, soweit sie 

Erträge für einen bestimmten Zeitraum danach darstellen. 

 

Die Gewinn‐und‐Verlust‐Rechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 

 

 

III.  Spezielle Angaben zum Abschluss 

 

Anlagevermögen 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist Bestandteil des Anhangs und in der Anlage zum Anhang separat dargestellt. 

 

Auf  andere Anlagen, Betriebs‐ und Geschäftsausstattung wurde  im  laufenden Geschäftsjahr  außerplanmäßige Abschrei‐

bungen  in von TEUR 259 auf den niedrigeren beizulegenden Wert vorgenommen. Die außerplanmäßigen Abschreibungen 

betreffen ausschließlich den Fuhrpark. 

 

Der  im  Rahmen  der Verschmelzung  aufgedeckte  Firmenwert  der  Steeb Anwendungssysteme GmbH wird  über  eine  be‐

triebliche Nutzungsdauer von 15 Jahren linear abgeschrieben, die der erwarteten wirtschaftlichen Laufzeit der bestehenden 

Wartungsverträge mit den Endkunden entspricht. 

 

Durch  die  Verschmelzung  der  Steeb  Anwendungssysteme  GmbH wurden  auch weitere  immaterielle  Vermögensgegen‐

stände, wie Kundenstamm und Markenname  aufgedeckt. Die  betriebliche Nutzungsdauer beträgt  für diese Vermögens‐

gegenstände 4 bis 15 Jahre.  
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Vorräte 

Unter den Vorräten werden  insbesondere unfertige Leistungen  im Rahmen von noch nicht abgeschlossenen  langfristigen 

Beratungsprojekten ausgewiesen. 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen  resultieren  im Wesentlichen aus  Liefer‐ und  Leistungsbeziehungen  in 

Höhe  von  785  TEUR  (Vorjahr:  900  TEUR)  und  aus  einem  Gewinnabführungsanspruch  aus  einem  bestehenden  Beherr‐

schungs‐ und Gewinnabführungsvertrag mit der AC‐Service Beteiligungs GmbH in Höhe von 130 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR). 

 

In Höhe von 92 TEUR haben die sonstigen Vermögensgegenstände eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr. 

 

Flüssige Mittel 

Diese Position enthält den Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten. 

 

Gezeichnetes Kapital 

Die Anzahl der ausgegebenen Aktien beträgt 4.860.000 auf den Namen lautende Stückaktien, das Grundkapital der Gesell‐

schaft entsprechend  14.580.000 EUR. Der rechnerische Nennwert der umlaufenden Aktien beträgt unverändert 3,00 EUR je 

Aktie.  

 

Genehmigtes Kapital 

Am  16.  März  2011  hat  die  Hauptversammlung  die  Schaffung  eines  neuen  genehmigten  Kapitals  von  insgesamt 

7.290.000  EUR sowie die Ermächtigung zum Rückkauf eigener Aktien beschlossen. Beide Beschlüsse sind befristet bis zum 

15. März 2016. Im Geschäftsjahr wurde davon kein Gebrauch gemacht. 

 

Bilanzgewinn 

Die  ordentliche  Hauptversammlung  vom  14. März  2012  hat  unter  anderem  eine  Dividende  von  20  Cent  je  Aktie  be‐

schlossen, die am Folgetag in Höhe von 972 TEUR ausgeschüttet wurde.  

 

Der Bilanzgewinn beträgt 7.939 TEUR und hat sich im Geschäftsjahr wie folgt entwickelt:  

 
     

in TEUR   

Bilanzgewinn 30. September 2011  5.550

Dividendenausschüttung  ‐972

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr  4.578

Jahresüberschuss  3.361

Bilanzgewinn 30. September 2012  7.939
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Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

 
        

in TEUR  30.09.2012  30.09.2011

Deckungslücke der unternehmensfinanzierten Altersvorsorge  4  0

  

Mit dem Planvermögen verrechnete Altersversorgungsverpflichtungen    

Verpflichtungen aus der mitarbeiterfinanzierten Altersvorsorge  3.865  0

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens  ‐3.865  0

Summe  4  0

 

Der Zeitwert des Planvermögens entspricht dem vom Versicherer nachgewiesenen Deckungskapital der verpfändeten Rück‐

deckungsversicherungen und damit den Anschaffungskosten. 

 

Im  Rahmen  der  Verschmelzung  der  Steeb  Anwendungssysteme  GmbH  auf  die  die  All  for  One  Steeb  AG  wurden  die 

Pensionsverpflichtungen übernommen. Bis 1999 bestanden bei der Steeb Anwendungssysteme GmbH die Pensionspläne 

der Mitarbeiter  überwiegend  aus  einer  leistungsorientierten  Versorgung,  die  auf  Beschäftigungsdauer  und  Entgelt  der 

Mitarbeiter basierte und über eine rechtlich selbstständige Unterstützungskasse im Rahmen der geltenden Geschäftspläne 

finanziert  ist.  Im  Jahr 1999  führte die Steeb Anwendungssysteme GmbH einen beitragsorientierten Pensionsplan ein, der 

den  alten  leistungsorientierten  Plan  für  die  Mehrzahl  der  Mitarbeiter  ablöste.  Die  Bilanzierung  der  unternehmens‐

finanzierten Altersvorsorge erfolgt unter Berücksichtigung des Passivierungswahlrechtes nach Art. 28 Abs. 1 S. 2 EGHGB. In 

Höhe einer Deckungslücke, die sich als Differenz zwischen dem aus den Zusagen resultierenden Verpflichtungsumfang am 

Bilanzstichtag  und  dem  Deckungsvermögen  am  Bilanzstichtag  ermittelt,  werden  Rückstellungen  angesetzt.  Bei  der 

Ermittlung  der  Verpflichtung  wurden  die  Richttafeln  2005G  von  Prof.  Dr.  Klaus  Heubeck  als  biometrische  Rechnungs‐

grundlagen verwendet, sowie ein Rechnungszinssatz von 5,09% und ein Rententrend von 2,00% zugrunde gelegt. 

 

Im  Rahmen  des mitarbeiterfinanzierten  Altersversorgungsplans werden  die  Beiträge  durch  Verzicht  der  Teilnehmer  auf 

einen  Anteil  ihres  Gehalts  geleistet.  Im  Gegenzug  schließt  die  Gesellschaft  Versicherungen  mit  einem  Rückdeckungs‐

versicherer ab, die eine bestimmte Mindestverzinsung garantieren. Die Höhe des Rückversicherungsanspruchs entspricht 

der Verpflichtung gegenüber den Mitarbeitern. 

 

Sonstige Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten  im Wesentlichen Rückstellungen für Verpflichtungen aus dem Personalbereich  in 

Höhe  von  10.425  TEUR  (Vorjahr:  4.515  TEUR),  Rückstellungen  für  ausstehende  Rechnungen  in  Höhe  von  1.741  TEUR 

(Vorjahr: 379 TEUR), Rückstellungen  für ausstehende Provisionen und Nachlaufkosten  in Höhe von 1.008 TEUR  (Vorjahr: 

481 TEUR) sowie Rückstellungen für das Rechenzentrum in Höhe von 297 TEUR (Vorjahr: 297 TEUR). 

 

In den Rückstellungen  für Verpflichtungen aus dem Personalbereich sind Altersteilzeitverpflichtungen von 533 TEUR und 

Verpflichtungen  aus  Zeitwertkonten  von 72  TEUR enthalten.  Im Wesentlichen betreffen die beiden Rückstellungen Ver‐

pflichtungen, die durch den Einbezug der Steeb Anwendungssysteme GmbH erstmals bilanziert werden. 

 

Die  Altersteilzeitrückstellung  beträgt  vor  Verrechnung  mit  dem  Deckungsvermögen  von  Rückdeckungsversicherungen 

1.187  TEUR. Das gesamte Deckungsvermögen beträgt 829 TEUR. Davon wurden 654 TEUR mit der Altersteilzeitrückstellung 
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verrechnet. Bei der Ermittlung der Verpflichtung wurden die Richttafeln 2005G von Prof. Dr. Klaus Heubeck als biometrische 

Rechnungsgrundlagen verwendet, sowie ein Rechnungszinssatz von 3,88% und ein Rententrend von 2,00% zugrunde gelegt. 

 

Die Rückstellung für Zeitwertkonten beträgt vor Verrechnung mit dem Deckungsvermögen von Rückdeckungsversicherun‐

gen 129 TEUR. Das gesamte Deckungsvermögen beträgt 189 TEUR. Davon wurden 57 TEUR mit den Rückstellungen  für 

Zeitwertkonten verrechnet. Bei der Ermittlung der Verpflichtung wurden die Richttafeln 2005G von Prof. Dr. Klaus Heubeck 

als biometrische Rechnungsgrundlagen verwendet, sowie ein Rechnungszinssatz von 5,09% und ein Rententrend von 2,00% 

zugrunde gelegt. 

 

Verbindlichkeiten  

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten setzen sich wie folgt zusammen: 

 
        

in TEUR  30.09.2012  30.09.2011

Restlaufzeit bis 1 Jahr  3.000  2.000

Restlaufzeit 1 – 5 Jahre  24.000  1.500

Restlaufzeit über 5 Jahre  2.000  0

Summe  29.000  3.500

 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen setzen sich wie folgt zusammen: 

 
        

in TEUR  30.09.2012  30.09.2011

Restlaufzeit bis 1 Jahr  10.179  4.362

Restlaufzeit 1 – 5 Jahre  1.088  296

Summe  11.267  4.658

 

Alle anderen Verbindlichkeiten haben wie auch im Vorjahr eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. 

 
Als Sicherheiten für die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten wurde für die All for One Steeb AG eine Globalzession 

sämtlicher  Forderungen  aus  Lieferungen  und  Leistungen,  Ansprüchen  aus  dem  Anteilskaufvertrag  sowie  Darlehens‐

forderungen  an  andere  Gruppengesellschaften  vereinbart.  Die  Kreditgeber  sind  zudem  jederzeit  berechtigt,  die  Ver‐

pfändung von 99% der Gesellschaftsanteile an der AC Automation Center S.A./N.V., Belgien, 90% der Gesellschaftsanteile 

an der AC Automation Center S.à.r.l., Luxemburg, sowie aller sonstigen, gegenwärtig oder zukünftig durch Gruppengesell‐

schaften  gehaltenen  Gesellschaftsanteile  zugunsten  der  Finanzparteien  zu  verlangen.  Die  All  for One  Steeb  AG  ist  be‐

rechtigt, statt einer Verpfändung der betreffenden Gesellschaftsanteile einen Beitritt der  jeweiligen Gesellschaft zu dieser 

Kreditvereinbarung als Garant zu bewirken. 

 

Für die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen branchenübliche Eigentumsvorbehalte an den geliefer‐

ten Gegenständen.  
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Bei den Verbindlichkeiten gegenüber  verbundenen Unternehmen handelt es  sich mit 36 TEUR um  sonstige Verbindlich‐

keiten und im Übrigen um Verbindlichkeiten aus dem Lieferungs‐ und Leistungsverkehr. 

 

Die sonstigen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen: 

 
        

in TEUR  30.09.2012  30.09.2011

Verbindlichkeiten aus Steuern  1.332  641

Übrige sonstige Verbindlichkeiten  232  39

Summe  1.564  680

 

Passive latente Steuern 

Die passiven latenten Steuern gliedern sich wie folgt auf: 

 
        

in TEUR  30.09.2012  30.09.2011

Steuerlicher Geschäfts‐ oder Firmenwert  1.378  1.550

Aktivierter Verlustvortrag  2.700  2.100

Pensionsrückstellungen  282  0

Sonstige Rückstellungen  50  0

Sonstige  24  0

Aktive latente Steuern   4.434  3.650

Verschmelzungsmehrwerte All for One Midmarket Solutions & Services GmbH  2.104  2.430

Verschmelzungsmehrwerte Steeb Anwendungssysteme GmbH  9.307  0

Sachanlagen  10  0

Passive latente Steuern  11.421  2.430

Summe  6.987  ‐1.220

 

Durch die Verschmelzung der Steeb Anwendungssysteme GmbH auf die All for One Steeb AG ist erstmals ein Überhang aus 

passiven  latenten Steuern entstanden, der gemäß §274 HGB bilanziert wurde.  Im Vorjahr wurde die aus den Differenzen 

zwischen den handelsrechtlichen Wertansätzen von Vermögensgegenständen und Schulden und  ihren steuerlichen Wert‐

ansätzen resultierende Steuerentlastung gemäß § 274 Abs. 1 S.2 HGB nicht als aktive latente Steuer angesetzt.  

 

Gewinn‐und‐Verlust‐Rechnung 

 

1. Umsatzerlöse 

Die Umsatzerlöse lassen sich wie folgt nach Tätigkeitsbereichen verteilen: 

 
        

   in TEUR  in %

Outsourcing Services  63.354  55,3

Consulting  27.332  23,8

Softwarelizenzen  23.558  20,6

Hardware  7  0,0

Sonstiges (Erlösminderungen, etc.)  358  0,3

Summe  114.609  100,0
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Die Umsätze wurden nahezu ausschließlich im Inland erzielt. 

 

2. Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge betreffen im Wesentlichen Sachbezüge Mitarbeiter in Höhe von 1.131 TEUR (Vorjahr: 

748 TEUR), Werbekostenzuschüsse 436 TEUR (Vorjahr: 218 TEUR), Ertrag PKW Eigenanteil Mitarbeiter 353 TEUR (Vorjahr: 

54 TEUR) sowie die Auflösung von sonstigen Rückstellungen 121 TEUR (Vorjahr: 141 TEUR). In den sonstigen betrieblichen 

Erträgen sind Kursgewinne in Höhe von 18 TEUR (Vorjahr: 36 TEUR) enthalten. 

 

3. Periodenfremde Erträge und Aufwendungen 

Unter den sonstigen betrieblichen Erträgen sind periodenfremde Erträge  in Höhe von 197 TEUR (Vorjahr: 226 TEUR) aus‐

gewiesen. Es handelt sich um Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen, Erträge aus der Herabsetzung von Einzelwert‐

berichtigungen sowie Buchgewinnen aus Anlageabgängen. 

 

Unter  den  sonstigen  betrieblichen Aufwendungen  sind  periodenfremde  Aufwendungen  in Höhe  von  127  TEUR  ausge‐

wiesen (Vorjahr: 3 TEUR). Es handelt sich um Abgänge von Gegenständen des Anlagevermögens. 

 

Unter den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen sind periodenfremde Zinsaufwendungen aufgrund von Steuernachzahlun‐

gen in Höhe von 0 TEUR (Vorjahr: 2 TEUR) ausgewiesen. 

 

4. Aufwendungen für Altersversorgung 

In der Position »Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung« sind Aufwendungen für 

Altersversorgung in Höhe von 427 TEUR (Vorjahr: 56 TEUR) enthalten. 

 

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die  sonstigen  betrieblichen  Aufwendungen  betreffen  im  Wesentlichen  Aufwendungen  für  Informationsverarbeitung 

6.821  TEUR (Vorjahr: 5.032 TEUR), Reise‐ und Übernachtungskosten 4.574 TEUR (Vorjahr: 3.101 TEUR) sowie Raumkosten 

1.780 TEUR  (Vorjahr: 956 TEUR).  In den  sonstigen betrieblichen Aufwendungen  sind Kursverluste  in Höhe von 81  TEUR 

(Vorjahr: 9 TEUR) enthalten. 

 

6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

In den  sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträgen  ist ein Abzinsungsbetrag betreffend Altersteilzeit  in Höhe von 26 TEUR 

(Vorjahr: 5 TEUR) enthalten. In diesem Betrag enthalten ist eine Verrechnung von Erträgen aus dem Deckungsvermögen in 

Höhe von 7 TEUR. 

 

7. Außerordentliche Erträge 

Die  außerordentlichen  Erträge betreffen  in  vollem Umfang nachträgliche Buchgewinne  aus der Veräußerung eines  ver‐

bundenen Unternehmens. 
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8. Steuern vom Einkommen und Ertrag 

Der  Ertrag  (Vorjahr:  Aufwand)  aus  Steuern  vom  Einkommen  und  vom  Ertrag  beläuft  sich  auf  ‐2.918  TEUR  (Vorjahr: 

85   TEUR).  Darin  enthalten  sind  Erträge  aus  latenten  Steuern  von  2.940  TEUR,  die  gemäß  §  274  HGB  im  laufenden 

Geschäftsjahr erstmalig ausgewiesen wurden. Die deutliche Ergebnisverbesserung im Vergleich zum Vorjahr wirkt sich nicht 

vollumfänglich auf die steuerlichen Bemessungsgrundlagen aus. Ursächlich hierfür  ist zum einen die weitgehende Steuer‐

freiheit  des  Beteiligungsergebnisses  sowie  des  außerordentlichen  Ergebnisses  aus  der  Veräußerung  eines  verbundenen 

Unternehmens des Vorjahres,  zum anderen die Reduzierung der  steuerlichen Bemessungsgrundlagen durch die Nutzung 

der steuerlichen Verlustvorträge im Rahmen der gesetzlichen Mindestbesteuerung.  

 

9. Verbundene Unternehmen 

Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge betreffen mit 1 TEUR (Vorjahr: 7 TEUR) verbundene Unternehmen.  

 

Erträge aus Gewinnabführung mit verbundenen Unternehmen wurden in Höhe von 130 TEUR (Vorjahr: 0 TEUR) erzielt.  

 

Aufwendungen  aus  Verlustübernahmen  gegenüber  verbundenen Unternehmen wurden  in Höhe  von  0  TEUR  (Vorjahr: 

5  TEUR) getragen. 

 

Die Erträge aus Beteiligungen betreffen mit 2.226 TEUR (Vorjahr: 2.763 TEUR) verbundene Unternehmen. 

 

 

IV.  Sonstige Angaben  

 

Sicherungsgeschäfte 

Im Geschäftsjahr wurden derivative Finanzinstrumente (Zinsswaps) zur Absicherung künftiger Zahlungsströme aus variabel 

verzinslichen  (Euribor)  Darlehen  verwendet. Den  Zinsswaps  liegt  ein Grundgeschäft mit  vergleichbarem,  gegenläufigem 

Risiko (Mikro‐Hedge) zugrunde. Das mit der aus dem Grundgeschäft und dem Sicherungsgeschäft gebildeten Bewertungs‐

einheit nach § 254 HGB gesicherte Kreditvolumen beträgt zum Bilanzstichtag 22,0 Mio. EUR. Das in Höhe von 29,0 Mio. EUR 

valutierende Darlehen (Siehe Gliederungspunkt Verbindlichkeiten) wurde damit teilweise gesichert. 

 

Die Regelungen zur Bildung einer Bewertungseinheit zur kompensatorischen Bewertung der Sicherungsbeziehung werden 

angewandt. Aufgrund der Kongruenz der Zinssätze, Zinsanpassungs‐ bzw. Zins‐ und Tilgungstermine gleichen sich die gegen‐

läufigen Wertänderungen  bzw.  Zahlungsströme während  der  Laufzeit  von  Grund‐  und  Sicherungsgeschäft  aus.  Die  Er‐

mittlung der Wirksamkeit wurde prospektiv und retrospektiv überprüft. Es wird eine Wirksamkeit von 100% erwartet. Die 

bilanzielle Abbildung erfolgt unter Anwendung der Einfrierungsmethode, so dass es zu keiner bilanziellen Erfassung kam. 

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Es bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Miet‐ und Leasingverträgen in Höhe von 17.674 TEUR. Davon betreffen 

8 TEUR verbundene Unternehmen.  
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Beteiligungsverhältnisse 

Die Gesellschaft ist am Bilanzstichtag an folgenden Unternehmen mit mindestens 20% beteiligt: 

 
     

 
GESELLSCHAFT 

Beteiligungs‐
quote Währung

Jahres‐
abschluss

 
Eigenkapital 

Jahres‐
ergebnis

Unmittelbare Beteiligungen 

Process Partner AG, St. Gallen/Schweiz  100%
TEUR

30.09.2012
1.450  276

TCHF 1.753  334

All for One Steeb GmbH, Wien/Österreich  100% TEUR 30.09.2012 527  454

AC‐Service Beteiligungs GmbH, Filderstadt/Deutschland 
(Jahresergebnis = Ergebnis vor Gewinnabführung) 

100% TEUR 30.09.2012 1.292  130

AC Automation Center Sàrl, Luxemburg/Luxemburg  
100% (davon 

mittelbar 10%) 
TEUR

30.09.2012
vorläufig

3.476  1.060

AC Automation Center SA/NV, Zaventem/Belgien  100% TEUR
30.09.2012
vorläufig

1.492  175

Mittelbare Beteiligungen   

KWP Austria GmbH, Wien/Österreich  39,2% TEUR 30.09.2012 517  403

KWP Kümmel, Wiedmann + Partner  
Unternehmensberatung GmbH, Heilbronn/Deutschland 

56% TEUR 30.09.2012 2.331  468

KWP France S.à.r.l., Haguenau/Frankreich  42% TEUR 31.12.2011 6  26

KWP Czech s.r.o., Prag/Tschechien  56%
TEUR

31.12.2011
132  39

TCZK 3.363  1.007

KWP Professional Services GmbH, Hamburg/Deutschland  46,5% TEUR 30.09.2012 272  ‐10

KWP team HR GmbH, Düsseldorf/Deutschland  39,2% TEUR 30.09.2012 588  137

 

Das Eigenkapital in Fremdwährung wurde jeweils mit dem Stichtagskurs, das Jahresergebnis in Fremdwährung mit dem je‐

weiligen Durchschnittskurs umgerechnet. 

 

Die Gesellschafter der KWP Kümmel, Wiedmann + Partner Unternehmensberatung GmbH, Heilbronn, haben einen 10%‐

Anteil  an  der  team HR Organisationsberatung  Personalwirtschaft GmbH  erworben. Die  team HR Organisationsberatung 

Personalwirtschaft GmbH wurde dann  in KWP  team HR GmbH umbenannt. Gleichzeitig wurde das Stammkapital erhöht. 

Die mittelbare Beteiligungsquote der All for One Steeb AG, Filderstadt, hat sich dabei von 33,6% auf 39,2% erhöht. 

 

Mitglieder des Aufsichtsrats 

Der Aufsichtsrat setzte sich im Berichtsjahr wie folgt zusammen:  

 

Peter Brogle  (selbstständiger Unternehmensberater, Vorsitzender), Peter Fritsch  (Finanzvorstand der BEKO HOLDING AG, 

Nöhagen/Österreich, sowie Organmitglied weiterer Gesellschaften der BEKO‐Gruppe, stellvertretender Vorsitzender), Josef 

Blazicek (Geschäftsführer der Blazicek GmbH, Wien/Österreich). 
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Die Mitglieder des Aufsichtsrats waren  im Berichtsjahr  im Sinne von § 125 Abs. 1 Satz 3 Aktiengesetz Mitglieder  in Auf‐

sichtsräten und Kontrollgremien folgender Gesellschaften: 

 

Peter Brogle: alupak AG, Belp/Schweiz  (Mitglied des Verwaltungsrats), Nahrin AG, Sarnen/Schweiz  (Mitglied des Verwal‐

tungsrats), Neumatt‐Park AG, Hünenberg/Schweiz (Präsident des Verwaltungsrats), Similasan AG, Jonen/Schweiz (Mitglied 

des Verwaltungsrats), Swissburg AG, Baar/Schweiz  (Präsident des Verwaltungsrats), TRIPLAN AG, Bad Soden/Deutschland 

(Vorsitzender des Aufsichtsrats).  

 

Peter Fritsch: TRIPLAN AG, Bad Soden/Deutschland (stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats). 

 

Josef Blazicek: CROSS Industries AG, Wels/Österreich (stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats), CROSS Motorsport 

Systems AG, Wels/Österreich (Mitglied des Aufsichtsrats), CROSS Immobilien AG, Wels/Österreich (Mitglied des Aufsichts‐

rats), update software AG, Wien/Österreich (Mitglied des Aufsichtsrats), Pankl Racing Systems AG, Kapfenberg/Österreich 

(Mitglied  des  Aufsichtsrats),  KTM  AG,  Mattighofen/Österreich  (Vorsitzender  des  Aufsichtsrats),  BEKO  HOLDING  AG, 

Nöhagen/Österreich (Vorsitzender des Aufsichtsrats), Brain Force Holding AG, Wien/Österreich (Mitglied des Aufsichtsrats). 

 

Aufsichtsratsvergütung 

Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrats teilen sich wie folgt auf: 

 
     

in TEUR  10/2011 – 9/2012  10/2010 – 9/2011

Peter Brogle  27  36

Peter Fritsch  18  19

Josef Blazicek  12  12

Summe  57  67

 

Mitglieder des Vorstands 

Die Gesamtbezüge des Vorstands teilen sich wie folgt auf: 

 
           

 
in TEUR 

Lars Landwehrkamp 
(Sprecher)

 
Stefan Land   Summe

Bezüge für 10/2011 – 9/2012 

Fixe Bezüge  312 231  543

Variable Bezüge*  480 318  798

langfristige variable Bezüge*  32 32  64

Sonstiges**  47 17  64

Summe  871 598  1.469

Bezüge für 10/2010 – 9/2011 

Fixe Bezüge  300 218  518

Variable Bezüge  364 192  556

langfristige variable Bezüge  0 0  0

Sonstiges**  46 16  62

Summe  710 426  1.136

* Die variablen Bezüge basieren auf Schätzwerten 

** Sachbezüge Pkw, Versicherungen, Vorsorge 



 
 

Anhang der All for One Steeb AG 
(bis 26. März 2012 All for One Midmarket AG) 
Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2011 bis zum 30. September 2012 

Seite 18 

Der Vorstand bestand  im Berichtsjahr aus Lars Landwehrkamp  (Vorstandssprecher mit Ressorts: Strategie, Vertrieb, Mar‐

keting, Operations) und Stefan Land  (Ressorts: Finanzen, Controlling,  Investor Relations). Mitgliedschaften der Vorstands‐

mitglieder in Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3 Aktiengesetz beschränken sich auf Tochtergesellschaften der 

All  for One  Steeb  AG. Die  fixen  Bezüge  der Mitglieder  des  Vorstands  aus  allen  Beschäftigungsverhältnissen  bei Gesell‐

schaften des Konsolidierungskreises  für das Geschäftsjahr 2011/12 setzen sich aus einem Grundgehalt, einem Sachbezug 

für  die  Bereitstellung  eines  Dienstwagens  und  die  Vergütung  für  eine  Direktversicherung  zusammen.  Der  zusätzlich 

gewährte erfolgsbezogene Vergütungsbestandteil orientiert  sich an der  jährlichen Zielerreichung des EBIT des geprüften 

Konzernabschlusses der All for One Steeb AG. Darüber hinaus wird eine langfristige variable Vergütung gewährt, die sich am 

kumulierten  Ergebnis  je  Aktie  über  einen  Zeitraum  von  vier  Jahren  bemisst.  Die  Beträge  für  den  erfolgsbezogenen 

Vergütungsanteil des Berichtsjahres sind Schätzwerte. Die tatsächlich ausgezahlten Beträge können davon abweichen. Die 

variablen Bezüge des Vorjahres wurden im aktuellen Geschäftsjahr in Höhe von 556  TEUR ausbezahlt und lagen damit um 

40 TEUR unter dem Schätzwert im Vorjahresabschluss. 

 

Es wurden  im Berichtsjahr an den Vorstand  keine Optionen auf Aktien ausgegeben. Ebenso wurden  keine Darlehen ge‐

währt. 

 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Im Geschäftsjahr 2011/12 waren durchschnittlich 499  (Vorjahr: 281) Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt. Diese 

verteilen sich auf die Beschäftigungsgruppen wie folgt: 

 
        

   10/2011 – 9/2012  10/2010 – 9/2011

Leitende Angestellte  5  3

Angestellte  494  278

Summe  499  281

 

Konzernabschluss 

Die CROSS Informatik GmbH, Wels/Österreich, erstellt den Konzernabschluss für den kleinsten und größten Kreis von Unter‐

nehmen, in den die Gesellschaft einbezogen wird. Dieser Konzernabschluss wird beim Landesgericht Wels/Österreich unter 

der Firmenbuchnummer FN 360244x hinterlegt. 

 

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Die All for One Steeb AG hat am 7. November 2012 60% der Gesellschaftsanteile an der myOSC.com AG, Lübeck, erworben. 

Weitere 40% der Anteile und damit die vollständige Übernahme der Gesellschaft und  ihrer Tochterunternehmen  ist am 

Ende eines mehrjährigen Earn‐Out‐Zeitraums vorgesehen. 

 

Die  1993  gegründete OSC Gruppe  (»Open  Systems  Consulting«)  zählt  zu  den  vertriebsstärksten mittelständischen  SAP‐

Beratungsunternehmen. Die Unternehmen der Gruppe, neben der myOSC.com AG an der Spitze, die Tochtergesellschaften 

OSC Open  Systems  Consulting  GmbH,  Lübeck, OSC  Smart  Integration GmbH  und OSC  Business  Solutions GmbH,  beide 

Hamburg,  sowie OSC Business Xpert GmbH, Burgdorf, beschäftigen  zusammen  rund 80 Mitarbeiter und erzielten  zuletzt 

einen  Jahresumsatz von  insgesamt  rund 8 Mio. EUR. Die OSC Gruppe  ist SAP Special Expertise Partner  für Supply Chain 

Execution und SAP Professional Services und ist darüber hinaus auch im Bereich von SAP Human Capital Management, SAP 
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Business Analytics und von SAP Business One erfolgreich tätig. Mit dieser Beteiligung stärkt die All for One Steeb AG nicht 

nur  ihre  lokale  Präsenz  in Norddeutschland  kräftig,  auch  ihre  Position  als Nr.  1  für  SAP  im Mittelstand  in  der deutsch‐

sprachigen Region wird weiter ausgebaut.  

 

Mitteilungen über Stimmrechtsanteile an der All for One Steeb AG nach § 21 Abs. 1 Wertpapierhandelsgesetz  

 

Die Knünz  Invest Beteiligungs GmbH, Wels, Österreich, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG am 29. November 2011 mit‐

geteilt, dass die Stimmrechtsanteile der Knünz  Invest Beteiligungs GmbH an der All  for One Midmarket AG,  Filderstadt‐

Bernhausen, Deutschland, ISIN: DE0005110001, WKN: 511000 am 28. November 2011 die Schwellen von 3%, 5%, 10%, 15%, 

20%, 25%, 30%, 50% überschritten und an diesem Tag 65,26%  (das entspricht 3.171.848 Stimmrechten) betragen haben. 

65,26% (das entspricht 3.171.848 Stimmrechten) werden der Knünz Invest Beteiligungs GmbH gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 

1 WpHG  zugerechnet. Zugerechnete Stimmrechte werden dabei über  folgende von der Knünz  Invest Beteiligungs GmbH 

kontrollierte Unternehmen,  deren  Stimmrechtsanteil  an  der  All  for One Midmarket  AG  jeweils  3%  oder mehr  beträgt, 

gehalten: 

‐ Unternehmens Invest AG, Wels, Österreich 

‐ CROSS Informatik GmbH, Wels, Österreich 

 

Die Unternehmens Invest AG, Wels, Österreich, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG am 29. November 2011 mitgeteilt, dass 

die Stimmrechtsanteile der Unternehmens  Invest AG an der All  for One Midmarket AG, Filderstadt‐Bernhausen, Deutsch‐

land, ISIN: DE0005110001, WKN: 511000 am 28. November 2011 die Schwellen von 3%, 5%, 10%, 15%, 20%, 25%, 30%, 50% 

überschritten und an diesem Tag 65,26% (das entspricht 3.171.848 Stimmrechten) betragen haben. 65,26% (das entspricht 

3.171.848 Stimmrechten) werden der Unternehmens  Invest AG gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG  zugerechnet. Zu‐

gerechnete Stimmrechte werden dabei über folgende von der Unternehmens Invest AG kontrollierte Unternehmen, deren 

Stimmrechtsanteil an der All for One Midmarket AG jeweils 3% oder mehr beträgt, gehalten: 

‐ CROSS Informatik GmbH, Wels, Österreich  

 

Die BEKO HOLDING AG, Nöhagen, Österreich, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG am 16. März 2011 mitgeteilt, dass die 

Stimmrechtsanteile der BEKO HOLDING AG an der All  for One Midmarket AG, Filderstadt‐Bernhausen, Deutschland,  ISIN: 

DE0005110001, WKN: 511000 am 12. März 2011 die Schwellen von 50%, 30%, 25%, 20%, 15% unterschritten und an diesem 

Tag 11,11% (das entspricht 540.000 Stimmrechten) betragen haben. 

 

Die CROSS Industries AG, Wels, Österreich, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG am 7. April 2011 per Korrekturmeldung ihrer 

Stimmrechtsmitteilung vom 16. März 2011 mitgeteilt, dass die Stimmrechtsanteile der CROSS  Industries AG an der All for 

One Midmarket  AG,  Filderstadt‐Bernhausen,  Deutschland,  ISIN:  DE0005110001, WKN:  511000  am  12. März  2011  die 

Schwellen von 3%, 5%, 10%, 15%, 20%, 25%, 30%, 50% überschritten und an diesem Tag 62,03% (das entspricht 3.014.865 

Stimmrechten) betragen haben. 0,13%  (das entspricht 6.529 Stimmrechten) werden von der CROSS  Industries AG direkt 

gehalten. 61,90% (das entspricht 3.008.336 Stimmrechten) werden der CROSS Industries AG gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 

WpHG  zugerechnet.  Zugerechnete  Stimmrechte werden dabei über  folgende  von der CROSS  Industries AG  kontrollierte 

Unternehmen, deren Stimmrechtsanteil an der All for One Midmarket AG jeweils 3% oder mehr beträgt, gehalten: 

‐ CROSS Informatik GmbH 
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Die Pierer GmbH, Wels, Österreich, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG am 7. April 2011 per Korrekturmeldung ihrer Stimm‐

rechtsmitteilung vom 17. März 2011 mitgeteilt, dass die Stimmrechtsanteile der Pierer GmbH an der All for One Midmarket 

AG, Filderstadt‐Bernhausen, Deutschland, ISIN: DE0005110001, WKN: 511000 am 12. März 2011 die Schwellen von 3%, 5%, 

10%, 15%, 20%, 25%, 30%, 50% überschritten und an diesem Tag 62,03% (das entspricht 3.014.865 Stimmrechten) betragen 

haben. 62,03% (das entspricht 3.014.865 Stimmrechten) werden der Pierer GmbH gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG 

zugerechnet.  Zugerechnete  Stimmrechte werden dabei über  folgende  von der Pierer GmbH  kontrollierte Unternehmen, 

deren Stimmrechtsanteil an der All for One Midmarket AG jeweils 3% oder mehr beträgt, gehalten: 

‐ CROSS Informatik GmbH  

‐ CROSS Industries AG 

‐ KP Invest Beteiligungs GmbH 

 

Die Knünz GmbH, Dornbirn, Österreich, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG am 7. April 2011 per Korrekturmeldung  ihrer 

Stimmrechtsmitteilung  vom 16. März 2011 mitgeteilt, dass die  Stimmrechtsanteile der Knünz GmbH  an der All  for One 

Midmarket AG, Filderstadt‐Bernhausen, Deutschland, ISIN: DE0005110001, WKN: 511000 am 12. März 2011 die Schwellen 

von 3%, 5%, 10%, 15%, 20%, 25%, 30%, 50% überschritten und an diesem Tag 62,03%  (das entspricht 3.014.865 Stimm‐

rechten) betragen haben. 62,03%  (das entspricht 3.014.865 Stimmrechten) werden der Knünz GmbH gemäß § 22 Abs. 1 

Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet. Zugerechnete Stimmrechte werden dabei über folgende von der Knünz GmbH kontrollierte 

Unternehmen, deren Stimmrechtsanteil an der All for One Midmarket AG jeweils 3% oder mehr beträgt, gehalten: 

‐ CROSS Informatik GmbH  

‐ CROSS Industries AG 

‐ KP Invest Beteiligungs GmbH 

 

Herr Dipl. Ing. Stefan Pierer, Österreich, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG am 7. April 2011 per Korrekturmeldung seiner 

Stimmrechtsmitteilung vom 16. März 2011 mitgeteilt, dass die Stimmrechtsanteile von Herrn Dipl. Ing. Stefan Pierer an der 

All for One Midmarket AG, Filderstadt‐Bernhausen, Deutschland, ISIN: DE0005110001, WKN: 511000 am 12. März 2011 die 

Schwellen von 3%, 5%, 10%, 15%, 20%, 25%, 30%, 50% überschritten und an diesem Tag 62,03% (das entspricht 3.014.865 

Stimmrechten)  betragen  haben.  62,03%  (das  entspricht  3.014.865  Stimmrechten) werden Herrn Dipl.  Ing.  Stefan  Pierer 

gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet. Zugerechnete Stimmrechte werden dabei über folgende von Herrn Dipl. 

Ing. Stefan Pierer kontrollierte Unternehmen, deren Stimmrechtsanteil an der All for One Midmarket AG  jeweils 3% oder 

mehr beträgt, gehalten: 

‐ CROSS Informatik GmbH  

‐ CROSS Industries AG 

‐ KP Invest Beteiligungs GmbH 

‐ Pierer GmbH 

 

Herr Dr. Rudolf Knünz, Österreich, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG am 7. April 2011 per Korrekturmeldung seiner Stimm‐

rechtsmitteilung vom 16. März 2011 mitgeteilt, dass die Stimmrechtsanteile von Herrn Dr. Rudolf Knünz an der All for One 

Midmarket AG, Filderstadt‐Bernhausen, Deutschland, ISIN: DE0005110001, WKN: 511000 am 12. März 2011 die Schwellen 

von 3%, 5%, 10%, 15%, 20%, 25%, 30%, 50% überschritten und an diesem Tag 62,03%  (das entspricht 3.014.865 Stimm‐

rechten) betragen haben. 62,03%  (das entspricht 3.014.865 Stimmrechten) werden Herrn Dr. Rudolf Knünz gemäß § 22 
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Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet. Zugerechnete Stimmrechte werden dabei über folgende von Herrn Dr. Rudolf Knünz 

kontrollierte Unternehmen,  deren  Stimmrechtsanteil  an  der  All  for One Midmarket  AG  jeweils  3%  oder mehr  beträgt, 

gehalten: 

‐ CROSS Informatik GmbH 

‐ CROSS Industries AG 

‐ KP Invest Beteiligungs GmbH 

‐ Knünz GmbH 

 

Honorare an die Abschlussprüfer 

Die Angaben zum Honorar des Abschlussprüfers sind gemäß §285 Nr. 17 HGB im Konzernanhang der All for One Steeb AG 

enthalten.  

 

Corporate Governance 

Corporate Governance  ist  im Tagesgeschäft der Gruppe  fest verankert und wird  in Form einer verantwortungsbewussten 

und transparenten Unternehmensführung aktiv »gelebt«, kontinuierlich überprüft und weiter entwickelt. Die Entsprechens‐

erklärung von Aufsichtsrat und Vorstand gemäß § 161 des Aktiengesetzes sowie die Erklärung zur Unternehmensführung 

gemäß § 289a des Handelsgesetzbuchs befindet  sich auf der Homepage der Gesellschaft unter www.all‐for‐one.com  im 

Bereich Investor Relations. 

 

Filderstadt, 3. Dezember 2012 

All for One Steeb AG 

 

 

 

 

Lars Landwehrkamp    Stefan Land 

Vorstandssprecher    Vorstand 
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           Anschaffungs‐ und Herstellungskosten 

 
 
in TEUR 

 

01.10.2011 Zugänge
Zugang/Abgang 
Verschmelzung

 
 

Abgänge  30.09.2012

   

I.  Immaterielle Vermögensgegenstände       

1.  Entgeltlich erworbene Konzessionen,       

gewerbliche Schutzrechte und ähnliche       

Rechte und Werte sowie Lizenzen       

an solchen Rechten und Werten  13.460 503 33.108 0  47.071

2.  Geschäfts‐ oder Firmenwert  0 0 10.022 0  10.022

         13.460 503 43.130 0  57.093

     

II.  Sachanlagen       

1.  Technische Anlagen und Maschinen  5.837 2.897 259 232  8.761

2.  Andere Anlagen, Betriebs‐ und       

Geschäftsausstattung  1.384 1.009 2.048 729  3.712

         7.221 3.906 2.307 961  12.473

     

III.  Finanzanlagen       

1.  Anteile an verbundenen Unternehmen  16.546 38.954 ‐38.954 0  16.546

2.  Sonstige Ausleihungen  0 28 375 162  241

         16.546 38.982 ‐38.579 162  16.787

Summe  37.227 43.391 6.858 1.123  86.353

 



  Anlage zum Anhang 
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Kumulierte Abschreibungen    Buchwerte 

 
 

01.10.2011 

Abschreibungen 
des 

 Geschäftsjahres 

 
 

Abgänge  30.09.2012

 

30.09.2012

 
 

30.09.2011 

      

        

        

        

        

5.214  3.357  0  8.571 38.500 8.246 

0  556  0  556 9.466 0 

5.214  3.913  0  9.127 47.966 8.246 

        

        

4.154  1.186  111  5.229 3.532 1.683 

        

719  902  419  1.202 2.510 665 

4.873  2.088  530  6.431 6.042 2.348 

        

        

2.353  0  0  2.353 14.193 14.193 

0  0  0  0 241 0 

2.353  0  0  2.353 14.434 14.193 

12.440  6.001  530  17.911 68.442 24.787 
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1. Geschäft und Rahmenbedingungen 

1.1. Das Geschäftsjahr 2011/12 im Überblick 

1.2. Geschäftstätigkeit und Konzernstruktur 

1.3. Marktentwicklung 

1.4. Strategie und Positionierung 

1.5. Forschung und Entwicklung 

1.6. Überblick über den Geschäftsverlauf 

 

2. Ertrags‐, Finanz‐ und Vermögenslage 

2.1. Grundsätze und Ziele des Finanzmanagements 

2.2. Entwicklung Umsatzerlöse und Ertragslage 

2.3. Vermögens‐ und Finanzlage 

2.4. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

 

3. Risikobericht 

3.1. Risikomanagement‐System 

3.2. Internes Kontrollsystem 

3.3. Einzelrisiken 

3.4. Chancen 

3.5. Gesamtrisikoprofil 

 

4. Prognosebericht 

 

5. Nachtragsbericht 

 

6. Sonstige Angaben 

6.1. Abhängigkeitsbericht 

6.2. Erklärung zur Unternehmensführung 

6.3. Vergütungsbericht des Vorstands und des Aufsichtsrats 

6.4. Angaben nach § 289 Abs. 4 Handelsgesetzbuch 

6.5. Zweigniederlassungen 

6.6. Zukunftsbezogene Aussagen 

 

 

 

»All for One Steeb AG«, »All for One Steeb«, »Gesellschaft« oder »Unternehmen« bezeichnet in diesem Lagebericht – sofern 

nicht anders  vermerkt – die All  for One  Steeb AG als  Einzelgesellschaft. Die am 1. Dezember 2011 übernommene  Steeb 

Anwendungssysteme GmbH, Abstatt, wird nachfolgend als »Steeb« bezeichnet. 
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1.  Geschäft und Rahmenbedingungen 

 

Das Geschäftsjahr 2011/12 der All for One Steeb AG, Filderstadt, begann – abweichend vom Kalenderjahr – am 1. Oktober 

2011 und endete am 30. September 2012. Die korrespondierende Vorjahresperiode umfasst demnach den Zeitraum vom 

1.  Oktober 2010 bis  zum 30.  September 2011.  Seit dem 1. Dezember 2011 wird die  Steeb Anwendungssysteme GmbH 

(nachfolgend »Steeb«), Abstatt,  im Wege der Vollkonsolidierung  in den Konzernabschluss einbezogen. Am 26.  Juli 2012 

erfolgte zudem die Verschmelzung von Steeb auf die All for One Steeb AG rückwirkend zum 1. Dezember 2011. Der Ver‐

gleich mit den Vorjahreszahlen ist daher nur eingeschränkt möglich. 

 

 

1.1. Das Geschäftsjahr 2011/12 im Überblick 

 

Das Geschäftsjahr 2011/12 wurde vor allem durch die Integration von Steeb und das hohe organische Wachstum geprägt. 

Vor allem die integrations‐ und transaktionsbedingten Einmalkosten haben zu einem negativen Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit geführt.  

 

Am 1. Dezember 2011 hatte die damalige All for One Midmarket AG die Steeb Anwendungssysteme GmbH, Abstatt, eine 

100% Tochter der SAP AG übernommen. Bereits ein Tag später, am 2. Dezember 2011, war die erweiterte Geschäftsleitung 

eingesetzt und mit einem neuen  integrierten Auftritt »All  for One Steeb« am Markt: Eine gemeinsame Marke  für zwei – 

vorübergehend noch getrennte – juristische Einheiten. Seit 26. März 2012 firmiert die All for One Midmarket AG als All for 

One Steeb AG. Drei Monate später, am 26. Juli 2012, war die Verschmelzung der Steeb Anwendungssysteme GmbH auf die 

All  for One Steeb AG –  rückwirkend  zum 1. Dezember 2011 – abgeschlossen. Damit haben  sich  zwei  starke und ähnlich 

aufgestellte Unternehmen zusammengeschlossen, um gemeinsam noch stärker zu werden und – anerkannt und dauerhaft 

– die Position der Nr. 1 für SAP im Mittelstand in den deutschsprachigen Ländern einzunehmen. 

 

Die neu formierte All for One Steeb AG hat im Geschäftsjahr 2011/12 ihren Wachstumskurs fortgesetzt. Dabei sorgten der 

Einbezug von Steeb und das starke organische Wachstum bei allen drei Eckpfeilern des  integrierten Geschäftsmodells für 

deutliche Zuwächse. Die Umsatzerlöse konnten um 92% von 59,6 Mio. auf 114,6 Mio. EUR gesteigert werden. Das Ergebnis 

der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – etwa planmäßig belastet von integrations‐ und transaktionsbedingten Einmalkosten 

in Höhe von 2,9 Mio. EUR – betrug minus 0,5 Mio. EUR (2010/11: plus 3,5 Mio. EUR).  

 

Die Strategie eines führenden Komplettdienstleisters, der klar fokussiert auf das Lösungsportfolio von SAP, auf Mittelstand, 

auf wenige Branchen mit hohem Wachstumspotenzial sowie auf die deutschsprachige Region  ist, hat durch den Einbezug 

von Steeb erheblich an Durchschlagskraft gewonnen. Durch den Erhalt der großen Kundennähe, All for One Steeb gilt als 

überaus vertriebs‐ und servicestark, sowie mit der Reputation einer attraktiven Arbeitgebermarke  (»Employer Value Pro‐

position«), konnten erneut viele bedeutende Projekte bei Neu‐ und Stammkunden gewonnen und zudem viele neue Mit‐

arbeiter rekrutiert werden. 
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1.2. Geschäftstätigkeit und Konzernstruktur 

 

Die All  for One Steeb AG einschließlich  ihrer Tochtergesellschaften  ist ein  schwerpunktmäßig  in Deutschland, Österreich 

und  der  Schweiz  tätiger,  fokussierter  IT‐Komplettdienstleister  für  SAP  und  zählt  insbesondere nach  der  Integration  von 

Steeb zu den führenden SAP‐Partnern im Mittelstand. Das Leistungsspektrum umfasst ganzheitliche Lösungen entlang der 

gesamten IT‐Wertekette – von SAP‐Branchenlösungen für den Mittelstand bis hin zu Outsourcing und Application Manage‐

ment.  Im Zuge der Übernahme der SAP‐Tochter Steeb wurde das kombinierte Leistungsangebot verstärkt auf die von der 

SAP  AG  als  zukünftige Wachstumsfelder  identifizierten Unternehmenslösungen  (»Applications«), Geschäftsdatenanalyse 

(»Analytics«),  Mobile  Lösungen  (»Mobile  Business«),  SAP‐eigene  Technologien  (»Database  &  Technology«),  neuartige 

Rechenzentrumsdienste  (»Cloud«),  oft  in  Verbindung  mit  Hochgeschwindigkeitsdatenverarbeitung  (»In  Memory  Com‐

puting«) ausgerichtet. Die hohe technologische SAP‐Kompetenz,  fundierte Erfahrungen bei der  Integration von SAP,  tiefe 

Prozesskenntnisse  in  den  im  Zuge  der Übernahme  von  Steeb  erweiterten  Kernbranchen  sowie  selbst  entwickelte  SAP‐

Branchenlösungen,  Zusatzlösungen  und  Outsourcing‐Servicelösungen  bilden  den  Kern  dieses  umfassenden  Leistungs‐

spektrums. 

 

Geschäftsbereich Integrated Solutions 

Das Segment Integrated Solutions umfasst ein auf ganzheitliche Kundenbetreuung ausgerichtetes Gesamtleistungsangebot 

angefangen bei Management‐Beratung über Softwarelizenzen, Branchenlösungen, Einführungs‐ und Optimierungsprojekte 

bis hin zu Softwarewartung, Outsourcing und Managed Services und erstreckt sich über sämtliche Geschäftsprozesse. Die 

dem Segment zugeordneten Konzerngesellschaften sind  in Deutschland, Österreich und der Schweiz sowie  in Belgien und 

Luxemburg ansässig. Kunden außerhalb dieser Länder werden überwiegend durch das weltweite Partnernetzwerk United 

VARs (»Value Added Reseller«) betreut. 

 

Geschäftsbereich HR Solutions 

Im Mittelpunkt  des  Segments  HR  Solutions  steht  die  Personalsoftwareplattform  SAP  ERP  HCM  (»Enterprise  Resource 

Planning,  Human  Capital Management«),  auf  deren  Basis  umfassende  Einführungs‐,  Beratungs‐  und  Betreuungsdienst‐

leistungen bis hin zu wiederkehrenden HR Outsourcing und HR Business Process Outsourcing Services angeboten werden. 

Neben den eher traditionellen, administrativen HCM‐Anforderungen bestimmen zunehmend strategische Personallösungen 

wie Mitarbeiterportale  (»Employee Self Service«), Bewerberverwaltung  (»eRecruiting«), Beurteilung von Führungskräften 

(»Management Appraisal«) das  Leistungsangebot. Außerhalb des Hauptmarkts Deutschland  ist der Geschäftsbereich  vor 

allem in Österreich, Frankreich und Tschechien tätig. 

 

Die Gesellschaften beider Geschäftsbereiche arbeiten projektspezifisch auch segmentübergreifend zusammen. Dazu wird 

auch ein  gemeinsames HR‐Leistungszentrum betrieben, das Kunden die Nutzung  von  SAP  ERP HCM  als  Full‐Service ein‐

schließlich  Applikationsbetreuung  (Segment  HR  Solutions)  aus  dem  Rechenzentrum  (Segment  Integrated  Solutions)  er‐

möglicht. 
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1.3. Marktentwicklung 

 

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung 

Auf den kräftigen Aufschwung  in 2010 folgte  in 2011  lediglich eine  leichte konjunkturelle Abschwächung der gesamtwirt‐

schaftlichen Entwicklung in Deutschland. In 2012 setzte sich das Wachstum fort, wenn auch mit abgeschwächter Dynamik. 

So stieg das Bruttoinlandsprodukt in 2010 im Vorjahresvergleich um 3,7%. Mit einem Anstieg um 3,0% war auch in 2011 ein 

deutliches Plus gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen (Quelle jeweils: Statistisches Bundesamt, Pressekonferenz 11. Januar 

2012).  In 2012 wurden beim Bruttoinlandsprodukt bis dato  lediglich moderate Zuwächse um 0,5 % (Jan – Mrz) sowie um 

0,3% (Apr – Jun)  jeweils gegenüber dem Vormonat erzielt (Quelle: BMWI, September 2012). Für die deutsche Maschinen‐

produktion hat der Branchenverband VDMA (Verband Deutscher Maschinen‐ und Anlagenbau) ein Plus von 4% (Jan – Jun 

2012) gegenüber dem Vorjahr ermittelt. Für das Gesamtjahr 2012 wird mit einem Anstieg von 2% gerechnet (Quelle jeweils: 

VDMA, 6. September 2012). Für denselben Zeitraum rechnet der Zentralverband Elektrotechnik und Elektroindustrie (ZVEI), 

dem viele Automobilzulieferunternehmen und Projektdienstleister angehören, mit einem Wachstum im Bereich von 1% bis 

2%.  (Quelle  jeweils:  ZVEI,  5.  September  2012).  Für  denselben  Zeitraum  rechnet  der  Zentralverband  Elektrotechnik  und 

Elektroindustrie  (ZVEI), dem viele Automobilzulieferunternehmen und Projektdienstleister angehören, mit einem Wachs‐

tum im Bereich von 1% bis 2%. (Quelle jeweils: ZVEI, 5. September 2012). 

 

Das Gesamtbild im September 2012 ist von der Unsicherheit vieler deutscher Unternehmen über die Zukunft der Euro‐Zone 

und damit verbundenen Risiken für die weitere konjunkturelle Entwicklung geprägt. So sank das KfW‐Ifo‐Mittelstandsbaro‐

meter bereits im Juli 2012 zum fünften Mal in Folge. Alleiniger Grund dafür: die erneut pessimistischere Einschätzung der 

Geschäftserwartung für die kommenden Monate (Quelle: Handelsblatt, 6. August 2012). Trotzdem: viele Unternehmer aus 

dem Maschinen‐  und  Anlagenbau,  der  Automobilzulieferindustrie  und  aus  dem  Projektdienstleisterumfeld  –  neben  der 

Konsumgüterindustrie und dem Technischen Großhandel die Schlüsselbranchen der All  for One Steeb AG – sind gestärkt 

aus der Krise  in 2009 hervorgegangen. Nicht wenige von  ihnen  investieren bislang weiterhin  in den Ausbau  ihrer Unter‐

nehmenssoftwarelandschaften und sehen sich auch für härtere Phasen gut aufgestellt. 

 

Entwicklung der IT‐Märkte 

Die  grundlegenden  Treiber  für  Investitionen  in  hochstehende  Unternehmenssoftwarelösungen  und  entsprechende  IT‐

Dienstleistungen waren auch  in 2011 und 2012 unverändert  intakt. Dazu  zählen  insbesondere die  fortschreitende  Inter‐

nationalisierung und Globalisierung der Beschaffungs‐ und Absatzmärkte  sowie notwendige Fortschritte bei der Kosten‐, 

Qualitäts‐ und Prozessoptimierung. Trendthemen wie Geschäftsdatenanalyse  (»Business Analytics«), Einsatz mobiler End‐

geräte  im Geschäftsumfeld (»Mobile Solutions«) oder Hochgeschwindigkeitsdatenverarbeitung (»In Memory Computing«) 

stärken die Rolle der Unternehmenssoftwarelösung (»Enterprise Backbone«) zusätzlich und liefern zudem kräftige Wachs‐

tumsimpulse für die Geschäftsentwicklung der SAP AG. In deren Windschatten nehmen  insbesondere die führenden Part‐

ner wie All for One Steeb einen immer größeren Raum ein. Für den Einsatz SAP‐basierter Unternehmenssoftwarelösungen 

spricht die hohe Investitionssicherheit, die von der weltweit führenden ERP‐Lösung (»Enterprise Resource Planning«) aus‐

geht. Unverändert  intakt  ist auch der Trend zu ganzheitlichen  IT‐Lösungen und  ‐Services aus einer Hand. Zudem  ist auch 

weiterhin vermehrt die Bereitschaft zur Auslagerung der IT‐Infrastruktur an Outsourcing‐Dienstleister wie All for One Steeb 

anzutreffen.  
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So wachsen die IT‐Märkte voraussichtlich deutlich stärker als die Gesamtwirtschaft. Im Bereich von 4,6% bis 6,0% sollte sich 

der deutsche Markt für IT‐Beratung und Systemintegration  in 2012 nach oben bewegen. Etwas schwächer entwickelt sich 

der deutsche IT‐Services Markt, für den  in 2012 mit Zuwächsen zwischen 3,0% und 3,8% gerechnet wird (Quellen  jeweils: 

Lünendonk,  September  2012). Noch  stärker  dürften  sich  nach  eigenen  Schätzungen  die  Teilmärkte  für wiederkehrende 

Anwendungsbetreuung  (»Application Management«)  und  Outsourcing‐Dienstleistungen  entwickeln.  Als  größtes Wachs‐

tumshemmnis gilt der Mangel an gut ausgebildeten Fachkräften (Quelle: BITKOM, 15. Juni 2012). 

 

Die gedämpfte gesamtwirtschaftliche Entwicklung hat den Geschäftsgang der All for One Steeb AG im Berichtsjahr 2011/12 

kaum beeinträchtigt. Der SAP‐Mittelstandsmarkt erwies sich –  trotz der Übernahme von Steeb durch All  for One – auch 

weiterhin als  stark  fragmentiert und geprägt  von hohem Wettbewerbsdruck, dem All  for One  Steeb  vor allem mit  kon‐

sequentem Vertrieb begegnete. 

 

 

1.4. Strategie und Positionierung 

 

Die All  for One  Steeb AG hat  sich  zum Ziel gesetzt, mittelständische Unternehmen ganzheitlich und aus einer Hand mit 

einem effizienten One‐Stop‐Shop Konzept zu betreuen. Dabei kommt dem Fokus auf ausgewählte Schlüsselbranchen in den 

deutschsprachigen Ländern sowie der Partnerschaft mit SAP eine zentrale Bedeutung zu.  

 

Mittelstand 

Als IT‐Komplettdienstleister konzentriert sich All for One Steeb auf mittelständische Kunden. Das gesamte Leistungsangebot 

ist auf die Bedürfnisse und Besonderheiten dieser Kundengruppe  zugeschnitten, die  sich unter anderem  im Hinblick auf 

Marktansprache,  Beratungs‐,  Implementierungs‐  und  Betreuungsbedarf  deutlich  von  denen  der  Großkonzerne  unter‐

scheidet. So werden  im Mittelstand Berater mit sehr breiter und bereichsübergreifender Prozesskompetenz benötigt. Nur 

mit diesem klaren Fokus kann All  for One Steeb eine hohe Qualität und eine effiziente Leistung zum Nutzen der Kunden 

erbringen. 

 

Branchenfokussierte Leistungsangebote 

Eine wesentliche Säule des integrierten Geschäftsmodells der All for One Steeb AG bilden eigene, qualifizierte SAP Business 

All‐in‐One‐Lösungen. Diese sind eng auf die typischen Geschäftsabläufe einzelner Branchen voreingestellt, besonders wirt‐

schaftlich einzuführen und können  in den Rechenzentren von All for One Steeb wie auch  im Hause des Kunden betrieben 

werden.  In  der  All  for One  Steeb Gruppe  sind  das  die  Branchenlösungen  für  den Maschinen‐  und  Anlagenbau  (All  for 

Machine),  die  Automobilzulieferindustrie  (All  for  Automotive)  sowie  für  Projektdienstleistungsunternehmen  (All  for 

Service). Weitere Branchenlösungen entwickelte All  for One Steeb  für die vor allem unter den Zulieferunternehmen der 

Automobilhersteller  anzutreffenden  Sub‐Branchen  (»Micro  Verticals«)  der  kunststoffverarbeitenden  Industrie  (All  for 

Plastics),  der metallverarbeitenden  Industrie  (All  for Metal),  der  Elektronikkomponentenindustrie  (All  for  Electric),  für 

Gießereien  (All  for  Foundry)  und  zudem  KWP.All‐in‐One.HR  für  die  umfassenden  Anforderungen  des  Personalmanage‐

ments. Mit der Übernahme von Steeb konnte die Marktdurchdringung in vorgenannten Zielgruppen weiter deutlich erhöht 

werden. Zudem werden mit den von Steeb eingebrachten Branchenlösungen  für die Konsumgüterindustrie  (All  for Con‐

sumer) und den Technischen Großhandel  (All  for Trade) zwei weitere Branchensegmente erschlossen.  In Ergänzung dazu 
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werden  zahlreiche  eigenentwickelte  Zusatzlösungen  für  die  betriebswirtschaftlich‐organisatorischen  Herausforderungen 

der Zielbranchen angeboten. Diese erhöhen nicht nur die Benutzerfreundlichkeit der SAP‐Software, sondern enthalten zu‐

dem auch wichtige Funktionen mit ausgeprägtem branchenspezifischem Zuschnitt. 

 

Vertriebsorganisation und weltweite Betreuung 

In Deutschland, Österreich und der Schweiz betreut All for One Steeb  ihre Kunden mit eigenen Vertriebs‐ und Beratungs‐

ressourcen. Diese umfassen neben einem Direktvertrieb auch einen ausgebauten  indirekten Vertriebskanal »All  for One 

Steeb  Businesspartner  Programm«.  Für  die weltweite  Betreuung  ihrer mittelständischen  Kunden  hat  All  for One  Steeb 

bereits  in 2006 das Partnernetzwerk United VARs gegründet.  In  ihren Ländern  führende SAP‐Partner sind dieser Allianz – 

ähnlich dem Muster von Star Alliance (Lufthansa) – mittlerweile beigetreten und bieten  international agierenden Kunden 

weltweit in über 56 Ländern professionelle Vor‐Ort‐Services und eine Betreuung nach einheitlichen Qualitätsstandards und 

anerkannten Projektmethoden. Im November 2011 hatte All for One Steeb zusammen mit weiteren 21 Partnern die United 

VARs LLP  (»Limited Liability Partnership«) gegründet. Der zunächst als Partnernetzwerk gestartete Verbund erhielt damit 

zusätzlich eine starke Marketing‐, Vertriebs‐ und Koordinationsplattform, die neben der weltweit koordinierten Betreuung 

von Stammkunden auch die Gewinnung  internationaler Neukundenprojekte weiter vorangebracht hat. Der Vorsitz des 3‐

köpfigen  Direktoriums  der United  VARs  LLP wird  von  All  for One  Steeb  besetzt.  Damit  schafft  All  for One  Steeb  auch 

international ein hohes Maß an Effizienz und Leistungsfähigkeit für ihre Kunden. 

 

SAP‐Partnerschaft und SAP‐Ökosystem 

Die Partnerschaft mit SAP steht  im Zentrum des  täglichen Handelns bei der All  for One Steeb AG. So betreut All  for One 

Steeb die nach eigenen Einschätzungen größte  installierte SAP‐Mittelstandskundenbasis  in der deutschsprachigen Region 

direkt, d.h.  im Rahmen von Softwarewartungs‐ und Outsourcingverträgen. Die SAP‐Software und die damit verbundenen 

Dienstleistungen  bilden  daher  den  Kern  des  Leistungsportfolios  des  Unternehmens.  Durch  Verleihung  zahlreicher  Aus‐

zeichnungen sowie durch Vergabe des höchsten Partnerstatus unterstreicht die SAP AG den hohen Stellenwert, den die All 

for One Steeb AG  im SAP‐Mittelstandsmarkt einnimmt. So gehört All for One Steeb zum kleinen Kreis derjenigen Partner, 

die von der SAP sowohl als Top Gold Partner, als »SAP‐Certified Provider of Hosting Services«, als »SAP‐Certified Provider of 

Cloud Services«, sowie als Special Expertise Partner für verschiedene Themenfelder qualifiziert wurden. Durch die intensive 

Zusammenarbeit mit SAP auf allen Unternehmensebenen bietet die All for One Steeb AG ihren Kunden ein Höchstmaß an 

Planungssicherheit,  Effizienz  und Wirtschaftlichkeit.  So  ist  All  for  One  Steeb  festes Mitglied  des  SAP‐Partner  Executive 

Council, dem europäischen Gremium innerhalb der SAP‐Organisation für Partnerfragen. Im Zuge der Übernahme der ehe‐

maligen SAP‐Tochter Steeb konnte die All  for One Steeb AG neben  ihrer Top‐Position  im deutschsprachigen SAP‐Mittel‐

standsmarkt auch  ihre Rolle als anerkannte Leitfigur  innerhalb des SAP‐Ökosystems weiter  festigen. Technologiepartner‐

schaften außerhalb  von  SAP wie die  Zertifizierungen als »Microsoft Hosting Partner« oder die  von dem amerikanischen 

Virtualisierungsspezialisten VMware  Inc. verliehene Zertifizierung als »vCloud Service Provider« stärken die Partnerschaft 

mit SAP sowie die Rolle als anerkannte Leitfigur innerhalb des SAP‐Ökosystems zusätzlich. 
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1.5. Forschung und Entwicklung 

 

Die All for One Steeb AG betreibt keine Forschungs‐ und Entwicklungsaktivitäten und verfügt zudem über keine Patente. 

 

 

1.6. Überblick über den Geschäftsverlauf 

 

Ungeachtet ihrer eingetrübten Grundstimmung verzeichneten die Zielmärkte von All for One Steeb im Berichtsjahr erneut 

weiteres Wachstum. Das Geschäft  von All  for One  Steeb  hat  von  dieser  Entwicklung  zusätzlich  profitiert. Die  primären 

Wachstumsimpulse gingen jedoch von den raschen Fortschritten bei der Integration von Steeb aus. Die anerkannt führende 

Marktposition als SAP Komplettdienstleister  für den Mittelstand  in der deutschsprachigen Region konnte weiter gestärkt 

werden. 

 

Geschäftsverlauf 

Alle  drei  Säulen  des  integrierten  Geschäftsmodells,  Outsourcing  Services  (einschließlich  Softwarewartung),  Software‐

lizenzen  und  Consulting  sind  organisch  gewachsen. Diese  ohnehin  bereits  starke  organische Wachstumsdynamik  erhielt 

durch den zum 1. Dezember 2011 erfolgten Einbezug von Steeb einen kräftigen zusätzlichen Schub, so dass insgesamt ein 

Umsatzwachstum um 92% auf 114,6 Mio. EUR erzielt werden konnte. Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 

wurde einmalig von Transaktions‐ und Integrationskosten in Höhe von insgesamt 2,9 Mio. EUR belastet und betrug minus 

0,5  Mio. EUR (2010/11: plus 3,5 Mio. EUR). Auf die Akquisition Steeb entfielen – bis zur Eintragung der rückwirkenden Ver‐

schmelzung  ins Handelsregister  im  Juli 2012 – Umsatzbeiträge  in Höhe  von 31,0 Mio.  EUR.  Im 11‐Monatszeitraum  vom 

1.  Januar bis 30. November 2011 erzielte Steeb Umsätze von insgesamt 59,5 Mio. EUR. 

 

Kundenbasis weiter ausgebaut 

Ihren bisher größten Auftrag im Maschinenbau in der Schweiz hat All for One Steeb mit der Franke Washroom Systems AG, 

Aarburg/Schweiz,  abgeschlossen. Die  auf  Sanitärsysteme  spezialisierte Division  gehört  zusammen mit  rund  70 weiteren 

Gesellschaften zur Franke Artemis Group und zählt zu den wachstumsstärksten Schweizer Unternehmen der  letzten Jahr‐

zehnte. All for One Steeb führt bei Franke die SAP Business All‐in‐One‐Branchenlösung All for Machine einschließlich um‐

fangreicher Zusatzlösungen ein. Auf der Computermesse CeBIT  im März 2012 waren All  for One und Steeb erstmals mit 

einem Messestand unter der neuen Marke All for One Steeb vertreten. Direkt auf dem Messestand hat die Köbo‐Donghua 

GmbH & Co. KG, Wuppertal, den Zuschlag über die Einführung der SAP Business All‐in‐One‐Branchenlösung All for Machine 

einschließlich Outsourcing‐Betrieb aus dem Rechenzentrum erteilt. Der zur Hangzhou Donghua Chain Group Co. Ltd., Hang‐

zhou/China,  gehörende  Spezialanbieter  für  Antriebstechnik  entwickelt  und  fertigt  Industrieketten  und  Kettenräder  für 

praktisch alle Branchen. Auch für die DEHN + SÖHNE GmbH + Co. KG, Neumarkt, sorgte die CeBIT für die Entscheidung zu‐

gunsten von All for One Steeb und die Einführung der SAP Business All‐in‐One‐Branchenlösungen All for Electric und All for 

Metal. Auch die rose plastic AG, Hergensweiler, hat die All  for One Steeb AG mit der weltweiten  Implementierung einer 

neuen Unternehmenssoftwarelandschaft beauftragt.  Eingeführt wird die  SAP Business All‐in‐One‐Branchenlösung All  for 

Plastic. Über die  Implementierung am Stammsitz  in Deutschland hinaus erfolgt zudem ein »Roll‐Out«  in die Produktions‐

standorte  in USA, China und Brasilien. Den Vor‐Ort‐Support außerhalb der deutschsprachigen Region erbringt All for One 

Steeb weltweit über  ihr Partnernetzwerk United VARs. Zwei  ihrer bisher größten Outsourcing‐Kunden hat die All  for One 
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Steeb AG mit der Yazaki Ltd. Europe, Köln, und der VESTOLIT GmbH & Co. KG, Marl, gewonnen. Der mit dem weltweit 

tätigen Automobilzulieferer Yazaki geschlossene Vertrag beinhaltet die Überführung einer sehr umfangreichen und in über 

21 Ländern genutzten SAP‐ und IT‐Umgebung in die High‐End Rechenzentren von All for One Steeb sowie den Outsourcing‐

Betrieb.  Bei  dem  Chemieunternehmen  VESTOLIT  liegt  der  Schwerpunkt  auf  umfassender,  technologiegetriebener  Inno‐

vation. Neben SAP, Softwareverteilung und Telekommunikation kommen hier vor allem »Office Services« auf der Basis von 

Microsoft zum Tragen. 

Für den Einsatz der »Cloud Software« SAP Business ByDesign hat sich unter vielen anderen die Coortus AG entschieden. 

Bereits nach fünf Tagen Einführungszeit war die »Software aus der Steckdose« bei dem im Aufbau befindlichen »StartUp« 

Unternehmen  in Mülheim/Ruhr  produktiv.  10 Wochen  und  trotzdem  schnell war  SAP  Business  ByDesign  bei  der  isocal 

HeizKühlsysteme GmbH, Friedrichshafen, eingeführt, neben dem Stammhaus  in 10 Regionalbüros  in Deutschland, Öster‐

reich und der Schweiz. 

Bei der AC‐Service  (Schweiz) AG, Wettingen/Schweiz, konnten die Consultants der All  for One Steeb Tochtergesellschaft 

Process Partner AG, St. Gallen/Schweiz, eine neue aufgesetzte SAP‐Anwendungslandschaft einführen. Dabei wurde auch die 

Verschmelzung der AC‐Service (Schweiz) AG auf  ihre Muttergesellschaft, die Bedag  Informatik AG, Bern/Schweiz, berück‐

sichtigt. Auch dort sind die Consultants der Process Partner AG erfolgreich tätig, um die erweiterte SAP‐Lösung produktiv zu 

setzen.  Im  Rahmen  einer  offiziellen WTO‐Ausschreibung  (»World  Trade Organisation«)  konnte  sich  Process  Partner  AG 

gegen starke Mitbewerber durchsetzen und erhielt den Zuschlag für die SAP ERP Einführung beim schweizerischen Bundes‐

amt  für Metrologie  (METAS), Bern/Schweiz.  In einem weiteren  Integrationsprojekt unterstützen die Berater der Process 

Partner AG die Spirig HealthCare AG mit Sitz im schweizerischen Egerkingen bei der Abbildung ihrer Geschäftsabläufe auf 

dem SAP‐System der Konzernmutter Stada Arzneimittel AG, Bad Vilbel/Deutschland. Bereits seit über zehn Jahren  ist die 

Process Partner AG bevorzugter SAP‐Beratungspartner der  in der Region Bern ansässigen Feintool‐Gruppe. Das  liegt vor 

allem an der hohen Prozess‐ und Integrationskompetenz, die die Consultants der schweizerischen All for One Steeb Tochter 

auszeichnen. 

 

Bei der Witzenmann GmbH, Pforzheim, haben die Berater der KWP Kümmel, Wiedmann + Partner Unternehmensberatung 

GmbH (nachfolgend: KWP), Heilbronn, einer Tochtergesellschaft von All for One Steeb, im Berichtsjahr sämtliche personal‐

wirtschaftliche  Prozesse  überarbeitet  und  SAP  ERP  Human  Capital Management mit  den  Funktionen  Personaladminist‐

ration,  Personalabrechnung,  Zeitwirtschaft  und  Organisationsmanagement  eingeführt.  Zudem  steht  die  Einführung  der 

Digitalen Personalakte und der Portaltechnologie inklusive Employer und Manager Self Services bevor. Bei Witron Logistik + 

Informatik GmbH, Parkstein, wird gemeinsam mit dem Partner ATOSS Software AG der ATOSS Connector für SAP ERP HCM 

eingeführt. Diese  Verbindung  synchronisiert  gemeinsame  Stamm‐  und  Bewegungsdaten  der  SAP‐Zeitwirtschaft  und  der 

ATOSS‐Personaleinsatzplanung und wurde gemeinschaftlich von KWP und ATOSS entwickelt. 
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2. Ertrags‐, Finanz‐ und Vermögenslage 

 

Umsatzerlöse und operatives Ergebnis  (EBIT) dienen als Schlüsselkennzahlen zur Steuerung der All  for One Steeb AG. Die 

Steuerungsgrößen sind im Hinblick auf einen möglichst nachhaltig profitablen Wachstumskurs aufeinander abgestimmt. 

 

Zusätzlich  zu diesen  finanziellen  Leistungsindikatoren  kommen auch nicht  finanzielle  Leistungsindikatoren  für die Unter‐

nehmenssteuerung zur Anwendung. So enthält das »Change Cockpit« zur Steuerung der  Integration der am 1. Dezember 

2011 erfolgten Übernahme von Steeb Indikatoren wie »Personalfluktuation«, »Kundentreue« oder »Mitarbeiterzufrieden‐

heit«,  deren  Ergebnisse  zusammengenommen  zu  einer  positiven  Gesamtbewertung  des  Integrationsprozesses  geführt 

haben.  

 

Ein weiterer nicht finanzieller Leistungsindikator gilt dem Erhalt der bereits hohen geografischen Abdeckung der Kunden‐

märkte außerhalb der deutschsprachigen Länder  im Rahmen des United VARs Partnernetzwerks. Durch erfolgreiche Part‐

nerentwicklung konnte das hohe Vorjahresniveau von über 56 Ländern  (2010/11) – darunter alle weltweit bedeutenden 

Wirtschaftszentren der All for One Steeb Zielbranchen – weiter gefestigt werden. Einen wichtigen Beitrag dazu leistete die 

im Vorjahr neu geschaffene und von allen Partnern anteilig finanzierte United VARs LLP in Form einer Führungsgesellschaft.  

 

Weitere nicht finanzielle Leistungsindikatoren sind in Form von Qualifizierungsmaßnahmen in den Zielvereinbarungen vieler 

Mitarbeiter  fest verankert. So werden die Consultants der All  for One Steeb AG nach den  im September 2012 veröffent‐

lichten Ergebnissen der renommierten Benchmark Studie TOP CONSULTANT 2012/13 erneut zu den »Besten IT‐Beratern für 

den deutschen Mittelstand« gerechnet. Diese Bewertung basiert vor allem auf Kundeninterviews zur Ermittlung der »Zu‐

friedenheit« sowie der vom Kunden empfundenen »Professionalität« der Consultants bei der Erbringung  ihrer Beratungs‐

leistungen. 

 

Die  Kennzahlen  Auftragsbestand,  Auftragseingang  und  Auftragsreichweite  werden  derzeit  nicht  unternehmensweit 

quantifiziert. 

 

 

2.1. Grundsätze und Ziele des Finanzmanagements 

 

Finanzmanagement bedeutet bei All  for One Steeb AG vor allem Liquiditätsmanagement, Kapitalstrukturmanagement so‐

wie das Management von Zinsen und Währungen. Einen besonderen Schwerpunkt des Finanzmanagements bildet zudem 

die Überwachung und  Einhaltung der Auflagen  von Darlehensverträgen  zur Unternehmensfinanzierung. Näheres  zu den 

Finanzierungs‐ und Liquiditätsrisiken enthält der Risikobericht (Punkt 3). 
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2.2. Entwicklung Umsatzerlöse und Ertragslage 

 

Die nachfolgende Übersicht verdeutlicht die Entwicklung der Umsatzerlöse und der Ertragslage: 

 
in TEUR    10/2011 – 9/2012   10/2010 – 9/2011     Delta*

Umsatzerlöse    114.609   59.584     92%

Bestandsveränderung    5.276   937     463%

Sonstige betriebliche Erträge    2.486   1.569     58%

Materialaufwand    55.747   23.251     140%

Rohergebnis    66.624   38.839     72%

Personalaufwand    44.100   24.650     79%

Abschreibungen    6.001   2.080     189%

Sonstige betriebliche Aufwendungen    18.228   11.388     60%

Betriebsergebnis    ‐1.705   721     ‐336%
* Veränderungen basieren auf Werten in TEUR                   
                    

 

Die All for One Steeb AG konnte ihre Umsatzerlöse im Geschäftsjahr 2011/12 um 92% auf 114,6 Mio. EUR gegenüber dem 

Vorjahr steigern. 

 

Bei den wiederkehrenden Umsatzerlösen  aus Outsourcing  Services  (einschließlich  Softwarewartung) wurde  im  aktuellen 

Berichtsjahr ein Anstieg um 114% auf 63,4 Mio. EUR (2010/11: 29,6 Mio. EUR) erzielt. Ihr Anteil am Gesamtumsatz betrug 

55%  (2010/11: 50%). Zu dieser positiven Entwicklung haben neben dem Einbezug von Steeb die seit  Jahren anhaltenden 

deutlichen Kundenzuwächse und die weiter verbesserte Marktposition beigetragen.  

 

Die Entwicklung bei den Neu‐ und Bestandskunden zeigte kräftig nach oben. Der starke Anstieg der Lizenzumsätze um 89% 

auf 23,6 Mio. EUR (2010/11: 12,5 Mio. EUR) resultierte aus dem Einbezug von Steeb sowie einem deutlichen organischen 

Wachstum. Der deutliche Anstieg bei den Consulting‐Umsätzen, ein Plus von 57% auf 27,3 Mio. EUR (2010/11: 17,4 Mio. 

EUR),  ist vor allem auf die vielen neuen Projekte zurückzuführen. Zudem wurde das Beratungsangebot  in Richtung neuer 

Leistungen wie Geschäftsdatenanalyse (»Business Analytics«) stark ausgebaut. Neben dem Einbezug von Steeb haben zu‐

dem die sehr ausgeprägte Vertriebsorientierung und der konsequente Branchenfokus zu dieser Entwicklung beigetragen. 

 

Die  Bestandsveränderung  resultiert  im  Wesentlichen  aus  dem  Einbezug  der  Steeb  sowie  einer  deutlichen  Erhöhung 

unfertiger  Leistungen,  d.h.  aus  Beratungsprojekten,  die  noch  nicht  abgeschlossen  sind.  Grund  hierfür  ist,  dass  für  im 

Geschäftsjahr neu abgeschlossene und von der Steeb Anwendungssysteme GmbH übernommene Beratungsprojekte, die 

als Werkvertrag ausgestaltet  sind, die Umsatzrealisierung  im Zeitpunkt der Endabnahme des Projekts durch den Kunden 

erfolgt.  Bei  entsprechenden  Beratungsprojekten  aus  dem  Vorjahr  wurde  die  Umsatzrealisierung  auf  Grundlage  von 

Teilabnahmen bzw. Meilensteinen unverändert fortgeführt. 
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Die Materialaufwandsquote  (Materialaufwand geteilt durch Umsatz) hat sich vor allem aufgrund des deutlichen Anstiegs 

der Lizenz‐ und Wartungserlöse um 10 Prozentpunkte von 39% (2010/11) auf 49% (2011/12) der Umsatzerlöse erhöht. Im 

Zuge des Einbezugs von Steeb und dem weiteren organischen Personalaufbau ist der Personalaufwand (inkl. Einmalkosten) 

zwar um 79% auf 44,1 Mio. EUR  (2010/11: 24,7 Mio. EUR) gestiegen, der Anteil des Personalaufwands an den Umsatz‐

erlösen hat sich  jedoch – aufgrund von Effizienzsteigerungen und der starken Geschäftsausweitung – von 41%  (2010/11) 

auf 38% (2011/12) verringert. Das Rohergebnis konnte um 72% auf 66,6 Mio. EUR gesteigert werden. Die Abschreibungen 

sind um 3,9 Mio. auf 6,0 Mio. EUR gestiegen. Diese Entwicklung  ist vor allem auf den starken Anstieg der  immateriellen 

Vermögensgegenstände  von  8,2 Mio.  EUR  (30.  September  2011)  auf  48,0 Mio.  EUR  (30.  September  2012)  im  Zuge des 

Einbezugs von Steeb  zurückzuführen. Der Anstieg des  sonstigen betrieblichen Aufwands um 6,8 Mio. auf 18,2 Mio. EUR 

(2010/11: 11,4 Mio. EUR) resultiert ebenfalls aus der Geschäftsausweitung. Die Abschreibungen, der Personalaufwand und 

der sonstige betriebliche Aufwand enthalten transaktions‐ und  integrationsbedingte Einmalkosten  in Höhe von  insgesamt 

2,9 Mio.  EUR. Damit  reduzierte  sich das Betriebsergebnis  von plus  0,7 Mio.  EUR  (2010/11)  auf minus  1,7 Mio.  EUR  im 

Geschäftsjahr 2011/12. Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit beträgt minus 0,5 Mio. EUR  (2010/11: 3,5 Mio. 

EUR). Dieser Ergebnisrückgang ist vor allem auf den Anstieg des Zinsaufwands von 0,1 Mio. EUR (2010/11) auf 1,2 Mio. EUR 

(2011/12)  im Zuge der größtenteils fremdfinanzierten Übernahme von Steeb zurückzuführen. Zudem sind die Erträge aus 

Beteiligungen von 2,8 Mio. EUR (2010/11) auf 2,2 Mio. EUR (2011/12) gesunken. 

 

Die  außerordentlichen  Erträge  in Höhe  von  0,9 Mio.  EUR  (2010/11:  2,1 Mio.  EUR)  resultieren  aus  variablen  Kaufpreis‐

bestandteilen der in 2009 veräußerten Beteiligung an der AC‐Service (Schweiz) AG, Wettingen/Schweiz, die im Berichtsjahr 

letztmalig vereinnahmt wurden. Zudem hat der Einbezug von Steeb zu Erträgen aus latenten Steuern in Höhe von 2,9 Mio. 

EUR (2010/11: 0,0 Mio. EUR) geführt, so dass ein Jahresüberschuss von 3,4 Mio. EUR (2011/12) gegenüber 5,5 Mio. EUR im 

Vorjahr zum Ausweis kam. 

 

 

2.3. Vermögens‐ und Finanzlage 

 

Gegenüber dem 30. September 2011 hat sich die Bilanzsumme um 104% von 49,9 Mio. auf 102,0 Mio. EUR am 30. Sep‐

tember 2012 erhöht.  

 

Der starke Anstieg der  immateriellen Vermögensgegenstände von 8,2 Mio. EUR  (30. September 2011) auf 48,0 Mio. EUR 

(30.  September 2012)  ist  größtenteils  auf die Verschmelzung der  Steeb Anwendungssysteme GmbH  auf die All  for One 

Steeb AG zurückzuführen. Im Rahmen der Verschmelzung wurden immaterielle Vermögenswerte von 33,1 Mio. EUR sowie 

ein Firmenwert von 10,0 Mio. EUR aufgedeckt. Der Anstieg der Sachanlagen von 2,3 Mio. EUR  (30. September 2011) auf 

6,0  Mio. EUR (30. September 2012) resultiert aus dem Zugang von Sachanlagen durch die Verschmelzung der Steeb sowie 

aus  Investitionen  in den weiteren Ausbau der Rechenzentrumsinfrastruktur. Die  im  laufenden Geschäftsjahr erworbenen 

Anteile an der Steeb Anwendungssysteme GmbH sind durch die Verschmelzung der Gesellschaft wieder untergegangen, so 

dass die Anteile an verbundenen Unternehmen unverändert 14,2 Mio. EUR betragen.  
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Entlang der starken Geschäftsausweitung (einschließlich Einbezug Steeb) sind die Forderungen aus Lieferungen und Leistun‐

gen von 6,7 Mio. EUR (30. September 2011) auf 15,3 Mio. EUR (30. September 2012) gestiegen. Im Gegenzug reduzierten 

sich  die  Forderungen  gegenüber  verbundenen Unternehmen um  0,1 Mio.  auf  0,9 Mio.  EUR. Die  sonstigen Vermögens‐

gegenstände haben  im Geschäftsjahr 2011/12 um 1,3 Mio. auf 0,9 Mio. EUR zum 30. September 2012 abgenommen. Die 

liquiden Mittel konnten  im Berichtszeitraum von 12,8 Mio. EUR  (30. September 2011) auf 14,7 Mio. EUR  (30. September 

2012) erhöht werden. Darin enthalten ist auch ein periodenfremder Mittelzufluss in Höhe von 3,0 Mio. EUR aus dem Ver‐

kauf einer in 2009 erfolgten Beteiligung (»Earn‐Out«). 

 

Die Veränderungen der Verbindlichkeiten, ein Anstieg von 9,0 Mio. EUR (30. September 2011) auf 42,7 Mio. EUR (30. Sep‐

tember 2012), sind größtenteils auf die Finanzierung der Übernahme von Steeb sowie – im Zuge der Geschäftsausweitung – 

auf die Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen zurückzuführen. 

 

Im Zuge der Übernahme von Steeb wurde  im 1. Quartal 2011/12 eine Konsortialkreditvereinbarung mit der Landesbank 

Baden‐Württemberg und der Commerzbank AG als anfängliche Kreditgeber über ursprünglich 32,0 Mio. EUR abgeschlos‐

sen. Im Gegenzug wurden Altkredite gegenüber beiden Banken in Höhe von 3,5 Mio. EUR vollständig getilgt. Die Verbind‐

lichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind – nach einer vorzeitigen Tilgung  in Höhe von 3,0 Mio. EUR  im Juni 2012 – von 

insgesamt 3,5 Mio. EUR (30. September 2011) auf 29,0 Mio. EUR (30. September 2012) angestiegen. 

 

Die Rückstellungen sind im Geschäftsjahr 2011/12 deutlich von 6,4 Mio. auf 14,5 Mio. EUR zum 30. September 2012 ange‐

stiegen und betreffen größerenteils den Personalbereich. Der Anstieg  resultiert  im Wesentlichen aus dem Einbezug von 

Steeb. 

 

Durch das Ergebnis des Berichtsjahres ist das Eigenkapital insgesamt von 34,4 Mio. EUR (30. September 2011) auf 36,8 Mio. 

EUR  (30.  September  2012)  gestiegen. Die  Eigenkapitalquote betrug  36%  (30.  September  2011:  69%). Der Rückgang der 

Eigenkapitalquote  ist auf den starken Anstieg der Bilanzsumme von 49,9 Mio. EUR  (30. September 2011) auf 102,0 Mio. 

EUR (30. September 2012) zurückzuführen. Damit ist Bilanz zum 30. September 2012 Ausdruck der forcierten Wachstums‐

phase, in die das Unternehmen mit der Übernahme und der Integration von Steeb eingetreten ist. 

 

Die Gesellschaft verfügt über eine sehr ausgewogene kurz‐ und mittelfristige Finanzierungsstruktur. Der All for One Steeb 

AG stehen zum 30. September 2012 flüssige Mittel von 14,7 Mio. EUR (im Vorjahr: EUR 12,8 Mio. EUR) sowie frei verfüg‐

bare Betriebsmittelkreditlinien von mehr als 3,0 Mio. EUR zur Verfügung, die auch kurzfristig weiterhin große finanziellen 

Spielräume  lassen. Mittelfristig wurde  zur  Finanzierung der  Steeb Akquisition  ein Darlehen über  32 Mio.  EUR mit  einer 

Laufzeit bis Ende 2017 aufgenommen. Das Darlehen valutiert zum Bilanzstichtag mit 29,0 Mio. EUR und wird künftig halb‐

jährlich mit 3 Mio. EUR getilgt. Die Rückzahlung des Darlehens erfolgt über die operativen Rückflüsse der Gesellschaft. 
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2.4. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

 

Die Anzahl der Mitarbeiter der All for One Steeb AG ist im Geschäftsjahr 2011/12 gegenüber dem Vorjahr um 74% auf 517 

zum 30. September 2012 angestiegen.  

 

Für ein  IT‐Dienstleistungsunternehmen wie die All for One Steeb AG  ist nachhaltiger wirtschaftlicher Erfolg eng mit hoch‐

qualifizierten und motivierten Mitarbeitern verbunden. Konsequente und nachhaltige Personalarbeit bildet daher eine tra‐

gende Säule der Unternehmenskultur. Diese will den hohen Leistungswillen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  im Hin‐

blick  auf herausragende  Servicequalität und hohe Kundenzufriedenheit erhalten und  fördern und  zudem  auch das  gute 

Image von All for One Steeb als attraktiver Arbeitgeber weiter steigern. 

 

Im Berichtszeitraum 2011/12 wurde mit sehr hoher Intensität an der Integration der vielen neuen Mitarbeiter gearbeitet. 

Für die Erarbeitung des Masterplans der Integration, vor allem jedoch für die Unterstützung bei dessen Umsetzung in allen 

Bereichen  sowie  für  die  laufende  Erfolgskontrolle  entlang  definierter  Gütekriterien  innerhalb  eines  »Change  Cockpits« 

wurde innerhalb der Geschäftsleitung von All for One Steeb eigens ein Integrationsmanager benannt. Ein Integrationsteam 

und ein Resonanzteam – besetzt mit Mitarbeitern nahezu aller Unternehmensbereiche und Standorte – haben den Integ‐

rationsmanager bei seiner Arbeit unterstützt.  

 

Schwerpunkte der  Integration bildeten die  Identifikation mit der neuen Marke »All  for One Steeb«, Team‐ und Prozess‐

entwickung, Entwicklung einer gemeinsamen Führungs‐ und Unternehmenskultur, Angleichung der »Benefit Pakete« sowie 

die Umstellung der Arbeitsverträge für die vielen neuen Mitarbeiter. Dazu wurden im Berichtsjahr 2011/12 zahlreiche be‐

reichs‐ und abteilungsspezifische  Integrationsworkshops durchgeführt, oft unter Einbezug externer Moderation. Zur Fein‐

steuerung  erfolgten  zudem  Integrationsworkshops  auf  Geschäftsleitungsebene.  Laufende  Mitarbeiterinformationen, 

Schwerpunktinformationen im Rahmen unternehmensweiter »Integrations Calls«, Mitarbeiterbefragungen zur initialen Be‐

standsaufnahme wie  zur Bewertung  der Veränderungen  gegen  Ende  des  Integrationsprozesses,  haben  die Organisation 

sehr stark beansprucht.  

 

Trotz  der  neuen Mitarbeiter  sucht All  for One  Steeb  auch weiterhin  verstärkt  gut  ausgebildete  Fachkräfte. Die positive 

Resonanz auf die  Integration von Steeb hat das  Image von All  for One als attraktiver Arbeitgeber weiter gestärkt. Anzahl 

und Qualität der Bewerbungen auf die vielen offenen Stellen  sind gestiegen,  so dass  in 2011/12  zudem viele neue Mit‐

arbeiter eingestellt werden konnten. Bei der Rekrutierung neuer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter macht sich zudem die 

Außenwirkung der wiederholten Auszeichnung »TOP CONSULTANT 2012/13« positiv bemerkbar. Dennoch bewegt sich das 

Angebot  mittelstandserfahrener  SAP‐Berater  auf  den  Personalmärkten  mittlerweile  wieder  auf  dem  engen  Vorkrisen‐

Niveau und erfordert eine hohe Intensität bei der Personalsuche. Der Human Resources Bereich wurde aus diesem Grund 

weiter ausgebaut. Auch auf Seiten der Ausbildung engagiert sich All for One Steeb. Die Kooperation mit der Dualen Hoch‐

schule Baden‐Württemberg Campus Ravensburg bei der Ausbildung von Studenten des Fachbereichs Wirtschaftsinformatik 

beim Dualen Studium Bachelor of Science wurde vertieft. Darüber hinaus werden Diplom‐ und Semesterarbeiten betreut, 

für Schüler und Studenten Praktika konzipiert, Werkstudenten und neu zudem auch Auszubildende beschäftigt. 
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Die Gehälter beinhalten neben einer fixen Vergütung zusätzliche leistungsorientierte variable Anteile sowie eine ergebnis‐

orientierte Komponente. Die Höhe der variablen Anteile ist abhängig vom Tätigkeitsbereich und von der Stellung im Unter‐

nehmen.  Aufgrund  der  hohen  Priorität  auf  dem  erfolgreichen  Abschluss  der  Integration  Steeb wurden  im  Berichtsjahr 

2011/12 die ergebnisorientierten Gehaltsbestandteile teilweise durch das Erreichen bestimmter Integrationsziele ersetzt. 

 

Der Vorstand dankt  allen Mitarbeitern  für  ihren  im  Integrationsjahr  2011/12 besonders  großen  Einsatz und die hervor‐

ragende Arbeit. 

 

 

3. Risikobericht 

 

Mit dem am 1. Dezember 2011 erfolgten Erwerb der Steeb Anwendungssysteme GmbH hat sich die Risikolage der All for 

One Steeb AG deutlich verändert. Die wertorientierte und verantwortungsbewusste Unternehmensführung des Manage‐

ments  ist  daher  gefordert.  Trotz  deutlich  veränderter Risikolage  sollen  auch weiterhin  unternehmerische  Chancen  kon‐

sequent genutzt und dabei umso mehr potenzielle Risiken  frühzeitig  identifiziert und vorausschauend gesteuert werden. 

Das  umfassende  Risikomanagement‐System  sowie  das  interne  Kontrollsystem  der Gesellschaft wurden  daher  im  abge‐

laufenen Geschäftsjahr weiter entwickelt und verfeinert. Schwerpunkt dabei bildete der Einbezug von Steeb. 

 

 

3.1. Risikomanagement‐System 

 

Um bestandsgefährdende Risiken frühzeitig zu erkennen, hat der Vorstand in seiner Gesamtverantwortung für den Konzern 

gemäß § 91 Abs. 2 Aktiengesetz ein Risikofrüherkennungssystem eingerichtet. Das Risikofrüherkennungssystem  ist  integ‐

raler  Bestandteil  der  Planungs‐,  Steuerungs‐  und  Berichterstattungsprozesse.  Die  Grundstruktur  der  Risikomanagement 

Organisation  ist gegenüber dem Vorjahr unverändert. An  ihrer Spitze  steht der Risk‐Manager, unter dessen Führung die 

operativen  Risikomanagement‐Aufgaben  durch  ein  Risikomanagement‐Team wahrgenommen werden.  Dieses  Team  be‐

steht  im  Kern  aus  den Risikobeauftragten  der  Fachbereiche  der  operativen  Führungsgesellschaft.  Zudem  gibt  es Risiko‐

beauftragte  in den Tochtergesellschaften. Sie überwachen  in  ihrem Bereich beziehungsweise  in  ihrer Tochtergesellschaft 

kontinuierlich die Entwicklung der Risiken und die Wirkung der Maßnahmen zur Risikobegrenzung, nehmen auf dieser Basis 

eine Risikoanalyse und ‐bewertung vor und berichten regelmäßig an den Risk‐Manager. Das Risikohandbuch hält dazu eine 

einheitliche Methodik fest, dokumentiert die Risikomanagement‐Prozesse und liefert darüber hinaus Hilfsmittel zur fortlau‐

fenden Dokumentation der Ergebnisse. Unter Leitung des Risk‐Managers kommt das Risikomanagement‐Team periodisch 

zu Workshops zusammen. Die Ergebnisse daraus fließen in den Risikobericht ein, den der Risk‐Manager periodisch erstellt 

und dem Management vorlegt. Parallel dazu werden einzelne Risiken zusätzlich auch dezentral in den einzelnen Bereichen 

und Tochtergesellschaften über spezielle Analysen und zusätzlich eingerichtete Verantwortungen überwacht. Der Vorstand 

und der Risk‐Manager besprechen die identifizierten Risiken eingehend, überprüfen und passen die Gegenmaßnahmen an. 

Zudem werden die verbleibenden Restrisiken bewertet. 
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Dieses  in  die  Aufbau‐  und  Ablauforganisation  fest  integrierte  Risikomanagement‐System  stellt  die  Basis  der  Risikofrüh‐

erkennung und  ‐steuerung dar. Aufgrund der veränderten Risikolage wurde das Risikobewusstsein  im Konzern  im abge‐

laufenen Geschäftsjahr  im  Zuge der Übernahme eines Unternehmens mit einer ebenfalls  gut etablierten Risikomanage‐

mentkultur weiter gestärkt. 

 

 

3.2. Internes Kontrollsystem 

 

Das interne Kontrollsystem ist integraler Bestandteil der Geschäftsprozesse der All for One Steeb AG, umfasst eine Vielzahl 

von  Überwachungs‐,  und  Steuerungsmechanismen  und  beruht  im  Kern  auf  den  tragenden  Säulen  »4‐Augenprinzip«, 

»Funktionstrennung«, »Integriertes Berichtswesen« und »Interne Revision«. Das Controlling übernimmt dabei eine zentrale 

Rolle. Mit Hilfe von strukturierten und einheitlichen Regelwerken wie Zeichnungsrichtlinien, Geschäftsordnungen, Organi‐

sationsanweisungen und ähnlichen wird das »4‐Augenprinzip« innerhalb des Konzerns operativ umgesetzt und überwacht. 

Als Steuerungs‐ und Sicherheitsmechanismus dient zudem auch ein abgestimmtes Berechtigungskonzept, welches entlang 

der  bestehenden  Führungsorganisation  sehr  genau  den  Zugang  und  die  Tätigkeiten  einzelner  Personen  und  Personen‐

gruppen zu den überwiegend SAP‐basierten Anwendungen und deren Funktionsbereichen absteckt. So wurden zudem alle 

im  Hinblick  auf  die  Übernahme  von  Steeb  erforderlichen,  neuen  SAP‐Systeme  und  ‐Anwendungen  sowie  deren  Be‐

rechtigungskonzepte  komplett  neu  aufgesetzt.  Die  »Funktionstrennung«  von  kritischen  Geschäftsprozessen  erhöht  die 

Sicherheit der Abläufe und deren Qualität. Einzelnen Personengruppen sind zudem Querschnittsfunktionen zugewiesen, so 

dass auch eine gegenseitige Kontrollverantwortung ressortübergreifend implementiert ist. 

 

Das »Integrierte Berichtswesen« umfasst ein detailliertes Planungs‐, Steuerungs‐ und Berichtssystem mit einer Vielzahl von 

Analysen und Berichten zur Lage und zum Ausblick des Konzerns. Der Planungsprozess erfolgt »Bottom‐Up« und auf monat‐

licher Basis. Zudem erfolgt regelmäßig ein Forecasting der einzelnen Gesellschaften und Bereiche, um die Unternehmens‐

steuerung weiter zu verbessern, Abweichungen möglichst frühzeitig zu erkennen und mit geeigneten Maßnahmen gegen‐

steuern zu können. Das bestehende Konzern‐Informationssystem wird ergänzt durch Management Meetings und Business 

Reviews auf verschiedenen Ebenen  in den einzelnen Bereichen und Gesellschaften. Dort werden zudem Chancen, Risiken 

und Entwicklungen diskutiert, verfolgt, bewertet und dokumentiert. 

 

Zudem werden grundsätzlich pro  Jahr ein bis  zwei Beteiligungen der All  for One Steeb AG durch die »Interne Revision« 

gesondert untersucht, die unter anderem die Einhaltung interner Richtlinien und die Qualität des internen Kontrollsystems 

überprüft.  Über  die  Ergebnisse  der  internen  Revision  berichtet  der  Revisionsleiter  direkt  an  den  Vorstand  und  den 

Aufsichtsrat. Im aktuellen Berichtsjahr wurde der Schwerpunkt auf die Integration von Steeb gelegt. 

 

 

3.3. Einzelrisiken 

 

Risiken der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 

Im Berichtsjahr hat sich die Eurokrise  in einer bisher nicht gekannten  Intensität verschärft und  im weiteren Verlaufe das 

konjunkturelle Stimmungsbild stark eingetrübt. In vielen Ländern Europas ging die Wirtschaftsleistung zurück. Zwar konnte 
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sich Deutschland, geografischer Kernmarkt von All vor One Steeb, gut behaupten und  sogar gegenüber dem Vorjahr  zu‐

legen, Experten rechnen jedoch damit, dass sich Deutschland von einer Rezession in der Eurozone kaum dauerhaft wird ab‐

koppeln können. Daher verfolgt der Vorstand die weitere Entwicklung und deren mögliche Auswirkungen auf die Zielmärkte 

der  All  for  One  Steeb  mit  hoher  Aufmerksamkeit,  um  gegebenenfalls  schnell  korrigierende Maßnahmen  einleiten  zu 

können. Als risikobegrenzend erweist sich zudem die Strategie von All  for One Steeb, sich auf die Regionen Deutschland, 

Schweiz und Österreich zu konzentrieren. Trotzdem verbleiben erhebliche Risiken der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung. 

Weitere  Entwicklungen,  die  ebenfalls  außerhalb  des  Einflussbereichs  der  All  for  One  Steeb  AG  liegen,  wie  etwa  Ver‐

änderungen  im Bereich der  Steuergesetzgebung,  können Risiken  für die  zukünftige Geschäftsentwicklung darstellen, die 

Planungssicherheit beeinträchtigen und das Erreichen von Umsatz‐ und Ertragszielen gefährden. 

 

Branchenrisiken: Preisdruck / Forderungsausfall / Insolvenzen 

Die All for One Steeb AG  ist überwiegend  in sehr wettbewerbsintensiven Märkten tätig. Sie sind von schnell voranschrei‐

tenden, technologischen Entwicklungen gekennzeichnet. Daraus ergeben sich naturgemäß Risiken. Der hohe Wettbewerbs‐

druck könnte zu einem höher als erwarteten Preis‐ und Margendruck führen, die Auslastung der Berater gefährden und die 

Verkäufe von Softwarelizenzen und Outsourcing‐Dienstleistungen beeinträchtigen. 

 

Weitere Risiken ergeben sich durch die klare Ausrichtung auf die Branchen Maschinen‐ und Anlagenbau, Automobilzuliefer‐

industrie,  Projektdienstleister,  Konsumgüterindustrie  und  Technischer Großhandel. Die  nunmehr  über  vier  Jahre  ausge‐

bauten  und  weiter  verfeinerten  Systeme  und  Abläufe  zur  Früherkennung  von  Insolvenzrisiken  bei  Kunden  –  ein  kon‐

sequentes  Forderungsmanagement  eingeschlossen  –  haben  sich  als  nachhaltig wirkungsvoll  erwiesen.  Dem  Risiko  von 

Forderungsausfällen wird zudem durch eine Versicherung Rechnung getragen, die – abhängig von der Höhe der Forderung 

und  der  Bonität  des  Geschäftspartners  –  aktiviert wird.  Die  hochwertigen  Dienstleistungsangebote  sowie  die  vertiefte 

Integration  des Gesamtleistungsangebots  zur weiteren  Stärkung  der wiederkehrenden  Erlöse  aus  langjährigen  Kunden‐

verträgen wurden im Zuge der Integration von Steeb weiter ausgebaut. Vorteile und Nutzen für die Kunden konnten weiter 

erhöht  und  so  die Wirkung  des  hohen  Preisdrucks  auf  die Margen  gedämpft  werden.  Dennoch  können  Kostenüber‐

schreitungen oder Forderungsausfälle zu Lasten des Ergebnisses auch weiterhin keinesfalls ausgeschlossen werden. 

 

Risiken des Leistungsportfolios / Abhängigkeit von SAP 

Mit der  Strategie eines Komplettdienstleisters  fokussiert  vor allem auf das  Lösungsportfolio  von  SAP besteht eine hohe 

Abhängigkeit von dem weltgrößten Anbieter von Unternehmenssoftwarelösungen. Der weitere Markterfolg bestehender 

wie zukünftiger SAP‐Produkte, die Nachhaltigkeit der SAP‐Mittelstandsstrategie und der damit einhergehenden Regelungen 

und Bedingungen  für den Partnervertrieb  lassen sich nicht mit Bestimmtheit vorhersagen und stellen daher ebenfalls ein 

beträchtliches Risiko dar. Daher arbeitet die All for One Steeb AG auf allen Ebenen intensiv und eng mit SAP zusammen. Mit 

der Übernahme von Steeb, einer ehemaligen SAP‐Tochter, konnte die bereits ausgeprägte Zusammenarbeit mit SAP weiter 

vertieft werden. So  ist All  for One Steeb zum Beispiel  festes Mitglied des SAP‐Partner Executive Council. Dieses zentrale 

europäische Gremium  innerhalb der SAP‐Organisation dient SAP nicht nur als bloßes »Sounding Board«,  sondern hat  in 

Partnerfragen hohes Gewicht. Darüber hinaus steht das Management regelmäßig in engem Kontakt mit den Entscheidungs‐

trägern der SAP, um den Positionen der Partner und den Bedürfnissen der Mittelstandskunden Nachdruck zu verleihen. 
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Risiken der Energiepreisentwicklung 

Mit  dem  starken Wachstum  des Outsourcing‐Geschäfts wird  All  for One  Steeb  zunehmend mit  den  Risiken  steigender 

Energiepreise samt Zusatzabgaben für die Förderung regenerativer Energien konfrontiert. Um die Energieeffizienz zu ver‐

bessern,  investiert  All  for  One  Steeb  in  den  Rechenzentren  nachhaltig  in  modernste  Technologien  und  Infrastruktur‐

lösungen  wie  »Virtualisierung«,  »Deduplizierung«  oder  »indirekte  Kühlung«.  Auch  die  Konzentration  möglichst  vieler 

Kundensysteme auf  zwei Rechenzentren hilft, die Energiegesamtbilanz gegenüber dem Betrieb von Einzellösungen beim 

Kunden deutlich  zu  verbessern.  Zudem wurde das bestehende Anreizprogramm  zur Auswahl  von  Firmenfahrzeugen mit 

geringerem Kohlendioxid Ausstoß auf den Fuhrpark des kombinierten Unternehmens All for One Steeb ausgeweitet. Trotz 

dieser Maßnahmen können weiterhin stark ansteigende Energiepreise die Ertragslage des Konzerns zusätzlich belasten. 

 

Risiken aus der Abhängigkeit von Schlüsselkunden 

Mit  dem  Einbezug  von  Steeb  sowie  der  Struktur  der  damit  auch  übernommenen  Kundenverträge  hat  sich  das  Einzel‐

kundenrisiko  reduziert,  so  dass  im  Berichtsjahr  2011/12 mit  keinem  Kunden Umsätze  erzielt wurden,  die mehr  als  3% 

(2010/11: 5%) des Gesamtumsatzes des Unternehmens ausmachten. Der Abhängigkeit von Schlüsselkunden begegnet die 

All  for One  Steeb AG mit einem  intensiven Account‐Management. Viele weitere Maßnahmen  zur  Sicherung einer nach‐

haltigen Zufriedenheit der Kunden mit den erbrachten Lösungen und Services  in Verbindung mit entsprechenden vertrag‐

lichen Bindungen (Vertragslaufzeiten) erhöhen die Kundenbindung ebenso wirksam. Trotzdem könnten Ausfälle mehrerer 

Kunden die Geschäftsentwicklung deutlich beeinträchtigen. 

 

Personalwirtschaftliche Risiken 

Bei Dienstleistungsunternehmen ist der nachhaltige wirtschaftliche Erfolg untrennbar mit hochqualifiziertem und motivier‐

tem Personal verbunden. Große Integrationsprojekte wie die Übernahme von Steeb erhöhen daher die personalwirtschaft‐

lichen Risiken naturgemäß  erheblich.  Sollten  Fach‐ und  Führungskräfte das Unternehmen ungeplant  verlassen und  kein 

nahtloser Übergang der Aufgaben und Verantwortungen auf geeigneten Ersatz erfolgen  können, besteht das Risiko  von 

sinkender Betreuungsqualität und Kundenzufriedenheit und damit eine Beeinträchtigung des Geschäfts. All for One Steeb 

hat  daher  im  abgelaufenen  Geschäftsjahr  mit  hoher  Intensität  und  Sorgfalt  an  einer  sicheren  und  erfolgreich  abge‐

schlossenen  Integration  gearbeitet.  Weitreichende  Erfahrungen  aus  zurückliegenden  und  ebenfalls  bereits  erfolgreich 

abgeschlossenen Integrationsprojekten dienten dazu als Basis. So hatte jeder Steeb Mitarbeiter auf Seiten von All for One 

Steeb einen »Paten« erhalten, der die Integrationsschritte auch persönlich begleitet. Neben einem »Integrationsmanager« 

wurde  ein  »Resonanzteam«  sowie  ein  »Integrationsteam«  aus Mitarbeitern  beider  Unternehmen  eingerichtet,  und  im 

Rahmen von »Integrations Calls« regelmäßig über den Stand der Schritte und Maßnahmen berichtet. Trotz sorgfältiger Vor‐

bereitungen, der Unterstützung durch externe Berater  im Rahmen von  Integrationsworkshops,  trotz permanenter Über‐

wachung  der  vielen  Integrationsteilprojekte  und  deren  planmäßig  erfolgten  Abschluss  zum  Ende  dieses  Berichtsjahres, 

verbleiben auch weiterhin erhebliche personalwirtschaftliche Risiken, die die weitere Geschäftsentwicklung beeinträchtigen 

können. 

 

Zudem bewegen sich die Personalmärkte zur Rekrutierung von mittelstandserfahrenen SAP‐Beratern längst wieder auf dem 

engen Vorkrisen‐Niveau. Mit erhöhter  Intensität  sucht All  for One Steeb daher gute Fachkräfte. Die  schnell  sichtbar ge‐

wordenen Erfolge bei der Integration der vielen neuen Mitarbeiter, verstärkte Ausbildungsinitiativen und eine aufmerksam‐

keitsstarke Werbekampagne zur Gewinnung neuer Mitarbeiter stärken das Image von All for One Steeb als attraktiver Ar‐
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beitgeber  im SAP‐Mittelstandsmarkt. Trotz dieser Entwicklung bestehen auch weiterhin beträchtliche personalwirtschaft‐

liche Risiken mit möglichen negativen Folgewirkungen auf den zukünftigen Geschäftsverlauf.  

 

Finanzierungs‐ und Liquiditätsrisiken 

Der Erwerb der Steeb Anwendungssysteme GmbH wurde im Wesentlichen über ein Darlehen von 32,0 Mio. EUR finanziert. 

Durch den gestiegenen Fremdfinanzierungsanteil hat sich die Eigenkapitalquote von 69,0% auf 36,1% deutlich reduziert und 

die Vorjahres‐Nettoliquidität von 9,3 Mio. EUR hat sich zu einer Nettoverschuldung von 14,3 Mio. EUR verändert. Dadurch 

sind im Vergleich zum Vorjahr die Finanzierungs‐ und Liquiditätsrisiken gestiegen. 

 

Die Gesellschaft verfügt aber weiterhin über eine  sehr ausgewogene kurz‐ und mittelfristige Finanzierungsstruktur. Zum 

30.  September 2012 stehen der Gesellschaft flüssige Mittel von 14,7 Mio. EUR (im Vorjahr: EUR 12,8 Mio. EUR) sowie frei 

verfügbare Betriebsmittelkreditlinien von mehr als 3,0 Mio. EUR zur Verfügung.  

 

Zur Finanzierung der Steeb Akquisition hat die Gesellschaft eine Darlehensvertrag über 32 Mio. EUR mit einer Laufzeit bis 

Ende 2017 abgeschlossen. Am 30.  Juni 2012 wurde 3 Mio. EUR vorzeitig getilgt. Ab dem 31. Dezember 2012  sind halb‐

jährlich 3 Mio. EUR zu tilgen. Die Zinsänderungsrisiken aus dem Darlehensvertrag wurden teilweise durch Zinssicherungs‐

geschäfte abgesichert. Im Fall des Eintritts bestimmter, in den Kreditverträgen beschriebener Ereignisse (»Covenants«) sind 

die Kreditgeber zu einer Erhöhung der Zinsmarge berechtigt und können die Kredite gegebenenfalls kündigen und sofort 

fällig stellen. Hierbei handelt es sich vor allem um die Einhaltung eines festgelegten dynamischen Verschuldungsgrads sowie 

umfangreicher Informationsverpflichtungen. Auch bei bestimmten Änderungen im Gesellschafterkreis von All for One Steeb 

(»Change  of  Control«)  sind  die  Kreditgeber  berechtigt,  ihre  Kreditzusagen  vollständig  zu  kündigen  und  sofort  fällig  zu 

stellen. 

 

Der Vorstand setzt hohe Sorgfalt in die Einhaltung der kreditvertraglichen Auflagen. Dazu steht er in regelmäßigem Kontakt 

mit  den Banken.  Zudem werden  über  ein  konzernweites Berichtswesen  –  entlang  einer  detaillierten  Jahresplanung  der 

Ertrags‐, Vermögens‐ und Finanzlage – nicht nur die Ertragslage sondern auch die Vermögens‐ und Finanzlage monatlich 

überwacht und Abweichungen gegenüber den Planwerten analysiert, um ungeplanten Liquiditätsabflüssen oder geringeren 

Zuflüssen schnellstmöglich entgegenwirken zu können. Im Geschäftsjahr 2011/12 wurden die kreditvertraglichen Auflagen 

eingehalten. Zudem geht der Vorstand davon aus, die Auflagen auch zukünftig zu erfüllen.  

 

Risiken des Rechenzentrumsbetriebs 

Die All for One Steeb AG ist den Risiken eines Rechenzentrumsbetriebs einschließlich Datenübertragung ausgesetzt. Diese 

Risiken werden durch umfangreiche Sicherheitsmaßnahmen begrenzt. So dient der Einsatz von Hochverfügbarkeitslösungen 

dazu, Ausfallrisiken möglichst gering  zu halten. Anwendungen und  Systeme werden dazu  redundant  in modernsten Ge‐

bäuden  und  Infrastrukturen  betrieben,  die  auf  zwei  Rechenzentren  verteilt  sind. Diese  sind  räumlich  und  versorgungs‐

technisch (vor allem Energie und Telekommunikation) getrennt. Im Falle von Unterbrechungen des Systembetriebs, die im 

Katastrophenfall  (»K‐Fall«) bis hin  zum Ausfall eines Rechenzentrums  reichen können, kann der Betrieb aus dem  jeweils 

anderen  Rechenzentrum  fortgesetzt werden.  Zudem wird  in  die  state‐of‐the‐art  Technologien  namhafter  Hersteller  in‐

vestiert. Service Management Prozesse nach strengen Prozessdefinitionen, Audits und periodisch erneuerte Zertifizierun‐

gen – zum Beispiel entsprechend den Anforderungen des Sarbanes Oxley Acts (ISAE 3402, vormals SAS 70) oder als »SAP 
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Certified Provider of Cloud Services« – reduzieren die Risiken weiter und erhöhen gleichzeitig die Qualität der erbrachten 

Services.  Zudem  bestehen  Versicherungen,  die  Schäden  weiter  begrenzen  können.  Dennoch  können  die  Risiken  des 

Rechenzentrumsbetriebs nicht vollständig ausgeschlossen werden. 

 

Risiken aus weiteren Unternehmenszukäufen 

Auch  zukünftig  sollen  neben  dem  organischen  Wachstum  weiterhin  gezielte  Unternehmenszukäufe  erfolgen,  um  die 

Gesamtentwicklung von All for One Steeb schneller voranzutreiben. All for One Steeb verfügt bei Unternehmenszukäufen 

über  große  Erfahrung  und  setzt  hohe  Sorgfalt  in  deren Vorbereitung,  Prüfung  und  fallweise  auch  Integration. Dennoch 

können stets erhebliche Risiken für die Ertrags‐ und Finanzlage verbleiben. 

 

 

3.4. Chancen 

 

Chancen einer deutlich erweiterten Stammkundenbasis 

Die Übernahme der Steeb Anwendungssysteme GmbH und der erfolgreiche Verlauf der Integration sowie deren Abbildung 

in den Geschäftszahlen der aktuellen Berichtsperiode verdeutlichen erst ansatzweise die zahlreichen Skalierungsmöglich‐

keiten, welche die Ertragsentwicklung zukünftig weiter verbessern können. So können beispielsweise Outsourcing Services 

und  SAP‐Zusatzlösungen  verstärkt  platziert  werden.  Auch  in  neuen  Themen  wie  Geschäftsdatenanalyse  (»Business 

Analytics«), Mobile  Lösungen  (»Mobile  Solutions«)  und  SAP Business ByDesign  sind die  Schlagkraft  und  damit  auch  die 

Geschäftsaussichten gestiegen. 

 

Chancen einer erhöhten Visibilität in den Zielmärkten 

Die unverändert klare Fokussierung auf Schlüsselindustrien  in ausgewählten Segmenten des Mittelstands bei gleichzeitig 

jedoch deutlich größerer Stammkundenbasis bietet die Chance, noch stärker als bisher als erster Beratungs‐, Lösungs‐ und 

Dienstleistungspartner in IT‐Vorhaben einbezogen zu werden. Zum weiteren Ausbau der Referenzkundenbasis tragen auch 

der  starke  und  konsequente  Direktvertrieb  sowie  zusätzlich  der  Partnervertrieb  bei.  Zusammen mit  dem  Image  eines 

qualitätsbewussten  und wirtschaftlich  stabilen Dienstleistungspartners,  der  seinen  Kunden  entsprechend  langfristige  In‐

vestitionsperspektiven  bietet  und  damit  über  einen  sehr  guten  Ruf  im Markt  verfügt,  besteht  eine  gute Grundlage  für 

weitere vertriebliche Erfolge.  

 

Die herausragende Position als einer der  führenden Gold Partner mit einer  im Zuge der Übernahme von Steeb nochmals 

erhöhten  Sichtbarkeit  innerhalb  der  SAP‐Organisation,  ermöglicht  auch  den  Verkauf  von  entsprechenden  SAP‐Lizenzen. 

Damit würde  sich  zudem  das  Portfolio  an  Softwarewartungsverträgen  vergrößern, was  zu  einem weiteren  Anstieg  der 

wiederkehrenden Erlöse führen kann. Mit dem weiteren Ausbau des Komplettangebots erhöhen sich zudem die Chancen, 

Kunden  auch  in  Phasen  rückläufiger  konjunktureller  Entwicklung weiter  umfassend  zu  begleiten  und  über  erste  bereits 

verkaufte  Leistungsangebote  hinaus,  schrittweise  die  gesamte  Lösungs‐  und  Dienstleistungspalette  erfolgreich  zu  plat‐

zieren.  
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Chancen eines weiter ausgebauten Partnerprogramms 

Als Wettbewerbsvorteil erweist sich auch das gut ausgebaute Partnerprogramm »All  for One Steeb Businesspartner«  für 

den indirekten Vertrieb in den deutschsprachigen Ländern. International stellt die United VARs Kooperation eine risikoarme 

und gut etablierte, weltweite Kundenbetreuung auf hohem Qualitätsniveau sicher. 

 

 

3.5. Gesamtrisikoprofil 

 

Den gestiegenen Risiken stehen weiter erhöhte Chancen gegenüber.  In der Gesamtbetrachtung überwiegen aus Sicht der 

All  for One  Steeb AG die dargestellten Chancen die Risiken. Aufgrund  ihrer Marktposition mit einer  großen und weiter 

wachsenden Anzahl von Stammkunden, angesichts ihrer gut ausgebildeten, engagierten Mitarbeiter und dem mittlerweile 

gut etablierten Fundament an Lösungen ist die All for One Steeb AG zuversichtlich, auch den neuen Herausforderungen des 

aktuellen Gesamtrisikoprofils erfolgreich begegnen  zu können. Zu dieser Einschätzung  trägt auch das weiter ausgebaute 

Risikomanagement‐System bei, mit dem frühzeitig Veränderungen der Risikolage erkannt und entsprechende Maßnahmen 

eingeleitet werden können, die Position einer nach eigenen Einschätzungen anerkannten »Nummer 1« im SAP‐Mittelstand 

in den deutschsprachigen Ländern nachhaltig auszubauen damit den festen Platz im »relevant set« von IT‐Ausschreibungen 

in den Zielbranchen weiter zu untermauern. 

 

 

4. Prognosebericht 

 

Ausblick auf die gesamtwirtschaftliche Entwicklung 

Die deutsche Wirtschaft verliert an Schwung. Externe Risiken wie die hohe Staatsverschuldung einiger Länder, der unge‐

wisse  Ausgang  der  Eurokrise  oder  Schwellenländer,  deren  gedämpfte  Entwicklung  die  stark  exportorientierte  deutsche 

Wirtschaft beeinträchtigen könnten,  sind  schwierig  zu bewerten. Nach der großen Krise  in 2009 gelten bereits  für 2013 

wieder Szenarien drastischer konjunktureller Rückschläge für keinesfalls ausgeschlossen.  

 
Voraussichtliche Entwicklung der Zielmärkte 

Trotz dieser Risiken traut sich der Maschinen‐ und Anlagenbau auch zukünftig ein robustes Wachstum zu. Gerechnet wird 

mit  einem Plus  von  2%  für  2013  (Quelle: VDMA Prognose  2013,  6.  September  2012). Auch der  Zentralverband  Elektro‐

technik  und  Elektroindustrie  (ZVEI),  dem  viele  Automobilzulieferunternehmen  und  Projektdienstleister  angehören,  zeigt 

sich weiterhin vorsichtig optimistisch. Der positive Branchentrend für das Gesamtjahr 2012, ein Wachstum im Bereich von 

1% bis 2%, könnte  sich daher auch  in 2013  fortsetzen. Als einer der Hoffnungsträger gilt die hohe  Innovationsfähigkeit. 

Rund 40% des Branchenumsatzes der Elektroindustrie werden mit Produktneuheiten erzielt  (Quelle  jeweils: ZVEI, 5. Sep‐

tember 2012). 

 

Trotz gestiegener Risiken  sehen viele Marktbeobachter die deutschen Unternehmen mit  ihrer gleichermaßen  starken  in‐

dustriellen wie  technologischen  Substanz  auf  dem Weltmarkt  auch weiterhin  gut  positioniert.  Selbst  für  längere Durst‐

strecken  sind  viele Unternehmen  heute  besser  gerüstet  als  je  zuvor.  Trotzdem:  die Gefahr  von  einem weltweiten  Ab‐

schwung mit nach unten gerissen zu werden, hat sich weiter erhöht. 
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Ausblick auf die Entwicklung der IT‐Märkte 

Auch beim Ausblick auf die Entwicklung der  IT‐Märkte  in 2013 machen  sich die Schuldenkrise  in Europa und die Turbu‐

lenzen an den Finanzmärkten bemerkbar. Wie sehr sich Unternehmen  jedoch veranlasst sehen,  ihre geplanten  IT‐Investi‐

tionen zu revidieren,  ist bis dato ungewiss. Herausforderungen wie »Internationalisierung«, »Wettbewerb« oder »Kosten‐

druck«, haben vielmehr auch weiterhin Bestand und dürften für steigende Anforderungen an die Unternehmenssoftware‐

landschaften und die  IT‐Infrastruktur  sorgen. Bei  letzterer  zählen  in erster  Linie der verstärkte Einsatz energieeffizienter 

Technologien sowie die Gewährleistung von ständiger Verfügbarkeit und Sicherheit. So rechnen Marktbeobachter für 2013 

nach jüngsten Schätzungen mit einem Wachstum der IT‐Märkte in Deutschland von ingesamt etwa 1,6% (Quelle: BITKOM, 

Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e.V., 18. Oktober 2012).  

 

Voraussichtliche Geschäftsentwicklung der All for One Steeb 

Mit präziser Vorbereitung und einer Strategie der Konzentration auf SAP für ausgewählte Branchen  im Mittelstand  in den 

deutschsprachigen Ländern hat sich die All  for One Steeb AG  in den zurückliegenden  Jahren schrittweise eine neue Aus‐

gangsposition erarbeitet. Das robuste Geschäftsmodell weist einen hohen Anteil wiederkehrender Erlöse aus Outsourcing‐

Dienstleistungen  (einschließlich Softwarewartung) auf. Mit der  Integration von Steeb konnte die bereits hohe Schlagkraft 

als  SAP  Komplettdienstleister  mit  erweitertem  Portfolio  am  Markt  erhöht  und  zusätzliche  Wachstumspotenziale  er‐

schlossen werden. Als zunehmend anerkannte »Nummer 1«  im SAP‐Mittelstandsmarkt  in den deutschsprachigen Ländern 

wird All  for One  Steeb auch bei neuen Themen wie Geschäftsdatenanalyse  (»Business Analytics«), Einsatz mobiler End‐

geräte im Geschäftsumfeld (»Mobile Solutions«) oder Hochgeschwindigkeitsdatenverarbeitung (»In Memory Technologie«) 

verstärkt angefragt.  

 

Das Geschäftsmodell sollte bei weitgehend konjunktureller Stabilität auch im Geschäftsjahr 2012/13 einen weiteren Wachs‐

tumsschritt ermöglichen. Die  im Zuge der  Integration von Steeb stark ausgeweitete Stammkundenbasis  liefert ein solides 

Fundament  für wiederkehrende Erlöse. So  sollte es auch  in 2013 erneut gelingen, die wiederkehrenden Erlöse aus Out‐

sourcing Services  (einschließlich Softwarewartung) zu steigern. Trotz der deutlich gebremsten Konjunkturaussichten wird 

weiterhin mit anhaltenden  Investitionen mittelständischer Unternehmen  in die Erneuerung  ihrer Unternehmenssoftware‐

lösungen gerechnet. Damit eröffnen sich auch weiterhin gute Chancen für den Verkauf von Softwarelizenzen. Umsätze aus 

dem  Verkauf  von  Softwarelizenzen  unterliegen  jedoch  naturgemäß  großen  Schwankungen  und  sind  daher  schwierig 

planbar.  

 

Der enge Personalmarkt könnte die Wachstumsdynamik im Geschäftsjahr 2012/13 dämpfen.  

 

Die für das Geschäftsjahr 2012/13 geplanten  Investitionen sind wiederum größtenteils kundenbezogen und betreffen vor 

allem  die  beiden  Rechenzentrumsstandorte.  Bei  einigen  Technologien  dürfte  sich  im  Hinblick  auf  Energieeffizienz  und 

Virtualisierung das Erreichen eines Reifegrads abzeichnen, der zusätzliche Investitionen  in weiteres Wachstum nahe  legen 

könnte.  Im Windschatten  einer  in  2011/12  bereits  deutlich  gestärkten  Arbeitgebermarke  »All  for  One  Steeb«  dürften 

weitere Erfolge bei der Rekrutierung von Fachkräften erzielt werden können. 

 

Die  Umsatzprognose  für  das  Geschäftsjahr  2012/13  beträgt  120 Mio.  bis  125 Mio.  EUR.  Trotz  erhöhten  Technologie‐

investitionen in den weiteren Ausbau der Outsourcing‐Kundenbasis sollte im Geschäftsjahr 2012/13 ein positives Ergebnis 
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der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – mit einer Umsatzmarge  im niedrigen einstelligen Prozentbereich – erzielt werden 

können. Die Risiken  konjunktureller Rückschläge, die  auch  zu  Insolvenzen  im Kundenstamm  führen  können, haben  sich 

jedoch deutlich erhöht, so dass die Entwicklung für das Geschäftsjahr 2013/14 schwierig einzuschätzen ist. Bleiben größere 

Verwerfungen  aus, dürften  im Geschäftsjahr  2013/14  einstellige Umsatzzuwächse  sowie  ein überproportionaler Anstieg 

beim Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit erzielt werden können. 

 

 

5. Nachtragsbericht 

 

Am 7. November 2012 hat All for One Steeb AG die Unterzeichnung eines Kaufvertrags zur Übernahme von zunächst 60% 

der Anteile an der myOSC.com AG, Lübeck, bekannt gegeben. Weitere 40% der Aktien sollen erworben werden, was die 

vollständige Übernahme der Gesellschaft und ihrer Tochterunternehmen am Ende eines mehrjährigen Earn‐Out‐Zeitraums 

bedeutet. Die 1993 gegründete OSC Gruppe (»Open Systems Consulting«) zählt zu den vertriebsstärksten mittelständischen 

SAP‐Beratungsunternehmen. Die Unternehmen der Gruppe, neben der myOSC.com AG an der Spitze, die Tochtergesell‐

schaften OSC Open Systems Consulting GmbH, Lübeck, OSC Smart  Integration GmbH und OSC Business Solutions GmbH, 

beide Hamburg,  sowie OSC Business Xpert GmbH, Burgdorf, beschäftigen  zusammen  rund  80 Mitarbeiter und  erzielten 

zuletzt einen  Jahresumsatz von  insgesamt  rund 8 Mio. EUR. Die OSC Gruppe  ist SAP Special Expertise Partner  für Supply 

Chain Execution und SAP Professional Services und  ist darüber hinaus auch  im Bereich von SAP Human Capital Manage‐

ment, SAP Business Analytics und von SAP Business One erfolgreich tätig. Mit dieser Beteiligung stärkt die All for One Steeb 

AG nicht nur  ihre  lokale Präsenz  in Norddeutschland  kräftig,  auch  ihre Position  als Nr.  1  für  SAP  im Mittelstand  in der 

deutschsprachigen Region wird weiter ausgebaut. Die Finanzierung des Kaufpreises erfolgt aus der vorhandenen Liquidität.  

 

 

6. Sonstige Angaben 

 

6.1. Abhängigkeitsbericht 

 

Nach einer Abspaltung von Aktien, die bisher von der BEKO HOLDING AG, Nöhagen/Österreich, gehalten wurden, ist die zur 

CROSS  Industries AG, Wels/Österreich, gehörende CROSS  Informatik GmbH, Wels/Österreich,  seit 12. März 2011 Haupt‐

aktionärin der All  for One Steeb AG. Da  zwischen der Gesellschaft und der CROSS  Informatik GmbH weder ein Gewinn‐

abführungs‐ noch ein Beherrschungsvertrag bestehen, ist der Vorstand der Gesellschaft zur Aufstellung eines Berichts über 

die Beziehung zu verbundenen Unternehmen gemäß § 312 Aktiengesetz verpflichtet.  

 

Über die CROSS  Informatik GmbH als unmittelbar herrschendes Unternehmen hinaus, können  jedoch auch deren Gesell‐

schafter  sowie weitere, übergeordnete Unternehmen  (CROSS  Industries AG, Unternehmens  Invest AG, Pierer  Invest Be‐

teiligungs GmbH, Knünz Invest Beteiligungs GmbH, Pierer GmbH und Knünz GmbH) sowie Herr Stefan Pierer und Herr Dr. 

Rudolf Knünz mittelbar einen beherrschenden Einfluss auf die All for One Steeb AG ausüben. Da ein Abhängigkeitsverhältnis 

zu diesen mittelbaren Gesellschaften bestehen kann, werden alle Beziehungen zu allen herrschenden Gesellschaften und 

deren verbundener Unternehmen im Abhängigkeitsbericht erfasst.  
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Im Abhängigkeitsbericht erklärt der Vorstand gemäß § 312 Abs. 3 Aktiengesetz, dass – nach den Umständen, die  ihm  im 

Zeitpunkt der Vornahme des  jeweiligen Rechtsgeschäfts bekannt waren – die Gesellschaft und  ihre Tochterunternehmen 

bei  jedem Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung erhalten haben. Der Vorstand erklärt ferner, dass – nach den 

Umständen, die ihm im Zeitpunkt, in dem die jeweilige Maßnahme getroffen oder unterlassen wurde, bekannt waren – die 

Gesellschaft und  ihre Tochterunternehmen dadurch, dass die Maßnahmen  i.S.d. § 312 Aktiengesetz getroffen oder unter‐

lassen wurden, nicht benachteiligt wurden.  

 

 

6.2. Erklärung zur Unternehmensführung 

 

Die Erklärung zur Unternehmensführung ist auf der Homepage der Gesellschaft im Internet unter www.all‐for‐one.com im 

Bereich Investor Relations veröffentlicht. 

 

 

6.3. Vergütungsbericht des Vorstands und des Aufsichtsrats 

 

Der Vorstand der All for One Steeb AG bestand im Berichtsjahr unverändert aus Lars Landwehrkamp und Stefan Land. Die 

Gesamtbezüge der Mitglieder des Vorstands betrugen für das  laufende Geschäftsjahr 1.469 TEUR (2010/11: 1.136 TEUR). 

Die fixen Bezüge (inkl. Sonstiges) der Mitglieder des Vorstands setzen sich aus einem Grundgehalt, einem Sachbezug für die 

Bereitstellung  eines  Dienstwagens  und  die  Vergütung  für  eine  Direktversicherung  zusammen.  Der  zusätzlich  gewährte 

erfolgsbezogene Vergütungsbestandteil orientiert  sich  an der  jährlichen  Zielerreichung des  EBIT des  geprüften Konzern‐

abschlusses der All for One Steeb AG. Darüber hinaus wird eine langfristige variable Vergütung gewährt, die sich am kumu‐

lierten Ergebnis je Aktie über einen Zeitraum von vier Jahren bemisst. 

 

Die Vergütung des Aufsichtsrats ist in § 11 der Satzung geregelt. Entsprechend dieser Bestimmung erhalten die Mitglieder 

des Aufsichtsrats neben dem Ersatz ihrer Auslagen eine feste Vergütung sowie ein Sitzungsgeld. Der Vorsitzende erhält den 

doppelten und der  stellvertretende Vorsitzende  erhält den  eineinhalbfachen Betrag der Vergütung. Mitglieder des Auf‐

sichtsrats, die nicht während des gesamten Geschäftsjahres im Amt waren, erhalten die Vergütung zeitanteilig. Eine erfolgs‐

orientierte Vergütung erfolgt nicht. Die Gesamtbezüge für den Aufsichtsrat betrugen 57 TEUR (2010/11: 67 TEUR).  

 

Darlehen oder Optionen auf Aktien wurden den Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats im Berichtsjahr nicht ge‐

währt. Der individualisierte Ausweis der Bezüge beider Gremien erfolgt im Anhang. 

 

 

6.4. Angaben nach § 289 Abs. 4 Handelsgesetzbuch (HGB) 

 

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals (Nr. 1) 

Das gezeichnete Kapital  in Höhe von 14.580.000 EUR setzt sich aus 4.860.000 auf den Namen  lautenden, nennwertlosen 

Stückaktien zusammen.  
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Beschränkungen, die Stimmrechte oder die Übertragung von Aktien betreffen (Nr. 2) 

Dem Vorstand sind keine Beschränkungen bekannt, die Stimmrechte oder die Übertragung von Aktien betreffen, insbeson‐

dere keine Beschränkungen, die sich aus Vereinbarungen zwischen Gesellschaftern ergeben können.  

 

Direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital, die 10% der Stimmrechte überschreiten (Nr. 3) 

Hauptaktionärin der All for One Steeb AG ist CROSS Informatik GmbH, Wels/Österreich, die 65,19% des Grundkapitals und 

der Stimmrechte an der All  for One Steeb AG hält. Die BEKO HOLDING AG, Nöhagen/Österreich, hält 11,17% des Grund‐

kapitals und ebenso viele Stimmrechte an der Gesellschaft. 

 

Inhaber von Aktien mit Sonderrechten (Nr. 4) 

Aktien an der All for One Steeb AG mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen, bestehen nicht. 

 

Art der Stimmrechtskontrolle bei Arbeitnehmerbeteiligung (Nr. 5) 

Zudem sind keine Arbeitnehmer am Grundkapital der All for One Steeb AG beteiligt, die ihre Kontrollrechte nicht unmittel‐

bar ausüben können. 

 

Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen der Satzung über die Ernennung und die Abberufung der Mitglieder des Vor‐

stands und über die Änderung der Satzung (Nr. 6) 

 

a) Ernennung von Vorstandsmitgliedern 

Nach § 6 Abs. 2 der Satzung der Gesellschaft besteht der Vorstand aus mindestens zwei Personen. Im Übrigen wird die Zahl 

der Mitglieder des Vorstands durch den Aufsichtsrat nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen  festgelegt. Der Auf‐

sichtsrat kann ein Vorstandsmitglied zum Vorsitzenden des Vorstands ernennen und es können stellvertretende Vorstands‐

mitglieder bestellt werden. Nach § 85 Abs. 1 Aktiengesetz hat für den Fall, dass ein erforderliches Vorstandsmitglied fehlt 

(zum  Beispiel wenn  nur  noch  ein  Vorstandsmitglied  vorhanden  ist)  das  Gericht  in  dringenden  Fällen  auf  Antrag  eines 

Beteiligten das Mitglied  zu bestellen. Das Amt des  gerichtlich  bestellten Vorstandsmitglieds  erlischt  gemäß  §  85 Abs.  2 

Aktiengesetz in jedem Fall, sobald der Mangel behoben ist. 

 

b) Abberufung von Vorstandsmitgliedern 

Die Bestellung  zum Vorstandsmitglied und die Ernennung  zum Vorsitzenden des Vorstands kann der Aufsichtsrat gemäß 

§ 84 Abs. 3 Satz 1 Aktiengesetz widerrufen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Ein solcher Grund ist nach § 84 Abs. 3 Satz 2 

Aktiengesetz  namentlich  grobe  Pflichtverletzung, Unfähigkeit  zur  ordnungsgemäßen Geschäftsführung  oder  Vertrauens‐

entzug durch die Hauptversammlung, es sei denn, dass das Vertrauen aus offenbar unsachlichen Gründen entzogen worden 

ist. Der Widerruf der Vorstandsbestellung ist nach § 84 Abs. 3 Satz 4 Aktiengesetz wirksam, bis seine Unwirksamkeit rechts‐

kräftig festgestellt ist. 

 

c) Änderung der Satzung der Gesellschaft 

Nach § 179 Abs. 1 Satz 1 Aktiengesetz bedarf  jede Satzungsänderung eines Beschlusses der Hauptversammlung. Der Auf‐

sichtsrat  ist  jedoch gemäß § 17 der Satzung  in Verbindung mit § 179 Abs. 1 Satz 2 Aktiengesetz befugt, Änderungen der 

Satzung zu beschließen, die nur deren Fassung betreffen. 
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Nach § 179 Abs. 2 Satz 1 Aktiengesetz bedarf ein Beschluss der Hauptversammlung über die Änderung der Satzung grund‐

sätzlich einer Mehrheit, die mindestens drei Viertel des bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals umfasst. Nach 

§ 179 Abs. 2 Satz 2 Aktiengesetz kann die Satzung eine andere Kapitalmehrheit,  für eine Änderung des Gegenstands des 

Unternehmens  jedoch nur eine größere Kapitalmehrheit bestimmen und weitere Erfordernisse aufstellen. Auf Grundlage 

dieser gesetzlichen Ermächtigung sieht § 14 Abs. 3 Satz 3 der Satzung vor, dass Beschlüsse, durch die die Satzung der Ge‐

sellschaft geändert werden soll, mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst werden, soweit dies gesetzlich 

zulässig ist.  

 

Befugnisse des Vorstands insbesondere hinsichtlich der Möglichkeit, Aktien auszugeben oder zurückzukaufen (Nr. 7) 

Gemäß § 5 Abs. 4 der Satzung  ist der Vorstand bis zum 15. März 2016 ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das 

Grundkapital  durch  ein‐  oder mehrmalige  Ausgabe  neuer Namensaktien  gegen  Bareinlagen  und/oder  Sacheinlagen  um 

weitere, bis zu 7.290.000 EUR zu erhöhen  (»genehmigtes Kapital 2011«). Der Aufsichtsrat  ist berechtigt, die Fassung der 

Satzung entsprechend dem Umfang der Kapitalerhöhung aus genehmigtem Kapital anzupassen.  

 

Der Vorstand  ist mit Zustimmung des Aufsichtsrats ermächtigt, bei der Ausübung des »Genehmigten Kapitals 2011« das 

Bezugsrecht der Aktionäre ganz oder teilweise auszuschließen: 

 

a) zum Ausgleich von Spitzenbeträgen; 

 

b) wenn die Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen 1.458.000 EUR nicht übersteigt und der Ausgabepreis der Stückaktien den 

Börsenkurs  nicht  wesentlich  unterschreitet;  auf  diese  Begrenzung  sind  Aktien  anzurechnen,  die  aufgrund  anderer 

Ermächtigungen unter Bezugsrechtsausschluss ausgegeben wurden; 

 

c) bei  Kapitalerhöhungen  gegen  Sacheinlagen,  insbesondere  im  Zusammenhang  mit  dem  Erwerb  von  Unternehmen, 

Unternehmensanteilen,  Beteiligungen  oder Wirtschaftsgütern,  soweit  insgesamt  7.290.000  EUR  nicht  überschritten 

werden;  auf  diese Begrenzung  sind Aktien  anzurechnen,  die  aufgrund  anderer  Ermächtigungen  unter Bezugsrechts‐

ausschluss ausgegeben wurden. 

 

Die ordentliche Hauptversammlung vom 16. März 2011 hat den Vorstand ermächtigt, gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 Aktiengesetz, 

eigene Aktien der All for One Steeb AG bis zu einer Höhe von  insgesamt 10% des Grundkapitals – bis zu 486.000 auf den 

Namen lautende nennwertlose Stückaktien – zum Zeitpunkt der Beschlussfassung zu erwerben. Im Berichtszeitraum hat der 

Vorstand von dieser Ermächtigung keinen Gebrauch gemacht. Das Grundkapital zum 30. September 2012  ist eingeteilt  in 

4.860.000 auf Namen lautende Stückaktien. Ihr rechnerischer Nennwert betrug 3 EUR je Aktie. 

 

Wesentliche Vereinbarungen unter der Bedingung eines Kontrollwechsels infolge eines Übernahmeangebots (Nr. 8) 

Für bestimmte Änderungen im Gesellschafterkreis von All for One Steeb (»Change of Control«) sieht die mit der Landesbank 

Baden‐Württemberg sowie Commerzbank AG über ursprünglich 32 Mio. EUR abgeschlossene Konsortialkreditvereinbarung 

vor, dass beide Kreditgeber ihre Kreditzusagen vollständig kündigen und sofort fällig stellen können. 
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Entschädigungsvereinbarungen im Fall eines Übernahmeangebots (Nr. 9) 

Es bestehen keine Entschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft mit den Mitgliedern des Vorstands oder Arbeitnehmern 

für den Fall eines Übernahmeangebots. 

 

 

6.5. Zweigniederlassungen 

 

Der Sitz der Gesellschaft befindet sich in Filderstadt. In Abstatt, Bensheim, Berlin, Hallbergmoos, Hamburg, Holzwickede, 

Memmingen, Ratingen und Weingarten befinden sich Zweigniederlassungen. 

 

 

6.6. Zukunftsbezogene Aussagen 

 

Dieser Lagebericht enthält Aussagen, die sich auf die zukünftige Entwicklung der All for One Steeb AG sowie wirtschaftliche 

Rahmenbedingungen und Entwicklungen beziehen. Diese Aussagen stellen Einschätzungen dar, die wir auf Basis der uns 

zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Lageberichts zur Verfügung stehenden Informationen getroffen haben. Sollten die zu‐

grunde gelegten Annahmen nicht eintreffen, oder weitere Risiken eintreten, so können die  tatsächlichen Ergebnisse von 

den zurzeit erwarteten Ergebnissen abweichen. Eine Gewähr für diese Aussagen kann daher nicht übernommen werden. 

 

Filderstadt, 3. Dezember 2012 

All for One Steeb AG 

 

 

 

Lars Landwehrkamp    Stefan Land 

Vorstandssprecher    Vorstand
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Bilanzeid 

Erklärung nach § 264 Abs. 2 Satz 3 und nach § 289 Absatz 1 Satz 5 HGB 

 

Wir versichern, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Jahresabschluss unter Beachtung der 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den  tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens‐, Fi‐

nanz‐ und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt und der Anhang die zusätzlich erforderlichen Angaben enthält.  

 

Des Weiteren versichern wir, dass nach bestem Wissen  im Lagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäfts‐

ergebnisses und die Lage der Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 

vermittelt wird, und dass die wesentlichen Chancen und Risiken beschrieben sind. 
 

Filderstadt, 3. Dezember 2012 

All for One Steeb AG 

 

 

 

 

Lars Landwehrkamp    Stefan Land 

Vorstandssprecher    Vorstand 
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Wir haben den Jahresabschluss ‐‐bestehend aus Bilanz, Gewinn‐ und Verlustrechnung sowie Anhang‐‐ unter Einbeziehung 

der Buchführung und den Lagebericht der All for One Steeb AG, Filderstadt, für das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2011 bis 

30.  September  2012  geprüft.  Die  Buchführung  und  die  Aufstellung  von  Jahresabschluss  und  Lagebericht  nach  den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist 

es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung 

der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 

 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom  Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten  deutschen  Grundsätze  ordnungsmäßiger  Abschlussprüfung  vorgenommen.  Danach  ist  die  Prüfung  so  zu 

planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss 

unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Ver‐

mögens‐, Finanz‐ und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung 

der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und  rechtliche 

Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt.  Im Rahmen der Prüfung werden die 

Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, 

Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 

der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des Vorstands sowie die Würdigung der 

Gesamtdarstellung des  Jahresabschlusses und des  Lageberichts. Wir  sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hin‐

reichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.  

 

Nach unserer Beurteilung  auf Grund der bei der Prüfung  gewonnenen  Erkenntnisse  entspricht der  Jahresabschluss den 

gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch‐

lichen Verhältnissen  entsprechendes Bild der Vermögens‐,  Finanz‐ und  Ertragslage der All  for One  Steeb AG. Der  Lage‐

bericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

 

Stuttgart, den 3. Dezember 2012 

 

KPMG AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

 

Schwebler        Faaß 

Wirtschaftsprüfer      Wirtschaftsprüfer 




